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Parallels Desktop® 7 für Mac Von Business Software bis hin zu Windows Internet Explorer, 
ist die einfachste und PC-Spielen und vielem mehr — Windows könnte dir auf 
beste Lösung, um Windows deinem Lieblingscomputer nicht natürlicher erscheinen. 
Programme auf dem Mac Mach mehr. Arbeite in Mac OS X und Windows gleichzeitig — 
auszuführen. Kein Neustart ohne vorherigen Neustart. Nutze die Tastaturkürzel von Mac 
erforderlich. OS X und deine iSight oder FaceTime HD Kamera mit beiden 


Plattformen. 


Bekomme mehr. Erlebe eine perfekte Grafik, eine 
ausgezeichnete Leistung, Surround Sound 7.1 und die tollen, 
innovativen Funktionen von Mac OS X Lion, wie Launchpad, 
ission Control und Gesten, sogar in Windows. 


Auch unterwegs. Greife 
über die Parallels Mobile 
App für iPhone und 

Pad auf deine Windows 
Programme auf deinem 
Computer zu — egal, wo 
du gerade bist. 


Lege gleich los. Bringe Windows auf deinen Mac. Verschaffe 
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www.parallels.com/de/desktop 
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Das Ende einer 
sroßartigen Ära 


Der Tod von Steve Jobs erschüttert die Welt - und beendet eine Ära In einem 
Punkt hatte er nicht ganz Recht: Erst im Nachhinein, so Steve Jobs in seiner be- 
rühmten Stanford Commencement Address (siehe Seite 34), könne man die Punkte 
seines Lebens zu einem sinnvollen Ganzen verknüpfen, vorher nicht. Schließlich, so 
Jobs, könne man vorher nicht wissen, wie sich die einzelnen Lebensabschnitte zu 


einem Gesamten fügen würden. Das mag für die meisten Menschen richtig sein, auf 


BC OW. 


einen traf es sicher nicht zu - auf ihn selbst. Niemand war wie er in der Lage, Punkte Sa 76 
zu einem Großen zu verknüpfen: technologischen Fortschritt mit den Bedürfnissen TI {PP 
Sebastian Hirsch, R pf 815 Fr 
Chefredakteur seiner Kunden, Designentwicklungen mit neuen Fertigungstechniken, Umbrüche in i0S 5 


shirsch@macwelt.de Sonutzen Sie die neuen IPac-Funktionen: 
Industrien mit den erweiterten Fähigkeiten neuer Geräte. Steve Jobs war ein Visio- Pre. dei 


när, der wie kein anderer die Punkte schon verknüpfte, bevor man selbst diese überhaupt sah. 


Niemand hat sein eigenes Credo konsequenter gelebt als Jobs Steve Jobs hat die PC-Ära erst gestartet - um 


sie, am Ende seines Lebens, selbst zu Grabe zu tragen. Er war es, der die Nach-PC-Ära eingeleitet hat. „Schau 


niemals zurück“ dürfte einer seiner Leitsätze gewesen sein, und er war der Letzte, der seinen eigenen Erfin- Neu! Jetzt im Handel 
dungen - Desktop-PC, grafische Benutzeroberfläche - eine Träne nachgeweint hätte. „Der Tod ist die beste | P a d \W e | T 6 / 2 6 il 1 
Erfindung des Lebens, denn er schafft Platz für das Neue“, so Jobs in seiner Stanford-Rede. Niemand hat das jeist an ipsdleser 
so konsequent gelebt wie er. Wir, die wir ihn lange Zeit begleiten durften, die wir die Höhepunkte wie die Tief- oder bestellen unter 
punkte erlebten, trauern um eine große Persönlichkeit, eine Quelle der Inspiration und einen genialen Geist. www.ipadwelt.de/shop 


Wir hätten gerne erlebt, wie Steve Jobs die Welt in zwanzig Jahren sieht. Nun hat er selbst Platz gemacht für das 
Neue, und Apple wird ohne den großen Denker, den Visionär, klarkommen müssen. Doch auch dies ist vermut- 


lich ganz im Sinne von Steve Jobs. 


ba hin Ah 


Herzlichst, Ihr 


Kontakt Alle Magazine jetzt 15 Jahre Steve Jobs Magazin als 
auch am iPad! und Apple Gratis-Download 


Leserbriefe 


IDG Magazine Media GmbH, , Macwelt, iPad- , Die Rückkehr zu == Wie gefällt Ihnen 
Redaktion Macwelt, Welt, iPhone- Macwelt Apple, die An- FE diese Ausgabe 
Lyonel-Feininger-Straße 26, Welt und 15 za Aople fänge als iCEO Fi der Macwelt? 
80807 München, mymac gibt es und die Erfolgs- AU ai Worüber möch- 


Mail: redaktion@macwelt.de auch am iPad! geschichte, die ten Sie mehr 


Leser-Forum Der Vorteil: Alle Steve Jobs bei lesen? Machen 
www.macwelt.de/forum Ausgaben lassen Apple schrieb. Sie mit bei un- 
Abo-Hotline (auch Premium) sich beyuen archivieren, aktive Unser Special, 450 Seiten Origi- serer Heftumfrage. Wir bedanken 
D: 01 80 5/72 72 52-248 Internet-Links bieten weiterfüh- naldokumente, gibt es nur am uns fürs Mitmachen mit einem 
(aus dem deutschen Festnetz rende Informationen, es gibteinen iPad. Holen Sie sich jetzt die App exklusiven Gratis-Download des 
nur € 0,14 pro Minute) digitalen Datenträger, jede Aus- der Macwelt und laden Sie das Magazins iPadWelt 5/2011. Die 
shop@macwelt.de gabe ist einen Euro günstiger als Special für nur 4,99 Euro. Weitere jeweils aktuelle Umfrage 
www.macwelt.de/shop die gedruckte! Mehr Infos unter Informationen zu unseren Apps finden Sie im Internet unter 
http://apps.macwelt.de unter http://apps.macwelt.de www.macwelt.de/heftumfrage 
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Einzeltests 

Videoschnitt: Premiere Elements 10 
Systemkamera: Olympus E-PM1 
Such-Tool: Devonagent Pro 3.0.1 
Festplatte: Mac Companion HD 
Bildbearbeitung: Nature Art 3.0.1 
iPad-Festplatte: Go Flex Satellite 
Mobiler Buchscanner: Iris Bookscan 
Synthesizer: Alchemy 

Mindmapping: Mind Manager 9 
Webeditor: Sandvox 2 

3D-Software: Cinema 4D R13 
iPod-Radiowecker: AJ3270D 
iPod-Radiowecker: iHome iA17 
Kopfhörer Sennheiser PMX 680i Sports 
Kopfhörer Sennheiser PX 100 Ili 
iPod-Lautsprecher: Sound-Plattform 
Kopfhörer: Siberia v2 
WLAN-Repeater: Fritz WLAN Rep. 300E 
Analog-Wandler: iStreamer 

Headset: Supreme 

iPad-Ständer: Gorilla Mobile Ori 
iPad-Wandhalter: Horizon 

Festplatte: Go Flex 1,5 TB USB 3.0 
Termine und Aufgaben: Quick Cal 3.0 
Suche für Mac App Store: Appalicious 
Bildbearbeitung: Focus 1.0 

Anonym surfen: Incognito 1.5 
Liedtexte anzeigen: Lycrics Seeker 1.0 
Audiokonverter: Audio Converter 1.0 
Macs sperren: Padlock 1.0 
Youtube-Videos abspielen: Tubbler 1.3.2 
Fußballsimulation: Fifa 12 
Blumenversand: Fleurop 
Bildbearbeitung: Instagram 
Zeitraffer erstellen: iZeitraffer 

PDFs verwalten: PDF-Provider 
Stressbekämpfung: Stress adieu! 
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Wettervorhersage: Magical Weather 83 
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Apple Thunderbold Display 
Besonders Macbook-Air-Besitzer profi- 
tieren von Apples High-End-Monitor 


Das iPhone 45 spricht 


Siri ist die spektakulärste Neuheit, 
aber nicht die einzige, mit der das 
neue iPhone überzeugt 


iPods für den Gabentisch 

Wenig Neuerungen aber gesenkte 
Preise machen einige iPods zu echten 
Kauftipps 


Windows am Mac 
Updates für Parallels und Fusion. Wir 
testen, ob sich der Kauf lohnt 


NAS mit RAID-Speicher 
Im Test zeigt sich, warum Kapazität 
nicht das wichtigste Kaufkriterium ist 
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iCloud 


iCloud speichert Ihre Inhalte und überträgt diese drahtlos an Ihre Geräte. 
Weitere Infos zu iCloud ... 


TR RERDN 


Schreibtisch 1 


Jetzt gehts los mit iCloud und i0S 5 Lion verbessern 
Lange haben wir darauf gewartet, jetzt lassen sich die neuen Funktionen und Services tatsächlich nut- Unsere Tipps im Heft und auf der Heft-CD bringen 
zen. Wir zeigen, wie Sie iCloud nutzen und warum der Wechsel zu iOS 5 lohnt ab Seite 96 Lion auf Vordermann ab Seite 126 
Praxis Tipps & Tricks Heft-CD @®* 
96 So nutzen Sie iCloud 126 OSXLion 

Endlich ist iCloud auch hier verfügbar. Die besten System-Tipps Steve Jobs 

Wir haben Apples Webservice gründ- Das Special in dieser Ausgabe haben 

lich getestet 128 Forum wir durch zwei Extras auf CD ergänzt 

98 Schritt für Schritt in die iCloud Lion, Vorschau, iPad, iChat, Indesign 


100 Von Mobile Me zu iCloud Rede in Stanford 


ichti Cloud 132 Fotografie Wer sich Jobs’ Auftritt in Stanford im 
a nn Photoshop (Elements), Lightroom Orginal ansehen will, findet die kom- 
104 Das bietet i0S 5 134 iPad plette Rede auf der CD 
Mit iOS 5 sind viele iPhones und iPads Apps finden, Facetime, PDFs lesen ORTEN 


schneller. Wir haben noch mehr 


Gründe, warum sich der Wechsel lohnt 138 Typo Unser Bildschirmschoner mit den 


besten und krudesten Beispielen aus 


108 Software installieren Tipps, Apps und Tools für Typografen 30 Jahren Apple-Werbung 


In den Programmordner ziehen, über 140 Troubleshooting 
den App Store laden oder Installer nut- 
zen? Unsere Tipps helfen weiter 


112 Eigene E-Books publizieren R h N K 
Wir erklären, was das Format E-Pub U [ | = N 


kann und wie Sie E-Books erstellen 


- . Vollversion Duden Korrektor 
Die besten Problemlösungen Die beste Rechtschreibprüfung, kos- 
tenlos für Ihren Mac 


. 3 Editorial 
me... 143 Service Guide 
Farbe prägt das Image einer Website. 
So erzielen Sie einen guten Auftritt 145 Impressum 


. 146 Vorschau 
120 Lange Texte in Word 
Wer für Schule oder Uni arbeitet, kann 
umfangreiche Texte auch in Word pro- 
fessionell gestalten 


iPadWelt ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
Ausgabe der iPadWelt 5/2011 als E-Paper. 
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MISSION 
ERFÜLLT. 


Die Dynamik des neuen BMW 6er Coupe ist wahrhaft filmreif - 
aber gebaut wurde es für den Alltag. Denn die Agilität, mit der es 
im Film Mission: Impossible - Phantom Protokoll überzeugt, 
macht jede Fahrt zum Erlebnis. Dafür sorgen leistungsstarke Benzin- 
oder Dieseltriebwerke und das 8-Gang Sport Automatic Getriebe, 
aber auch optionale Ausstattungselemente wie das intelligente 
Allradsystem BMW xDrive und die Integral-Aktivlenkung. Erleben Sie 
die Mission Fahrfreude. Ab dem 15. Dezember im Kino in Mission: 
Impossible - Phantom Protokoll und bei Ihrem BMW Partner 
oder unter www.bmw.de/6erCoupe 


AUSDRUCK PURER DYNAMIIK. 
DAS NEUE BMW 6er COUPE. 


BMW EfficientDynamics 


Weniger Verbrauch. Mehr Fahrfreude. 


Kraftstoffverbrauch innerorts: 16,5-6,6 I/100 km, außerorts: 

8,3-4,8 I/100 km, kombiniert: 11,3-5,4 I/100 km. CO,-Emission 
kombiniert: 263-143 g/km. Als Basis für die Verbrauchsermittlung 
gilt der ECE-Fahrzyklus. Abbildung zeigt Sonderausstattungen. 
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Special Steve Jobs 


Video und Bildschirmschoner 


Die Rede, die Steve Jobs 2005 
vor dem Abschlussjahrgang der 
Stanford University gehalten hat, 
ist ein außergewöhnliches Do- 
kument. Nicht nur, weil er den 
Studenten sehr ernsthaft begeg- 
net, sondern weil sich der sonst 
so verschlossene Apple-Chef sehr 
persönlich gibt. Und auch wenn er 
in den ersten Sätzen sagt „Heute 
will ich Euch drei Geschichten aus 
meinem Leben erzählen. Das ist 
es. Keine große Sache. Nur drei 
Geschichten.“ - trifft genau das 
Gegenteil zu. 

Die erste Geschichte erzählt Jobs, 
um zu zeigen, wie sich vermeint- 
liche Misserfolge und Irrwege - 
etwa das College abzubrechen, im 
Rückblick als nötige Erfahrung er- 
wiesen und Jobs Gelegenheit ga- 
ben, das Fundament zu schaffen, 


CD-Inhalt 


Die beste Rechtschreibprüfung für den Mac als 
kostenlose Vollversion, die anrührendste Rede, 
die Steve Jobs je gehalten hat und vieles mehr 


2005 sprach Steve Jobs vor dem Abschlussjahrgang der Stanford University. 


auf dem er seinen späteren Erfolg 
errichtete. „Nichts davon hatte die 
Chance irgendeiner praktischen 
Anwendung in meinem Leben. 
Aber zehn Jahre später, als wir 
den ersten Macintosh-Computer 
entwarfen, kam alles zu mir zu- 
rück. Er war der erste Computer 
mit guter Typografie.“ 

In seiner zweiten Geschichte be- 
kennt Jobs freimütig, wie sehr ihn 
damals sein Rauswurf bei Apple 
getroffen hatte und wie viel Kraft 
es ihn kostete, danach nochmal 
von vorne zu beginnen. Besonders 
anrührend klingt heute Jobs dritte 
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Die elektronische Version des aktuellen Duden-Bandes „Die deutsche Recht- 
schreibung“ ist ebenfalls Bestandteil der aktuellen Vollversion. 


Geschichte über den Tod. Ehrlich 
erzählt er von seiner Diagnose 
und seiner Verzweiflung: „Nie- 
mand will sterben. Sogar Men- 
schen, die in den Himmel kom- 
men wollen, wollen nicht sterben, 
um dorthin zu gelangen.“ 

Nicht nur für Apple-Fans gehört 
diese Rede zum Pflichtprogramm, 
daher haben wir sie in unserem 
Special ab Seite 34 komplett ab- 
gedruckt. Wer Steve Jobs im Ori- 
ginal anhören und sehen möchte, 
findet die Rede auf unserer CD 
als HTML-Fassung, zum Ansehen 
über den Browser oder als mp4. 


Vollversion 
Duden Korrektor 6.0 


Die Vollversion Duden Korrektor 
6.0 ist eine funktionsreiche Recht- 
schreibprüfung, die zuverlässig 
Rechtschreibfehler, Tippfehler 
und Grammatikfehler erkennt. 
Den Rechtschreibprüfungen von 
Microsoft Office und OS X 10.7 
ist sie deutlich überlegen, wie 
Tests zeigen. Verfügbar ist die 
vom Duden-Verlag entwickelte 
Software für OS X nur als Erwei- 
terung für Open Office. Versionen 
für Microsoft Office und iWork 
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Ein weiteres Zeitdokument ist 
ein exklusiver Bildschirmscho- 
ner, der auf Anzeigen und Pro- 
duktbeschreibungen aus den An- 
fangstagen des Mac basiert. Wer 
abtauchen möchte in die Zeit, als 
Apple neben unzähligen Quadras, 
Performas und anderen Macs, ne- 
ben Monitoren auch Drucker her- 
stellte und sich an den damaligen 
Leistungs-Top-Werten begeistern 
möchte, der hat hier das richtige 
Spielzeug gefunden. Lion-Nutzer 
können übrigens direkt mit den 
Pfeiltasten zwischen den Fotos 
navigieren. 


gibt es nicht. Ebenfalls auf der 
Heft-CD finden Sie eine elektro- 
nische Version des Duden-Titels 
„Die Deutsche Rechtschreibung“. 
Diesen Titel müssen Sie separat 
installieren. Eine detaillierte An- 
leitung zur Installation des Duden 
Korrektors lesen Sie auf Seite 10. 
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Digitale Leseprobe 


Bei iPhone und iPod hat Apple 
gerade das Angebot erneuert, 
wer ein neues iPad möchte, muss 


© Stanford University 
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Top-Apps u G) = iM 
ur} 


für das ipad 4 


nn en 
u.0, 


Wruns0 Fre Det Inachen, 


— 


wohl noch einige Monate warten. 


Wer seinem Tablet trotzdem neue 
Funktionen und Fähigkeiten spen- 
dieren möchte, sollte das neue 
iOS 5 installieren. Die Power- 
Tipps der aktuellen Ausgabe der 
iPadWelt helfen dabei. Weitere 
Themen: iCloud mit dem iPad ein- 
setzen, die besten Apps für Fitness 


und Gesundheit sowie zur Geld- 
anlage, plus Specials zu den iPad- 
Versionen von Mail und Safari. In- 
fos unter www.ipadwelt.de/shop 


Mehr Power für OS X Lion 


Auch in dieser Ausgabe hat das 
Team von Macwelt-TV zehn neue 
Tipps verfilmt. Egal ob Sie den 
Bildschirmschoner als Musik-Pla- 
yer nutzen wollen, den Zeitlupen- 
Modus beim Quicktime Player 
ausprobieren, Ihre Wi-Fi-Verbin- 
dung einer Diagnose unterziehen 
oder in der geschickten Kombina- 
tion von Spaces und Hintergrund- 
bildern mehr Orientierung auf 
einem übervollen digitalen Ar- 
beitsplatz schaffen —- mit unseren 
aktuellen Video-Tipps erledigen 
Sie diese und weitere Aufgaben 
im Handumdrehen. 


3 


Nach dem bekannten Prinzip heißt es bei der iPad-App „Wo ist mein 
Wasser“ Tunnel zu graben und Abflussleitungen zu ziehen, damit ein 
kleines Krokodil zu seiner Samstag-Abend-Dusche kommt. 
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&,, Macwelt_Leser_CD_12_2011 
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Inhaltsverzeichnis 


Leseprobe iPadWelt 
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Lies mich! 612011 


ao. 2 


— Vollversion-Duden- 
Macwelt-TV Korrektor Macwelt-Screensaver 
Steve Jobs Stanford- 
Commencement 
[—} 
Test Praxis Tipps 


Komfortabel navigieren Sie durch die CD über das Inhaltsverzeichnis. 


D mwtv_236_PAD_APPS_12_2011_05_LUMINANCE.mp4 


Wer sagt, dass das iPad nicht zur ernsthaften Bildbearbeitung taugt, der 
kennt die App Luminance nicht. Hier lassen sich Fotos in Helligkeit und 
Farbe bestens korrigieren. 


Ü mwtv_237_\PHONE_APPS_12_2011_05_STRESS_ADIEU.mPA 


Stop-Motion-Filme am iPhone erstellen? Auch dafür gibt es mit iZeit- 
raffer eine App, die nicht nur den Fotos von Opas 70. Geburtstag den 
richtigen Schwung verleiht. 


Stress Adieu verspricht die gleichnamige App. Wer aber Zeit hat, die 25 
Fragen zum Festsetzen seines Stress-Levels zu beantworten - bei dem 
kann es so schlimm nicht sein. 
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Vollversion 
Duden Korrektor 


Korrektor 


Die Duden-Rechtschreibprüfung 
für OpenOffice und StarOffice 


ippfehler sind schnell passiert 
I Rechtschreibneuerungen 
wie die Verbote von „allein ste- 
hend“ und „selbständig“ sind vie- 
len noch nicht in Fleisch und Blut 
übergegangen. Auf der Heft-CD 
finden Sie eine Vollversion des 
Duden Korrektor 6.0 für Open 
Office und den Duden-Band „Die 
deutsche Rechtschreibung“. 


Kompetente Prüfsoftware 


Der Duden Korrektor ist eine be- 
währte Prüfsoftware, die zuver- 
lässig Rechtschreibfehler, Tipp- 
fehler und Grammatikfehler er- 
kennt. Den Prüfprogrammen von 
Microsoft Office und OS X 10.7 
ist sie überlegen, wie viele Tests 
zeigen. Mit OS X 10.7 hat Apple 
zwar die ins System integrierte 
Rechtschreibprüfung verbessert, 
diese erkennt aber immer noch 
vergleichsweise wenig Fehler, 
ähnlich gilt dies für die Korrektur 
von Microsoft Office. 


Nutzung mit Open Offcie 

Aus Platzgründen ist die Instal- 
lationsdatei auf der Heft-CD 
komprimiert. Vor der Installa- 
tion empfehlen wir deshalb, die 
über 500 MB große Datei auf die 
Festplatte zu kopieren und dort 
zu entpacken. Open Office ab 
Version 3.0 ist für die Nutzung 
ebenfalls erforderlich, sie finden 
es unter www.openoffice.org. 
Sie können ausschließlich die 
Rechtschreibprüfung oder nur 
den Duden-Band installieren, die 
beiden Tools sind unabhängige 
Programme. Eine Registrierung 
ist nicht erforderlich. 
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Mit dem Duden Korrektor 6.0 erhalten Sie die beste 
Rechtschreibprüfung für den Mac inklusive einer digitalen 
Fassung von „Die deutsche Rechtschreibung“ von Duden 


Installation des Duden Korrektor 


802 Extension Manager 


m Deutsche (AT-frami) Rechtschreibung, Trennung, Thesaurus 2010.05.25 
ig 


®& Deutsche (CH-frami) Rechtschreibung, Trennung, Thesaurus 2010.05.25 

2 

= Deutsche (DE-frami) Rechtschreibung, Trennung, Thesaurus 2010.05.25 

Br 

gt English spelling and hyphenation dictionaries and thesaurus 2009.05.08 
] 

iriy 


Frangais: Dictionnaire «Classique & Reforme 1990», Synonyme... 3.6 Dicollecte 
EB Toicionnaire «ciassique Lamp: Reforme 1990» - 3.7 — Srmonymes - 2.2 


A 


gl kalian spelling and hyphenation dictionaries and thesaurus 2010.05.01 

Er 
Sun PDF Import Extension 1.0.1 Sun Microsystems 
PDF documents are imported in Draw and Impress to preserve the layout and to allow .. 


Laden Sie weitere Extensions aus dem Internet... 


Hilfe (Hinzufügen...) | Auf Updates prüfen... Schließen | 


Für die Installation der Erweiterung öffnen Sie 
in Open Office den sogenannten Extension Ma- 
nager. Dieser verwaltet alle Erweiterungen und 
kann neue Erweiterungen installieren. Zur Instal- 
lation klicken Sie auf den Knopf „Hinzufügen“. 


2) Extensionts) hinzufügen 
=] 7m || => || @nmacv6 Kopie :) a 
AvonıTen Name | Anderungsdatum «| c 
Ei Alle mein. > [ Office-Bib 20/1oy11 
= STALLATION.E® 06118709 
EI Desktop xr OB/18709 
YA Programme 06/15/09 
@} stephan ebuch.od 06715109 ı 
© Downloads 
EI] Fiime 
= Bilder 
ZI Musik 
© Artikel 
© Dokumente 
FI Aamunde. 
Dateityp: | Extension ] 


Neuer Ordner ‚Abbrechen | | Öffnen ] 


Nun wählen Sie die Datei „Duden-Korrektor- 
OpenOffice.oxt“ aus und klicken auf „Öffnen“. 


o OpenOffice.org 3.2 


Stellen Sie sicher, dass keine anderen Benutzer mit der gleichen 
Installation von OpenOffice.org arbeiten, wenn Sie eine Extension 
für alle Benutzer in einer Mehrbenutzerumgebung installieren. 


Für wen möchten Sie die Extension installieren? 


[Nurfürmich ) |Füralle Benutzer | | Abbrechen 


Sie können eine Erweiterung für den aktuellen 
Benutzer oder für alle Nutzer Ihres Computers 


installieren. Wir empfehlen jedoch aus Sicher- 
heitsgründen, die Option „Nur für mich“ zu wäh- 
len und zu installieren. 


a Lizenzvertrag Softwareerweiterung 


LIZENZBEDINCUNGEN 


Der Verlag Bibliographisches Institut AG ("BI gewährt dem Kunden nach 
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen ein nicht ausschlieBliches 
Nutzungsrecht an der hier beigefügten Computersoftware. Diese 

umfasst das Programm “Duden Korrektor für OpenOffice.org / StarOffice” 
sowie die für die Benutzung des Programms erforderlichen 

Dateien "Software" und die darunehörioe Renutzer- 

Bitte führen Sie die folgenden Schritte aus, um mit der Installation der 
Erweiterung fortzufahren: 


® 1. Lesen Sie den gesamten Lizenzvertrag. Verwenden Sie die \_Blättern | 
Bildlaufleiste oder die "Blättern" Schaltfläche in diesem Dialog, um 
den gesamten Text sichtbar zu machen. 


2. Akzeptieren Sie den Lizenzvertrag der Erweiterung, indem Sie die 
"Akzeptieren” Schaltfläche betätigen. 


Ablehnen 


Vor Beginn der Installation müssen Sie noch den 
Lizenzbedingungen zustimmen. Die Option „Ak- 
zeptieren“ sehen Sie erst, nachdem Sie per Scroll- 
leiste oder die Blättern-Funktion den kompletten 
Text aufgerufen haben. 


BETTTTEITTEID 


Sehr geehrter Herr Krüger, 


Ich wollte mich noch einmal bei Ihnen melden dass mit. den Daten soweit alle 
in.Ordnung Ist. Wir werden das Komplı > packe 


Mit freundlichen Grüßen, 
Stephan Wiesend 


Nach der Installation finden Sie in der Menüleiste 
von Open Office zwölf neue Funktionen, über die 
Sie den Duden-Korrektor bedienen. Tipp: Vom 
Korrektor markierte Fehler wie ein fehlendes 
Komma können Sie per Kontextmenü bequem 
korrigieren. Vorgeschlagene Korrekturen kann 
man auswählen und direkt übernehmen. 
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Duden Korrektor 6.0 erschien 
2010, seit kurzem ist die neuere 
Version 8.0 zu haben, die für 20 
Euro im Fachhandel und Internet 
verfügbar ist. Gegenüber der Ver- 
sion 6.0 bietet die Folgeversion 
Aktualisierungen und enthält 
zusätzlich einen Thesaurus. Ver- 
fügbar ist die vom Duden-Verlag 
entwickelte Software für den Mac 
bisher nur als Erweiterung für 
Open Office und Indesign. Versi- 
onen für Microsoft Office gibt es 
nur für Windows. 


Bedienung 


Der Duden Korrektor für Office in- 
tegriert sich in die Werkzeugleiste 
von Open Office und ersetzt au- 
tomatisch die Standard-Recht- 
schreibprüfung der Office-Suite. 
Bereits bei der Eingabe kann 
der Korrektor einen Text prüfen, 
Rechtschreibfehler unterstreicht 
er rot, Grammatikfehler blau. 
Bequem kann man die Fehler per 
Kontextmenü korrigieren, auf 
Wunsch kann man die Korrektur 
aber auch über ein eigenständiges 
Korrekturfenster vornehmen. 
Fünf verschiedene Rechtschrei- 
bungen kann die Software be- 
achten, neben den Empfehlungen 
des Duden-Verlages auch die alte 
Rechtschreibung sowie die Kor- 
rekturvorschriften der deutschen 
Presseagenturen. Stilfehler wie 
Fremdwörter, veraltete Bezeich- 
nungen, Dialekt und Umgangs- 


CD-INHALT AKTUELL 


Installation der Office Bibliothek 


C Neues Buch installieren 
Neues Noch erwerben 


Im Angebot stöbern 


Duden - 

Das Fremdwörterbuch 
Das eiektronische Wörterbuch: 

Mn 55 000 Fremd- und Fa 
nd 2.000 Now: 
über 400.000 Angaben zu 
Jeutung, Aussprache, Grammatik, 
Herkunft, Schreibvarlanten und 


ern = BE ouoen 


|__ CD-ROM online bestellen | 


das neue Fremd- 
so umfangreich wie nie 


|_ Titel jetzt, 


| Netzwerklizenze Iaden | 


Wenn Sie Ihren neuen Titel schon per Download oder auf CD-ROM erworben haben, fahren Sie bitte hier fort 


Durchsuchen. 


Weiter >> | [_ Abbrechen | 


Neuss Buch installieren 


neues och (> EHEM TE] (Mwörice-t 


Im Ange ® Narıe, 
E) Mobile Backups n ' ch 
® stephan 
© Domnloads 
©) Schreibtisch 
Ar Programme 2 ii 
U Download Artikel 

& Fime md 


[m PC.BB.NF 18.01.2005 12:39 


u Artikel 
"NM Dokumente 


Abbrechen 


Ebenfalls Bestandteil der Vollversion ist eine elek- 
tronische Version des aktuellen Duden-Bandes 
„Die deutsche Rechtschreibung“. Für die Nutzung 
dieses Bandes benötigen Sie das Programm Of- 
fice-Bibliothek als Leseprogramm, das Sie zuvor 
installieren müssen. 

Dazu starten Sie das Programm „Office Biblio- 
thek Installer“, das Sie im Ordner Office-Bib fin- 
den. Das Tool installiert die Lesesoftware Office 
Bibliothek, die neben dem Rechtschreib-Duden 
weitere Titel des Verlages anzeigen kann. 

Nach der Installation müssen Sie das im Pro- 
gramme-Ordner installierte Programm Office Bi- 
bliothek starten und das Buch importieren. 


Dazu wählen Sie mit der Funktion „Buch installie- 
ren“ die Datei PC-BIB.INF aus, die Sie im gleichen 


Ordner wie das Installationsprogramm finden. 
Sie sehen zwei Versionen der Datei, die beide für 
die Installation geeignet sind. 


Mit dem Duden Korrektor ist das Tool kompati- 
bel, Sie können aus Open Office ein Wort im Le- 
xikon nachschlagen. Der Duden-Titel bietet nicht 
nur Schreibweise und Trennungsregeln, sondern 
auch Grundlagenartikel zur Rechtschreibung. 


sprache bemängelt die Software 
auf Wunsch ebenso wie zu lange 
Sätze. Da die Duden-Erweiterung 
die Tabellenkalkulation und das 
Präsentationsprogramm von 


Open Office unterstützt, können 
Sie damit auch Excel- und Power 
Point-Dateien prüfen. Mit Micro- 
soft Office erstellte Dokumente 
kann Open Office meist pro- 


Ee@us» DB Bar Fr 4.8. ®@, t %* BRRABAUDETENA” 
®) Standard Palatino 12 FU s==22 Fre A-2-2-_ 
[5 r Er Kae Mr! L;' v3 Ö SL LP Re | Pi 9 ıq 11 12 Fe sL' 16 Pa | SE 
m fängen bis zur Gegenwart immer wieder aufgegriffen und behandelt wurde. 
5 r “ En nn a mi u n nn = 
+ e Rechtschreibung und Grammatik: Deutsch (Deutschland) Bust 
- t mit 
he z ın 
; Korrektor 
z Textsprache [*% Deutsch (Deutschland + ft ein 
n 
Nicht im Wörterbuch EB 
® Dabei wird sich die Untersuchung auf die Personenennamen Einmal ignorieren] |prU: 
2 konzenirieren. 
a 
! Alle ignorieren | Ip oger 
5 Hinzufügen = | Ändere 
a Vorschläge in der 
£ Personennamen [Anden | 
e keinen 
Alleändern | 
a emen 
Autokorrektur | hanen 
+ 
a & Grammatik prüfen ichtigt 
Bi gleich 
2 Hilfe Optionen. ‚ckgang Schließen 
3 
B Jeden einzelnen Namen Fontanes In seiner Bedeutung zu erklären wäre wenig sinnvoll 
Ss es existiert auch bereits eine ähnliche Arbeit von Grawe® . Stattdessen sollen Herkunft, n 
© Bedeutung und Funktion der Figurennamen bei Fontane anhand besonders signi- B 


Zuverlässig erkennt der Duden Korrektor Rechtschreibfehler und kann sie bequem korrigieren. 


blemlos öffnen, beim erneuten 
Speichern im jeweiligen Office- 
Format können jedoch Formatie- 
rungen verloren gehen. 

Hat man zusätzlich zu der Of- 
fice-Erweiterung den Band „Die 
Deutsche Rechtschreibung“ in- 
stalliert, kann man aus Open 
Office ein Wort oder ein Thema 
dort nachschlagen. Dazu dient 
der Knopf „Nachschlagen“ in der 
Werkzeugleiste von Open Office. 
Ein Nachteil des Duden Korrektor 
ist eine recht hohe CPU-Last, für 
flüssiges Arbeiten ist ein aktueller 
Mac empfehlenswert. 


Fazit 


Der Duden Korrektor ist eine 
erstklassige Rechtschreibprüfung 
und ein Grund für die Installation 
von Open Office. Schade ist die 
recht hohe Systemlast der Recht- 
schreibprüfung, bei aktuellen 
Macs ist dies aber kein Problem. 
Stephan Wiesend 


stephanwiesend@gmx.de 
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181 DSL: DAS 


ÜBERALL VOLLER EMPFANG! 


Jetzt bei 1&1: das beste WLAN aller Zeiten! Gemeinsam mit den Profis von AVM hat 1&1 den 
neuen 1&1 HomeServer entwickelt. Er ist DSL-Modem, WLAN-Router und Telefonanlage in 
einem, als zentrale Schnittstelle für Ihre kabellose Kommunikation in allen Räumen. 

Mit mehr Power, mehr Sicherheit und mehr Komfort als je zuvor! 


/ HIGHSPEED-WLAN! 


Mit bis zu 300 MBit/s und optimaler 
Frequenzwahl. 


BESTE REICHWEITE! 


Höchste Reichweite und bester Datendurch- 
satz dank MIMO Mehrantennentechnik. 


ECO-MODEI! 


Funkleistung nur bei aktiver Datenübertragung, 
dadurch geringstmöglicher Stromverbrauch. 


SICHERHEIT! 


Integrierte Firewall und WPA2-Verschlüsselung. 


GAST-ZUGANG! 


Eigener WLAN-Zugang für Gäste — getrennt von 
Ihrem Heimnetzwerk zum Schutz Ihrer Daten. 


„/ 100 GB ONLINE-SPEICHER 


*18&1 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. Telefonie (Privatkunden): für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz, Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 
Hardware-Versand einmalig 9,60 €. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 


BESTE WLAN! 


INTERNET & 99. 


1 >> EanaE 
volle 24 Mon 
ach 24,99 €/ ua 


Inklusive 1&1 HomeServer 
der nächsten Generation! 


Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 /96 90 www.iundi.de 


AKTUELL APPLE UND DER MAC-MARKT Macwelt 12/2011 


Apple legt Rekorabilanz vor 


Apple hat im vierten Quartal seines Geschäftsjahres 2010/2011 erneut eine Rekord- 
bilanz vorgelegt. Der Umsatz betrug 28,27 Milliarden US-Dollar, an Gewinn fuhr Apple 
6,62 Milliarden US-Dollar ein 


or einem Jahr hatte Apple bei einem Umsatz von 20,34 Milliarden 
US-Dollar noch 4,31 Milliarden US-Dollar oder 4,64 US-Dollar 
pro Aktie verdient. Gegenüber dem Vorjahr legte Apple um 38 Prozent 


beim Umsatz und um 52 Prozent beim Gewinn zu. Analysten waren 


von einem Umsatz von 29,69 Milliarden US-Dollar und einem Gewinn 
von 7,39 US-Dollar pro Aktie ausgegangen. Seine eigene Prognose von 
25 Milliarden US-Dollar Umsatz und 5,50 US-Dollar Gewinn pro Aktie 
hatte Apple jedoch übertroffen. 


APPLE VERKAUFT MEHR MACS DENN JE Im Berichtszeitraum verkaufte 
Apple mit 4,89 Millionen Macs 26 Prozent mehr Rechner als vor einem 022007 42007 


© Macwelt 


Jahr und so viele wie noch niemals zuvor. Laut Apple wächst der Mac 
sechs mal so stark, wie IDC den PC-Markt insgesamt zulegen sieht. 
Portable machen 74 Prozent des Rechnergeschäftes aus, im Sommer 
hatte Apple mit dem Macbook Air ein überarbeitetes Modell heraus- 
gebracht. Die 1,278 Millionen verkauften Desktops stellen für Apple 


jedoch ebenso einen Rekord dar, den iMac hatte Apple zuletzt im Mai 
aktualisiert. Apples Finanzchef Peter Oppenheimer bestätigte, dass 
Mac-Anwender das neue Betriebssystem OS X Lion seit dessen Start im 
Juli rund sechs Millionen Mal aus dem Mac App Store geladen haben. 


NEUER REKORD FÜR DAS IPAD Wie der Mac blickt auch das iPad auf 
ein Quartal mit Rekordverkaufszahlen zurück, Apple verkaufte 11,2 
Millionen Tablets und damit 106 Prozent mehr als im Jahr 2010. Der 
Tablet-Markt biete Apple laut Oppenheimer „großartige Chancen“. 
Auch Apple-CEO Tim Cook schärfte den Analysten ein, in welche Rich- 
tung sich der Markt entwickle: „Es ist ziemlich klar, wenn man in die 
Zukunft schaut, wird der Tablet-Markt größer als der PC-Markt sein“. 
Das iPad nehme zwar auch dem Mac Käufer weg, ziehe aber weit mehr 


© Macwelt 


Kundschaft von anderen Plattformen ab. Trotz zunehmender Konkur- 
renz im Segment zeigt sich Apple optimistisch, seine Marktführerschaft per Mac wächst sechs Mal stärker als der PC-Markt insgesamt 
behaupten zu können. 


IPHONE WÄCHST, IPOD BLEIBT VORNE Keinen absoluten Verkaufsre- 
kord setzte das iPhone im Berichtszeitraum, legte gegenüber dem Vor- 


jahr aber deutlich zu. Die 17,07 Millionen verkauften Geräte bedeuten 
einen Zuwachs von 21 Prozent gegenüber Vorjahr. Im zweiten Quartal 
hatte Apple 20,34 Millionen iPhones verkauft, Analysten rechneten 
für das Septemberquartal mit 18 bis 20 Millionen Stück. An Umsatz 
bilanzierte Apple für das iPhone knapp unter 11 Milliarden US-Dollar, 
im Vorjahr waren es noch 8,8 Milliarden US-Dollar gewesen. Das neue 


16.000.000 


iPhone 45 brachte Apple erst im laufenden Quartal auf den Markt, die 
im Vorfeld kursierenden Spekulationen hatten dem iPhone-Abverkauf 
geschadet. Apple hat auch selbst gebremst und auf das iPhone 45 ge- 
wartet, um neuen Providern das iPhone zum Verkauf zu geben. Der 


iPod verliert weiter an Boden - in absoluten Zahlen. Apple verkaufte 


© Macwelt 


nur noch 6,6 Millionen Musikplayer. Dennoch sind die Zahlen laut Pe- 
ter Oppenheimer über den Erwartungen Apples, das hier weiterhin 70 
Prozent der Marktanteile halte. pn iPhone- und iPad-Verkäufe seit 2009, iPhone 45 noch nicht bilanziert 
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IPhone 45 
rekorde 


Trotz gemischter Reaktionen 
von Analysten verkauft sich 
das iPhone 45 besser als alle 
bisherigen iPhone-Modelle 


4 Stunden nachdem Apple begonnen 

hatte, Vorbestellungen anzunehmen, 
registrierte das Unternehmen bereits eine Mil- 
lion Reservierungsanfragen, in den ersten 48 
Stunden nach Verkaufsstart setzte Apple mehr 
als vier Millionen Geräte ab. Außerdem zählte 
Apple 25 Millionen Downloads des neuen mo- 
bilen Betriebssystems iOS 5 und 20 Millionen 
Anmeldungen zu iCloud. Das iPhone 45 war 
zu Verkaufsstart in USA, Australien, Deutsch- 
land, Frankreich, Großbritannien, Japan und 
Kanada erhältlich, Ende Oktober kamen 22 
weitere Länder hinzu. Bis Ende des Jahres will 
Apple das iPhone 4S in 70 Ländern verkaufen. 
Vor den Apple Stores weltweit bildeten sich 


Samsung unterliegt Apple erneut 


Samsung hat im Patentstreit gegen Apple weiterhin schlechte Karten. Ge- 
richte in Australien und den Niederlanden urteilen im Sinne Apples 

Im australischen Bundesstaat New South Wales entschied Richterin 
Annabelle Bennet, das koreanische Tablet könne nicht in den Handel 
kommen, solange es von Apple patentierte Touchscreen-Technologien 
einsetze. Darüber kann sich Apple nach Ansicht des Analysten Paul 
Budde nur kurzfristig freuen, er sieht mit dem Urteil ein langfristiges 
Problem auf Apple zukommen, denn es würde auf einen Streit mit 
Google als Hersteller von Android hinauslaufen. Und hier sind Buddes 
Sympathien nicht ganz bei Apple: „Ich sehe ein, dass Apple seine inno- 
vative neue Technologie schützen will, andererseits leben wir nun ein- 
mal in einer freien Welt und man kann nicht wegen einer Innovation 
den Rest der Welt davon abhalten, in die gleiche Richtung zu gehen.“ 
Samsung will gegen die Entscheidung des Gerichts Berufung einle- 
gen und mit Klagen gegen Apple wegen der Verletzung von Patenten 
rund um Funktechnologien kontern: „Wir sind enttäuscht über diese 
Entscheidung und werden uns juristischen Rat über unsere Optionen 
suchen. Wir werden weiterhin unser geistiges Eigentum gegenüber 
denjenigen verteidigen, die Samsungs Patente verletzen und unsere 
Technologie als Trittbrettfahrer nutzen.“ 

Die angesprochenen Patente hält ein Gericht in den Niederlanden für 
wenig schützenswert, da die Technologien Bestandteil internationaler 
Standards wie dem 3G-Funk geworden seien. Samsung müsse daher 
Apple und anderen Lizenzen zu fairen Bedingungen anbieten. pn 


teils lange Schlangen, wir haben am Erst- 
verkaufstag den Apple Store in München 
besucht und eine rund 200 Meter lange Reihe 


APPLE UND DER MAC-MARKT AKTUELL 


bricht VerkaufSs- 


wartender Kunden davor festgehalten. Für die 
SIM-lock freien iPhones gibt der Apple Store 
eine Lieferzeit von ein bis zwei Wochen an. pm 


Spekulationen um TV-Gerät von Apple 


Apples „nächstes großes Ding“ soll ein TV-Gerät sein, das das mäßig er- 
folgreiche Apple-TV irgendwann im nächsten Jahr ablösen könnte 

Die Spekulationen um ein derartiges Gerät kursieren schon seit gut 
fünf Jahren, jetzt hat es eWeek wieder aufgenommen. Mit iCloud 
könnte Apple TV eine neue Basis bekommen, spekuliert die Zeitschrift. 
Herzstück soll der Apple-Browser Safari sein, der Inhalte über iCloud 
mit anderen Geräten des Apple-Haushaltes wie iPhone, iPad oder Mac 
synchronisiert und weiteren Content per Streaming auf den Fernseher 
holt. Da iOS auf dem Gerät laufe, stünden rund 425 000 Apps bereit. 
Wie man den Fernseher aber per Touch von Sofa oder Sessel bedienen 
soll, bleibt in dem Konzept offen, iPhone, iPod Touch oder iPad wären 
jedoch als Mittler denkbar. 

Skeptisch zeigt sich jedoch der Analyst Rob Enderle. Der gesamte TV- 
Markt sei ein gesättigtes Segment, von den Herstellern HP und Pana- 
sonic preisaggressiv dominiert und nur mit geringen Margen behaftet. 
Wenn Apple nun aber den Fernseher völlig neu erfinde, wäre das eine 
andere Sache. 

Dies traut Enderle dem Jobs-Nachfolger Tim Cook aber nicht zu: 
„Apple müsste es weit genug weg von herkömmlichen TV-Geräten po- 
sitionieren, um eine hohe Marge zu erzielen. Aber wir werden sehen, 
in den letzten Jahren haben sie noch keinen gesättigten Markt aufge- 
mischt.“ pm 


Redaktion: Peter Müller, 


peter.mueller@macwelt.de 
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Details zu OS X Lion 10.7.2 


Prominentester Teil des zweiten Updates für OS X Lion ist Safari 5.1.1. 


Diese Version ist schneller als bisher, besonders bei der Berechnung von 
Internet-Seiten mit Javascript-Animationen 


ie Plug-ins Flash und Silver- 

light sollten besser funktio- 
nieren und die PDF-Darstellung 
nicht mehr über Gebühr den Pro- 
zessor des Mac belasten. Außer- 
dem ist in das Menü „Darstellung“ 
der Befehl „Downloads anzeigen“ 
eingezogen - ein alter Bekann- 
ter, der vor OS X Lion im Menü 
„Fenster“ zu erreichen war (die 
Tastenkombination dafür „Befehl- 
Wahltaste-L“ ist gleich geblieben). 
Apple repariert außerdem einige 
der Merkwürdigkeiten der Voll- 
bildansicht von OS X Lion: Nach 
dem Update lassen sich Dateien 
vom Schreibtisch in ein Fenster 
in Vollbildansicht ziehen, außer- 
dem kann man in Mission Control 
einen neuen Desktop einfügen, 
auch wenn eine Software in Voll- 
bildansicht aktiv ist. Die Befehls- 
zeile sollte in der Vollbildansicht 
sichtbar werden, wenn man den 
Cursor an den oberen Rand des 
Bildschirms verschiebt. Mit dem 
Update in Keynote sollen die gele- 
gentlich auftretenden überlangen 
Wartepausen der Vergangenheit 


angehören und die Synchronisa- 
tion zwischen Adressbuch und 
Google wieder korrekt funktio- 
nieren. 

Wer Time Machine nutzt, sollte 
den Rechner von der externen 
Festplatte starten können, wenn 
dort eine Wiederherstellungs- 
partition angelegt wurde. Neu ist 
OS X Lion 10.7.2 ist der direkte 
Import von Bildern (im Format 
„RAW“) der Kameras Konica Mi- 
nolta Dimage A200, Olympus 
Pen E-P3, Panasonic Lumix DMC- 
G3, Panasonic Lumix DMC-GF3, 
Samsung NX11, Samsung NX100, 
Sony Alpha NEX-C3, Sony Alpha 
SLT-A35. 


Sicherheit erhöht 


Wenn Apple eine Lösung für Si- 
cherheitsprobleme bieten kann, 
erhält man diese meistens auf 
mehreren Wegen. So auch mit OS 
X Lion 10.7.2: Dieses Update ent- 
hält dieselben Verbesserungen, 
die Apple parallel mit dem Sicher- 
heits-Update 2011-006 anbietet. 
Dieses Sicherheits-Update ist für 


Kein Bundestrojaner 


Software zur Quellen-TKÜ kommt laut Untersuchungen des Chaos Com- 
puter Clubs nur auf Windows-PCs zum Einsatz 

Die Software, die Anfang Oktober 2011 dem Chaos Computer Club 
(CCC) zugespielt wurde, nistet sich nur auf Windows-PCGs ein. Sie wird 


von den Strafverfolgungsbehörden eingesetzt, um Chat, E-Mail und 


Internet-Telefonie an der Quelle zu überwachen (Quellen Telekommu- 
nikationsüberwachung, Quellen TKÜ). In die Kritik ist die Software 
geraten, weil die Software-Entwickler in allen Fällen ein einziges 


Kennwort für die Fernsteuerung des Trojaners genutzt hatten, und weil 


die Software es möglich macht, andere Software und Dateien auf den 


PCs des Verdächtigen zu übertragen. Allerdings ist man (derzeit) als 


Besitzer eines Mac vor diesem „Bundestrojaner“ sicher, da die Software 


ausschließlich für das Betriebssystem Windows programmiert ist. So- 


lange Unklarheit über die Rechtsgrundlage des Trojaners herrscht, ist 


eine Anpassung an den Mac unwahrscheinlich wn 
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Softwareaktualisierung 


(@) 


Installieren Name 


M Update für Lion-Wiederherst... 1.0 


=M Mac OS X Update 


Für Ihren Computer ist neue Software verfügbar. 


Falls Sie die Installation nicht sofort durchführen möchten, öffnen Sie 
später das Apple-Menü und wählen Sie „Softwareaktualisierung“. 


Größe 
452,5 MB 
435,5 MB 


Version 


10.7.2 


Das Update für Lion-Wiederherstellung enthält Verbesserungen für die Lion- 
Wiederherstellung und behebt ein Problem bei der Verwendung des Firmware- 


Kennworts mit „Meinen Mac suchen“. 


Ausführliche Informationen zu diesem Update finden Sie unter: 
http: //support.apple.com/kb/HT4986’viewlocale=de DE. 


Wer bereits OS X Lion 10.7.1 installiert hat, bekommt lediglich 435 MB Up- 
date plus eine komplett überarbeitete Software für die Rettungspartition. 


Kennwort ist ungültig. 


© 


und Ihr Kennwort. 


? MobileMe-Einstellungen öffnen ... 


Der von Ihnen eingegebene MobileMe-Benutzername oder das 


Überprüfen Sie in der Systemeinstellung „MobileMe“ Ihren MobileMe-Benutzernamen 


EI 


Eine der Nebenwirkungen von OS X Lion 10.7.2 sind Unregelmäßigkeiten bei 
Apples Online-Dienst Mobile Me (mehr zum Wechsel ab Seite 100.) 


Mac-OS X 10.6.8 und OS X Lion 
als einzelner Download erhält- 
lich; wer OS X Lion 10.7.2 ins- 
talliert hat, muss keine weiteren 
Updates einspielen (siehe auch 
Updates des Monats auf Seite 20). 


Ärger mit ADC-Adapter 

In internen Tests konnten wir be- 
stätigen, dass OS X Lion 10.7.2 
die Pixelrate für den DVI-ADC- 
Adapter nicht korrekt einstellt. 
Der Fehler führt dazu, dass Geis- 
terbilder oder ein kompletter Bild- 
neuaufbau („Flackern“) auf dem 
Monitor sichtbar wird. Unsere 
Tests zeigen, dass dieser Fehler 
auftritt, wenn ein Mac Pro mit ei- 
ner Grafikkarate ATI 5770 (oder: 


ATI 5780) an einen älteren ADC- 
Monitor von Apple angeschlossen 
ist (zum Beispiel Apples 23 Zoll 
großes Cinema Display). 

Wenn der Fehler auftritt, gibt es 
momentan nur eine Notlösung: 
Direkt am Mac das DVI-Monitor- 
kabel abziehen und nach kurzer 
Pause wieder einstecken. Bis zum 
nächsten Neustart (oder Auf- 
wachen aus dem Ruhezustand) 
sollten Geisterbilder und Flackern 
dann nicht mehr auftreten. 


Empfehlung 

OS X Lion 10.7.2 ist empfehlens- 
wert und iCloud (nach anfäng- 
lichen Server-Problemen) halb- 
wegs akzeptabel. wm 
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www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


INTET, Fl EZ Ivy 


s 


100,- Euro Zubehör-Rabatt beim Kauf eines 


Apple Computer! 


Kaufen Sie jetzt einen beliebigen Apple Computer bei uns 
und suchen Sie sich Zubehör im Mindestwert von 100 Euro 
aus und wir rabattieren Ihren Einkauf mit 100 Euro. 


Bitte beachten Sie, das dieser Rabatt nicht bei Zahlungsart „Finanzierung“ gilt. Sie können diese Zahlungsart systemtechnisch auswählen, erhalten 
edoch von unserem Sales Team im Anschluss eine eMail und müssen dann Ihre Bestellung erneut tätigen! Aktion nur solange Vorrat reicht. 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und sparen 
Sie € 90,-. Inklusive Parallels 7° für Mac Vollversi- 

on, 3 Jahres Garantieverlängerung” und das OSX 
Lion Buch aus dem Amac Verla 


APPLE COMPUTER 


Apple Mac Pro z.B. 
1x 2.8 GHz Quad-Core, 3 GB, 1TB HD, 
Ix SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 


2x 2.4 GHz Quad-Core, 6 GB, 1 TB HD, 
Ix SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 


iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.5 CHz € 1.089,- 
4.68, 500GB, 8x DL SD, ATI R. HD 6750M 


iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz € 1.389,- 
46GB,1TB, 8x DLSD, ATI R. HD 6770M 


iMac 27“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz 
4GB, 1 TB, 8x DLSD, ATIR. HD 6770M 


iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.1 GHz 
4GB, 1 TB, 8x DLSD, ATIR. HD 6970M 


BUILT-TO-ORDER 
Zahlungsarten: 


(@] sofort 


überweisung.de 


Vorkasse 
Nachnahme 


€ 1.19,- 


€ 3.099,- 


€ 1.519,- 


€ 1.819,- 


[-Te--) 
VISA 


5 Prozent Rabatt auf alle Rechner + gratis 
250 GB mobile USB Festplatte für alle 
Rechner für Schüler, Studenten, Lehrer und 
Dozenten über 18 Jahre. 


‚Alle weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website. 


Mac mini 2.3 GHz Intel Core i5 

2.GB, 5006B, AirPort & BT 4.0 

Mac mini 2.5 GHz Intel Core i5 

4GB, 320GB, AirPort & BT 4.0 

Mac mini 2 GHz Intel Core i7 Lion Server € 965,- 
4GB, 2x 500 GB, AirPort, BT 4.0 
MacBook Air 11” 1.6 GHz i5 64 GB 
2.GB, 64GB, AirPort + BT 4.0 
MacBook Air 11” 1.6 GHz i5 128 GB 
4GB, 128GB, Airport + BT 4.0 
MacBook Air 13.3” 1.7 GHz i5 128 GB 
4GB, 128GB, Airport + BT 4.0 


MacBook Air 13.3” 1.1 GHzi5 256 6B € 1.445,- 
4GB, 25668, AirPort + BT 4.0 


€ 895,- 
€ 1.09,- 


€ 1.19,- 


Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 
Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


Bestell- und 
Beratungshotline 


0941/785 32-20 


Technische Hilfe und Fragen zu 
Rücksendungen. 


Servicehotline 
0941/785 32-13 


MadRADE 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem ef- 
fektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit von 
30, 20, 10 Monaten oder 5,9% bei einer Laufzeit 
von 36 Monaten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen und nur solange Vorrat reicht. 


Dünner. Leichter. Schneller. 
FaceTime. Smart Cover. 
Und bei MacTrade erhalten Sie noch kostenlos 
das 300-seitige IPad 2 Buch zu jedem iPad 2. 


Pad 2 WiFi ab € 449,- | iPad2 Wii + 36 ab€ 549,- 


MacBook Pro 13.3” 2.3 GHz Dual i5 
4GB, 320GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 13.3” 2.7 GHz Dual i7 
AGB, 500GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.0 GHz Quad i7 
4GB, 5006GB, SuperDrive 

MacBook Pro 15.4” 2.2 GHz Quad i7 
4GB, 750GB, SuperDrive 

MacBook Pro 17” 2.2 GHz Quad i7 
4GB, 750GB, SuperDrive 


€ 1.099,- 
€ 1.319,- 


€ 1.669,- 
€ 2.009,- 


€ 1.329,- 


Zur jeder Bestellung erhalten Sie gratis das neue 
Kult T-Shirt „Clickwheel“ von MacTrade. 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung 
per Bar-Nachnahme, PayPal oder bequem per 
Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung ist 
leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 
‚Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 
halten. Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/78532-20 
Fax 0941/78532-24 
vertrieb@mactrade.de 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 
Versandkosten. 


AKTUELL 0SX 


Test eines Virus 


Sononenennnennnennne 


Das Antivirus-Unternehmen F-Secure hat einen neuen Trojaner ent- 
deckt, der versucht, eine Hintertür auf Macs zu öffnen 


Laut F-Secure (www.f-secure.com) besteht der Trojaner 
„Dropper:OSX/revir-A“ zur Tarnung aus einer PDF-Datei mit chi- 
nesischen Texten. Dies soll aber nur von der Installation der eigent- 
lichen Schadsoftware ablenken, die im Hintergrund läuft. Dieser 
Schädling könne aber noch nicht von einem Kontrollserver im In- 
ternet aus angesprochen werden, um Schadroutinen zu starten. Die 
Experten von F-Secure vermuten daher, dass der Trojaner nur eine 
Art Testballon des Programmierers ist. Jetzt hat Apple die Schadsoft- 
ware-Erkennung in den Betriebssystemen Mac-OS X Snow Leopard 
und Lion aktualisiert, so dass sie den Trojaner erkennen. Der Sicher- 


18 Stunden Video-Training für OS X Lion 


Beim Verlag Galileo Design ist eine DVD mit Video-Filmen zum aktuellen 
Betriebssystem OS X Lion erhältlich - auch Windows-Umsteiger 

Als „perfekten Einstieg in die Mac-Welt, bei dem alle Neuerungen bis 
ins Detail erklärt werden, aber auch Power-User-Tipps für Fortgeschrit- 
tene enthalten sind“, beschreibt der Verlag das Video-Training zu OS 

X Lion. In mehr als 120 Filmen präsentiert der Mac-Experte Thomas 
Kuhn die neuen Möglichkeiten von OS X Lion wie Resume und Mission 
Control. Die DVD mit der ISBN 978-3-8362-1804-7 kostet 40 Euro re- 
spektive 50 Schweizer Franken im Buchhandel oder im Internet. tha 


Ihr Trainer 
Thomas Kuhn 


Programm 
gemäß 
514 


JuSchG 


Flash-Player 11 erhältlich 


Dringend empfehlenswert ist das Update für die Browser-Erweiterung 
Flash-Player, die Adobe Anfang Oktober 2011 veröffentlicht hat 

Auf Adobes Entwicklerkonferenz Max stellte Adobe unter anderem Ver- 
sion 11 des Browser-Plug-ins Flash vor. Speziell für Spiele im Browser 
und für die Wiedergabe wollen die Entwickler die Video-Wiedergabe 
von Flash-Player 11 verbessert haben, HD-Video (1080p) sollte auf al- 
len Rechnern möglich sein. Auf dem Mac setzt Flash-Player wenigstens 
Mac-OS X 10.6 und einen Core-Duo-Prozessor voraus. Das Plug-in 
funktioniert in Safari 5, Firefox 4 und Chrome sowie Opera 11. wrn 


Redaktion: Walter Mehl, walter.mehl@macwelt.de 
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heitsexperte Rich Mogull erklärt den Kollegen von Macworld, wie 
Schadsoftware Mac-Anwender beeinträchtigen kann: „Es ist wesent- 
lich einfacher, Menschen auszutricksen und sie etwas installieren 
lassen, anstatt die Sicherheit des Betriebssystems zu überwinden.“ 
Vor Bedrohungen der Art des Trojan-Dropper kann man sich mit 
zwei einfachen Sicherheitsmaßnahmen schützen: Niemals Anhänge 
von E-Mails Unbekannter öffnen und in Safari das automatische Öff- 


nen „sicherer“ Dateien abstellen. Alle momentan erhältlichen Antivi- 


renprogramme für den Mac erkennen diesen Trojaner. pm 


Weitere Tipps zur Sicherheit im Internet im allgemeinen und zu War- 


nungen für Telefone, Macs und Windows-PCGs erhalten Sie im Internet 


über den Newsletter „Sicher « Informiert“ (www.buerger-cert.de) 


Datenbank AD v12.3 


Ab Version 12.3 ist die Datenbank 
4D (www.4d.com) offiziell für OS 
X Lion geeignet. Das Update ist 
für Besitzer einer Lizenz von Ver- 
sion 12 kostenlos und enthält un- 
ter anderem Verbesserungen für 
die Entwicklung von Apps für den 
Mac App Store (Voraussetzung 
dafür ist aber eine Mitgliedschaft 
im Entwicklerprogramm 4D 
Developer Professional). Einen 
Überblick über 4D mit Videos gibt 
es über www.4d.com/de wm 


Berry Mover 


Die Daten eines Blackberry-Tele- 
fons lassen sich mit der Software 
Berry Mover auf ein iPhone über- 
tragen. Die Software bietet keine 
echte Synchronisation, die die Da- 


ten auf beiden Geräten identisch 


Calendar 


Address Book - All 


SMS Messages 


Phone Call Logs 


Calendar - All 


Address Book 


Tasks 


hält, sondern agiert ausschließ- 
lich als Transferhilfe. Vorausset- 
zung ist dabei allerdings, dass 
der Benutzer freien Zugriff auf 
das Blackberry-Gerät hat, da dort 
erstmal ein Backup aller Daten 
gestartet werden muss. Firmen- 
Handys sind aber in der Regel 
gesperrt, ein Backup ist dort nicht 
möglich oder muss von der Firma 
explizit gestattet werden. Wenn 
das klappt, installiert man Berry 
Mover (www.berrymover.com) 
auf dem iPhone (7,99 Euro im 
deutschen iPhone App Store) und 
entscheidet dann dort, welche 
Backups auf das iPhone impor- 
tiert werden sollen. wm 


Steuererklärung 2012 


Schon im September hat die Buhl 
GmbH WISO Steuer für den Mac 
angekündigt. Ende November 
folgt auch Steuer-Spar-Erklärung 
2012, eine Software der Akade- 
mischen Arbeitsgemeinschaft. Im 
Test der Windows-Versionen von 
Finanztest in der Ausgabe 3/2011 
schnitt die Steuer-Spar-Erklärung 
2011 mit der Note 1,7 (gut) ab. 
Die Software benötigt wenigstens 
Mac-OS X 10.6. Die Kosten für die 
CD-ROM betragen 35 Euro (im 
Abo 10 Euro weniger). Besitzt 
man bereits die Windows-Version 
der Steuererklärung, kann man 
als Abonnent kostenlos auf die 
Mac-Variante umsteigen und da- 
bei die Daten übernehmen. tha 


m!STRATO 


eh 
2 felre Vuftritr ma 
® es Erb k: aut dem Lantstes 
umserem 


Be um Wer. 
Stefan Los 


Stefan Klos 
www.famepr.de 


Erstellt mit dem PowerPlus-Paket 


Hosting \ 


Für Anwender mit 
hohen Ansprüchen 


Ihre Website mit echten Profi-Features 
Bis zu 12 Domains und 10.000 MB Speicher 
Unlimited Traffic und 20 MySQL-Datenbanken 
Profi-Features: PHP, Perl, Python und Ruby 8 
NEU! Contao - Content Management System für Profis 


Erfolgreicher durch einzigartige Website-Gestaltung — 
e / €/Mon.* 
a designef “zZ für 3 Monate 
Persönliche Individuelle Professionelle 
Website-Designs Texte Videos 


strato.de/ 


Servicetelefon: 0 18 05 - 055 055 
(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


Neben OS X Lion 10.7.2 und dem Lion Recovery Update (siehe Seite 16) hat Apple 
diesen Monat ein Sicherheits-Update für Snow Leopard fertiggestellt sowie für Safari, 
iTunes, iPhoto, Aperture und Final Cut Updates ins Netz gestellt 


System 


Security Update 2011-006 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Sicherheits-Update für 
Snow Leopard beseitigt unter an- 
derem viele Sicherheitslücken, 
die Apple auch mit dem Update 
auf OS X 10.7.2 geschlossen hat. 
Die Liste der betroffenen System- 
funktionen umfasst Apache, die 
Firewall, die Apple Type Services 
(ATS), BIND, die Root-Zertifikate, 
CF-Network, Core Foundation, 
Core Media, das Dateisystem, IO 
Graphics, Mailman, Media Kit, 
PHP, Postfix, Python, Quicktime, 
Tomcat, den Web-Server und X11. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Programme 


AD v12.3 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update für das Software- 
Entwicklungssystem 4D bringt die 
Zertifizierung für OS X Lion und 
unterstützt nun auch die Entwick- 
lung von Apps für den App Store 
von Apple. Darüber hinaus gibt 
es Fehlerkorrekturen und Stabili- 
tätsverbesserungen. Das Update 
ist für registrierte Anwender von 
4D v12 kostenlos. 


Info: 4D, www.4d.com/de/ 


Safari 5.1.1 
Update-Empfehlung: Installieren 


Mit diesem Update hat Apple so- 
wohl Sicherheitslücken in Safari 
selbst als auch in Webkit beseitigt. 
Zudem werden grundsätzlich Ins- 
tallationspakete und Disk-Images 
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nicht mehr als sichere Dateien 
angesehen und nach dem Down- 
load durch Safari nicht automa- 
tisch geöffnet. Anwender, die OS 
X 10.7.2 installieren, benötigen 
das Update nicht, da Safari 5.1.1 
Bestandteil der neuen Systemver- 
sion ist. 

Info: Apple, http://www.apple.com/ 
safari/download/ 


iTunes 10.5 
Update-Empfehlung: Prüfen 


Die neue Version von iTunes ist 
erforderlich, um Geräte mit iOS 
5 zu synchronisieren, was künf- 
tig auch per Wi-Fi-Verbindung 
möglich sein wird. Außerdem be- 
nötigt man iTunes 10.5, um die 
Synchronisationsoptionen von 
iCloud zu verwenden, wobei die 
automatische Synchronisation 
von Musiktiteln momentan weder 
in Deutschland noch in Österreich 
und in der Schweiz möglich ist. 
Info: Apple, http://apple.com/ 
itunes/download 


Final Cut Pro X 10.0.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update erweitert Final Cut 
Pro X unter anderem um den 
Im- und Export im XML-Format, 
was die Zusammenarbeit mit 
Programmen von Drittanbietern 
ermöglicht, und um die Unterstüt- 
zung von Xsan. Außerdem kann 
man jetzt den Timecode-Start 
individuell anpassen, Übergänge 
in einem Schritt zu verbundenen 
Clips hinzufügen und Audio- und 
Video-Streams als Quicktime-Film 
exportieren. Unter Lion lässt sich 


Stand: 14. Oktober 2011, Thomas Armbrüster 


nun der Vollbildmodus verwen- 
den, und der Export wird künftig 
durch den Grafikprozessor des 
Mac beschleunigt. 

Info: Apple, http://www.apple.com/ 
finalcutpro/software-update.html 


Camera Raw 6.5 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update für Camera Raw gibt 
es in drei Versionen: Für Photo- 
shop CS5 und die Creative Suite 
CcS5/5.5, Photoshop Elements 9 
und Photoshop Elements 10. Neu 
hinzugekommen ist die Unterstüt- 
zung für das RAW-Format dieser 
Kameras: Fuji Finepix F600EXR, 
Hasselblad H4D-60, Leaf Aptus 
II 12 und Aptus II 12R, Nikon 
Coolpix P7100, Olympus E-P3, 
E-PL3 und E-PM1, Panasonic 
DMC-FZ150, DMC-G3 und DMC- 
GF3, Pentax Q, Phase One IQ140, 
10160, I0180, P40+ und P65+, 
Ricoh GXR Mount A12, Sony Al- 
pha NEX-C3, Alpha NEX-5N, SLT- 
A35, SLT-A65 und SLT-A77. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/ 


Lightroom 3.5 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit diesem Update korrigiert 
Adobe eine Reihe von Fehlern 
und erweitert die RAW-Unterstüt- 
zung auf neue Kameramodelle. 
Hinzugekommen sind dieselben 
Modelle wie in Camera Raw 6.5. 
Behoben hat Adobe unter ande- 
rem Probleme bei der Anzeige von 
Netzlaufwerken unter OS XLion, 
bei Tether-Aufnahmen unter Lion 
und Snow Leopard, mit dem Vor- 
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schau-Cache, bei der Übernahme 
von GPS-Daten und beim Ändern 
von Bildkorrektureinstellungen 
über die Pfeil- und Plus- und Mi- 
nustasten der Tastatur. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads 


iPhoto 9.2 
Update-Empfehlung: Installieren 


Neben der neuen iCloud-Option 
Fotostream umfasst das Update 
auf iPhoto 9.2 einige weitere Ver- 
besserungen. So kann man nun 
mit Wischgesten in der vergrö- 
ßerten Fotoansicht navigieren 
und in der Karusselansicht The- 
men für Bücher, Kalender und 
Karten über ein Einblendmenü 
auswählen. Außerdem haben die 
Entwickler Probleme beim Dru- 
cken von Büchern und beim Neu- 
anlegen der Mediathek behoben. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Aperture 3.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update stellt die Kompa- 
tibilität zu iCloud und iOS 5 her, 
behebt Fehler und verbessert die 
Stabilität und die Geschwindig- 
keit des Programms. Apple hat ein 
Absturzproblem unter Lion beim 
Auftragen von Einstellungen mit 
einem Pinsel behoben und die 
Anzeige der Vergrößerungsstu- 
fen der Lupe korrigiert. Und wie 
bei iPhoto 9.2 kann man nun mit 
Wischgesten zwischen den Bild- 
ansichten navigieren. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


Schermo for iPad 2 


Typing Position Reading Position Movie Position 


e\ 9 


Turns On/Off 
the iPad 2 


untries. 


iPad is trademark of Apple Inc., registered in the U.S. and other co 
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Adobe stellt Touch-Apps mit 
Cloud-Synchronisation vor 


Im Rahmen seiner Creative- 
Cloud-Initiative hat Adobe 
sechs Apps für Tablets vor- 
gestellt, die Photoshop CS 
5.5 am Mac interaktiv 
erweitern und ergänzen 


ie sechs Apps Photoshop Touch, Collage, 

Debut, Ideas, Kuler und Proto dienen 
jeweils speziellen Zwecken des Kreativ- 
prozesses, etwa der Bildbarbeitung, Idee- 
entwicklung, Skizzierung, Erstellung von 
Website-Prototypen oder Präsentation. Die 
Apps erhalten über das Photoshop Touch SDK 
und eine neuen Scripting-Engine in Phtoshop 
CS5 die Möglichkeit zur Interaktion mit der 
Desktop-Fassung von Photoshop. Zusammen 
mit den bereits eingeführten Apps Eazel, Nav 
und Color Lava bezeichnet Adobe die Apps als 
Begleiter für Photoshop und sieht sie weniger 
als eigenständige Touch-Fassungen seines 


Bildbearbeitungsklassikers. Die Adobe Cre- 
ative Cloud, für die man mit den Apps einen 


Zugang mit 20-GB-Online-Speicher erwirbt, 
soll den Abgleich von Inhalten auf mehreren 
Geräten ermöglichen, oder die Inhalte ande- 
ren präsentieren. Die Adobe Touch Apps wer- 


den erstmal zum Stückpreis von 10 US-Dollar 
für Android-Tablets zur Verfügung stehen. 
iPad-Nutzer werden noch eine Weile warten 
müssen, iOS-Fassungen sind für das Frühjahr 
2012 geplant. pn 


Info www.adobe.de 


Alle Bilder © Hersteller 


Kleine Office-Lösung für Selbstständige 


Azuro Office, das Rechnungsprogramm für Mac und PC bietet die Ver- a1; 


Adrasse Briefe Frojekte Jobs Arial 


waltung von Adressen, Projekten und Aufträgen 
Dabei soll es die tägliche Büroarbeit von der Auftragsverwaltung bis 


\am Gm n Oammen nme. 20m en... 
zum Mahnwesen erleichtern. Die neue Version 4.0 bringt Arbeitser- nl semmee_ | _ tete. _ BEE 
leichterungen wie eine bessere Ausnutzung der Bildschirmfläche, a ä—n — — 1 
ein kompakteres Layout, eine praktische Schnellsuche namens 1925 Miinchen —— - 
Quickfind mit sofortiger Ergebnisanzeige, verbesserte Listenan- —— — 
sichten, Briefpapiervorlagen für die Geschäftskorrespondenz, een ee 
Performance-Optimierung beim Seitenaufbau, die Möglichkeit, ; 
Fotos, Bilder und Dateien bei Adressen einzufügen, Integration von a I 
Skype, iChat sowie Telefonieren im Adressmodul und viele weitere ” 13090 un : 
Neuerungen, die man alle hier nachlesen kann. Mit dem im Funk- - nn 5 
tionsumfang eingeschränkten, aber kostenlosen Azuro Office Light Zug 

Rechnung 


kann man sich vorher einen eigenen Eindruck von dem Programm 12345078 


Sparkasse 


verschaffen. Bei Gefallen ist die Basis-Version für 230, die Professio- 
nal-Ausgabe für 350 Euro erhältlich. Die Pro-Version ist netzwerkfä- 
hig, setzt aber eine Lizenz von Filemaker Pro voraus. Ein Testbericht 


130,90 EUR 


zur Vorgängerversion findet sich auf www.macwelt.de. tha 
Webcode 378678 
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Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 19.10.2011. Bildmotiv: © www.shutterstock.com v 
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Sie haben die Ideen. 


Wir haben die Programme. Lassen 
Sie Ihrer Kreativität freien Lauf 
und geben Sie die Ergebnisse 

an andere weiter. 

Sie werden rundum 

zufrieden sein! 
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Office:mac 2011 
Home & Business 


Mit diesen Werkzeugen haben Sie Büro und Privatleben 
perfekt im Griff - ganz nach Wunsch. Sie erstellen 
Dokumente, Tabellen und Präsentationen in professioneller 
Qualität. Nun können Sie überall und jederzeit arbeiten. 


° eine Installation e Word:mac 2011 ® Excel:mac 2011 
® PowerPoint:mac 2011 ® Outlook:mac 2011 
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Office:mac 2011 
Home & Student 


Projekte für zu Hause oder Schulaufgaben - Office bie- 
tet ungeahnte Möglichkeiten für die ganze Familie. Sie 
sind flexibel und erledigen stets alles zum gewünschten 
Zeitpunkt: Greifen Sie von überall aus auf Ihre Arbeit zu, 
und teilen Sie Ihre Ideen anderen mit. 


° eine Installation e Word:mac 2011 ® Excel:mac 2011 


° PowerPoint:mac 2011 
YVOM2F 


Officesmac 2011 Home & auem 1 07? 


YVOM2G 


Fon: 01805-905040° | apple@alternate.de 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 
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Thunderbolt-Anschlusse des 
Mac kompatibel mit Glasfaser 


Wenn Intel die Thunderbolt-Technik auf Glasfaser umstellen wird, werden aktuelle 
Macs mit Thunderbolt-Anschluss kompatibel sein. Das hat der Intel-Sprecher Dave 
Salvator dem IDG News Service bestätigt 


chon im kommenden Jahr sollen die ers- 
Ss Glasfaserkabel bereitstehen, erklärt 
Salvator weiter, der genaue Zeitpunkt und 
Preise stehen jedoch noch nicht fest. Erst 
kürzlich hatte Intel noch gesagt, dass die 
Umstellung von Thunderbolt auf Glasfaser 
noch Jahre dauern könnte, da sich die Kup- 
fertechnik als überraschend leistungsfähig 
erweise und Glasfaser noch zu teuer sei. Den 
Hochgeschwindigkeitsdatenbus Thunderbolt 
hatte Intel unter dem Codenamen Light Peak 
entwickelt und zur Markteinführung im Früh- 
jahr 2010 zunächst auf Kupfer gesetzt. 
Glasfaser werde im Gegensatz zu Kupfer 
Daten bei hoher Geschwindigkeit auch über 
längere Strecken transportieren können, bei 
Kupfer sind sechs Meter die Grenze für die 
erreichbaren 10 Gbps. Im kommenden Jahr 
werden mit Acer und Asustek erstmals auch 
Hersteller von Windows-PCs Thunderbolt in 


My Passport Studio und 
My Passport for Mac 


Western Digital kündigt eine neue Generation der Serie My Passport an, die f- 
speziell für Macs und Time Machine konzipiert ist 

Die Festplatten sind laut Hersteller vom Mac-typischen Design inspiriert, bie- 

ten hohe Speicherkapazitäten und außergewöhnliche Sicherheitsfunktionen 

für einen aktiven Lifestyle. Die My Passport Studio mit gebürsteter Alumini- 

umhülle soll ein idealer Begleiter für alle Fotografen, Videofilmer, Grafiker 

und Kreativ-Profis sein, die täglich große Datenmengen produzieren, teilen 

und konsumieren. Neben einer Speicherkapazität von bis zu 1 TB ist die My 

Passport Studio mit zwei Firewire 800-Ports und einer USB-2.0-Schnittstelle 


ausgestattet. 


My Passport for Mac richtet sich mit einer Speicherkapazität von bis zu 1 TB, 
dem kompakten und leichten Design an Mac-Nutzer, die viel unterwegs sind 
oder oft draußen arbeiten. My Passport Studio kostet je nach Kapazität zwi- 

schen 129 und 170 Euro (500-1000 GB) und My Passport for Mac zwischen 
99 und 129 Euro (ebenfalls 500-1000 GB). tha 


Webcode 378562 
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ihre Produkte integrieren. Am Thunderbolt- 
Nachfolger, der auf Silizium-Photonik setzen 
soll, arbeiten die Ingenieure des Chip-Herstel- 
lers nach Aussagen des Unternehmens bereits. 


Marktreif soll die Technologie im Jahr 2015 
sein und dann fünfmal höhere Datenübertra- 
gungsraten gewährleisten. pn 


Webcode 378583 
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Mobile Drive XXS 3.0 


Freecom hat eine neue Version seiner Mobile Drive XXS mit USB-3.0-Technologie auf den 
Markt gebracht 

Sie ist in Kapazitäten von bis zu 1 Terabyte erhältlich. Entworfen wurde die kleine Festplatte 
von dem jungen belgischen Designer Sylvain Willenz. Er hat der Festplatte eine schwarze, 
passgenaue Gummi-Ummantelung verliehen, die nicht nur für ein stylisches Aussehen, son- 
dern auch für die notwendige Griffigkeit sorgen soll. Die Mobile Drive XXS 3.0 verfügt über 
die Maße 10.9x 7.9 x 1.3 Zentimeter und wiegt nach Herstellerangaben 155 Gramm. Sie sei 


eine der weltweit kleinsten 2,5-Zoll-Festplatten und 
soll Datentransfergeschwindigkeiten von zirka 130 


MB/s erreichen, sofern sie an einen USB-3.0- 
Port angeschlossen ist, bei USB 2.0 ist die 
Festplatte zwar ebenfalls kompatibel, 
aber deutlich langsamer. Das externe 
Laufwerk ist den Kapazitäten von 320 
Gigabyte bis 1 Terabyte verfügbar. pn 


Webcode 378832 


Indesign nach Xpress 


Wer Indesign-Dokumente in Xpress öffnen 
will, bekommt Unterstützung in aktualisier- 
ter Form. Markzware hat die sechste Version 
seines Layout-Konverters ID2Q (Indesing to 
Quark) veröffentlicht. ID2Q v6 konvertiert 
laut Hersteller auch in Indesign 5.5 erstellte 
Dokumente für Xpress 8 und Xpress 9. Eine 
Einzellizenz der Software kostet im Markz- 
ware-Store 200 Euro. pm 


Xpress-Updates 


Bis zum 31. Dezember kann man alte Versi- 
onen von Xpress für einen einheitlichen Preis 
upgraden. Quark verlockt Bestandskunden 
und frühere Xpress-Nutzer mit einem ein- 
heitlichen Upgrade-Preis, Xpress 9 eine 
Chance zu geben. Ab sofort und bis zum 31. 
Dezember können Käufer beliebiger Xpress- 
Versionen zum Preis von 399 Euro die neue 
Fassung erwerben. Wer früher die Xpress- 
Versionen 3 bis 6 nutzte oder sie noch heute 
auf einem alten Rechner einsetzt, mussten 
bisher die aktuelle Version des Layoutklassi- 
kers zum Vollpreis erwerben. pm 


Tablet-Publishing 


Woodwing setzt in Zukunft auf die Digital 
Publishing Suite von Adobe, um Publikati- 
onen für Tablet-Computer zu veröffentlichen 
und zu verbreiten. Die Digital Publishing 
Suite ersetzt den bisher von Woodwing 
selbst angebotenen Content Delivery Service 
und den hauseigenen Reader. Das Enterprise 
Publishing System und die Content Station 
von Woodwing verwenden nun das Folio- 


Format von Adobe für digitale Publikationen 


und können diese direkt an den Service 
von Adobe übergeben. Der Umstieg auf das 
neue Veröffentlichungssystem wird für alle 
Woodwing-Kunden so einfach wie möglich 
gestaltet, die Übergangsfrist läuft bis No- 
vember 2012. tha 


Adobe schluckt Typekit 


Zusammen mit der Ankündigung der Cre- 
ative Cloud, Adobes neuem Service für das 
digitale Publizieren, hat Adobe auch die 
Übernahme von Typekit bekanntgegeben. 
Das Unternehmen, das nach eigenen An- 
gaben momentan über 250 000 Kunden 
hat, ist einer der führenden Anbieter im 
Bereich Schrift-Hosting zur Integration von 
Schriften in Webseiten. Typekit soll vorerst 
als eigenständiger Service weitergeführt 
werden und später dann als Service in die 
Creative Cloud von Adobe integriert wer- 
den. pm 


Neue Bildschärfung 


Auf der hauseigenen Entwicklerkonferenz 
MAX hat Adobe einen neuen Algorithmus 
präsentiert, der verwackelte und unscharfe 
Bilder innerhalb kürzester Zeit dramatisch 
zu verbessern scheint. Hinter dem Pro- 
gramm, offenbar ein Plug-in für Photoshop, 
steckt ein neues Verfahren, das die mut- 
maßlichen Bewegungen und Absichten des 
Fotografen analysiert und dementsprechend 
die Bildverbesserung interpretiert und an- 
wendet. Speziell bei Aufnahmen mit einem 
Smartphone könnte ein solcher Filter große 
Dienste leisten. tha 


— nn 


Die erste 
Steuer-Spar- 
Erklärung 
für den Mac. 


Der mehrfache Testsieger 


unter den Steuerprogrammen 
jetzt auch als Mac-Version. 


Steuertipps.de/Mac 
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SSD-Platte mit 30 GB 


Die Mercury Extreme Pro 3 G SSD bietet ein 2,5 Zoll hohes Solid State- 
Laufwerk mit E-SATA-und SATA-Anschluss. Mittels Adapter passt sie auch 
in einen Mac Pro 

Die SSD-Platte wird eigentlich mit 30 GB Speicherplatz angeboten. 
Dank einer neuen Technologie namens Sandforce-Duraclass soll die 
Mercury Extreme Pro auf Dauer Schreib- und Lesegeschwindigkeiten 
von 260 MB/Sekunde erreichen, laut Hersteller 100 mal mehr als her- 
kömmliche Festplatten. Nach Informationen des Händlers Appleklinik. 
de passt die hier angebotene OWD-SSD direkt in alle Macbooks (außer 
Macbook Air), alle Macbook Pro sowie in jedes Macbook Unibody. Nur 
für einen Mac Pro benötigt man einen OWC-Mount-Pro-Adapter für die 
Anpassung an 3,5 Zoll. Die Herstellergewährleistung für die SSD liegt 
bei drei Jahren. Während die Platte mit 30 GB beim Hersteller selbst 68 
US-Dollar zuzüglich Versand kostet, ist sie bei Apfelklinik.de für 110 
Euro zu haben - allerdings mit 40 GB Speicherplatz. tha 


Webcode 378655 


Powerline-Adapter von AVM 


AVM hat die beiden Powerline-Adapter „Fritz!Powerline 500E“ 
und „520E“ vorgestellt, mit denen man ein Heimnetz über die 
Stromleitung erweitern kann 

Im Wesentlichen spart man sich mit der Powerline-Technik 

das Verlegen eines Ethernet-Kabels. Auch über größere Stre- 
cken kann man Übertragungsraten von bis zu 500 Megabit 

pro Sekunde erzielen, die auch für bandbreitenhungrige An- 
wendungen wie Internet-Fernsehen oder Video on Demand 
ausreichen. Die AVM-Adapter verschlüsseln die übertragenen 
Daten ab Werk mit 128-Bit-AES. Sie lassen sich im Netz auch mit 
Powerline-Adaptern anderer Hersteller kombinieren. 

Der Hersteller aus Berlin-Moabit bietet die Fritz!Powerline- 
Adapter jeweils im Paket mit zwei baugleichen Adaptern an. 
Das 500E-Pärchen kostet 129 Euro, für 20 Euro mehr gibt es 

die 520E-Adapter mit durchgeschleiften Steckdosen. Apropos 
Strom: Fritz!Powerline verbraucht im Betrieb nach Angaben des 
Herstellers 3 bis 4 Watt, im Standby unter 1 Watt. Konfigurieren 


und verwalten lassen sich die Adapter im Browser. tc 
Webcode 2496557 
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USB-Stick mit bis zu 64 GB 


Freecom hat einen USB-Stick im Angebot, der mit einem praktischen ein- 
und ausziehbaren USB-Anschluss ausgestattet ist. Die konventionelle 
Verschlusskappe soll damit der Vergangenheit angehören 

In Zusammenarbeit mit den Industriedesignern Niels in Vorm und 
EigenID präsentiert Freecom den neuen Databar mit Ein- und Aus- 
ziehmechanismus. Dieses einfache Konzept stellt Freecom zufolge ein 
perfektes Gleichgewicht zwischen Eleganz und Funktionalität dar. 
Durch den einziehbaren USB-Anschluss kann auf unbequeme Kappen 
verzichtet werden, um den USB-Anschluss zu schützen. 

Der silberfarbene Key ist mit USB 2.0 kompatibel. 
Bei der größten Speicherkapazität von 64 GB 


können mehr als 43 000 Fotos gespeichert 
werden, so der Anbieter. Bei Amazon. 

de ist der Stick mit 32 GB derzeit 
für 43 Euro im Angebot. tha 


Webcode 378803 


Musik-Player für Mac und Netzwerk 


Garagetunes findet Musik auf allen verbundenen Laufwerken, aber auch 
auf anderen Macs im selben (lokalen) Netzwerk 

Garagetunes erkennt und listet laut Anbieter unabhängig von einer spe- 
ziellen Bibliothek (Library) alle Musikdateien im Format MP3 respek- 
tive AAC, sobald diese dem eigenen Mac, einer externen Festplatte oder 
auch anderen Macs im lokalen Netzwerk hinzugefügt wurden. Zudem 
kann jeder Mac, auf dem Garagetunes installiert ist, gewissermaßen als 
Lautsprecher für Musik von allen im Haushalt oder Netzwerk verbun- 
denen Macs genutzt werden. Die Anzeige der Songs oder Musikstücke 
geschieht dynamisch, das heißt, sobald sie einem Laufwerk oder Mac 
im Netzwerk hinzugefügt wurden, zeigt Garagetunes sie dem Entwick- 
ler zufolge auch an. Da die Software nicht zwangsläufig auf eine be- 
stimmte Bibliothek zugreifen muss, ist es prinzipiell egal, wo man ein 
Musikstück als MP3 oder AAC ablegt. Garagetunes 1.0 ist ab sofort im 
Mac App Store zum Preis von 4 Euro erhältlich. tha 


Webcode 378755 


Bluetooth-Musikempfänger 


Mit dem Boomboom 75 Bluetooth lässt sich die Musiksammlung auf 
einem iPhone oder iPad auf eine Audio-Anlage streamen 

Marmitek bietet mit dem Boomboom 75 Bluetooth eine Lösung, die 
auf einem Smartphone oder Tablet gespeicherte Musik ohne Kabel 
via Bluetooth auf eine Audio-Anlage zu streamen. Dazu lassen sich 
alle Geräte mit Aux-in, Line-in oder mp3-Link einsetzen. Die weiteren 
Funktionen des Gerätes sollen sich beim Streamen weiter nutzen las- 
sen. Marmitek verspricht, dass sich bis zu acht Geräte an dem Musik- 
empfänger Boomboom 75 anmelden können - sofern diese über eine 
Bluetooth-Funktion verfügen. 

Die von Marmitek als preisgünstige Alternative zu Apple Airplay gese- 
hene Lösung kostet rund 35 Euro respektive in der Schweiz 59 CHF. cja 


Info www.marmitek.com/de 
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QUATO 


Hish-End-Displays 


Quatographic erweitert sein Angebot um zwei neue professionelle Multimedia-Monitore mit 27 
und 30 Zoll. Sie sind insbesondere für den Einsatz bei Fotografie, Druckvorstufe und im Design- 
Bereich konzipiert worden 

Der Quato Intelli Proof 270 excellence kommt mit einer Auflösung von 2560 mal 1440 
Bildpunkten. Sein Farbraum umfasst 102 Prozent der NTSC-Norm. Der Intelli Proof 300 ex- 
cellence kommt mit 30 Zoll und einer Auflösung von 2560 mal 1600 Bildpunkten. Fr bietet 
Hardware-Kalibrierung und ebenfalls einen Farbraum von 102 Prozent der NTSC-Norm. 
Zudem ermöglichen beide Bildschirme laut Herstellerangaben Multizonen-Flächenabgleich, 
eine native 10-Bit-Farbausgabe über Display-Port sowie eine optimierte Farbraumsimulation 
über die beiliegende Software iColor Display. Den Quato Intelli Proof 270 ex gibt es für 1925 
Euro, der Intelli Proof 300 ex ist für 3549 Euro zu haben. km 


Webcode 378605 


Kabellos Daten teilen 


Die Lacie La Plug soll jede USB-Festplatte in ein Netzwerkspeichergerät für das kabellose Tei- 
len von Dateien verwandeln 

Sie muss nur mit dem Netzwerk verbunden und an die Festplatte angeschlossen werden. La 
Plug ermöglicht den Zugriff auf USB-Festplatten nicht nur von zu Hause aus, sondern unter- 
stützt auch Fernzugriffe. Voraussetzung ist eine Internet-Verbindung. Dann lassen sich auch 
alle Computer in einem Haushalt automatisch an einem zentralen Speicherort sichern. Lacie 
empfiehlt hierfür die mitgelieferte Backup-Software oder Time Machine. Die automatischen 
Backups müssen nur einmal konfiguriert 
werden. Die La Plug im Design von Neil 
Poulton unterstützt WLAN, so dass der Com- 
puter nach der Konfiguration nicht mit der 

La Plug verbunden sein muss, um Backups T 


zu starten. Es reicht, wenn der Computer mit 
dem lokalen Netzwerk verbunden ist. Das 
neue Modell verkauft Lacie über den hausei- 
genen Online Store ab 80 Euro. tha 


Webcode 378639 


TOPIX 


 INFORMATIONSSYSTEME AG 


Das modulare CRM/ERP-System 

für effiziente Teamarbeit in kleinen 
und mittelständischen Unternehmen. 
Flexibel und mobil 

mit iOS-Client. 


Frei konfigurierbar, zum 
Beispiel für die Anforderungen von 


m Beratung und Dienstleistung aller Art 

s Service-orientiertem Handel 

m Technischer Entwicklung und Produktion 
m Agenturen und Medienproduktion 

m Gesundheits- und Sozialwesen 


TOPIX Prämienwochen >» 


Kontinuität, Sicherheit, Übersicht. 
Rundumservice zum fairen Preis. 


TOPIX Informationssysteme AG 
Rudolf-Diesel-Straße 14 m D-85521 Ottobrunn 
Telefon +49-89-60 87 57-0 m Fax -11 

Internet: www.topix.de m E-Mail: info@topix.de 
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Full-HD-Camcorder 


Beng bringt einen neuen Full-HD-Camcorder, der den Namen M23 trägt. 
Kennzeichnend sind unter anderem seine kompakten Maße 

Die weiteren technischen Eckpunkte des Camcorders sind ein 3-Zoll- 
Display, ein CMOS mit der Auflösung von fünf Megapixel und ein 
optisches 5fach Zoom. Dabei bringt das kompakte Modell weniger als 
200 Gramm auf die Waage und passt in manche Hosentasche respektive 
Handtasche. Für umfangreiche Aufnahmen stehen zwei SD-Kartenslots 
zur Verfügung, die die Speicherkapazität auf bis zu 64 GByte erhöhen. 
Das Umschalten zwischen den Karten übernimmt der Camcorder auto- 
matisch, wenn eine der eingelegten Karten voll ist. Die integrierte LED- 
Lampe hilft bei schwachen Lichtbedingungen, gleichzeitig steht ein ma- 
nueller Nacht-Modus bereit, der ebenfalls bei wenig Licht weiterhelfen 
soll. Der M23 beherbergt einen Bewegungssensor, der die Aufnahme 
automatisch startet, sobald sich im Motivausschnitt etwas bewegt. Die 
Benq M23 ist ab sofort für 119 Euro im Handel erhältlich. cja 


Webcode 378664 


Stift für das IPhone 


Der Schreib- und Malstift für das iPhone lässt sich am Apple-Smartphone 
befestigen, wenn man ihn nicht braucht 

Manchmal ist der Finger zur Eingabe nicht die beste Lösung. Eine Al- 
ternative zum Schreiben und Malen ist der XXLVIP Pen 4 Paint. Wird 
der mit einem Gummikopf versehene Stift nicht benötigt, lässt er sich 
an der Universal-Schnittstelle griffbereit unterbringen. Gleichzeitig 
schützt er so die Schnittstelle vor eindringendem Schmutz. Den XXLVIP 
Pen 4 Paint gibt es für fünf Euro im Webshop von XXLVIP. cja 


Webcode 378619 
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Kleines Raid 


Freecom hat dem Silverstore 
2-Drive NAS jetzt auch 
ein RAID-System für den 
einfachen und schnellen 
Zugriff auf bis zu sechs 
TB Daten im Programm 
Im Inneren des edlen 


Silbergehäuses stecken zwei 

austauschbare Festplatten. Mittels Installations-Software verbindet 

sich das Silverstore 2-Drive NAS direkt mit dem Netzwerk-Router oder 
Switch und macht die Konfiguration für den Anwender kinderleicht, 
verspricht der Anbieter. Das Produkt ist DLNA-kompatibel und ermögli- 
cht ein direktes Audio- und Video-Streaming auf allen Wiedergabegerä- 
ten wie etwa der Xbox 360, PS3 und Media-Playern. Mac-Kompatibilität 
verspricht der Hersteller mit einem integrierten iTunes-Server und beim 
Backup. An der Vorderseite befindet sich eine USB-3.0-Schnittstelle 
sowie an der Rückseite ein USB-2.0-Interface zur variablen Anbindung 
weiterer Geräte. Das Silvertore 2-Drive NAS ist ab sofort über www. 
freecom.com und einiger autorisierter Freecom-Partner in den Kapazi- 
täten 2 TB, 4 TB, 6 TB und als Kit ohne Festplatten erhältlich. Die Preise 
liegen bei 289, 359 und 639 Euro und 139 für das Drive-in Kit. tha 


Webcode 378668 


Kingston Wi-Drive 


Das Wi-Drive ist eine Flash-basierte, externe, kabellose Speicherlösung 
mit 16 respektive 32 GB für iPad, iPhone, iPod Touch & Co 

Das Wi-Drive speichert per Drag-and-drop Audio- und Video-Files 
sowie Bilder und Dokumente von einem USB-kompatiblen Desktop 
oder Laptop. Bis zu drei User können gleichzeitig über das integrierte 
Wireless-Signal des Wi-Drive verschiedene Dateitypen abrufen - bei 
weiterer Nutzung des Internets, so der Hersteller. Um das Wi-Drive mit 
einem beliebigen Apple-Gerät zu nutzen, müssen Anwender die ge- 
wünschten Dateien von ihrem Desktop oder Laptop via USB-Kabel auf 
das Wi-Drive verschieben. Anschließend laden sie die Wi-Drive-App 
kostenlos aus dem App Store herunter und verbinden das Kingston Wi- 
Drive mit ihrem Apple-Gerät. Laut Anbieter versteht sich das Wi-Drive 
auf zahlreiche verbreitete Formate von Audio, Video über Bilder bis 
hin zu Dokumenten wie PDF oder Docx. Das Wi-Drive ist bei ausge- 
wählten Apple Premium Resellern mit Kapazitäten von 16 GB und 32 
GB für 99 respektive 129 Euro 
erhältlich. tha 
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Internet-Trend: 
digitales Klebeband 


Mit „If This Then That“ tritt ein Webdienst an, mit 
dessen Hilfe der Benutzer verschiedene Internet- 


Dienste für sich arbeiten lässt. Wir stellen Ifttt und 


seine Einsatzgebiete vor 


ie Entwickler Linden Tibbets 
I Jesse Tane interessieren 
sich für die Visualisierung von Da- 
ten und das Filtern von Informati- 
onen. Mit dem US-Webdienst „Ifttt“ 
(http://ifttt.com) betreiben die bei- 
den einen neuartigen Service, der 
verspricht, das Internet für den Be- 
nutzer arbeiten zu lassen. Das Akro- 


CCHESSIERIES 


Neue Tasks lassen sich per Webinterface einfach erstellen, ein Klick 


auf „this“ startet den Prozess. 


Choose trigger channel 


view all channels 
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Ifttt bietet aktuell 35 Channels, daraus ist einer als Auslöser (Trigger) 


zu wählen. 
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nym steht für „If This Then That“ - zu 
Deutsch etwa: „Wenn das passiert, 
mache Folgendes.“ 


Tasks, Channels, Trigger und 
Actions 

Tibbets bezeichnet den Dienst als 
„Digital Ducktape“, also „Digitales 
Klebeband“ für Internet-Dienste. Auf 
für den Benutzer einfachste Weise 
lassen sich verschiedene Internet- 
Dienste, bei Ifttt „Channels“ genannt, 
dazu Prozesse und Ereignisse mit- 
einander verknüpfen und je nach 
Vorgaben des Benutzers dann Akti- 
onen ausführen. Aktuell bietet Ifttt 
35 Channels, Tendenz steigend. Was 
sich kompliziert anhört, ist in einem 
Beispiel am einfachsten erklärt. Viele 
Benutzer informieren sich per RSS- 
Feeds ihrer favorisierten Internet- 
Portale über Neuigkeiten. Außerdem 
setzen sie Dienste wie Instapaper 
(www.instapaper.com) oder Read 
It Later (http://readitlaterlist.com) 
ein, um interessante Webseiten für 
das spätere Lesen zu speichern. Für 
iPhone-Benutzer gibt es sowohl eine 
App für Instapaper als auch für Read 
It Later, natürlich lassen sich die bei- 
den Dienste am Mac auch über den 
Webbrowser erreichen und nutzen. 
Normalerweise muss der Benutzer 
einen im RSS-Feed gefundenen Arti- 
kel markieren, um ihn später lesen zu 
können. Die URL wird an Instapaper 
beziehungsweise Read It Later über- 
tragen. Mit Iftt lässt sich nun eine 
automatische Verknüpfung herstel- 
len. Der Benutzer legt fest, dass je- 
der Artikel eines ausgewählten RSS- 
Feeds, der bestimmte Schlüsselworte 
(Keywords) enthält, automatisch an 


rm 
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seinen Instapaper-Account übermit- 
telt wird. Im Beispiel sind RSS-Feed 
und Instapaper Channels. Der Trig- 
ger (Auslöser) für die kommende 
Aktion ist das Auftauchen eines be- 
stimmten Schlüsselworts in Artikeln 
des überwachten Feeds. Die dann 
stattfindende Aktion (Action) ist das 
Übermitteln der URL an Instapaper. 
Das Ganze ist eine Aufgabe, bei Ifttt 
„Task“ genannt. 


Große Vielfalt, einfach zu 
nutzen 

Das Beispiel klingt erst einmal nicht 
wirklich spannend, zeigt jedoch die 
Arbeitsweise des Systems. Interes- 
sant wird es, wenn man die Channels 
anschaut, die Ifttt schon jetzt bietet. 
Dazu zählen unter anderem You- 
tube, Foursquare, Facebook, E-Mail, 
Datum und Uhrzeit, Wetter, Aktien- 
kurse, außerdem SMS und Telefon- 
anrufe. 

Auch Twitter ist ein Channel, Ifttt 
kann den Kurznachrichtendienst 
automatisch nach bestimmten Hash- 
tags durchforsten und daraus eine 
Aktion definieren. Das Erreichen 
einer Tagestemperatur an einem be- 
stimmten Ort veranlasst Ifttt, eine 
SMS an den Benutzer zu schicken. 
Sie enthält nicht nur Ort und Tempe- 
ratur, sondern auf Wunsch auch wei- 
tere Informationen sowie die Wetter- 
vorhersage. 

Einige der aktuell 35 Channels 
existieren als Auslöser (Trigger) und 
Aktion (Action), andere nur als eine 
der beiden Formen. Was recht kom- 
pliziert und nach Programmierung 
durch den Benutzer aussieht, ist in 
der Praxis kinderleicht zu erledigen. 
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AKTUELL 


INTERNET-TREND 


Per Webinterface auf dem englisch- 
sprachigen Angebot wird der Anwen- 
der in wenigen Schritten durch die 
Erstellung eines Tasks geführt. 


Spaß und Produktivität 


Das eigentlich Schwierige an Ifttt ist 
bei der Vielfalt der Kombinations- 
möglichkeiten die Aufgabe, sinnvolle 
Tasks zu erstellen, denn mit dem 
System lässt sich auch jede Menge 
Blödsinn machen. Sinnvoll sind hier 
die Trigger Youtube oder Vimeo. So- 
bald der Benutzer ein Video auf das 
Portal geladen hat, wird eine frei de- 
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finierbare Aktion ausgelöst. Das kann 
vom Versenden einer Mail über einen 
Tweet, das automatische Posten der 
URL bei einem Bookmarking-Service 
wie Pinboard bis hin zur Veröffent- 
lichung auf dem eigenen Facebook- 
Account so ziemlich alles sein. Auch 
Flickr, Foursquare und Linkedin bie- 
ten sich für sinnvolle Tasks an. 


Sinnvolle Tasks und Recipes 

Für alle Nutzer geht es darum, die 
sinnvollen Verknüpfungen zu finden 
und nutzen. Dann wird Ifttt zum ech- 
ten Internet-Arbeiter. Wir haben im 


# back 


New tweet by you 

A trigger that monitors your twilter 
account for any new tweets or retweets 
posted by you. 


New tweet from search 
This trigger fires every time a new tweet 
matches your search query. Limited to 
15 tweets per check. 


New tweet by specific user 
This trigger fires every time a user you 
specity tweets. 


New follower 
This trigger fires every time a new user 
starts following you 


New tweet by you with 
hashtag 


This trigger fires every time a new tweet 
by you contains a specific hashtag, 


New tweet by any friend 
This trigger fires whenever any ofthe 
people you follow tweat. 


New favorite tweet 
This trigger fires every time you favorite 
atweet by you or anyone else. 


New direct message 
This trigger fires every time someone 
sends you a direct message, 
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Filter 


New link from you 

This trigger fires every time you tweet a 
link. It will only pick up the first link in 
each tweet. 


New link from any friend 
This trigger fires every time someone 
you follow tweeis a link. The trigger will 
only pick up the first link in each tweet 
Limited to 30 tweets per check. 


New mention of you 
This trigger fires every time you are 
@mentioned in a tweet. 


Im Beispiel haben wir als Trigger Twitter gewählt. Sobald ein Bekannter einen 
Tweet absetzt, gilt das als Auslöser. 


rare 


Create task 


if Minen ld To. - 


New email from 


Send me atext 
message at 
0049179 


if & then [1 


Current temperature 
risas above 30°C 


Send me atext 
message at 
0049179 


if Ötnen L 


New feed item matches 
10S' from 
http:/fwww.tuaw.comirs 


Read later with 
Instapaper 


Wetterbericht Nafpaktos 
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RSS TUAW iOS 
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Die eigenen Tasks werden bei Ifttt übersichtlich angezeigt. Tasks lassen sich deak- 
tivieren, anpassen oder einfach löschen. 
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Test zwölf der möglichen 35 Chan- 
nels eingesetzt und erreichen damit 
eine mögliche Zahl von 273 Tasks. 

Um Neueinsteigern die Nutzung 
zu erleichtern, steht in Ifttt seit dem 
Ende der privaten Betaphase unter 
„Recipes“ eine prima Hilfe zur Ver- 
fügung. Recipes heißt zu Deutsch 
„Rezepte“, und genau darum handelt 
es sich. Benutzer können in der Sek- 
tion anderen die Tasks zur Verfügung 
stellen, die sie selbst einsetzen. Hier 
haben wir etwa einen Task gefun- 
den, der beim Upload eines Fotos auf 
Facebook dasselbe Bild automatisch 
auf den Picasa-Account des Benut- 
zers lädt. Wird der Nutzer bei den 
Rezepten fündig, kann er einen Task 
einfach anpassen und dann selbst 
nutzen. Bei Redaktionsschluss bot 
Recipes über 2400 Rezepte. 


Autorisierung und Datenschutz 


Jeder Channel muss dabei einmalig 
aktiviert werden, um ihn und seine 
Funktionalität nutzen zu können. 
Anders wäre Ifttt natürlich kaum in 
der Lage, eine Mail vom Account des 
Benutzers abzuschicken. Hier liegt — 
zumindest bei einigen Channels - für 
manche Nutzer ein kleines Problem. 

Viele Channels beziehungsweise 
Internet-Dienste nutzen zur Autori- 
sierung das Verfahren Oauth. Dabei 
findet die Autorisierung über ei- 
nen Token statt, der Benutzer muss 
weder Passwort noch User-Namen 
angeben. Viele iPhone-Nutzer ken- 
nen diese Art der Autorisierung von 
verschiedenen Apps. Foursquare ist 
ein standortbezogenes soziales Netz- 
werk, eine entsprechende App gibt 
es für das iPhone. Es übermittelt den 
Standort des Benutzers auf Wunsch 
an Facebook oder Twitter, nutzt zur 
benötigten Autorisierung Oauth. 
Bei Ifttt gibt es einige Channels, bei 
denen der Benutzer mit Oauth-Au- 
torisierung nicht weiterkommt, hier 
muss er seinen Benutzernamen und 
sein Passwort eingeben. 


Tolles Konzept 

Ifttt ist klasse. Interessierte sollten 
den Webdienst ausprobieren. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Entwickler 
weiter an dem Projekt arbeiten und 
Ifttt nicht von einem der großen In- 
ternet-Firmen wie Google oder Face- 
book übernommen wird. 
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Ich fühle mich geehrt, heute bei Ihnen zu sein, bei Ihrer Abschlussfeier 
an einer der feinsten Universitäten, die es auf der Welt gibt. Ich habe 
nie eine Hochschule abgeschlossen. Um die Wahrheit zu sagen: Jetzt 
gerade bin ich einem Hochschulabschluss am allernächsten. 


Heute will ich Ihnen drei Geschichten aus meinem Leben erzählen. 
Das ist alles. Keine große Sache. Nur drei Geschichten. 


Die erste Geschichte handelt vom Verbinden der 
Punkte 


Ich bin aus dem Reed College nach sechs Monaten ausgeschieden, habe 
aber für weitere 18 Monate dort Kurse besucht, bevor ich ganz gegan- 
gen bin. Also, warum bin ich gegangen? 


Es begann noch bevor ich geboren wurde. Meine leibliche Mutter war 
eine junge, unverheiratete Uniabsolventin und sie entschied sich, mich 
zur Adoption frei zu geben. Sie wollte, dass ich von jemandem mit 
Universitätsabschluss adoptiert wurde. Sie arrangierte alles so, dass ich 
bei der Geburt von einem Anwalt und seiner Frau adoptiert werden 
sollte. Doch genau, als ich heraus kam, beschlossen diese, dass sie ei- 
gentlich doch viel lieber ein Mädchen hätten. So wurden meine EI- 
tern, die auf der Warteliste standen, mitten in der Nacht angerufen 
und gefragt: „Wir haben unerwartet einen kleinen Jungen, wollen sie 
ihn?“ Sie sagten: „Natürlich.“ Meine leibliche Mutter fand später her- 
aus, dass meine Mutter nie eine Universität absolviert, mein Vater nie 
eine Mittelschule abgeschlossen hatte. Sie weigerte sich, die Adoptions- 
papiere zu unterschreiben. Sie war erst Monate später damit einver- 
standen, als meine Eltern versprochen hatten, dass ich irgendwann zur 
Universität gehen würde. 


Und 17 Jahre später ging ich tatsächlich auf die Hochschule. Aber aus 
Naivität suchte ich ein College aus, das so teuer war wie Stanford, 
und alle Ersparnisse meiner Arbeiterklasse-Eltern gingen für die Uni- 
gebühren drauf. Nach sechs Monaten konnte ich keinen Wert mehr 
darin sehen. Ich hatte keine Ahnung, was ich in meinem Leben tun 
sollte, und keine Ahnung, wie mich die Universität dabei unterstüt- 
zen sollte, das heraus zu finden. Und da stand ich nun, verbrauchte 
das ganze ersparte Geld meiner Eltern, das sie in ihrem Leben erar- 
beitet hatten. So entschied ich mich die Schule zu verlassen und daran 
zu glauben, dass alles irgendwie OK gehen würde. Es war ziemlich 
beängstigend damals, aber rückblickend war es eine der besten Ent- 
scheidungen, die ich je getroffen habe. Ab dem Augenblick, als ich 
ausgeschieden war, musste ich nicht mehr die Kurse besuchen, die 
mich nicht interessierten, und konnte die besuchen, die mich wirklich 
interessierten. 
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Es war nicht alles so romantisch. Ich hatte kein Zuhause, schlief bei 
Freunden auf dem Fußboden, sammelte Pfandflaschen um Essen zu 
kaufen und lief einmal die Woche zehn Kilometer quer durch die 
Stadt, um im Hare-Krishna-Iempel ein gutes Essen zu bekommen. 
Ich liebte es. Und vieles von dem, das mir auf meinem Weg begegnet 
ist, während ich meiner Neugier und Intuition folgte, erwies sich spä 
ter als unendlich wertvoll. Lassen Sie mich ein Beispiel nennen: 


Die Reed Universität bot zu dieser Zeit einen der besten Kalligraphie- 
Kurse im Land an. Quer durch den ganzen Campus war jedes Poster, 
jedes Schild wunderschön von Hand mit kalligraphischer Schrift ver- 
sehen. Weil ich ausgetreten war und Kurse nehmen konnte, die ich 
wollte, entschied ich mich für eine Kalligraphie-Klasse, um zu lernen, 
wie man das macht. Ich erfuhr von Serif- und Sans-Serif-Schriftarten, 
von der unterschiedlichen Größe des Freiraums zwischen den verschie- 
denen Buchstabenkombinationen, über das, was großartige Typografie 
großartig macht. Es war wunderschön, historisch, künstlerisch feinsin- 
nig in einer Art und Weise, wie sie Wissenschaft nicht einfangen kann, 


und ich fand es faszinierend. 


In nichts von all dem steckte irgendwie die Hoffnung, dass es jemals 
eine praktische Anwendung finden würde in meinem Leben. Aber 
zehn Jahre später, als wir den ersten Macintosh-Computer entwarfen, 
kam alles doch auf mich zurück. Und wir arbeiteten all das in den 
Mac ein. Er war der erste Computer mit wunderschöner Typografie. 
Wenn ich niemals diesen einen Kurs besucht hätte, würde der Mac 
niemals verschiedene Schriften oder proportional aufgeteilte Freiräume 
in den Schriftarten haben. Und da Windows einfach den Mac kopiert 
hat, würde es wahrscheinlich gar keine Computer mit diesen Fähig- 
keiten geben. Wenn ich nicht aus der Uni ausgeschieden wäre, wäre 
ich niemals in diese Kalligraphie-Klasse gegangen und Computer hät- 
ten wohl nicht die wunderschönen Schriften, die sie jetzt haben. Na- 
türlich war es nicht möglich, diese Punkte miteinander zu verbinden, 
als ich noch auf der Universität war. Aber im Rückblick, zehn Jahre 
später, war es sehr sehr klar. 


Nochmal, man kann die Punkte nicht verbinden, wenn man nach 
vorne blickt. Man kann Punkte nur verbinden, wenn man zurück 
blickt. So muss man darauf vertrauen, dass sich die Punkte irgendwie 
in der Zukunft verbinden werden. Sie müssen an etwas glauben — Ih- 
ren Gott, das Schicksal, das Leben, das Karma oder was auch immer. 
Diese Einstellung hat mich nie im Stich gelassen und war bestimmend 
für mein gesamtes Leben. 


Meine zweite Geschichte handelt von der Liebe und 
vom Verlust. 


Ich hatte Glück — ich fand, was ich liebte, ziemlich früh im Leben. 
Woz und ich starteten Apple in der Garage meiner Eltern, als ich 20 
war. Wir arbeiteten hart und in zehn Jahren wuchs Apple von uns 
zweien in der Garage zu einem 2-Milliarden-Dollar-Unternehmen 
mit mehr als 4000 Mitarbeitern heran. Ein Jahr zuvar hatten wir 
unser feinstes Stück geschaffen, den Macintosh, und ich wurde 30. 
Und dann wurde ich gefeuert. Wie kann man gefeuert werden von 
einem Unternehmen, das man selbst gegründet hat? Naja, als Apple 
wuchs, stellten wir jemanden ein, von dem ich glaubte, er könne das 
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„Ich hatte Glück - ich fand das, was ich liebte 


ziemlich früh im Leben.“ 


Unternehmen mit mir zusammen leiten — und für das erste Jahr ging 
das auch ganz gut. Aber dann begannen sich unsere Visionen für die 
Zukunft zu unterscheiden, es kam es zu einer Auseinandersetzung. 
Der Aufsichtrat stellte sich auf seine Seite. Und ich war mit 30 drau- 
‚en. Und sehr öffentlich draußen. Was den gesamten Inhalt meines 
Erwachsenenlebens ausgemacht hatte war weg. Es war verheerend. 


Einige Monate wusste wirklich nicht, was ich tun sollte. Ich fühlte 
mich, als hätte ich die vorangegangene Generation von Unternehmern 
in Stich gelassen, als hätte ich die Stafette fallen lassen, genau als diese 
mir übergeben wurde. Ich traf mich mit David Packard und Bob 
Noyce und entschuldigte mich, dass ich alles so schlimm vermasselt 
hatte. Mein Versagen war sehr öffentlich und ich überlegte sogar, aus 
dem Silicon Valley weg zu ziehen. Aber etwas dämmerte mir lang- 
sam — ich liebte immer noch, was ich tat. Was bei Apple passiert war, 
änderte daran nichts. Und so entschied ich mich, von Neuem zu be- 
innen. 


Ich sah es damals nicht, aber es stellte sich heraus, dass von Apple ge- 


feuert zu werden das Beste war, was mir je hätte passieren können. 
Der Druck des Erfolges wurde erstzt durch die Leichtigkeit, wieder ein 
Anfänger zu sein. Es befreite mich für eine der kreativsten Phasen in 


meinem Leben. 


Während der nächsten fünf Jahre startete ich eine Firma namens 
NeXT, eine andere Firma namens Pixar und verliebte mich in eine 
wundervolle Frau, die später meine Ehefrau wurde. Pixar entwickelte 
den ersten computer-animierten Spielfilm der Welt, Toy Story, und ist 
zur Zeit das erfolgreichste Animationsstudio der Welt. In einer bemer- 
kenswerten Wendung der Dinge kaufte Apple NeXT, ich kehrte zurück 
zu Apple und die Technologie, die wir bei NeXT entwickelten, ist nun 
das Herzstück der Mac-Renaissance. Und Laurene und ich haben eine 
wundervolle Familie. 


Ich bin mir ziemlich sicher, nichts von dem wäre jemals geschehen, 
wenn ich nicht bei Apple gefeuert worden wäre. Es war bittere Me- 
dizin, aber ich nehme an, der Patient brauchte sie. Manchmal trifft 
dich das Leben mit einem Ziegelstein auf den Kopf. Verliere nicht dei- 
nen Glauben. Ich bin überzeugt, dass das einzige, was mich zum Wei- 
termachen brachte, war, dass ich geliebt habe, was ich tat. Sie müssen 
das finden, was Sie lieben. Und das betrifft Ihre Arbeit als auch Ihr 
Liebesleben. Arbeit wird einen großen Teil Ihres Lebens ausmachen 
und der einzige Weg, wirklich erfüllt zu sein, ist, dass Sie in Ihrer 
Arbeit wirklich großartig sind. Und der einzige Weg, großartige Arbeit 


zu leisten, ist, wenn Sie lieben, was Sie tun. Wenn Sie es bis jetzt 
nicht gefunden haben, dann suchen Sie weiter. Bleiben Sie nicht ste- 
hen. Wie mit allen Herzenssachen werden Sie es spüren, wenn Sie es 
gefunden haben. Und wie jede große Beziehung wird es besser und 
besser, wenn die Jahre vergehen. Also suchen Sie, bis Sie es gefunden 
haben. Bleiben Sie nicht stehen. 


Meine dritte Geschichte handelt vom Tod 


Als ich 17 war, las ich ein Zitat, das ungefähr so ging: „Wenn du 
jeden Tag so lebst, als wäre es dein letzter, wirst du wahrscheinlich 
einmal recht bekommen.“ Es hat mich beeindruckt und seit damals, 
seit über 33 Jahren, habe ich jeden Morgen in den Spiegel geschaut 
und mich gefragt: „Wenn heute der letzte Tag in meinem Leben 
wäre, würde ich das tun, was ich mir heute vorgenommen habe?“ 
Und wenn die Antwort „Nein“ war für mehrere Tage hintereinan- 
der, wusste ich, ich musste etwas verändern. 


Mich zu erinnern, dass ich bald tot sein werde, war für mich das 
wichtigste Werkzeug bei allen großen Lebensentscheidungen. Weil 
fast alles — alle äußeren Erwartungen, der ganze Stolz, die ganze 
Angst vor Versagen und der Scham — diese Dinge fallen einfach weg 
angesichts des Todes. Und es bleibt nur mehr das, was wirklich wich- 
tig ist. Sich zu erinnern, dass man sterben wird, ist der beste Weg, 
den ich kenne, um der Falle zu entgehen, dass man glaubt, man 
habe etwas zu verlieren. Du bist schon nackt. Es gibt keinen Grund, 
nicht Deinem Herzen zu folgen. 


Ungefähr vor einem Jahr wurde bei mir Krebs diagnostiziert. Ich 
hatte eine Untersuchung um 7:30 in der Früh und es war deutlich 
ein Tumor auf meiner Bauchspeicheldrüse zu sehen. Ich wusste nicht 
mal, was eine Bauchspeicheldrüse war. Die Ärzte sagten mir, dass 
das bereits eine Form des Krebses sei, der unheilbar sei, und dass ich 
damit rechnen solle, dass ich nicht länger als drei bis sechs Monate 
zu leben hätte. Mein Arzt riet mir, nach Hause zu gehen und meine 
Angelegenheiten in Ordnung zu bringen — was die Ärzte normal 
erweise sagen, wenn sie meinen, man soll sich vorbereiten zu sterben. 
Es bedeutet zu versuchen, den Kindern das beizubringen und zu 
erklären, von dem man normalerweise geglaubt hat, man könnte es 
in den nächsten zehn Jahren tun, doch nun in wenigen Monaten. Es 
bedeutet, dass alles geklärt sein soll, damit es später so leicht als mög- 
lich für die eigene Familie wird. Es bedeutet, sich zu verabschieden. 


Ich lebte mit dieser Diagnose den ganzen Tag. Später am Abend 
hatte ich eine Biopsie, wo sie mir ein Endoskop in den Hals steckten, 
durch meinen Magen in die Eingeweide, wo sie mit einer Nadel 
einige Zellen von dem Tumor abschabten. Ich war betäubt, aber 
meine Frau, die da war, erzählte mir, dass die Ärzte sich die Zellen 
unter dem Mikroskop ansahen, und dass sie begannen zu weinen, 
weil es sich herausstellte, dass es eine ganz seltene Form von Bauch- 
speicheldrüsenkrebs ist, der mit einer Operation heilbar ist. Ich hatte 
die Operation und bin nun gesund. 

Da war ich dem Tode am allernächsten gekommen und ich hoffe, 
das wird für die nächsten Jahrzehnte auch so bleiben. Das durchlebt 
zu haben, gibt mir die Möglichkeit, das folgende mit mehr Gewiss- 
heit sagen zu können, als wenn der Tod ein rein geistiges Konzept ist: 
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Niemand will sterben. Nicht mal Menschen, die in den 
Himmel kommen wollen, wollen sterben, um dorthin zu 
gelangen. Und dennoch ist der Tod das Schicksal, das wir 
alle teilen. Niemand ist ihm jemals entkommen. Und so 
soll es auch sein, denn der Tod ist sehr wahrscheinlich die 
beste Erfindung des Lebens. Er ist der Garant des Lebens 
für die Veränderung. Er räumt das Alte weg, um Platz 
zu machen für das Neue. Jetzt sind Sie das Neue, aber 
eines nicht zu fernen Tages werden Sie zum Alten gehö- 
ren und weggeräumt werden. Entschuldigen Sie, dass ich 
so dramatisch bin, aber so ist es. 


Ihre Zeit ist begrenzt, also verschwenden Sie sie nicht, 
um das Leben anderer zu leben. Lassen Sie sich nicht 
von Dogmen einfangen — denn es bedeutet, nach anderer 
Leute Ideen zu leben. Lassen Sie nicht den Krach an- 
derer Meinungen die eigene innere Stimme übertönen. 
Und das Wichtigste, haben Sie den Mut, Ihrem eigenen 
Herzen und Ihrer Intuition zu folgen. Diese wissen ir- 
gendwie schon genau, was Sie wirklich werden wollen. 
Alles andere ist zweitrangig. 


Als ich jung war, gab es eine erstaunliche Publikation 
genannt „The Whole Earth Catalog‘, eine der Bibeln 
meiner Generation. Es war erschaffen von jemandem 
names Stewart Brand, nicht weit von hier in Menlo 
Park, und er brachte es zum Leben mit seinem poeti- 
schen Stil. Das war in den späten 60-er Jahren, bevor 
es PC’s und Desktop Publishing gab, so wurde alles mit 
Schreibmaschinen, Scheren und Polaroid-Kameras ge- 
macht. Es war sowas wie Google in Papierformat, 35 
Jahre bevor Google auftauchte: es war idealistisch und 
überfüllt mit hübschen Tools und großartigen Gedanken. 


Stewart und sein Team brachten mehrere Ausgaben des 
„Ihe Whole Earh Catalog“ heraus, bis dessen Zeit um 
war und sie eine letzte finale Ausgabe veröffentlichten. 
Das war Mitte der 70-er und ich war in Ihrem Alter. 
Auf der Rückseite der letzten Ausgabe war eine Abbil- 
dung von einer Landstraße früh am morgen, die Art 
von Landstraße, an der man als Anhalter stehen würde, 
wenn man ein Abenteurer wäre. Darunter standen 
die Worte: „Bleib hungrig, bleib tollkühn.“ Es war ihr 
Abschiedsgruß als sie aufhörten. Bleib hungrig. Bleib 
tollkühn. Das habe ich mir immer für mich selbst ge- 
wünscht. Und jetzt, da Sie hier graduieren und neu be- 
ginnen, wünsche ich Ihnen das selbe. 


Bleiben Sie hungrig. Bleiben Sie tollkühn. 


Vielen Dank an Sie alle. 


Steve Jobs, Stanford Commencement Address, 2005 


Übersetzung: Sergiu Longodor, Sebastian Hirsch 
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Nach dem Tod von Steve Jobs fragen Sl 


Apples Weg 


in die 


wie App 


Apple ohne Steve Jobs ist kaum 

denkbar. Umso mehr, wenn man 
an die Zeit zurückdenkt, in der Jobs 
nicht für die gemeinsam mit Steve Woz- 
niak und Ronald G. Wayne gegründete 
Firma tätig war. CEO John Sculley, von 
Jobs eigentlich als Entlastung eingestellt, 
hatte den Mitbegründer des Unterneh- 
mens nach langen Streitigkeiten und 
Kompetenzrangeleien 1985 aus der 
Firma gedrängt. Einige Fehlentschei- 
dungen und Flops später holte Sculleys 
Nach-Nachfolger Gil Amelio den „ver- 
lorenen Sohn“ samt seiner Zweitgrün- 


e ohne seinen Gründer und Visio 


Zukunft 


ch Kunden und Analysten, 


nar zurecht kommen wird. 


Befürchtungen, Apples Tage seien 


Entscheidend ist, welches Vermächtnis J 


dung Next Computer in das Unterneh- 
men zurück. Next versprach Apple ein 
zukunftsfähiges Betriebssystem und er- 
möglichte OS X, das nicht nur die Macs 
von heute treibt, sondern in seiner Vari- 
ante iOS auch eine Viertelmilliarde Tab- 
lets, Smartphones und iPods. 

Innerhalb von 15 Jahren war es Jobs 
gelungen, aus dem maroden Pleite- 
und Übernahmekandidaten Apple das 
wertvollste Unternehmen der Welt zu 
machen. Dabei agierte Jobs stets mit 
voller Leidenschaft für das Detail und 
das Produkt, doch nie allein. Denn mit 


gezählt, sind übertrieben. 


obs Apple mitgegeben hat 


Jobs kamen kluge Köpfe wie Avie Te- 
vanian oder Jon Rubinstein zu Apple, 
die jahrelang die Entwicklung von Soft- 
ware und Hardware vorantrieben. Den 
begabten Gestalter Jonathan Ive, der 
schon vor Jobs’ Rückkehr Ende 1996 
bei Apple arbeitete, förderte der CEO 
und ließ ihn zu einem der größten In- 
dustriegestalter der Geschichte wach- 
sen. Jobs zeichnete also nicht nur die 
eigene Vision und Unternehmerschaft 
aus, sondern auch die Fähigkeit, große 
Talente an Apple zu binden und sie dort 
ihr Bestes geben zu lassen. 
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Jobs hatte bereits im August mit seinem 
Rücktritt als CEO eine Lücke gerissen. 
Das zeigen die teils gehässigen Kom- 
mentare der Medien und ihrer Leser zur 
Vorstellung des iPhone 48, bei der erst- 
mals der vermeintlich dröge Tim Cook 
als Gastgeber auftrat. Sicher, den einzig- 
artigen Zauber, den Steve Jobs bei seinen 
Auftritten verbreitete, wird kein anderer 
mehr erzeugen können. 


Mehr Teamarbeit - weniger 
magische Momente 


Doch das Führungsteam um Steve Jobs 
(Portraits von Tim Cook, Jonathan Ive, 
Phil Schiller und Scott Forstall lesen 
Sie ab Seite 54) hat längst das „Sieger- 
Gen“ Apples aufgesogen, kommende 
Generationen von Managern sollen die 
DNA des Unternehmens auf einer von 


Apple eingerichteten Universität in sich 


aufnehmen (siehe Kasten auf Seite 52). 
Lehr- und Forschungsobjekt der Ma- 
nagementschule sind Steve Jobs, seine 
Vision und seine Entscheidungen. Aus 
der Vergangenheit für die Zukunft ler- 
nen, heißt die Devise, oder: „Wie würde 
Steve entscheiden?“ 

Die Entscheidungen für die Produkte 
und Services der nächsten Jahre sind bei 
Apple längst getroffen, man darf davon 
ausgehen, dass Steve Jobs bis zuletzt da- 
rin eingebunden war. So wird man seine 
Abwesenheit zunächst nicht bemerken 
— ob Apple längerfristig so erfolgreich 
bleibt, hängt nicht zuletzt davon ab, wie 
tief Jobs seine Vision von Apple in das 
Unternehmen verankern konnte. 

Dabei wird weniger eine Rolle spielen, 
ob Apple nun versucht, seine Reichweite 
im Markt zu vergrößern, oder sich auf 
hochklassige Segmente beschränkt. Ent- 
scheidend wird sein, weiterhin Produkte 


Jonathan Ive und Steve Jobs bei einem 
Rundgang über die Macworld Expo 2003. 
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thanks Avie, for Ne 


Step and 0OSX 


Avie Tevanian hat zahlreichen Versionen 
des Mac-OS seinen Stempel aufgedrückt. 


9:41 AM 
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Bei der Vorstellung des iPhone 45 gab es 
Häme - trotzdem verkauft Apple am ers- 
ten Wochenende vier Millionen Geräte. 


und Services in herausragender Qualität 
auf den Markt zu bringen, entschei- 
dende technologische Impulse zu setzen 
oder völlig neue Märkte zu definieren. 
Steve Jobs besaß das außergewöhnliche 
Talent, den Menschen das zu entwi- 
ckeln, von dem sie noch gar nicht wuss- 
ten, dass sie es brauchen. Wenn Apple 
diese Fähigkeiten bewahren will, muss 
es hellwach bleiben und aus den Erfah- 
rungen der Vergangenheit lernen. Dann 
stehen die Chancen gut. 

Warum wir meinen, dass Apple auch 
für die Zukunft gut aufgestellt ist, zei- 
gen wir anhand mehrerer Fragen: Was 
macht die Apple-DNA aus und wie 
gelingt es dem Unternehmen, seine ge- 
winnbringenden Eigenschaften zu verer- 
ben? Dazu blicken wir erst einmal gut 
zehn Jahre zurück. 


Weniger ist mehr 


Der zunächst als Interims-CEO in das 
Unternehmen zurückgekehrte Apple- 
Gründer zog nicht nur einen Schluss- 
strich unter die damals verwirrend große 
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Jobs kam zurück zu Apple und räumte die Produktpalette kräftig auf. 


Produktpalette, sondern deren zwei. 
„Das ist unsere Produktmatrix“, erklärte 
Steve Jobs während seiner Keynote zur 
Macworld Expo im Januar 2001 in San 
Francisco: „Wir haben einerseits Desk- 
tops und andererseits Mobilrechner. Wir 
haben jeweils Rechner für Profis und 
für Einsteiger.“ Das komplette Rechner- 
angebot Apples ließ sich also in eine 
2x2-Matrix fassen. Der iMac als Ein- 
steiger-Desktop stand dem Power Mac 
gegenüber, in der Zeile mit den mobi- 
len Macs waren iBook und Powerbook 
platziert. Zwar gab es unterschiedliche 
Ausstattungen, doch steht seither kein 
an Macs Interessierter vor einer unüber- 
blickbaren Auswahl, die mehr Fragen 
aufwirft, als sie Antworten gäbe. 
Mittlerweile sind im Apple-Kosmos di- 
verse Produkte hinzugekommen, das 
klare Portfolio ist jedoch geblieben. 
Macbook Pro und Macbook Air befrie- 
digen genau so eindeutig voneinander 
abgegrenzte Bedürfnisse wie die iPod- 
Modelle Shuffle, Nano, Touch und 
Classic dies tun. Das iPad gibt es mit 
oder ohne 3G-Funk, mit mehr oder 
weniger Speicher. Das iPhone deckt mit 
iPhone 3GS, iPhone 4 und iPhone 48 
den Smartphonemarkt im Einsteiger-, 
Mittelklasse- und High-End-Segment 
ab, die Ausstattungs- oder Farbvarianten 
sind überschaubar. Apple besticht durch 
ein klares und aufgeräumtes Angebot. 
Das war nicht immer so — doch Apple 
hat aus Fehlern gelernt, die das Unter- 
nehmen beinahe ruinierten. 


Bevor Jobs jene Schlussstriche ziehen 
konnte, hatte Apple sich in einer un- 
durchsichtigen und verwirrenden Pro- 
duktstrategie verloren. Unter unzähligen 
Performas, Quadras und Power Macs 
wurde selten klar, worin genau sich die 
Rechner unterschieden und für welchen 
Anwender welcher Rechner am besten 
war. Apple verzettelte sich zudem in der 
Entwicklung von Produkten, die an der 
Kernkompetenz des Unternehmens vor- 
bei gingen. 


Einfacher geht's nicht 


Den zweiten wichtigen Grund für App- 
les Erfolge nannte das Unternehmen 
über Jahre stolz in jeder Pressemittei- 
lung. Den „Legendary Ease of Use“ be- 
tont der Mac-Hersteller bei fast jedem 
Produkt. Die Botschaft, mit dem Mac 


© Macworld 


sei „alles einfacher“, ist angekommen, 
kaum noch jemand kanzelt den Mac 
als „Spielzeug“ ab. Der Unterschied 
zwischen Windows und OS X ist bei 
der Bedienbarkeit sichtbar geschrumpft 
— das Betriebssystem aus Redmond prä- 
sentiert sich bei Weitem nicht mehr so 
sperrig und unübersichtlich wie noch 
vor wenigen Jahren — und mit Windows 
8 will auch Microsoft die Welten von 
Desktop- und Mobilgeräten zusammen- 
führen. 

Bei Apple denkt man jedoch inten- 
siver über die Schnittstelle Mensch- 
Computer nach als in anderen Firmen. 
Und hier war nicht zuletzt Steve Jobs 
die treibende Kraft, die auf jedes Detail 
achtet. Mit seinen kompromisslosen 
Wünschen nach Einfachheit der Form 
und der Funktion brachte er so man- 
chen Ingenieur zur Verzweiflung. Doch 
statt Produkte nach der Vorstellung von 
Ingenieuren oder gar Buchhaltern zu 
gestalten, stellt Apple den Anwender ins 
Zentrum. Jobs hat kein Produkt entwi- 
ckeln lassen, das er nicht selbst hätte be- 
nutzen wollen. Das ist auch der Grund, 
warum er selbst zur Präsentation von 
iMac, iPhone und iPad antrat: Kaum 
ein anderer CEO versteht wirklich, was 
seine Leute da gebaut haben. Künftige 
Apple-Keynotes müssen daher nicht 
langweilig werden. In den letzten Jahren 
hatte vorwiegend Marketingchef Phil 
Schiller den abwesenden CEO vertre- 
ten. Schiller, den Jobs seit mehr als zehn 
Jahren gerne als Sidekick einsetzte, wird 
mehr und mehr zum Gesicht der Special 
Events. CEO Tim Cook indessen wird 
die Firma unaufgeregt leiten und den 


Seit Jobs erster Auszeit traf das Trio aus Cook, Jobs und Schiller wichtige Entscheidungen. 
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Trauer in aller Welt 


Die weltweiten Reaktionen auf Jobs’ Tod 
geben einen Eindruck davon, was der 
Apple-Gründer vielen Menschen bedeutet 
hat. Kaum eine Zeitung, die nicht mit dem 
„lod eines Genies” aufmachte, zahlreiche 
Sondersendungen und Trauerbekundun- 
gen vor den Apple Stores ließen an das 
Ableben von Staatsführern oder Religi- 
onsoberhauptern denken, aber nicht an 
den Tod eines Unternehmers. Wir haben 
nige der mitunter sehr persönlichen 
Reaktionen gesammelt. 


® 


Jason Snell, Chefredakteur unserer Schwesterpublikation 
Macworld erreichte die Todesnachricht am Ende eines 
dreistündigen Meetings. Als ob er es geahnt hätte, kreisten 
Snells Gedanken in der Besprechung darum, wie froh er 
sei, in der heutigen Zeit zu leben: Die durch die digitalen 
Revolutionen ausgelösten Umbrüche in Technik, Wirtschaft 
und Gesellschaft seien spannend zu erleben. 


John Gruber, Betreiber des Technik-Blogs Daring Fireball 
erinnert sich an eine Begegnung bei Jobs’ letzter Keynote 
zur Eröffnung der WWDC am 6. Juni. Frische Grasflecken 
an den Turnschuhen liefen darauf schließen, Jobs habe 
schon Anfang Juni seinen Frieden mit dem Unausweich- 
lichen gemacht und während der stressigen Vorbereitung 
der Keynote die Zeit gefunden, mit seiner Familie in Frie- 
den und Harmonie einen Spaziergang durch hohes Gras 
zu unternehmen — dort, wo noch keine Spuren ausgetreten 
waren. 


Nachruf und Biographie der Süddeutschen Zeitung drehen 
sich um die Stanford-Rede (ab Seite 35) und den Bob- 
Dylan-Song „Mr. Tambourine Man“. Jobs’ Worte über den 
Tod als beste Erfindung des Lebens, der Altes wegräumt, 
um Neues zu schaffen, kommentiert Bernd Graff: „Das 
mag Sein, aber das Neue ist nicht immer das Bessere und 
oft ist es nur anders. Einer wie Jobs wird also dringend 
gesucht. Seit dem 5. Oktober aber tanzt Steve unter dia- 
mantenem Himmel. Ganz leicht und vermutlich mit einer 


freien Hand winkend.“ 


Spiegel Online differenziert den Abschied. Während Frank 
Patalong seinen Abschied vom „Letzten großen Bastler“ mit 
den Worten beschließt: „Wie die großen Gründergestalten 
vor ihm hat auch Steven Paul Jobs die Welt nachhaltig und 
merklich ein gutes Stück verändert“, zeigt sich Stefan Kuz- 
many vom „Weltverbesser für wenige“ weniger begeistert: 
„Die Welt, die Steve Jobs verbessert hat, ist also eine relativ 


STEVE JOBS 


MACWORLD 


Macintosh 


Von Anfang an begleiteten 
die Medien aufmerksam die 
Arbeit von Steve Jobs. Links 

eine Macworld von 1984, 
darüber die Abschiedsseite 
der Wired. 


kleine: Es ist die Welt derer, die keine großen Probleme ha- 
ben. [...] Sie haben von Jobs Produkte gekauft, die halten, 
was in der Werbung versprochen wurde, die gut aussehen 
und Spaß machen. Darüber kann man schon einmal die 
schlimmen Arbeitsbedingungen in China, die fragwürdige 
Datengier des Konzerns und das restriktive Korsett, das 
Apple seinen Kunden aufzwingt, verdrängen u 


Einen Artikel unseres im November 2010 verstorbenen 
Kollegen Manfred J. Heinze holt Focus Online aus dem 
Archiv. „Majo“ versuchte zu erklären, dass Apple keine Re- 
ligion sei, sondern Steve Jobs mit seinen Produkten dazu 
auffordere, vertraute Denkmuster aufzubrechen und neue 
Wege zu beschreiten: „Er forderte Courage, und die haben 
nicht alle, nicht mal bei Computern. Wie Microsoft heute 
biss sich Apple Ende der 90er-Jahre endlos und quälend an 
der Modernisierung eines alten Betriebssystems fest. Apple 
warf schließlich den ganzen Kram über Bord und mixte 
aus Jobs‘ selbst gebrautem NextSTEP und OpenSource- 
Material das neue, stabile und elegante OS X zusammen.“ 


Ganz in Schwarz hatte die Website Wired aufgemacht. 
Den Nachruf schreibt für Wired der Reuters-Redakteur Fe- 
lix Salmon, der das Geheimnis in einer Vermenschlichung 
der Technik sah. Jobs habe den Menschen eine Technik mit 
„menschlichen Kurven“ gegeben — auch seine andere Firma 
Pixar sei die „ultimative Verbindung von Technologie, 
Menschlichkeit und Emotion. Ich kann mir nicht helfen, 
aber wenn ich mir iMac und iPhone ansehe, sehe ich darin 
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sehr viel Pixar. “ 
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Buchempfehlungen 


Über Leben und Werk von Steve Jobs 
und die wechselhafte Geschichte Apples 
könnte man ganze Bücher schreiben - 
einige Kollegen haben genau das getan. 
Diese sechs Titel finden wir 

besonders lesenswert. 


Die offizielle Biographie 


Wohl im Wissen um sein baldiges Able- 
ben hat Steve Jobs den Journalisten und 
Schrifisteller Walter Isaacson eine offizi- 
elle Biographie verfassen lassen. Nicht we- 


niger als 40 Interviews hat der ehemalige 
Chef des US-Nachrichtensenders CNN mit Jobs geführt — 
und dazu zahlreiche Gespräche mit Familie, Freunden und 
Kollegen. Jobs steht als von Isaacson Portraitierter in einer 
illustren Reihe, Isaacson hat auch Biographien über Albert 
Einstein, Benjamin Franklin und Henry Kissinger verfasst. 
Walter Isaacson — Steve Jobs: Die autorisierte Biografie 
des Apple-Gründers, 25 Euro, ISBN 978-3570101247 


u Das Handbuch für Nachfolger 


Steve Jobs 
iLeadership; 


Jay Elliot, führender Apple-Manager aus 
x Apples Frühzeit, geht in seinem Buch der 
Frage nach, mit welchen Methoden Steve 
Jobs Apple so erfolgreich machte. Das Buch 
sieht sich als Anleitung für engagierte Ma- 
nager, die ihrem Unternehmen etwas von dem Geist Jobs’ 
einhauchen wollen — und dient sich in dem Sinne auch 
dem Apple nach Jobs an. Das Buch lobt Jobs’ Persönlichkeit 
und Methoden — einen vermeintlich schwierigen Charakter 
erklärt Elliot mit der Hingabe an das Produkt und der De- 
tailbesessenheit des Apple-Gründers. 

Jay Elliot: iLeadership Mit Charisma und Coolness an 
die Spitze, Ariston, 20 Euro, ISBN 978-3424200492 
Rezension auf www.macwelt.de 


Spannende Geschichtsstunde 


Schon etwas älteren Datums ist Owen 
Linzmayers Standardwerk zur Geschichte 
55 > Apples von den Anfängen im Jahr 1976 
ey 27 bis zum Beginn der Apple-Neuzeit. Erst- 
| mals im Jahre 2000 erschienen, fokussiert 
das Buch auf die frühen Jahre Apples, den triumphalen 
Start des Macintosh und die Schwierigkeiten danach, die 
Jobs erst einmal den Job kosteten. Linzmayer beleuch- 
tet auch gründlich die Jahre von Steve Jobs’ Abwesenheit, 
in der Manager wie John Sculley, Michael Spindler und 
Gil Amelio das Unternehmen an den Rand des Abgrunds 
brachten. Spannend erklärt der Autor auch, wie Jobs mit 


seiner anderen Computerfirma Next als Computerbauer 
zwar scheiterte, aber damit gleichzeitig die Grundlage für 
Apples Rückkehr an die Spitze der Entwicklung setzte. 
Owen Linzmayer: Apple - Streng vertraulich! Die Tops 
und Flops der Macintosh-Geschichte, 30 Euro, 

ISBN 978-3907100127 


Privatangelegenheiten 


e Alan Deutschman beleuchtet die glei- 
che Zeit wie Linzmayer, setzt dabei den 
Fokus aber mehr auf die persönliche 
Entwicklung Jobs’. Dieser kommt wie 


| inanderen Beurteilungen, die nicht aus 
nächster Nähe getroffen wurden, nicht besonders gut weg. 
Interessant ist das Buch aber vor allem wegen der Beschrei- 
bung der Geschichte Pixars, das Jobs mit Teilen seines Ver- 
mögens aus George Lucas’ Filmimperium herauskaufte. 
Das Buch, das zur Zeit der bunten iMac-Gehäuse mit drei 
unterschiedlich farbigen Cover erschienen war, ist zur Ra- 
rität geworden und meist vergriffen. 

Alan Deutschman: Das unglaubliche Comeback des 
Steve Jobs: Wie er Apple zum zweiten Mal erfand, 30 
Euro, ISBN 978-3593367804 (erhältlich bei Hybridme- 
dia solange Vorrat reicht) 


Wenig schmeichelhaft 


Die unautorisierte Jobs-Biographie 


j „iCon“ stieß auf wenig Gegenliebe bei 
dem Portraitierten. Wie Deutschman 
lassen die Autoren Jeffrey Young und 
William Simon den Apple-CEO we- 

nig glänzen, versuchen gar im Gegenteil, ihn als Trickser 
und Blender hinzustellen, der mit dem „Reality Distortion 
Field“ die eigene Wahrheit über Objektivität stelle. 

Jeffrey Young und William Simon: Steve Jobs und die 
Erfolgsgeschichte von Apple (Original: iCon. Steve Jobs. 
The Greatest Second Act in the History of Business), 

10 Euro, ISBN 978-3596170791 

Rezension auf www.macwelt.de 


Einen haben wir noch 


»Üne more thına« 

Inspiriert vom Werk Owen Linzmayers 
und durch ihre Tätigkeit als Journalis- 
tin in den letzten zehn Jahren nahe am 


Gegenstand, betitelte Charlotte Erd- 


EI 


mann ihr Portrait mit dem legendären Spruch: „One more 


thing“. Die auf www.macwelt.de erschienene Rezension 
zeigt sich begeistert von der inhaltlichen Virtuosität und 
der optischen Aufmachung. Einzig die Redundanz stört, 
Erdmann weif wenig Neues zu berichten. 

Charlotte Erdmann: „One more thing“ — Apples Erfolgs- 
geschichte vom Apple I bis zum iPad, 30 Euro, 

ISBN 978-3-8273-3057-4 


Produktvorstellungen einen Rahmen 
geben. Mag sein, dass der Hype im Vor- 
feld einer Keynote künftig bescheidener 
ausfällt, doch wird auch Tim Cook das 
Schweigegelübde für die Firma auf- 
recht erhalten. Die durch die Medien 
geisternden Spekulationen um neue 
Produkte, die auf meist auf Lecks aus 
Zuliefererkreisen basieren, haben einen 
unermesslichen Werbewert für Apple. 


Gott weiß alles, Jobs weiß mehr 


Etwa 2005 präsentierten Apples Inge- 
nieure eine Lösung für einen Tablet- 
Computer. Ein Prototyp, der auf ein 
modifiziertes OS X setzte, das man mit 
einem oder mehreren Fingern bedienen 
konnte, habe bei ihm um diese Zeit auf 
dem Schreibtisch gelegen, verriet Steve 
Jobs Anfang 2010. Am Tablet hatte 
sich Microsoft schon einmal die Zähne 
ausgebissen, den Notebooks mit Touch- 
screen mangelte es nicht nur an Eleganz 
und Einfachheit, sondern vor allem an 
Bedienbarkeit: Windows war für Maus 
und Kontextmenüs konzipiert, aber 
nicht für Fingerspitzen. 

Statt seinen Ingenieuren den Auftrag zu 
geben, den Prototypen zur Serienreife 
zu entwickeln, will Steve Jobs angeord- 
net haben, aus dem Konzept ein Telefon 
zu bauen. Das iPhone war seiner Zeit 
technisch weit voraus und hat auch in 
Zeiten zunehmender Konkurrenz das 
Potenzial für Milliardenumsätze. Die 
Entscheidung, entweder in der margen- 
trächtigen Nische im obersten Preisseg- 
ment zu bleiben oder auf Kosten der 
Marge mit einem günstigeren iPhone in 


die Breite zu wachsen, kann Tim Cook 


Diesen Prototyp eines Tablet-Computers 
wollte Jobs 2005 nicht weiterentwickeln. 


© Frog Design 


In den Archiven von Frog-Design findet 
sich dieses Tablet mit Telefon von 1983. 


aber auch der Geist von Steve Jobs nicht 
abnehmen. Erste Anzeichen deuten da- 
rauf hin, dass Apple den Konkurrenten 
nicht kampflos Einsteiger und Mittel- 
klasse überlassen will. Dazu muss man 
sich nicht zu weit aus dem High-End 
zurückziehen. 

Jobs Produktvisionen halten eine Lehre 
für Apple und seine DNA bereit, die das 
Unternehmen vor eine große Heraus- 
forderung stellt: Wie kein anderer ver- 
mochte der Apple-CEO zu erkennen, 
wie sich Märkte entwickeln, und den 
Kunden das zu geben, was sie wirklich 
wollen. Das ist der wesentliche Grund, 
warum alle Welt Jobs als Visionär be- 
zeichnete. In der Computerindust- 
rie genoss Jobs einen Ruf, der nur mit 
dem von Henry Ford als Autobauer 
vergleichbar ist. Ford wird bekanntlich 
das Zitat zugeschrieben „Wenn ich die 
Leute gefragt hätte, was sie wollen, hät- 
ten sie gesagt ‚schnellere Pferde’“. 


Kein offenes Ohr für Kunden 
und Berater 


Jobs verließ sich nicht auf das, was die 
Leute sagen: Kunden sehen ein Produkt 
aus ihrer Erfahrungswelt und wollen das 
Gleiche noch mal, nur vielleicht schö- 
ner, schneller, schlanker und günstiger. 
Aus Sicht von Jobs fehlt auch Beratern 
oft der Weitblick: „Wir engagieren keine 
Berater — wir wollen einfach nur gute 
Produkte machen“, erklärte Steve Jobs 
dem Magazin Fortune im Jahr 2008. 
Nur ein einziges Mal habe Apple unter 
seiner Führung auf Marktforschung ge- 
setzt, verriet er im gleichen Interview. 
Analysten hätten für Apple die Retail- 
Strategie des Konkurrenten Gateway 
untersucht, um darin Fehler zu erken- 
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nen, die Apple mit seinen Stores nicht 
machen wollte. Zehn Jahre später be- 
treibt Apple in elf Ländern weltweit 
über 350 Stores. 

Auch künftig wird Apple keine Berater 
engagieren oder auf Kundenpetitionen 
reagieren. Mit Ausnahmen, denn auch 
Jobs verstand es, seine Meinung nicht 
als Dogma zu begreifen. Zwei Beispiele: 
Der erste iMac mit Flachbildschirm 
trennte noch Monitor von den Inne- 
reien: „Let every component be true to 
itself“ will er Chefdesigner Jonathan Ive 
erklärt haben, als der einen flachen iMac 
in einem rechteckigen Block aufgeboten 
hatte. Zweieinhalb Jahre später sah dann 
der iMac so aus, wie heute noch - zu- 
kunftsfähig. Der nächste Entwicklungs- 
schritt wird gewiss ein iMac sein, der 
sich in Tablet-Haltung kippen und per 
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BY PETER ELKIND 


Gute Produkte wollte Jobs machen, so 
auch die Apple Stores (oben in Pudong). 
Dafür hob ihn Fortune 2008 auf den Titel. 
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Korrekturwechsel: Der zweigeteilte iMac 
wurde nur zweieinhalb Jahre gebaut. 


Touch bedienen lässt. Apple hat bereits 
das Patent dafür, die größte Herausfor- 
derung ist derzeit wohl noch die Ent- 
wicklung eines Touch-Monitors in der 
geforderten Größe und Auflösung. 

Das andere Beispiel für den Sinneswan- 
del oder die Lernfähigkeit eines Steve 
Jobs: Das iPhone war 2007 als geschlos- 
senes System angelegt, Drittanbieter 
durften Apps nur als Web-Apps entwi- 
ckeln. Durch die Reaktionen der Jail- 
breaker eines Besseren gelehrt, öffnete 
Apple den App Store — einen weiteren 
Milliardenmarkt und vor allen Dingen 
eines der wesentlichen Alleinstellungs- 
merkmale des iPhone. Apple wird auch 
weiterhin klar in seiner Vision bleiben, 
doch weder doktrinär noch stur. 


Der Neinsager 


Womöglich war für Apple in den letzten 
Jahren nicht entscheidend, welche Pro- 
dukte es herausbrachte, sondern welche 
nicht. Und hier erwies sich Jobs als wah- 


beide Produktbilder © Apple 


rer Neinsager — meist zum Vorteil der 
Firma. 

Eine frühe Entscheidung Jobs’ nach sei- 
ner Rückkehr war es, im Februar 1998 
den Taschencomputer Newton einzu- 
stellen. Dieser hatte zwar eine kleine 
Gemeinde fest eingeschworener Fans, 
die seine Macken stillschweigend ak- 
zeptierten und den mangelnden kom- 
merziellen Erfolg des Gerätes damit 
erklärten, der Newton wäre „einfach 
nur seiner Zeit voraus“. Der Newton 
war im Gegenteil vollkommen aus sei- 
ner Zeit heraus gefallen, muss man 
rückblickend urteilen. Die Handschrif- 
tenerkennung führte zu abenteuerlichen 
Ergebnissen, die Verbindung zum Rest 
des Apple-Universums war umständlich 
bis mangelhaft, Software hat es kaum 
gegeben und die Installation der weni- 
gen verfügbaren Programme eigentlich 
nur Fortgeschrittenen möglich. Apple 
hatte mit dem Newton Geld ohne Ende 
verschwendet. Dass der Handheld das 
erklärte Lieblingsprojekt seines Lieb- 
lingsfeindes John Sculley war — der eben 
wegen des fehlenden Markterfolges des 
Newton seinen Hut nehmen musste — 
war bei Jobs’ Entscheidung zum Ende 
des Projekts allenfalls ein angenehmer 
Nebeneffekt. 

Apple plante ein anderes elektronisches 
Gerät jenseits des Mac, das so ganz an- 
ders werden sollte als die Freunde eines 
Apple-PDA erwarteten: den iPod. Und 
dieses Mal sollte Apple alles richtig ma- 
chen, weil Jobs und Apple das große 
Ganze im Blick hatten. 

Erneut zeigte sich mit dem Musikab- 
spielgerät die Vision des Apple-Grün- 
ders von der Einfachheit der Benut- 
zung. Ein Scrollrad, vier Tasten, mehr 
brauchte es nicht. Musik würde immer 
gehen, davon war Jobs überzeugt. 

Der iPod war keineswegs der erste MP3- 
Player, Apple hatte jedoch bestehende 
Technologie perfekt kombiniert. Auf die 
5-GB-Festplatte passte die gesamte Mu- 
sikbibliothek eines durchschnittlichen 
Haushalts, über die schnelle Firewire- 
Schnittstelle war das Gerät flott gefüllt. 
Die Verwaltung von Musik über das im 
Januar 2001 von Apple präsentierte iTu- 
nes war ebenso übersichtlich wie die hi- 
erarchische Ordnung auf dem iPod mit 
seinen wenigen Bedienelementen. 


Trotz treuer Fan-Gemeinde hatte der New- 
ton unter Steve Jobs keine Chance. 


Der iPod war nicht der erste MP3-Player, 
aber er setzte Maßstäbe... 


..zusammen mit dem damals völlig neuen 
Konzept des iTunes Store. 
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Mehr noch als Design, Hardwareleis- 
tung und Software half aber die Infra- 
struktur dem iPod auf die Sprünge. Wer 
einen iPod nutzen will, muss iTunes ins- 
tallieren — Apple hatte zum Glück bald 
eingesehen, dass der Kauf eines Mac da- 
für zwar sinnvoll aber keine zwingende 
Voraussetzung sein sollte. 


Mittler für Mensch und Maschine 


Mit dem Erfolg des iPod und des iTu- 
nes Store im Rücken entwickelte Apple 
ab 2005 die Vision vom Telefon der 
Zukunft, das 2007 als iPhone erstmals 
öffentlich auf einer Bühne im Moscone 
Center in San Francisco telefonierte. 
War Apple in der Vergangenheit stolz 
darauf gewesen, für die Bedienung sei- 
nes Betriebssystems nur eine Maustaste 
zu benötigen, stellte das iPhone das 
Konzept Telefon auf die Spitze: Eine 
einzige Taste sollte genügen, den Rest 
würde Software übernehmen. Und wozu 
benötige man denn einen Eingabestift, 
wenn man zehn Finger zur Verfügung 
habe? Das Konzept des berührungs- 
empfindlichen Bildschirms war bei wei- 
tem nicht neu, doch mit dem iPhone 
brachte es Apple auf ein völlig neues 
Niveau. Denn wenn man schon meh- 
rere Finger hat, sollte man sie auch ein- 
setzen. Der Computer wurde mit dem 
iPhone endlich greifbar. 

Die Computermaus als Mittler zwischen 
Benutzer und Computer hat über kurz 
oder lang ebenfalls ausgedient. Das 
Multitouch-Konzept weitet Apple mit 
OS X Lion auf den Computer aus, das 
Trackpad der Macbooks lässt den Rech- 
ner unmittelbarer erleben, wenngleich 
der Weg zur vollständigen Touch-Bedie- 
nung von Notebooks und sogar Desk- 
tops noch weit ist. Es kommt vor allen 
Dingen darauf an, was die Software für 
Optionen bietet. Mit dem Magic Track- 
pad als zusätzlichem Eingabegerät für 
Desktops gibt Apple aber die Richtung 
vor. 

Mit dem 
nimmt Apple nun den nächsten Schritt 


unter- 


zur Vereinfachung der Beziehung zwi- 
schen Technik und Nutzer. Wunder- 
dinge darf man von Siri noch nicht er- 
warten, anfangs wird die Software nur 
einfache Befehle erkennen und umset- 
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Das iPhone betritt die Bühne, und die Fans harren geduldig vor den Apple Stores aus. 


zen. Diese sind aber schon heute deut- 
lich größer an der Zahl als es Touch- 
Gesten je sein können. Ein auf Sprach- 
befehle reagierendes Smartphone ist 
nichts Neues, einige Android-Handys 
verstehen bereits gesprochene Befehle. 
Doch kann Siri weit mehr, der Assistent 
versteht auch den Sinn des Gesproche- 
nen und leitet daraus eine Handlungs- 
anweisung ab. Es ist Apples große He- 
rausforderung in den kommenden Jah- 
ren, Siri zu verfeinern und so weit als 
möglich zu perfektionieren. Man kann 
davon ausgehen, dass Steve Jobs das Pro- 
jekt angestoßen hat, wie Apple es ohne 
seinen Visionär zu Ende führt, wird ein 
Maßstab dafür, wie das Erbe des Grün- 
ders in Apple fortlebt. 


Apple als Software-Company 


In seiner Unternehmensgeschichte hat 
Apple viel Wert auf Design gelegt und 
dafür die besten Köpfe angeheuert — Jo- 
nathan Ive zeichnet seit 15 Jahren maß- 
geblich für das Design verantwortlich. 
Die von Ive perfektionierte Kunst des 
Weglassens beherrschte Apple schon in 
seinen frühen Jahren, als Ive noch in 
Großbritannien zur Schule und Uni- 
versität ging. Maßgeblich am heutigen 
Erscheinungsbild Apples wirken immer 
noch die Arbeiten des deutschen De- 
signers Hartmut Esslinger und seiner 
Firma Frog Design nach, die Apple 
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Seit 2010 hat mit dem Magic Trackpad 
jeder Mac sein Touch-Eingabefeld. 


Mit Siri vereinfacht Apple die Steuerung 
seiner Hardware erneut. 
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Gesucht: Apples nächster Top-Manager 


Steve Jobs ist unersetzlich, doch versucht 
Apple, die Lehren seines Gründers einer 
nächsten Generationen von Apple-Mana- 
gern zu vermitteln - mit einer eigenen 
Business-Schule und Kooperationen mit 
Hochschulen in aller Welt 


Schon im Jahr 2008 hatte Apple eine Businessschule für 
den eigenen Managernachwuchs zu konzipieren begonnen, 
das Personal dafür kam von der Yale Business School. Die 
Lehranstalt will die Qualifikation der eigenen Angestellten 
verbessern und die Führungselite selbst ausbilden — und 
dabei von Anfang an mit dem Erbgut Apples vertraut ma- 
chen. „Think different“ ist für Apple nicht nur ein Wer- 
beslogan, sondern eine Direktive. Diese alternative Denk- 
weise zu erlernen braucht Zeit und Ressourcen. 


Universität für den Nachwuchs 


Steve Jobs hat dafür Joel Podolny, Dekan der Yale School of 
‚Management, ins Boot geholt. Nach dem Wechsel zu Apple 
stellte Podolny ein Team aus hochkarätigen Wirtschaftswis- 
senschaftlern zusammen, das ein Grundgerüst der Lehr- 
gänge für Apples Angestellte schaffen soll. 

Apples Top-Manager wie der heutige CEO Tim Cook 
oder der bald aus dem Unternehmen ausscheidende Ron 

Johnson dienten von Anfang an der „Apple University“ als 
Dozenten und erläuterten anhand von Fallstudien Apples 
(und Jobs) wichtigste Entscheidungen und Projekte. Dazu 
zählen etwa die Errichtung der eigenen Ladenkette oder 
die Produktion von iPhones bei Foxconn. 

Die Idee einer eigenen Lehranstalt zur internen Ausbil- 

dung ist nicht neu. McDonalds gründete seine „Hambur- 
ger-University“ bereits 1961. Als Vorbild für Apples Uni- 

versity dürfte aber die Ausbildungsstätte bei Pixar dienen. 

Der Gründer und langjährige Dekan der Pixar Univer- 

sity, Randy S. Nelson, arbeitete an der Seite von Steve Jobs 


Hörsaal in der Hosentasche 


iTunes U hat sich aus der Plattform „Apples Learning In- 
terchange“ entwickelt. 2010 wurde die Web-basierte An- 
wendung eingestellt und iTunes U als Bestandteil in iTu- 
nes integriert. iTunes U bietet den freien Zugang zu einer 
riesigen Sammlung an Wissen aus verschiedenen Wissen- 
schaftsbereichen. Mehr als 800 Universitäten haben ihre 
Seiten auf iTunes U, darunter Stanford, Yale, MIT, Ox- 
ford, Berkeley. Man kann sich die Vorlesungen von Noam 
Chomsky genau so problemlos auf eigenen iPod herunterla- 
den wie digitalisierte Seminare in Java oder Statistik. 


schon während dessen Zeiten bei Apple und Next. Nach 
Apples Übernahme von Next wechselte Nelson zu Pixar 


und baute dort eine eigene Business School auf. 


Casting an den Hochschulen 


Apple bemüht sich jedoch nicht nur um die Bildung der 
bereits angeheuerten Mitarbeiter, sondern sucht aktiv 
Nachwuchs an den Universitäten. 

In Australien besteht beispielsweise schon seit 1984 das 
Apple University Consortium. Anfangs nur mit neun Mit- 
gliedern, hat sich die Kooperative auf aktuell 43 beteiligte 
Universitäten vergrößert. Die Zusammenarbeit zwischen 
den australischen Hochschulen und Apple ist für beide 
Seiten profitabel: Apple liefert vergünstigte Hardware und 
Software, die majsgeblich den Uni-Alltag gestalten. Im Ge- 
genzug beteiligen sich die Universitäten an der Forschung 
und Entwicklung künftiger Apple-Produkte. Zudem hat 
der Konzern einen direkten Zugang zu einer Quelle für 
eigene Nachwuchskräfte. Das Konsortium fördert dazu 
einzelne Studenten und größere Projekte. Unter anderem 
können die Studenten ein Stipendium für den WWDC- 
Besuch in San Francisco gewinnen. 

In Europa und den USA baut Apple seine Kooperation mit 
Schulen und Universitäten seit jüngster Zeit verstärkt aus. 
Zum einen sind das die bewährten Ermäfßigungsaktionen 
für Studenten „Back to School“. Zum anderen engagiert 
sich Apple immer mehr bei der Ausstattung der Schu- 
len und Universitäten mit iOS-Geräten und Macbooks. 
Ein Paradebeispiel für iOS-Geräte im Uni-Alltag bietet 
die medizinische Fakultät der Ohio State University. Je- 
der Erstsemesterstudent erhält einen iPod Touch oder ein 
iPhone. Die Fakultät kümmert sich darum, dass die Stu- 
denten den Zugang zu den Lehrmaterialien in Form von 
Podcasts, Apps und anderen Dokumentarten bekommen. 
Da sich die iOS-Geräte als nutzerfreundlich erweisen, ver- 
ringert sich der Aufwand für den Support. Mit der Einfüh- 
rung von iPod Touch und iPhone haben an der Ohio State 
University alle gewonnen: Die Studenten haben einen 
uneingeschränkten Zugang zu den Lehrmaterialien; deren 
Qualität hat sich verbessert, die Vorlesungen sind interak- 
tiver und ‚personalisierter geworden. In Deutschland testen 
seit Sommersemester 2011 Studenten und Lektoren an der 
Uni Kassel den iPad-Einsatz im Studium. 


Halyna Kubiv 


bereits für die Gestaltung des Apple 
IIc engagierte. „Schneeweiß“ ist das 
Markenzeichen von Frog Design - eine 
Farben- und Formensprache, die auf das 
Wesentliche reduziert ist und sich auch 
prima als „kohlrabenschwarz“ interpre- 
tieren lässt, wie iPhone und iPad zei- 
gen. Doch auch wenn Apple nicht nur 
seine Technik durch Patente zu schützen 
versucht, sondern sich die Konkurrenz 
auch mit registrierten Geschmacksmus- 
tern vom Leibe hält, beinahe wichtiger 
als das Erscheinungsbild der Geräte 
ist ihre durch die Software bestimmte 
Funktionalität. 

In den kommenden Jahren wird sich 
Apple nicht mit Hardware von der Kon- 
kurrenz absetzen, sondern durch De- 
sign, Software und Services. Sieht man 
sich Desktop-Macs und Macbooks an, 
unterscheiden sie sich von der Konkur- 
renz vorwiegend durch die Form und 
die verwendeten Materialien, nicht aber 
durch Innereien wie Prozessor, SSD- 
Speicher oder Grafikchip. Auf die Hard- 
ware kommt es nicht immer an. 

Das haben all jene nicht begriffen, die 
bei der Vorstellung des iPhone 4S jam- 
merten, das neue Gerät sei kein iPhone 
5 und komme immer noch im selben, 
uralten (also 15 Monate alten) Gehäuse 
daher. Um es mit einem Bonmot zu 
sagen, das Jobs von Bill Clinton adap- 
tierte: „Its the Software, stupid“. Die 
Maschine kann noch so elegant und 
fortschrittlich sein, wenn die Software 
an der Schnittstelle zum Menschen 
zickt, ist alle Liebesmüh’ vergeblich. 


Die Magie des „one more thing“ 


Produktvorstellungen Apples werden 
nicht mehr jenen Hochämtern gleichen, 
zu denen Steve Jobs sie machte. Nur er 
konnte sich vor die versammelte Presse 
stellen und Elektronik unwidersprochen 
als „revolutionär“ und „magisch“ be- 
zeichnen. Mit dem iPhone hat Apple ei- 
nen Multimilliarden-Dollar-Markt von 
Grund auf verändert, den Nokia einst 
derart dominierte, dass es den Kartell- 


Wenn Jobs rief, kamen sie alle: Kunden, 
Verkäufer, Entwickler, Medienleute. 
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„It's the Software, stupid“ - und daher 
findet auch das iPhone 45 ohne ein spek- 
takuläres neues Gehäuse seine Fans. 


hütern hätte schwindlig werden können. 
„Revolution“ ist nicht das falsche Wort, 
will man die Wirkung des iPhone be- 
schreiben. 

Wie fern Apples nächste potenzielle 
Revolution noch ist, wissen wohl nur 
wenige Eingeweihte in Cupertino. Die 
Szene munkelt schon seit längerer Zeit 
von einem Fernseher & la Apple, der 
das unspektakuläre Apple TV ablösen 
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könnte. Den Fernseher mit dem Inter- 
net zu verschmelzen, haben schon ganz 
andere versucht. Und ein bloßes Ab- 
spielgerät für in der Cloud gespeicherte 
Medieninhalte und ausgewählte Apps 
dürfte kaum die Voraussetzung erfüllen, 
ein Kassenschlager mit hoher Marge zu 
werden, denn das werden nur einzigar- 
tige Produkte mit hoher Qualität. Es ist 
Apple durchaus zuzutrauen, das Fern- 
sehen neu zu erfinden — oder bereits 
erfunden zu haben, denn der Piper-Jaf- 
fray-Analyst Gene Munster rechnet mit 
dem Apple-Fernseher schon im kom- 
menden Jahr. Es wäre neben den abseh- 
bar fälligen Produkten wie Macbooks in 
neu gestaltetem Gehäuse, schnellerem 
iMac und Mac Pro und dem iPad 3 mit 
Retina-Display das nächste „one more 
thing“. Nur werden Jobs’ Nachfolger 
diese Floskel nicht verwenden. 


Die Vision lebt weiter 


Die Nachfolge ist geregelt, mit Tim 
Cook übernimmt ein effizienter und 
nüchterner Manager die Führung des 
Unternehmens. Der Innovation und 
Fantasie werden weiterhin Phil Schiller, 
Jonathan Ive, Scott Forstall und Bob 
Mansfield ihre Gesichter leihen. Die 
Apple-Universität wird künftigen Apple- 
Managern dabei helfen, die Gene des 
Unternehmens aufzusaugen, der ange- 
bissene Apfel wird noch lange strahlen, 
das Haus ist bestellt, sein Hüter gegan- 
gen. Was bleibt, ist die Erkenntnis, dass 
Technologie den Menschen dienen soll 
und nicht umgekehrt. Das ist die Vision 
des Steven Paul Jobs (1955 — 2011). 
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Die neue Führungsriege 


Hinter Steve Jobs blieben die anderen 
Führungskräfte von Apple stets im 
Schatten. Nur wenige schafften wie 
Jonathan |ve oder Phil Schiller kurz einen 
Sprung ins Rampenlicht. Insgesamt be- 
steht der Vorstand von Apple aus 
zehn Mitgliedern, die wichtigsten vo 
Ihnen stellen wir hier vor 


Tim Cook - Effizient 
im Hintergrund 


Apples CEO und Vorstands- 
mitglied. Bevor Cook 2011 
zum CEO wurde, war er 
als COO (Chief Operating 
Officer) verantwortlich für 
das operative Geschäft. Er 
war darüber hinaus Kopf 
der Mac-Abteilung und spielte eine Schlüsselrolle bei den 
Verhandlungen mit Resellern und Zulieferern. 


Tim Cook hat ein eher blasses und trockenes Image — oder 
schlimmer: gar keines. Der 50-Jährige ist keine Bühnenper- 
sönlichkeit, sondern gilt eher als sachlicher Lenker — nicht 
von ungefähr bleiben öffentliche Auftritte bislang eher, bei 
der Vorstellung des iPhone 45 hat er sich merklich zurück 
gehalten. Cook war in den letzten Jahren bei Apple von 
immenser Wichtigkeit, nicht nur als Vertreter von Steve 
Jobs: Er schaffte Apples eigene, teure und weit verstreute 
Fabriken ab und setzte stattdessen auf Auftragshersteller, 
eine klare Zuliefererpolitik und niedrige Lagerbestände. 
Bei all der Aufmerksamkeit für Steve Jobs, dem alle Er- 
folge des Unternehmens persönlich zugeschrieben werden, 
ist Tim Cook einer der wenigen aus dem Management, der 
ein Stück aus Jobs‘ Schatten hervortreten konnte. Beobach- 
ter zweifeln jedoch, ob Cook die Kreativität und den Blick 
für Design hat wie Steve Jobs. ow 


Phil Schiller - Der 
Sprung in das Ram- 
penlicht 


Senior Vice President of 
Worldwide Product Marke- 
ting, berichtet an Tim Cook. 
Schiller ist Mitglied des 
Apple Executive Teams und 
verantwortlich für Produkt- 
marketing sowie die Marketingprogramme für Entwickler 
und Firmen. Schiller ist seit 1997 bei Apple, davor war er 


unter anderem bei Macromedia. 


Ein Sprung im Juli 1999 katapultierte Phil Schiller in 
die Wahrnehmung des breiten Publikums. Während der 
Jobs-Keynote zur Sommerausgabe der Macworld Expo de- 
monstrierte er, wie das neue iBook auch ohne lästiges Ka- 
bel die Verbindung zum Internet behält. Seither ist er von 
den Keynotes Apples nicht mehr weg zu denken, während 
Steve Jobs seine Auszeiten nahm, trat er stets als Gastge- 
ber auf die Bühne. Schiller ist zuzutrauen, den künftigen 
Präsentationen seinen Stempel aufzudrücken, mit seinem 
lausbubenhaften Charme und der von ihm ausgestrahl- 
ten Gemütlichkeit. Schiller kehrte wie Jobs im Jahr 1997 
nach Cupertino zurück und ist seither hauptamtlich für 
alle Marketingprogramme aber auch die Beziehungen zu 
Unternehmenskunden und Entwicklern zuständig. Er ist 
direkt dem CEO unterstellt und kann bei Apple nun als 
zweiter Mann hinter Tim Cook gelten. In Sachen Präsenz 
womöglich gar als erster Mann. vn 


Scott Forstall — „Soft- 
ware auf das iPhone“ 


Senior Vice President iOS 
Software, berichtet direkt 
an Tim Cook und ist Chef 
des iOS-Entwicklerteams. 

Forstall ist einer der Archi- 
tekten von Mac-OS X und 
des Aqua-Designs, außer- 
dem verantwortlich für diverse Mac-OS-Updates. Bevor er 
1997 mit Steve Jobs und anderen zu Apple kam, war er 
einer der Chef-Entwickler bei Next und für das Betriebs- 
system Next Step mitverantwortlich. 

2006 und 2007 waren die ersten beiden Jahre, in denen 

Scott Forstall erstmals öffentlich wahr genommen wurde, 

zum Beispiel 2006 durch seinen Auftritt auf der weltwei- 
ten Apple Entwicklerkonferenz WWDC mit einer Vorschau 
auf Mac-OS X 10.5 „Leopard“. Anfangs arbeitete Forstall 
als „Manager for Application Frameworks“ und musste 
Software-Entwicklern erklären, warum Mac-OS 9 und 
Mac-OS X (und die zugrunde liegenden Software-Biblio- 

theken Carbon und Cocoa) friedlich auf einem Mac ne- 

beneinander leben können. Als bei Apple intern klar wird, 

dass eine abgespeckte Version von Mac-OS X das Betriebs- 

systems des iPhone wird, schlägt Forstalls große Stunde: 

Er ist 2006 und 2007 verantwortlich für Leopard und 
„iPhone OS 1.0“ (heute: „iOS‘). 

Dass die Doppelbelastung zu einer Verzögerung von mehr 
als sechs Monaten beim Verkaufsstart von Leopard führt, 

soll heute nicht mehr das Thema sein. Forstall hat auf der 
aktuellen Pressekonferenz iOS 5 und die neue Software 
Cards vorgestellt. Damit lassen sich Postkarten mit Bild 
vom aktuellen Urlaubsort ausdrucken und als Brief welt- 


weit versenden. wm 


Jonathan Ive - Form 
folgt Funktion folgt 
Form 

Senior Vice President for 
Industrial Design, berichtet 
direkt an Cook. Seit 1996 
bei Apple und Leiter der 
Design-Abteilung. Ive erhielt 


zahlreiche Auszeichnungen, 


unter anderem 2003 die zum Designer des Jahres durch 
das Design Museum London und die zum „Royal Designer 
for Industry“ durch die Britische „Royal Society of Arts“. 
Um Jonathan Ive ist es in den letzten Jahren ein wenig 
ruhig geworden. Der gebürtige Brite werkelt wohl lieber 
im Hintergrund. Dabei sahen ihn einige Auguren schon als 
potenziellen Jobs-Nachfolger, als dieser 2004 erstmals eine 
Auszeit nahm. Ive blühte erst nach der Rückkehr von Steve 
Jobs auf. Vorher hatte er bei der Gestaltung von Produkten 
die Vorgaben der Ingenieure zu beachten: Die Form musste 
der Funktion folgen. Dass aber Form und Funktion einan- 
der beeinflussen, zeigt Ive seit 1998, als mit dem iMac sein 
erstes Meisterstück das Licht der Welt erblickte. Ive und 
Jobs waren in Sachen Industriedesign Brüder im Geiste. So 
hatten nun die Ingenieure den Vorstellungen des CEO und 
seines Chefdesigners zu folgen: Schwarz musste schwarz ge- 
nug sein und für das weiß des iPhone 4 musste eben eine 
Lösung gefunden werden. Ive wird auch in Zukunft dafür 
Sorge tragen, das Credo Steve Jobs’ in elegante und form- 
vollendete Produkte zu gießen. om 


Eddy Cue — Der IT- 


Zauberer 


Senior Vice President of In- 
ternet Software and Services, 
zuständig für iTunes Store, 
iBookstore und App Store, 
sowie iAd und iCloud. Cue 
ist seit 22 Jahren bei Apple 
und war majsgeblich an der 
Entwicklung des Apple Store beteiligt sowie an iLife. 

Bis vor wenigen Monaten kannten nur Insider den Namen 
Eddy Cue. Nach Tim Cooks Wahl zum CEO machte dieser 
den Apple-Manager Cue zum „Senior Vice President“. 


Die offizielle Berufsbezeichnung lautet „Senior vice pre- 
sident of Internet Software and Services“. Was so abstrakt 
klingt, bedeutet konkret: Cue verantwortet alles vom App 
Store über den iTunes Store und die iBook-Sparte. Zusätz- 
lich hat Cue auch die Verantwortung für iAd (Apples Wer- 
bevermarktung) und iCloud. Er muss also eine gigantische 


Infrastruktur betreuen und weiterentwickeln. 


Cues öffentliche Wahrnehmung begann 2008, als Steve 
Jobs ihm die Verantwortung für Mobile Me übergab. Cue 
gilt als Experte für IT-Infrastruktur, der die gesetzten Ziele 
mit seinem Team zuverlässig erfüllt. Das IT-Team rund 
um Cue ist eine eigene, abgeschottete Einheit und Cue gilt 
als fordernder Chef der seinen Mitarbeitern einen ebenso 
bedingungslosen Einsatz abverlangt wie sich selbst. 

Eddy Cue ist seit 22 Jahren bei Apple. Als „Senior Vice Pre- 
sident“ berichtet er nun direkt an den CEO Tim Cook. 
Das Wirtschafis-Webzine Fastcompany wählt Eddy Cue 
2010 auf Platz zwei der kreativsten Köpfe in der Wirt- 
schaft (hinter Lady Gaga), dafür, dass er den iTunes Store 
und seine Ableger auf den Weg brachte und unter ande- 
rem die Filmriesen aus Hollywood am Verhandlungstisch 
zähmte. Cue hat großen Anteil daran, dass sich das Uni- 
versum rund um den iTunes Store zu einer derart erfolgrei- 
chen Infrastruktur entwickelt hat. ow 


Weitere Mitglieder des Apple-Vorstands: 


Ron Johnson, Senior Vice President, Retail 
Verantwortlich für die über 350 Apple Stores weltweit, seit 
2000 bei Apple, zuvor unter anderem bei der US-Handeels- 
kette Target. Johnson wechselt zum 1.11. zu J.C. Penney. 
Bob Mansfield, Senior Vice President Mac Hardware 
Engineering 

Seit 1999 Leiter des Mac-Hardware- Teams. Unter seiner 
Agide entstanden der All-in-One-iMac sowie das Macbook 
Air. Bevor Apple ihn mitsamt seinem Arbeitgeber Rayer 
Graphics übernahm war Mansfield verantwortlich für die 
Entwicklung von Mikroprozessoren bei SGI. 

Peter Oppenheimer, Senior Vice President und CFO 
Oppenheimer hat seine große Stunde, wenn er Apples meist 
glänzende Quartalsergebnisse verkünden und kommentie- 
ren darf. Als Chief Financial Officer verantwortet er sämt- 
liche finanziellen Transaktionen Apples und berichtet an 
Cook. Bei seinem Start im Unternehmen, 1996, war er 
nur für die US-Finanzen von Apple zuständig, ab 1997 
weltweit. 

Bruce Sewell, Senior Vice President und General Coun- 
sel 

Als oberster Justiziar leitet Sewell seit 2009 Apples Rechts- 
abteilung und ist für sämtliche rechtlichen Themen zustän- 
dig, von Patentrechten über Vertragsrecht, Markenrecht 
und mehr. 

Jeff Williams, Senior Vice President, Operations 

Jeff Williams ist seit 2004 erantwortlich für das „end-to- 
end supply chain management“, also letztlich dafür, dass 
alle Waren- und Infoströme reibungslos fließen — und zwar 
in der erwünschten hohen Qualität. Als er 1998 zu Apple 
kam, war er zuständig für die Beschaffung von Gütern 
und Dienstleistungen (Procurement), 2007 gestaltete er 
den Eintritt Apples in den Mobilfunkmarkt. wo 


APPLE TV 

> Prozessor: Apple A4 

VERSAND-PREIS > Anschlüsse: HDMI, 10/100 BASE-T Ethernet, Micro-USB 
> Funk: 802.11n 


Filme, Fernsehsendungen, Fotos und mehr — streamen Sie 


alles, was Sie sehen möchten, drahtlos auf Ihr Apple TV. So 


brauchen Sie sich nicht um Speicherung oder Synchronisierung 
Ihrer iTunes-Mediathek zu kümmern. HD-Filme und Fernseh- 
sendungen werden direkt aus dem Internet auf den Fernseher 


übertragen. 


Art.-Nr. 4023-112 


( - APPLE iPOD TOUCH WEISS 
> Kapazität: 8/32/64 GB Flash 


> Display: 8,89 cm Multi-Touch 
9:4TAM 


" Idy j > Funk: 802.11b/g/n, Bluetooth 2.1+EDR 
> TV/Video: H.264, MPEG-4, Motion JPEG 


Popular BA Trending 


> Foto & Video: HD, VGA, 30 B/s 
> Akkulaufzeit Musik/Video: 40/7 Stunden 


Der iPod touch bringt Spaß auf das nächste Level. Es gibt ihn jetzt 
auch in Weiß. Er kommt mit iOS 5 und 200 neuen Features. Und 
Cloud sorgt dafür, dass alles, was Sie auf dem iPod touch haben, 
automatisch auch auf all Ihren anderen Geräten ist. 


Art.-Nr. B072-01R 
Apple iPod touch 8 GB weiß 
JJ Aguhob Summer Vacation € 179,90* 


9 Cabo San Lucas, Mexico 
Art.-Nr. B072-015 
Apple iPod touch 32 GB weiß 


€ 279,90* AB 1 19 on > 
Art.-Nr. B072-01T € y 


Apple iPod touch 64 GB weiß S 
€ 379,90* VERSAND-PREIS 


& 


Gefällt mir! 
rport.de/facebook 


m N - 
m \vww.cyberport.de \e 0351/33 95 60 Lu) Berlin + Dresden « Leipzig E; www.cybe 


ADOBE PHOTOSHOP LIGHTROOM 3.0 


> Unterstützung für DSLR-Kameras 


ADO 
1:13 PHOTOSHop LIGHTROOM 3 


> Einfacher Import von Bildern 2 


> Perspektiven- und Objektivkorrektur 


Mit Adobe Photoshop Lightroom 3.0 holen Sie das VERSAND-PREIS E 


Funktionen erleichtern das Durchsuchen, Verarbeiten 
und Organisieren von Bildbeständen jeder Größe. 


Art.-Nr. 8434-011 Art.-Nr. 8434-012 Art.-Nr. 8434-013 

Adobe Photoshop Lightroom 3.0 Upgrade Adobe Photoshop Adobe Photoshop Lightroom 3.0 € 
Mac/Win Lightroom 3.0 Mac/Win Mac/Win Student & Teacher 3 
€ 259,90* € 89,90* € 72,90* 


VERSAND-PREIS 


APPLE iPAD 2 


> 9,7" Display (24,63 cm Diagonale) mit LED- Art.-Nr. 1802-107 Art.-Nr. 1802-10A 
Hintergrundbeleuchtung und IPS-Technologie AHDER RI AIERT 4 SB. INIEB.SRANNTaRE ADIIG IPAB Z.NEEHI +SB 10 BEIDEN 
€ 569,-* € 569,-* 
al-Core A5 Chip 
Date BACH] Art.-Nr. 1802-108 Art.-Nr. 1802-100 
> Front- und Rückkamera Apple iPad 2 Wi-Fi + 36 32 GB schwarz Apple iPad 2 Wi-Fi + 36 32 GB weiß 
>Bis zu 10 Stunden Batterielaufzeit € 659,-" € 659,-" 
> Wi-Fi mit 802.11a/b/e/n Art.-Nr. 1802-109 Art.-Nr. 1802-100 | 
5 Apple iPad 2 Wi-Fi + 36 64 GB schwarz Apple iPad 2 Wi-Fi + 36 64 GB weiß 
> Bluetooth 2.1+EDR € 149.-* € 149,-* 


Das iPad 2 ist dünner, leichter und schneller und 
hat immer noch 10 Stunden Batterielaufzeit. Es hat 
zwei Kameras für FaceTime-Videotelefonate und HD- 


Videoaufnahmen. Und das iPad Smart Cover hält 
magnetisch und passt perfekt aufs 
und zum iPad 2. 


BE sur 
on ‚TUVs 
Ausgabe 12/2009 


© Apple 
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TOPPRODUKTE UND KAUFBERATUNG 
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Apple-Topprodukte 


Apples Produktlinien werden immer umfangreicher. An dieser Stelle 
geben wir jeden Monat einen aktuellen Überblick der wichtigsten 
Apple-Hardware-Produkte, die wir bislang im Macwelt-Testcenter auf 


dem Prüfstand hatten 


1 femind me 


Sdad’s birthday s 


Here S'your raminde, 
"201229 am 


r for May 


May 2012 


Dad’st 


birthday 


Confirm 


Constrain 


us dem ersehnten iPhone 5 ist 
A doch „nur“ ein iPhone 48 
geworden. Dennoch, im Macwelt- 
Test zeigt das Gerät Gewinner-Qua- 
litäten. Der Dual-Core-A5-Chip und 
die neue Acht-Megapixel-Kamera 
machen sich positiv bemerkbar und 
lassen den Vorgänger locker stehen. 
Der eingebaute Sprachassistent „Siri“ 
braucht aber noch etwas Nachhilfe in 
deutscher Sprache, bis er sich in al- 
len Lebenslagen nutzen lässt. 


Macbook 


Das weiße Macbook ist dank des 
günstigen Preises besonders bei 
Schülern und Studenten sehr beliebt. 


Das iPhone 45 unterscheidet sich 
optisch fast nicht vom iPhone 4. Das 
Innenleben hat Apple jedoch komplett 
erneuert. Mit Erfolg, wie unsere Tests 
im Labor und in der Praxis zeigen. 


Übersicht Aktuelle Macs im Leistungsvergleich 


Mac 

Einheit 

Mac Mini Core i5 2,5 GHz HD 6630M 
Mac Mini Server Core i7 Quad 2,0 GHz 


Macbook Air 11 Zoll Core i5 1,6 GHz 


Macbook Air 11 Zoll Core I7 1,8 GHz 


Macbook Air 13 Zoll Core i5 1,7 GHz 


Macbook Air 13 Zoll Core I7 1,8 GHz 


Macbook Pro 13 Zoll Core i7 2,7 GHz 


Macbook Pro 15 Zoll Core i7 2,2 GHz 


Macbook Pro 17 Zoll Core i7 2,2 GHz 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,5 GHz 

iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz 

iMac 27 Zoll Core i5 2,7 GHz 

iMac 27 Zoll Core i7 3,4 GHz 

Mac Pro Xeon 4 Kern 2,8 GHz 


Mac Pro Xeon 12 Kern 2,93 GHz 


CPU-Leistung 


Prozent Prozent 
48 208 
214 129 
17 125 
54 141 
33 127 
49 139 
86 140 
259 303 
260 304 
233 331 
257 358 
D5B 557 
232 415 
247 360 
470 380 


Grafikleistung 


Macbook Air 

Die aktuellen Macbook-Air-Modelle 
eignen sich vom Format und Gewicht 
her für Nutzer, die viel unterwegs 
sind. Dank schnellen CPUs und SSD- 
Speicher arbeiten sie zudem sehr 
schnell. 


Macbook Pro 

Die Macbook-Pro-Modelle eignen 
sich ganz besonders für kreative Pro- 
fis aus der Foto- und Video-Branche. 
Wer unterwegs keine Leistungsein- 
bußen im Vergleich zu Desktop-Com- 
putern hinnehmen will, sollte sich 
die Modelle genauer ansehen. 


Mac Mini 
Der Mac Mini ist der ideale Einstiegs- 
Mac. Er eignet sich auch als Zweitge- 


rät im Wohnzimmer zum Abspielen 
von Inhalten auf dem Fernseher. 


Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 
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iMac 

Der iMac ist das Allround-Genie. Mit 
den aktuellen Modellen erhält man 
derzeit am meisten Mac für sein Geld 
und muss dennoch nicht auf CPU- 
und Grafikleistung verzichten. 


Mac Pro 


Profis, wie zum Beispiel Fotografen 
oder Video-Filmer, die ihr Geld mit 
komplexen und rechenintensiven 
Arbeiten am Mac verdienen, sind mit 
dem Mac Pro am besten beraten. 


Server 


Einen echten, kompromisslosen 
Server findet man bei Apple derzeit 
nicht. Für kleine und mittlere Ar- 
beitsgruppen eignet sich der Mac 
Mini Server. Größere Ambitionen er- 
füllt die Server-Version des Mac Pro. 


TOPPRODUKTE UND KAUFBERATUNG 


iPod 

Jogger schätzen den iPod Shuffle, 
da er extrem klein und leicht ist. Der 
iPod Nano ist ein Kompromiss aus 
Baugröße und Kapazität. Der iPod 
Touch ist in jedem Fall die Investition 
wert, da man die meisten iPhone- 
Apps nutzen kann. Speicherplatz- 
Junkies bleiben beim iPod Classic. 


iPhone 


Einsteiger bekommen das 3GS-Mo- 
dell sehr preiswert. Auch das iPhone 
4 ist zu günstigen Preisen zu haben 
Bei beiden muss man allerdings mit 
acht Gigabyte Speicher auskommen. 
Wer mehr will, sollte sich das iPhone 
4S ansehen. Obwohl es äußerlich 
dem iPhone 4 gleicht, bringt es doch 
dank Dual-Core-CPU und besserer 
Kamera mehr Möglichkeiten mit. 


iPad 

Das iPad 2 ist dünner und leichter. 
Zudem hat Apple die Rechenleistung 
gesteigert und zwei Kameras einge- 
baut. Wer das Tablet überwiegend 
zu Hause benutzt, kann auf 3G ver- 
zichten und kommt meist mit 16 Gi- 
gabyte Speicher aus. Wer viel unter- 
wegs ist, sollte jedoch zur 3G-Version 
greifen und den größeren Speicher 
mit 32 oder 64 Gigabyte einplanen. 


Apple TV 

Wer seine Musik und Filme auf dem 
Fernseher im Wohnzimmer genie- 
ßen will, bekommt mit dem Apple 
TV eine praktische und preiswerte 
Lösung. Das Potenzial des Gerätes ist 
zudem noch lange nicht ausgereizt. 
Redaktion: Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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Alle Apple-Produkte " »® ” 

2 2 = So CH=] (7 } 

Em a 3 93E 55 38 >: 

E 5 & 5 esS =5 59 2% 

2 38 \ Ss a2 88 88 ie 

Ba Merkmale/Taktfrequenz [6] Ba] < zZ >u on <o oo 
Mobile Macs De 
1 Macbook Air 13,3“ Core I5 1,7 GHz, 256 GB LE) 1,8 255) 5, 2,0 . 500 € (4 
2 Macbook Air 13,3“ Core i7 1,8 GHz, 256 GB LE) 1,7 225) 7 za . 650 € (9 
3 Macbook Air 11,6“ Core 7 1,8 GHz, 256 GB 2,0 1,6 25 ‚5 2x9) . 600 € (4 
4. Macbook Air 11,6“ Core i5 1,6 GHz, 128 GB 22 2,0 2,8 Rs) 2,8) . 150 (4 
5 Macbook Pro 17° Core i7 2,2 GHz, 750 GB 23 2:5 2,8 2,0 2a] . 2450 € (5/ 
6 Macbook Pro 15,4" Core 17 2,2 GHz, 750 GB 2,2) 2,5 30 ‚8 zul . PAISOFE (5/ 
7 Macbook Pro 13,3“ Core i7 2,7 GHz, 500 GB 2,6 32 SU 7, 22 . 450 € (5/ 
En = 

Desktop-Macs/Server (7 = 
1. iMac Core i7 27“ 3,4 GHz, 1 TB 1,4 ‚0 1,3 ‚8 2,4 . 2300 € (7/ 
2. iMac Core i5 21,5" 2,7 GHz, 1TB 1,6 ‚0 2,0 4 2 . 1450 € (7/ 
3. iMac Core i5 27“ 2,7 GHz, 1TB 1,6 1 1,6 ‚8 27, . 1650 € 7 
4. iMac Core i5 21,5“ 2,5 GHz, 500 GB de ‚1 2,0 ‚A 28 . 1150 € (7/ 
5. Mac Pro 12-Core 2,93 GHz, 2 TB/512 GB AZ ‚A il 2,4 es . 8300 € (11/ 
6. Mac Mini Core i7 Server 2,0 GHz, 2x 500 GB 1,8 ‚8 2 „A ‚7 . 1000 € (9/ 
7. Mac Pro Quad-Core 2,8 GHz, 1TB 2.0 ‚3 1,8) 2,4 Br . 2400 € (11/ 
8. Mac Mini Core i5, HD 6630M 2,5 GHz, 500 GB a 21 3,0 4 5 . 800 € (4 
iPad/iPhone/iPod/Apple TV =) I) 
1. iPad2 Wi-Fi+3G, 32 GB 1,4 1,5 55 ; 3 . ab 479 € (5/ 
2. EU iPod Touch 8/32/64 GB 17 1,8 21 3 5 r ab 190 € (5.88 
3. EU iPhone 45 16/32/64 GB Rs 1,3 el ‚3 2,4 . ab 630 € (5.84 
4. NEU iPhone 4 8CB 169) 1,6 2 Rs) 25 . 520 € (5.84 
5: EU iPod Shuffle 2GB 9 1,7 2) ‚8 ‚8 . Sal) SE (5.88) 
6. Apple TV Streaming-Media-Player 2,0 1,8 25 2,0 S . 120 € (1/11) 
7. NEU iPod Classic 160 GB ll 2,0 2: 2,1 Ss ng Paure (5.88 
8. EU iPhone 3GS 8GB 29) 25 26 =) 25 n2 SS (5.84 
9: EU iPod Nano 8/16 GB 2:6 2,1 =>) 2,2 2.0) v 120/130 € (5.88 
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Thunderbolt 


Das Apple Thunderbolt 
Display lässt sich nur an 
neuen Macs verwenden, 
die eine Thunderbolt- 
Schnittstelle bieten. 


Außer dem Mac Pro sind 
dies alle aktuellen Macs. 
Für Macs ohne Thunder- 
bolt-Schnittstelle belässt 
Apple das LED Cinema 
Display im Programm. 
Besonders Benutzer von 
Macbook Air profitieren 
von dem Display, das 
unter anderem drei USB- 
und eine Firewire-800- 
Schnittstelle bietet. 


Festplatte 


Die Iomega Mac Compa- 
nion 2 TB ist ganz auf 
den iMac zugeschnitten. 
Denn die Stellfläche 
passt genau auf den Fuß 
des iMac. Neben einer 
lotten (dafür lauten) 
Festplatte bietet der 
externe Speicher USB- 
Anschlüsse. Den seitlich 
angebrachten USB-An- 
schluss kann man sogar 
zum Laden und Synchro- 
nisieren von iPad, iPhone 
und Co. verwenden. 


Alle Bilder © Hersteller 
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Digitalkameras und Camcorder 


R:N:MEN: P:EWIN:H 


Canon EOS 550D Kit (18-55 mm 


Canon Legria HF M41 


Canon EOS 600D Kit (18-55 mm) 


Nikon D5100 Kit (18-55 mm) 


Sony Alpha 55 Kit (18 - 55 mm) 


Olympus E-PL3 (14-42 mm) 


TOPPRODUKTE UND UPDATES 


Ie- 
) 


NEU: Olympus E-PM1 (14-42 mm) 
Panasonic Lumix DMC-G3 (14-42 mm) Systemkamera 


Drucker und Multifunktionsdrucker 
Tintenstrahl 


1. 


2, 
3 
4 


Epson Stylus Photo R3000 
Canon Pixma Pro 9500 Mark Il 
HP Officejet Pro 8500A Plus 
Epson Stylus Photo PX720WD 


Laser und LED 


T: 


2; 
3. 
4 


Oki C610dn 
HP Laserjet P1606dn 


= 


Konica Minolta Magicolor 4750DN 


Dell 2155cdn 


Fernsehempfänger 


RN: BREWINER 


Elgato Tivizen 

Equinux Tizi 

Elgato Eyetv Sat Free 
Elgato Eyetv Netstream Sat 
Elgato Eyetv Netstream DTT 
Elgato Eyetv Sat 

Elgato Eyetv Diversity 
Elgato Eyetv Hybrid 


Festplatten extern 


1 


B:BINinin! BWIN: 


Inxtron/Dinic SK-2500 800+ 
Onnto Datatale Air RS-S2TJ 


_—— 


| ‘ 
’ 


Seagate Free Agent Go Flex USB 3.0 


WD My Book Studio LX 
lomega Stor Center iX 2 

NEU: Synology DS411 slim 

La Cie 2 Big USB 3.0 

Promise Pegasus R6 

Synology Disk Station DS-211J 


11. WD My Book Live 2 TB 


Festplatten intern 


1. 


m: Pp:W;M 


Samsung MMDOES6G5MXP-OVB 


WD Silicon Edge Blue 

WD Caviar Green EARS 2TB 
Toshiba MK7559GSXP 
Western Digital Scorpio Black 


Monitore/Projektoren 


1. 
2; 
3. 


Samsung UE-40C6700 
Dell U3011 
Samsung Syncmaster F2380 


0. NEU: Iomega Mac Companion 2 TB 


“> 


ar 


Merkmale 

Art 
Spiegelreflexkamera 
Full-HD-Camcorder 
Spiegelreflexkamera 
Spiegelreflexkamera 
Spiegelreflexkamera 
Systemkamera 
Systemkamera 


Art 


A3-Fotodrucker 
A3-Fotodrucker 
Multifunktionsdrucker 
Multifunktionsdrucker 


LED-Farbdrucker 
Monolaserdrucker 
Farblaserdrucker 
Multifunktionsdrucker 


Empfänger 

DVB-T 

DVB-T 

DVB-S2 

DVB-S 

2x DVB-T 

DVB-S 

2x DVB-T 

DVB-T, DVB-C, Analog 


Kapazität 
2,5 Zoll Leergehäuse 


RAID-Leergehäuse 2x 2,5" 


500 GB/2,5 Zoll 
Firewire 800, 3 TB 
NAS, 2 TB 
NAS-RAID-Leergehäuse 
2 TB, USB 3 mit Karte 
Thunderbolt-Raid, 6 TB 
NAS-Leergehäuse 
Firewire 800, 2 TB 
NAS, 2 TB 


Kapazität/Bauform 
256 GB SSD/2,5 Zoll 
256 GB SSD/2,5 Zoll 
2 TB/3,5 Zoll 

750 GB/2,5 Zoll 
750 GB/2,5 Zoll 


Bilddiagonale/Art 
40 Zoll LCD-TV 
30 Zoll 

23 Zoll 


Gesamtnote 


la 
Ss 
2 
2,4 


19 
21 


21 


2,6 


1,3 
13 
1,4 
1,4 
%5 
1,6 
7 


1,8 


> 


rim 


NO Un IRIR 


Leistung 


1,3 
1,8 
2,3 
2,2 


2,0 
2,1 
1,9 
2,0 


1,5 
1,5 
1,5 
1,3 
1,5 
1,6 
2,0 
2,2 


o:wiwnio:pn:o:p:w'R'R 


Ausstattung 


1,4 
15 
2,0 
2,3 


1,8 
2,8 
2a 
2,8 


uuu.R'R.®.0:0 


VD!’ WO:0O:V:D'N:W'U:R 


N 


»:w:o:r:r 


o:u 


Handhabung 


1,3 
2,3 
1.9 
2,2 


1,8 
1,7 
2,1 
2,3 


aan: m: pir:0:'o 


1} 
WININRWIN:WIN:AR:N:N 


W:W 


2,0 
3,0 
2,0 
2,0 
2,0 


1,5 
1,7 
1,5 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


N RENTE 
W:O:W!U:O:W:O:O 


15) 
2,2 
1,8 
3,0 


20) 
1,9 


3,5 
3,6 


15 
1,5 
1,0 
3,0 
1,4 
1,8 
2,0 
20 
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2,7 
32 
2,6 
23 
39 


2,0 
3,2 
1,4 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


v 


Aktueller 
Straßenpreis 


620 € 
680 € 
680 € 
670 € 
ZS0re 
580 € 
500 € 
580 € 


660 € 
610 € 
280 € 
120 € 


680 € 
150€ 
5302 
540 € 


120 
130 € 
85 € 
(more 
180 € 
lldsre 
Bone 
110 € 


60 € 

100 € 
70€ 

190 € 
250€ 
255€ 
230 € 
1300 € 
240 € 
180 € 
Jasre 


See 

MOrE 
70€ 
70€ 
Sa. 


1000 € 
1100 € 
230 € 
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TOPPRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 
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4. NEU: Apple Thunderbolt Display 27 Zoll 21 2,2 al 
5. Apple LED Cinema Display 27 Zoll 21 2,1 25 


Scanner 
1. Canon Canoscan 9000F 


— ı 


Flachbett mit Durchlicht Az ‚8 N, 


2 Canon P-150M Mobiler Scanner 1,8 2,0 1,8 
3. Fujitsu Scansnap S1100 Mobiler Scanner 2,0 2,2 2,0 
4 Plustek Optic Film 7600i Ai Dia, mit Silverf. Ai Studio 21 ‚8 25 
HEIZWETK-GErSIe _ Art 

1. Apple Airport Extreme WLAN-Router, 270 MBit/s 1,3 1 ‚3 
2. ovatel Mifi 2352 WLAN-Router, 300 MBit/s 1,5 3 210 
3. Devolo dLan 200 AV Wireless Powerline-WLAN-Adapter 1,6 21 3) 
4. AVM Fritzbox Fon WLAN 7390 WLAN-Router, 300 MBit/s 1,6 ‚6 3 
5. Linksys E4200 WLAN-Router, 450 MBit/s 1,7 7 3 
6. Apple Time Capsule 3 TB WLAN-Router, 270 MBit/s 1,7 9 7. 
7. Apple Airport Express WLAN-Router, 270 MBit/s 2,2 - - 
8. Netgear Powerline AV 500 Powerline-Adapter 2,2 2,8 DR 
9.  Trendnet TPL-401E Powerline-Adapter 2) 2,1 
Media-Player rd Art 

1. D-Link Boxee Box Streaming-Media-Player 1,6 Be 2,0 
2. Terratec Noxon M520 Streaming-Media-Player ‚8 7 ©) 
3. Netgear Neo TV 550 Media-Player x) 7 

iPod, iPhone und iPad Zubehör u Musikleistung 

1. Focal XS 2x 30/1x 70 Watt ‚A ‚3 5) 
2. Philips Fidelio Primo DS9000/12 2x 50 Watt ‚A ‚3 7 
3.  Bowers & Wilkins Zeppelin Air 4x 25/1x50 Watt (Airplay) ‚A ‚3 ‚A 
4. Denon Ceol RCD-N7 2x 65 Watt (Airplay) ‚A ‚3 5) 
5. Teac SR-100i 2x 50 Watt 5 5 2. 
6. Geneva Model S 2x 15 Watt 3) ee) ‚6 
7.  Bowers & Wilkins Zeppelin Mini 2x 18 Watt 15 ‚5 ‚6 
8. Pioneer Kodo XW-NAC3 2x 10 Watt 17 ‚9 3 
9. Harman Kardon Soundsticks 3 2x 10/1x 20 Watt 1,8 ‚6 220) 


So bewertet Macwelt 
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‚A 23 . 1000€ (S.64) 
‚A 2.0) . 1000 € (2/11) 
6 en L 210 € (12/10) 
7 A . 290 € (3/11) 
8 1,8 D ale: (6/11) 
2,3 1,4 . 400 € (1/11) 
‚3 2.8) . 60 € (8/09) 
‚A 2,0 . 30 € (9/10) 
‚6 140) . 40 € (6/11) 
‚6 1,8 . 220 € (11/10) 
‚A 30 . 30€ (8/11) 
‚2 15 . 480 € (11/11) 
- - . 90 € (6/08) 
2,5 es a 10€ (6/11) 
3,0 25 . Slo):= (6/11) 
1,7. 2,4 . Jos (7/11) 
2,2 5 v SorE (3/11) 
2,0 a5 . 50€ (6/11) 
1.5 ‚A . 500 € (2/11) 
15 5 . 420€ (8/11) 
1:5 2,0 . 600 € (9/19) 
1,5 5) . 800 € (9/11) 
2,0 5 . 2NOSE (8/11) 
2,0 ‚6 a 350 € (2/11) 
2,0 ‚6 . Ss50€ (2/11) 
1,7 ‚6 . 220 € (11/11) 
2,0 2.10) . 150€ (7/11) 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


USB-3.0-Geschwindigkeit bei etwa 400 
Megabyte pro Sekunde liegen. Das ist 
etwa sechs mal schneller als Firewire 
800. Bislang nutzt aber kein Mac eine 
USB-3.0-Schnittstelle, nicht zuletzt, 

da Intel dies noch nicht in seine Chips 
integriert hat. Wer entsprechende 
Peripheriegeräte am Mac verwenden 
will, kann die USB-3.0-Schnittstelle 
nachrüsten. Das ist aber teuer und teil- 
weise mit Bastelarbeit verbunden. 


Thunderbolt oder USB 3.0 


USB 3.0 ist seit einiger Zeit etabliert 
und könnte die Schnittstelle der Zu- 
kunft werden, doch mit Thunderbolt 
schicken Apple und Intel einen Gegen- 
kandidaten ins Rennen 


Derzeit hat USB 3.0 die Nase vorn, al- 
lein auf Grund der Menge der verfüg- 
baren Peripheriegeräte. Im täglichen 
Einsatz dürfte die Grenze bei der 


Bis zu zehn Gigabit pro Sekunde flie- 
ßen über ein Thunderbolt-Kabel. Dabei 
sind zwei simultane Kanäle möglich. 
Apple nutzt einen Kanal als Moni- 
toranschluss nach dem Displayport- 
Standard. Sechs Geräte lassen sich 

an einem Port verwenden, ohne Hub 
wie bei USB. Lediglich ein paar we- 
nige Massenspeicherhersteller haben 
bislang Produkte für die Thunderbolt- 
Schnittstelle angekündigt. cm, mas 


Stand: 18.10.2011 


TEST 


55 Produkte im Test 


Hardware 

Apple iPhone 3GS 84 
Apple iPhone 4 84 
Apple iPhone 45 84 
Apple iPod Classic 88 
Apple iPod Nano 88 
Apple iPod Shuffle 88 
Apple iPod Touch 88 
Apple Thunderbolt-Display 64 
AVM Fritz WLAN Rep. 300E 77 
HRT iStreamer 77 


Iomega Mac Companion HD 66 


Iris Book 69 
Jabra Supreme 77 
Joby Gorilla Mobile Ori 77 
Just Mobile Horizon 77 
Olympus E-PM1 65 
Patriot Javelin SA 94 
Philips AJ3270D 76 
SDI iHome iA17 76 


Seagate Go Flex USB3.0 77 
Seagate Go Flex Satellite 68 
Sennheiser PMX 680i Sp. 76 


Sennheiser PX 100 lii 76 
Soundfreaq SFQ-01 76 
Steel Series Siberia v2 76 
Synology DS411 slim 94 
Software 


Adobe Premiere Elements 62 
Akvis Nature Art 3.0.1 67 


Appalicious 1.0 79 
Camelsoft Alchemy 70 
Devonagent Pro 3.0.1 66 
Focus 1.0 79 
Incognito 1.5 79 
Lycrics Seeker 1.0 79 


Maxon Cinema AD R13 72 


M. Human Audio Converter 79 


Mindjet Mind Manager 9 70 
Padlock 1.0 79 
Parallels Desktop 7 92 
Quick Cal 3.0 78 
Sandvox 2 7ı 
Tubbler 1.3.2 79 
\V/mware Fusion 4 92 
iPhone-Apps 

Fifa 12 80 
Fleurop 81 
Instagram 81 
iZeitraffer 81 
PDF-Provider 81 
Stress adieu! 81 
iPad-Apps 

Luminance 82 
9mm 83 
Jellydefense 83 
Magical Weather 83 
Pear Note 83 
Wo ist mein Wasser 83 


TEST 


VIDEO-SCHNITTPROGRAMM 
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Premiere Elements 10 


Für Hobby-Filmer ist das Video-Schnittprogramm Premiere Elements von Adobe, 
das nun mit Version 10 seine erste Überarbeitung erfahren hat, eine interessante 
Alternative zu Apples iMovie. Wir zeigen die Unterschiede 


Umfangreiches Video-Schnittpro- 
gramm für Hobby-Filmer 


Adobe 


Preis: € 99, CHF 120; Update € 81, 
CHF 98; Bundle mit Photoshop Ele- 
ments € 149, CHF 180 
Note: 1,9 gut 
Geschwindigkeit (25%) 1,6 
Umfang (30%) 


Qualität (20%) 1,2 msn E 


Handhabung (25%) es A 


Unterstützt alle aktuellen Consu- 
mer-Video-Formate (außer 1050 p), 
gute Medienverwaltung, vielfältige 
Schnittfunktionen und Effekte 


© Bearbeitungsgeschwindigkeit mit- 
unter zäh, keine Ducking-Funktion 
für gesprochene Kommentare, keine 
Unterstützung der Bibliotheken von 
Apple iLife, Blue- und Green-Keying 
nur für Windows 


Alternative: Apple iMovie, Apple 
Final Cut 


Ab 05 X 10.5.8, Mac mit Intel- 
Prozessor 


www.adobe.de 
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ie im Vergleich zu anderen 

Video-Schnittprogrammen 
eigenwillige Benutzerführung 
von iMovie ist nicht jedermanns 
Geschmack. Auch fehlen dem 
Apple-Schnittprogramm einige 
Funktionen, die vor allem kreative 
Hobby-Filmer vermissen. Hier 
bietet sich Adobe Premiere Ele- 
ments an, das ein Jahr nach sei- 
nem erscheinen auf dem Mac nun 
mit Version 10 seine erste Überar- 
beitung für Mac-Benutzer erfährt. 


Organizer 

Adobe bietet Premiere Elements 
Einzeln für 100 Euro oder im 
Paket mit Photoshop Elements 
für 150 Euro an, für beide Pro- 
gramme dient das Programm Or- 
ganizer für die Verwaltung von 
Foto und Film. 

Bilder und Filme lassen sich 
im Organizer sehr gut verwal- 
ten, dazu bietet das Programm 
hierarchisch aufgebaute Tags, 


also Stichwörter. So kann man 
beispielsweise Bilder sortieren 
nach „Urlaub > Spanien > Anda- 
lusien“. Des weiteren kann man 
ähnlich wie in iPhoto grundle- 
gende Bildbearbeitungen an Fotos 
vornehmen und Bilder sowie Vi- 
deos an verschiedenste Ziele wei- 
tergeben. Neu ist die Möglichkeit, 
mit einem Klick ein Video dem ak- 
tuellen Filmprojekt zufügen. 

Auf eine Unterstützung der 
Apple-Bibliotheken für iMovie, 
iTunes und iPhoto verzichtet 
Adobe leider, daher lassen sich 
hier die Medien nicht direkt über- 
nehmen. Mit dem Organizer kann 
man nun auch Filme direkt auf 
Youtube laden. Zudem hat Adobe 
die Suchfunktionen für Fotos 
erweitert: Man kann nun nach 
gleichartigen oder identischen 
Fotos suchen und Organizer un- 
terstützt nun die Freundesliste 
von Facebook, um Gesicher auf 
eigenen Fotos zu benennen. 


Premiere Elements 

Die Bedienoberfläche von Premi- 
ere Elements ist, wie von ande- 
ren Video-Schnittprogrammen 
gewohnt, aufgebaut: Auf der 
Unterseite befinden sich das 
Schnittfenster, das die Film-Clips 
in einem Zeitstreifen darstellt. 
Oben links befindet sich das Vor- 
schau-fenster und rechts davon 
die Übersicht der Medien, die 
man für das aktuelle Filmprojekt 
verwendet. Die Übersicht der Me- 
dien kann man als Symbol oder 
als Liste darstellen. 

Anders als bei iMovie lassen 
sich bei Premiere Elements be- 
liebig viele Video-Spuren der Ti- 
meline zufügen. Darüber hinaus 
kann man die Transparenz der 
Videos einstellen, um so beispiels- 
weise zwei Aufnahmen zu überla- 
gern. Leider ist mit der Mac-Ver- 
sion das sogenannte Blue- bezie- 
hungsweise Green-Keying nicht 
möglich. Mit dieser Funktion wer- 


Premiere Elements ist übersichtlich: Links das Vorschaufenster, rechts die Medien und unten das Szenenfenster. 
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Dreiwege--Farbkorrektur 


Vorschau der Tonwertbereiche 
Mitteltöne (Grautöne) 
Vorschau betroffener Bereich 
Grauabgleich festlegen 
Mittelton-Farbtonkreis 


Klicken Sie auf den zentralen Kreis und ziehen Sie daran, 
um Farbe (Farbton) und Farbtonstärke einzustellen. Das 
innere schwarze Viereck dient der Anpassung der 
Farbtonverstärkung. 


» Parameter für Farbtonkreis 
Mittelton-Sättigung 


» Glanzlichter (weiß) 
» Schatten (Schwarztöne) 
» Lautstärke 


Betroffener Framebereich in Weiß 


VIDEO-SCHNITTPROGRAMM TEST 


Projekt 


Neue Freigabe anlagen: 


web DVD 
» Erstellen einer web DVD für die Wiedergabe im Web oder auf einem PC 


Disc 
© giennen von Dvos, Bu-ray- und AUCHD-DIscs 
Online 


‚Auf Websites für gem« je Videonutzung hochladen 


r die Anzeige auf Computern exportieren 


Mobiltelefone und Player 


Dateien für die Anzeige auf Mobiltelefonen und anderen Geräten exportieren 


Band 
Aufnahme auf DV-Band 


Eine Stärke von Premiere Elements sind die 
vielfältigen Ausgabeformate. Auch Bluray- 


chen Srickatee Filme mit Menüs lassen sich erstellen. 


Mit der neuen Dreiwege-Farbkorrektur lassen sich Farbverfälschungen gut korrigieren. 


den blaue beziehungsweise grüne 
Bildbereiche eines Video-Clips 
transparent. 

Anfang- und Enpunkt eines 
Clips kann man entweder direkt 
in der Zeitlinie bestimmen oder 
per Doppelklick auf einen Clip. 
So öffnet sich ein kleines Schnitt- 
fenster, das man ganz nach Bedarf 
inklusive Vorschau-Video größer 
ziehen kann. Auch der Schnitt von 
1080i-Filmmaterial gelingt im 
Test reibungslos. 

Die Vorschau des geschnitte- 
nen Films ist allerdings gerade bei 
unfangreicheren Video-Effekten 
sehr ruckelig, erst nach dem recht 
zeitraubenden Rendern des Films 
kann man das Ergebnis ruckelfrei 
betrachten. Neu zu berechnende 
Effekte zeigt Premiere Elements 
über dem Zeitstreifen als dünne 
rote Linie an. 


Audio-Funktion 
Sprachkommentare oder live ein- 
gespielte Musik kann man in Echt- 
zeit aufnehmen. Mit Smart Mix 
ist es möglich, die verschiedenen 
Tonspuren individuell abzustim- 
men. Die Lautstärke lässt sich di- 
rekt in der Zeitlinie ändern, auch 
kann man Punkte (Keyframes) 
setzen, um so die Lautstärkekurve 
zu bearbeiten. So kann man bei- 
spielsweise den Anfang einblen- 
den und das Ende ausblenden. 
Premiere Elements besitzt ei- 
nen Audio-Mischer, der die Live- 
Abmischung von Originalton und 
Musik erlaubt, und dabei sogar 


eine Smart-Mix-Funktion für den 
Vorder- und den Hintergrund be- 
inhaltet. 

Neu ist auch die Audio-Option 
„SmartSound“, die das Programm 
Sonic Pro 5 startet. Hier wählt 
man zwischen acht Soundeffek- 
ten, weitere stehen zum Kauf. 

Da man, wie beschrieben, nicht 
direkt die sehr umfangreichen 
iMovie-Sound verwenden kann, 
hilft hier ein Umweg. Die iMovie- 
Sounds findet man unter „Li- 
brary > Audio > Apple Loops > 
Apple“, sie liegen im .caf-Format 
vor und können von Premiere Pro 
erst nach einer Konvertierung in 
Quicktime als „Film“ übernom- 
men werden. 


Video-Effekte 


Im Szenenfenster erscheinen die 
Video-Clips als Icon, getrennt 
sind sie durch kleinere noch 
leere Icons für die Übergänge. 
Per Rechtsklick auf diese Icons 
kann man aus einer Liste mit 53 
verschiedensten Übergängen aus- 
wählen. Diese Effekte sollte man 
indes sehr sparsam einsetzen. 

Die Video-Clips selbst lassen 
sich ebenfalls mit vielen Effektfil- 
tern entweder in Farbe, Kontrast 
und Helligkeit korrigieren, oder 
mit Effekten versehen. Insgesamt 
stehen 73 Filter bereit. Neu in der 
Liste und sehr brauchbar ist der 
Filter „Autotone und Dynamik“ 
sowie „Dreiwege-Farbkorrektur“, 
mit der man recht genau Korrek- 
turen vornehmen kann. Neben 


Das ist neu 


- Filme und Fotos direkt aus Or- 
ganizer in das Filmprojekt über- 


26 Titel kann man außerdem aus 
einer Vielzahl von teilweise ani- 
mierten Cliparts wählen. 


A b nehmen 
USBaRr - Filme direkt auf Youtube laden 
Bei den Ausgabe-Formaten zeigt Organizer) 


sich Premiere Elements 10 deut- _ Erweiterte Suchfunktion für Fo- 


os (Organizer) 

Fotos in Filmeffekt verwandeln 
Schwenk- und Zoom-Werkzeug 
zum animieren von Fotos 
Verbesserter Assistent zum auto- 
matischen Erstellen eines Films 
Auswahl an Hintergrund-Sounds 
Neuer Effekt Autotone und Dy- 
namik 
Neuer Effekt Dreiwege-Farbkor- 
rektur zur individuellen Anpas- 
sung der Farben 
- Erweiterete Audio-Funktionen 
- Film als AVCHD speichern 

- Film direkt mit Facebook teilen 


lich variabler als iMovie. So las- 


! 


sen sich, neben einer DVD, Filme 
inklusive Menüsteuerung auch 


! 


als Bluray-Disk speichern. Neu 
in Version 10 ist die Möglichkeit, 
einen Film inklusive Menü als AV- 
CHD auf DVD zu sichern, Videos 
können im AVCHD-Format gespei- - 


! 


! 


chert werden. Auch für die Wei- 


! 


tergabe an iPhone und iPad bietet 
Premiere Elements Vorgaben. 


EMPFEHLUNG Auf Grund der bes- 
seren Ausgabe-Möglichkeiten ge- 
genüber iMovie bietet sich Premi- 
ere Elements als empfehlenswerte 
Alternative für Hobby-Filmer an. 
Besonders im Paket mit Photo- 
shop Elements hat Adobe ein sehr 
attraktives Angebot geschnürt. 
Unsere Hauptkritikpunkte: Zwar 
bietet Adobe mit dem Organizer 
eine gute Medienverwaltung an, 
aber leider kann man die Bibli- 
otheken der iLife-Programme 
nicht nutzen. Außerdem ist am 
Mac kein Blue- beziehungsweise 
Green-Keying möglich. Zudem 
ist der Upgrade-Preis für Besitzer 
von Premiere Elements 9 ange- 
sichts der recht spärlichen Neue- 
rungen viel zu hoch. 

Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST 


LCD-MONITOR 
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Thunderbolt Display 


Im Vergleich zum etwas älteren Cinema LED Display enthält Apples neues 
Thunderbolt Display einige neue und interessante Hardware-Möglichkeiten. 
Wir testen den Monitor im Labor und in der Praxis 


High-End-Monitor mit hoher Auf- 
lösung, exzellenter Bildqualität 
und vielen Zusatzanschlüssen per 
Thunderbolt 


Apple 
Preis: € 1000, CHF 1100 
Note: 2,1 gut 


Leistung (50%) 22 
Ausstattung (20% 2,1 
Handhabung (10%) 1,4 Se . 
Ergonomie (20% 2,3 


Sehr gute Bildqualität, großer 
Farbraum, gute eingebaute Webcam, 
brauchbarer Sound, viele Anschlüsse 
für Peripheriegeräte 


& Glasscheibe spiegelt stark, keine 
Höhenverstellung 


Alternative: Apple Cinema LED Dis- 
play, Eizo Flexscan SX 3031W, NEC 
Multisync LCD 3090WQXi 


www.apple.de 


© Auf Macwelt-CD 


Die ICC-Profile des 27-Zoll Thun- 
derbolt Displays finden Sie auf 
der Heft-CD - jeweils für den 
Weißpunkt D50 bei Gamma 1,8 
und D65 bei Gamma 232. 
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as Thunderbolt Display funk- 
Dr ausschließlich an 
Thunderbolt-fähigen Macs. Mit 
Ausnahme des Mac Pro sind das 
alle aktuellen Mac-Modelle. Äl- 
tere Macs bleiben jedoch außen 
vor. Apple weiß das und bietet für 
diese Kunden das ältere Cinema 
LED Display nach wie vor an. 

Das Design hat sich im Ver- 
gleich zum Vorgänger nicht verän- 
dert. Es gibt allerdings nur noch 
zwei Verbindungsstecker: Zum ei- 
nen der bekannte Magsafe-Lade- 
stecker für mobile Macs, zum an- 
deren ein Thunderbolt-Anschluss. 
Auf den USB-Stecker kann man 
nun verzichten. Stattdessen fin- 
det man auf der Rückseite drei 
zusätzliche USB-2-Ports, einen 
Firewire-800- und einen Gigabit- 
Ethernet-Anschluss. Letztere wird 
besonders Macbook Air-Besitzer 
freuen, die bislang auf beide An- 
schlüsse verzichten mussten. 

Der Thunderbolt-Anschluss ist 
auf der Rückseite durchgeführt. 
Macs mit diskretem Grafikchip 
können zwei hintereinander ge- 
schaltete Thunderbolt-Displays 
ansteuern. Im Praxistest betrei- 
ben wir an dem Thunderbolt- 
Port erfolgreich ein Raid-System 
von Promise. Man kann sogar 
von dem Raid booten, während 
es am Monitor angeschlossen ist. 
Die Datenraten verändern sich 
nicht wesentlich. Auch der Fire- 
wire- und der Ethernet-Anschluss 
arbeiten mit der gewohnten Ge- 
schwindigkeit. Wir messen etwa 
90 Megabyte pro Sekunde bei 
großem Datenaufkommen per 
Ethernet. 


Ausstattung 


Die weitere Ausstattung hat Apple 
im Vergleich zum 27-Zoll LED 
Cinema Display unverändert ge- 


© Apple 


lassen. Die integrierte Webcam 
nennt Apple allerdings nun Face- 
time HD, statt iSight. Sie arbeitet 
mit höherer Auflösung und wird 
automatisch von der Video-Te- 
lefonie-App „Facetime“ erkannt. 
Schließt man einen Mac an, der 
schon eine Kamera mitbringt, 
kann man in der App zwischen 
den beiden Kameras umschalten. 
Man kann die Kamera auch in al- 
len anderen Programmen nutzen, 
die auf die Quicktime-Video-Ein- 
gabe aufsetzen. 


Bildqualität und Farbumfang 

Das IPS-Panel liefert eine gute 
Blickwinkelstabilität. Es löst 2560 
mal 1440 Pixel auf. Das Seitenver- 
hältnis liegt bei 16:9. Im Messla- 
bor zeigt sich, dass Apple zum 
27-Zoll LED Cinema Display keine 
Änderungen vorgenommen hat. 
Das Display erweist sich als solide 
obere Mittelklasse. Der Farbraum 
ist ausreichend groß und die 
Bildschärfe exzellent. Auch Hel- 
ligkeit und Kontrast lassen keine 
Wünsche offen. Wir messen 345 
Candela pro Quadratmeter maxi- 
male Helligkeit und einen Kont- 


rastumfang von 1139:1. Auch die 
Homogenität (Standardabwei- 
chung) liegt mit etwa elf Candela 
pro Quadratmeter in einem guten 
Bereich. 


Höherer Stromverbrauch 
Ungünstig entwickelt sich der 
Stromverbrauch. Während das 
LED Cinema Display 88 Watt im 
Betrieb bei voller Helligkeit und 
ohne angeschlossenes Macbook 
(Ladefunktion) benötigt, messen 
wir beim Thunderbolt Display 
über 100 Watt. Diesen Tribut 
muss man an den Thunderbolt- 
Konverter mit seinen vielen An- 
schlussmöglichkeiten bezahlen. 


EMPFEHLUNG Mit 1000 Euro liegt 
Apples Thunderbolt am oberen 
Ende der Mittelklasse-Displays. 
Nur spezielle Hardware-kalibrier- 
bare Monitore sind noch teurer. 
Die neuen Anschlüsse sind dank 
Thunderbolt-Port ideal für Mac- 
book-Air-Benutzer. Sie erhalten 
mit dem Display einige schmerz- 
lich vermisste Anschlüsse. 
Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 
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SYSTEMKAMERA 


Systemkamera E-PM1 


Handliche Systemkamera mit guter 
Bildqualität 


Olympus 
Preis: € 500, CHF 615 


Note: 2,1 gut 

Leistung (50%) ie 
Ausstattung (20%) 20 
Handhabung (20%) 22 REN ‚3 


Stromverbrauch (10%) 3,0 r 


Funktionsreich, gute Bildqualität, 
Full-HD-Videos 


8 Profi-Funktionen nur über Menü 
zugänglich 
Alternative: Panasonic Lumix DMC- 


G3, Olympus E-PL3 


12,3 MP Live MOS Bildsensor (Micro 
Four Thirds); Speicher: SD, SDXC, 
SDHC Card; Videoformat: 1080i, 
AVCHD 


www.olympus.de 


ie Olympus E-PM1, auch PEN Mini genannt, ist 

die kleinste Vertreterin der PEN-Serie von Olym- 
pus. Die Kamera bietet wie alle aktuellen PEN-Kame- 
ras keinen integrierten Blitz, sondern einen kleinen 
Aufsteckblitz. Olympus-typisch ist der dreistufige Bild- 
stabilisator (Voll stabilisiert, nur vertikal oder nur ho- 
rizontal). Der Akku hält laut Olympus für gerade mal 
330 Aufnahmen, hier braucht man für ausgedehntere 
Fototouren einen Ersatz-Akku. 

Die Funktionen der Kamera lassen sich sehr leicht 
anwählen. Außer guten Automatikfunktionen lassen 
sich alle Einstellungen wie Verschlusszeit und Blende 
manuell vornehmen. 

Videos kann die E-PM1 in Full-HD-Auflösung auf- 
zeichnen und im AVCHD-Format speichern. Am Mac 
erkennt iMovie das AVCHD-Format anstandslos. 

In der Praxis gibt die Bildqualität keinen Anlass zur 
Kritik, die Farben und die Helligkeit stimmen. Auch 
bei den DC-Tau-Labortests zeigt die Olympus E-PM1 
keine großen Schwächen. Erfreulich ist, dass bis ISO 
1600 die Eingangsdynamik recht stabil bleibt und das 
Bildrauschen gering ist. So kann die Kamera auch bei 
schwachem Licht Motive noch gut wiedergeben. 

Das Kit-Objektiv bietet dagegen nur eine durch- 
schnittliche Leistung. Gut ist die geringe Verzeichnung 
des Objektivs, doch vor allem bei kleiner und mittlerer 
Brennweite messen wir eine deutliche Vignettierung 
von 0,8 Blendenstufen, sie macht sich bei offener 
Blende durch dunkle Ränder bemerkbar. Die Auflö- 
sungs-Ausbeute, an der maßgeblich das Objektiv be- 
teildigt ist, beträgt rund 60 Prozent. Das ist verglichen 
mit ähnlichen Kameras ein normaler Wert. 


EMPFEHLUNG Die Olympus E-PM1 bietet die Bedie- 
nung einer herkömmlichen Kompaktkamera, aller- 
dings lässt sich das Objektiv tauschen. So ausgestattet, 
eignet sich die Kamera für alle, die sich nicht mit der 
Aufnahmetechnik beschäftigen wollen und hohe An- 
sprüche an die Bildqualität stellen. mas 
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agel's | expanding experiences 


Ein System, um Ihr iPad überall anzubringen 
Universelles Befestigungssystem 


% 
era, 
a 
Ze 


BESTES PRODUKT 
DES JAHRES 
Ei 


Holder für iPad 2 
[Auch für iPad 1 verfügbar] 


Sämtliche Funktionen des 
iPad bleiben verfügbar 


Cover aus griffigem, Kompatibel mit dem 
weichen Material Apple Smart Cover 


Rundumschutz für das iPad 


Gesamthöhe nur 17 mm 


[U 


Passive Klangverstärkung 


< 


Weitere Informationen: 
www.iPadonthewall.com 
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Flex Mount 


Table Stand 


us 


Wall Mount 
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Car Mount 


Wohnzimmer 
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Fon 0 57 41.34 61-0 | Fax 0 57 41.91 18 | infofdschnepel.com 


TEST 


SUCH-TOOL/EXTERNE FESTPLATTE 


Devonagent Pro 3.0.1 


Sehr gutes Such-Tool für die profes- 
sionelle Recherche 


Devontechnologies 
Preis: 60 US-$ 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (30 %) De h 
Ausstattung (30%) I 
Bedienung (30%) A . 


Dokumentation (10%) 3,0 * 


© Zahlreiche Suchmodule und Scan- 
ner, eigene Kombinationen und Sets 
möglich, übersichtliche Präsentation 
der Resultate, vielfältige Optionen 
für die Weiterarbeit und zum Archi- 
vieren, interner Webbrowser 


8 Teilweise etwas unübersichtliche 
Bedienung, Hilfedatei nur auf Eng- 
lisch, für Einsteiger wenig geeignet 


Alternative: diverse Suchmaschinen, 
Selenium 3 


Ab Mac-OS X 10.5 


www.devon-technologies.com 


ehr gezielt kann man mit 
Sa Pro 3.0 etwa in 
Blogs oder Diskussionsforen re- 
cherchieren oder in Websites zu 
bestimmten Gebieten wie Wis- 
senschaft, Recht oder Patente auf 
die Suche gehen. Hinzugekom- 
men sind spezielle Suchen in so- 
zialen Netzwerken wie Facebook 
oder Twitter. Auch die Tiefe der 
Suche kann man leicht einstel- 
len. Hervorragend ist nach wie 
vor die Anzeige der Resultate in 
verschiedenen Übersichten, da- 
runter eine Art grafisches Netz. 
Damit lassen sich per Mausklick 
weitere Schwerpunkte setzen. 
Neben einer einfachen Vorschau 
lassen sich aufgespürte Websites 
im Tool-eigenen Browser betrach- 
ten und weiter filtern, indem man 
sich etwa nur die Bilder einer 
Homepage anzeigen lässt. Außer- 
dem lassen sich die Ergebnisse 
komfortabel archivieren, ent- 
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weder in Devonagent Pro selbst 
oder optional in Devonthink. Zu- 
sätzlich zu Boolschen Operatoren 
(wie XOR Y) können nun auch 
speziellere Operatoren eingesetzt 
werden, wie etwa X NEAR Y. Wie 
das funktioniert, erklärt die inte- 
grierte Hilfe recht genau, aller- 
dings nur auf Englisch. Für die 
schnelle Suche zwischendurch 
ist das auf Wunsch in der System- 
leiste integrierte Devonagent Ex- 


press hilfreich. Dieses sucht die 
wichtigsten Ergebnisse bei Google 
und zeigt sie ähnlich Spotlight in 
einer dynamischen Vorschau an. 


EMPFEHLUNG Devonagent Pro 
3.0 ist seit vielen Jahren ein glän- 
zendes Such-Tool, das die Anpas- 
sung an OS X Lion bravourös voll- 
zogen hat. Das Tool eignet sich 
vor allem für häufige intensive 
Internet-Recherchen. tha 


Mac Companion 2 TB 


Auf Macs abgestimmte Festplatte 
mit Firewire- und USB-Anschlüssen 


lomega 


Preis: € 180, CHF 218 


Note: 1,7 gut 

Leistung (50%) (eb 
Ausstattung (20% 1,5 “ne 
Handhabung (20%) 1,7 
Verbrauch/ 


Ergonomie (10%) AO) re . 
© Sehr gute Übertragungswerte 
© Deutliche Laufgeräusche 


Alternative: Western Digital My 
Book Studio, Lacie d2 Quadra 


2x Firewire 800, 1x USB 2.0 (up- 
stream), 2x USB 2.0 (downstream); 
1x USB zur Stromversorgung; 
Stromverbrauch: Ruhemodus 2,4 W, 
Betrieb 8 W 


www.iomega.de 
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as im Design auf die aktu- 
D ellen Macs abgestimmte Ge- 
häuse beherbergt eine Festplatte 
mit zwei Terabyte, die mit 7200 
Umdrehungen pro Minute arbei- 
tet. Dank seiner trapezförmigen 
Grundfläche lässt sich der Iomega 
Mac Companion zudem Platz spa- 
rend auf dem Standfuß eines iMac 
unterbringen. Das Laufwerk lässt 
sich entweder über Firewire 800 
oder über USB 2.0 mit dem Mac 
verbinden. Ein zweiter Firewire- 
800-Port erlaubt es, ein weiteres 
Gerät anzuschließen. 

An der rechten Seite der Fest- 
platte befindet sich gut zugängig 
ein USB-Anschluss. Dieser wird 
mit Strom versorgt, wenn man 
das Laufwerk über Firewire be- 
treibt. So lassen sich problemlos 
ein iPad, iPhone oder ein iPod 
aufladen und synchronisieren. 
Eine Datenverbindung ist über 
diesen Port allerdings nicht mög- 


lich, so lässt sich beispielsweise 


kein USB-Speicherstick nutzen. 
Auf der Rückseite befinden sich 
zwei weitere USB-2.0-Ports. Der 
seitliche USB-Anschluss ist dann 
jedoch stromlos, wenn man diese 
verwendet. 

Das Gehäuse hat keinen Lüfter, 
das Laufgeräusch der Festplatte 
ist aber deutlich zu hören. Die 
Platte schaltet sich jedoch nach 
einigen Minuten Nichtbenutzung 
ab. Die Messwerte ermitteln wir 
mit einem Mac Mini 2,66 MHz aus 
dem Baujahr 2010. Die Schreib- 
geschwindigkeit über Firewire 


© lomega 


beträgt knapp 84 MB/s. Die Lese- 
geschwindigkeit liegt bei 80 MB/s 
und die Zugriffsgeschwindigkeit 
bei 15,5 ms. Über das USB-Kabel 
lassen sich die Daten mit rund 
38 MB/s lesen und mit 36 MB/s 
schreiben. 


EMPFEHLUNG Mac Companion 
empfiehlt sich wegen des ange- 
passten Designs vor allem für 
iMac-Besitzer, macht aber wegen 
der guten Leistungswerte auch 
an anderen Macs eine gute Figur. 
Eine leisere Festplatte wäre wün- 
schenswert. th 
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Nature Art 3.0.1 


it Nature Art 3 lassen sich 
Bildern Natureffekte wie 
Wasser, Wolken, Sonne (darin 
Mond und Sterne) und Regen 
oder in der Deluxe-Version auch 


Akvis 


Preis: € 55, Home Deluxe € 99, Busi- 


I Feuer und Eis zufügen. Zu jedem 
Filter finden sich diverse Para- 
Leistung (30%) 34 meter, mit denen man die Effekte 


Ausstattung (30% 3,0 nach Wunsch anpassen kann. 


Bedienung (30%) 35 
Dokumentation (10%) 2,0 


Nature Art 3 existiert sowohl als 
eigenständiges Programm wie 
auch als Plug-in für Photoshop 
(Elements) & Co. Außerdem bie- 
tet das Programm zu den meisten 


© Gut ausgesuchte Effekte für die 
Bildbearbeitung mit Naturele- 
menten, ermöglicht Einsteigern kom- 
plexe Effekte, gute Tutorials Effekten Voreinstellungen (Pre- 
sets). Die Oberfläche der Stand- 


B wenig attraktive und teils um- n . b 
alone-Version ist wenig attraktiv. 


ständliche Bedienung, schwache 
Vorschau, Effekte wirken oft künst- 
lich, inklusive aller Effekte teuer 


Zudem funktionieren einige ge- 
wohnte Tastaturbefehle nicht. Mit 


Alternative: Diverse Bildbearbei- der Stand-alone-Variante lassen 


tungen und Foto-Tools sich nicht alle Bildformate bear- 


beiten. Hier benutzt man lieber 
Ab Mac-0S X 10.4.11 BEER 
das Plug-in in einer gewohnten 


www.akvis.com Umgebung wie Photoshop, denn 


damit können sämtliche geöff- 


BILDBEARBEITUNG 


E Anvis KatureArt Datei Hife 
one 


BABLLDse 


neten Bildtypen mit Nature Art 
genutzt werden. Bei den meisten 
Filtern wählt man mit dem ent- 
sprechenden Werkzeug den Be- 
reich aus, in dem ein Effekt zur 
Geltung kommen soll. Um Wasser 
in ein Bild zu bringen, verschiebt 
man einfach die Horizontlinie. 
Dann lässt man mit einem Maus- 
klick das Programm arbeiten. Die 
Auswahl der Stellen ist allerdings 
manchmal etwas umständlich 
und funktioniert in einzelnen Fäl- 
len gar nicht. 


VDARUı5 Natureanı ».0 = senne 


wasser wel og 12042244 


Einmal mehr kom- 


men wir bei einem Akvis-Tool für 
die Bildbearbeitung zu einem Er- 
gebnis mit gemischten Gefühlen. 
Einerseits ist die Idee gut, auch 
für Einsteiger in die Bildbearbei- 
tung Tricks und Effekte möglichst 
leicht zu machen. Andererseits 
sind Bedienung und Resultate 
der Filter nicht immer zufrieden- 
stellend. Angesichts des Preises 
darf man mehr erwarten. Für 
den Profi-Bereich ist Nature Art 3 
nicht geeignet. tha 
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TEST 


IPAD-FESTPLATTE 


Go Flex Satellite 


Das Laufwerk Go Flex Satellite von Seagate ist eine kluge Erweiterung 


für den Speicher eines iPad oder auch iPhone. Die externe Festplatte 
kann als Server für Videos, Dokumente, Bilder und Musik dienen 


Handlicher Speicher für das iPad 
und das iPhone 


Seagate 
Preis: € 220, CHF 270 
Note: 2,5 befriedigend 


Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis (10%) 2 S) Serum 


Guter Zugriff auf Video-Samm- 
lung, einfache Handhabung 


@ Keine Auswahl von Alben, Inter- 
preten oder Bilderordnern, Bilder- 
anzeige Über Webbrowser nicht im 
Original-Seitenverhältnis 


Alternative: G-Technology G-Connect 


Festplattenspeicher: 500 GB; 
Schnittstellen: USB 3.0, WLAN; für 
Wi-Fi 802.11 b/g/n, i0S4.0 


www.seagateactive.com 


© Seagate 


Mit der kostenlosen App für das Seagate Go Flex 
Satellite kann man Medien am iPad wiedergeben. 
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ein äußerlich ist es nicht von 
Ru. kleinen externen Fest- 
platte zu unterscheiden. Intern 
wirkt eine 500 GB große Fest- 
platte für Medien wie Musik, Bil- 
der, Videos und Dokumente. An- 
schluss findet das Laufwerk über 
die Schnittstellen-Adapter der 
Go-Flex-Reihe. Mitgeliefert wird 
USB 3.0 und wer einen Firewire- 
800-Adapter besitzt, kann diesen 
auch verwenden. Damit dauert 
das Übertragen von 13,1 GB Mu- 
sikdateien nur noch 4:12 Minuten 
statt 6:15 Minuten. Bevor man so 
die Daten überträgt, muss man 
den NTFS-Treiber von Seagate 
installieren. Da OS X Festplatten 
im NTFS-Format nur lesen kann, 
findet man den passenden Treiber 
auf dem Go Flex Satellite. Seagate 
liefert den Treiber von Paragon 
zusammen mit Lehrvideos auf 
dem Laufwerk. Die Verbindung 
zum iPad erfolgt über WLAN. 
Dazu baut das Go Flex Satellite 
sein eigenes WLAN-Netzwerk 
auf, um bis zu drei Geräte zu ver- 
sorgen. Den Zugriffsschutz stellt 
man über eine iOS-App ein. Die 
geringe Reichweite von zehn Me- 
tern sorgt auch für einen Schutz. 


App für den Speicher 

Der Zugriff auf die Daten erfolgt 
über eine kostenlose App, die für 
das iPad und das iPhone erhält- 
lich ist. Mit anderen Geräten kann 
man auch über den Webbrowser 
auf die Medien zugreifen. Es ist 
egal, in welcher Ordnung man 
die Daten auf die Go Flex Satel- 
lite kopiert, die Browser-App zeigt 
die Daten nach Rubriken sortiert. 
Der Zugriff auf Dokumente und 
Videos geschieht wie gewohnt 
und ist gut gelöst. Das lässt sich 
leider nicht für den Zugriff auf 
Bilder und Musik sagen. Für eine 
Diashow muss man sämtliche 
Bilder zuerst markieren —- was im 
Grunde genommen kein Problem 
darstellt, nur werden alle Bilder in 
einer Liste angezeigt. Eine Sortie- 
rung nach Ordnern ist nicht vor- 
gesehen. Ebenso bei der Musik - 
alle Stücke befinden sich in einer 
Liste und man sieht nur die Datei- 
namen. Sortieren nach Interpret 
und Album ist nicht möglich. 


Akku-Laufzeit 


Der integrierte Akku hält im Test 
rund 4,5 Stunden. Dabei sollte 
man auf die mit 25 Stunden an- 


Videos 
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gegebene Standby-Zeit achten. 
Damit nicht unnötig Energie ver- 
loren geht, geht das Go Flex Sa- 
tellite nach rund 50 Minuten in 
den Ruhezustand. Zum Aufladen 
legt Seagate ein Ladegerät mit 
Steckern für USA und Europa, so- 
wie einen Zigarettenanzünder bei 
— das ist besonders beim mobilen 
Einsatz im Auto oder Zug prak- 
tisch. Dank des mitgelieferten 
USB-Ladekabels funktioniert das 
Laden ebenfalls mit jedem USB- 
Anschluss. 


EMPFEHLUNG Das Seagate Go 
Flex Satellite kann als Server 
für Videos und Dokumente für 
das iPad überzeugen. Zum Test- 
zeitpunkt hapert es noch bei der 
Funktion als Bilder- und Musik- 
Server. Für Bilder sollte eine 
Sortierung nach Ordnern mög- 
lich sein und bei Musik eine Sor- 
tierung nach den ID3-Tags, wie 
man es von einem Musik-Player 
gewohnt ist. Wenn das noch in 
einem Software-Update Einzug 
findet, gibt es nichts mehr zu kri- 
tisieren. 

Thomas Bergbold 


DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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Irisscan Book 2 


© Irislink 


. i F ie mobile Scanzeile Irisscan 
Buch- und Zeitschriftenscanner mit 


Texterkennung Book 2, mit der Breite einer 


a A4-Seite, zieht man per Hand 
N über die Vorlagen. Der Scanner 


Preis: € 130, CHF 156 


wird mit zwei AA-Akkus mit als RTF oder HTML, 


Note: 2,7 befriedigend Strom versorgt und im Word- und Open-Do- 


hat vier Laufrollen, cument-Format, als PDF sowie 


Leistung (50%) AR zuerst] 

Ausstattung (10%) 1,5 „ne die dabei helfen, in verschiedenen Bildformaten 
Handhabung (30%) 4,0 ---- a den Scanner ge- 300 dpi und speichern. Für Tabellen gibt es 
Ergonomie (10%) U) acc rade über die Vor- 600 dpi und kann außerdem das Excel-Format. Bei 


Gute Texterkennung, Bild-PDFs 
mit hinterlegtem Text 


8 Gleichmäßiges Scannen schwierig 
Alternative: Keine 
Ab Mac-OS X 10.4 


www.irislink.co 


lage zu führen. Trotz- 
dem gestaltet es sich 

schwierig, das Gerät gleichmäßig 
zu ziehen, vor allem dann, wenn 
die Vorlage nicht ganz plan ist 
und sich leicht wellen kann. Auch 
bei Büchern und Zeitschriften ist 
das Scanergebnis durch die Wöl- 
bung der aufgeschlagenen Seiten 
oft nicht optimal. Am besten ist 
es in diesen Fällen, quer von der 
Mitte aus zu scannen. Die Scans 
werden auf einer mitgelieferten 
Micro-SD-Karte als JPEG gespei- 
chert. Man hat die Wahl zwischen 


zwischen Farbe und Mono- 
chrom wählen. 

Um die Bilder auf den Mac zu 
übertragen, legt man die Karte 
in den mitgelieferten Adapter 
und dann in das Lesegerät ein, 
oder verwendet das ebenfalls 
beiliegende USB-Kabel. Für die 
Texterkennung ist Readiris 12 
zuständig, die Liste der unter- 
stützten Sprachen ist sehr lang. 
Das Programm kann die Seiten 
automatisch ausrichten und dre- 
hen, um die Texterkennung zu er- 
leichtern. Die Dateien lassen sich 


den PDFs hat man die Wahl zwi- 
schen rekonstruierten Seiten oder 
als Bild gespeicherten Seiten mit 
hinterlegtem Text. Während die 
Texterkennung bei guten Vorla- 
gen sehr gut ist, darf man bei der 
Rekonstruktion der Vorlagen in 
einem Word- oder PDF-Dokument 
keine Wunder erwarten. 


EMPFEHLUNG Irisscan Book 2 eig- 
net sich zur Erfassung von Texten, 
das Scanergebnis hängt aber stark 
von der manuellen Führung des 
Geräts ab. th 


Antoni Nadir Cherif 
OS X Lion - Das Praxisbuch 


Ein kompakter, nützlicher und kompetenter Ratgeber 


Das Smartbook zu OS X Lion ist der Nachfolger zum 
Bestseller »Mac OS X 10.6 Snow Leopard — Das Praxis- 
buch«. Es beinhaltet alle Neuerungen und Funktionen 
des Apple-Betriebssystems OS X Lion und OS X Server. 
Auf klare und verständliche Art wird der Umgang mit 
Apples Betriebssystem beschrieben. Anhand praktischer 
Informationen und entsprechender Anleitungen mit 
vielen Abbildungen wird man schnell zum Raub- 
katzen-Dompteur. 


2011, 888 Seiten 

komplett in Farbe, Broschur 
€ 36,90 (D) 

ISBN 978-3-908498-06-3 


SMART SmartBooks Publishing AG 
BOOKS 


www.dpunkt.de - www.smartbooks.ch 


ea.rnrg® © 


OR NACH 


Das Praxisbuch 
und 


und kompetenter Ratgeber 


Gabi Brede 
OS X Lion 


Einfach, wirkungsvoll und 
effizient nutzen 


Die geniale Einsteigerfibel für OS X Lion! 

Die Leser werden mit den Stärken sowie den 
Kniffen und Finessen des Betriebssystems 
vertraut gemacht. Sie erfahren, wie Apples 
»Löwe« optimal für individuelle Zwecke 
genutzt und konfiguriert wird. Die Funktionen 
des Betriebssystems sind anwenderorientiert 
beschrieben. Die zahlreichen Tipps erleichtern 
die Handhabung und erhöhen die Effizienz 

im Umgang mit dem Mac. 


2011, 486 Seiten 
komplett in Farbe, Broschur 


€ 19,95 (D) 
ISBN 978-3-908498-05-6 


c/o dpunkt.verlag GmbH - Ringstraße 19 B - D-69115 Heidelberg - fon: 0 62 21/14 83 40 - fax: 0 62 21/14 83 99 - e-mail: bestellung@dpunkt.de 
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Alchemy 


Flexibler Klangbaukasten mit tradi- 
tionellen Wellenformen und Samples 
aus Ausgangsmaterial 


Camel Audio 
Preis: € 200, CHF 245 


Note: 1,2 sehr gut 


Klang (50%) 
Bedienung (20%) 
Flexibilität (20%) Alle 


Preis-/Leistungs- 
verhältnis (10%) 20ER nee 


Komplexe Klangarchitektur mit 
Morphingfunktion, umfangreiche, 
durch eigene Samples erweiterbare 
Klangbibliothek, vielseitige Modula- 
tionsmöglichkeiten 


8 Keine 


Alternative: NI Reaktor, Ni Absynth, 
Waldorf Largo 


Ab 0SX 10.5 


www.camelaudio.com 


er Klangbaukasten Alchemy 
bietet alle gängigen Wellen- 
formen plus ausgefeilte Methoden 
zum Bearbeiten der werkseitig 
bereits zwei GB großen Sample- 
bibliothek (additive, Re- und Gra- 
nularsynthese). Als Ausgangsma- 
terial für die vielseitigen Synthe- 
seformen lassen sich problemlos 
auch eigene Samples einsetzen. 
Bis zu vier Klangquellen kön- 
nen mit dem Alchemy-Baukasten 
zusammengemischt werden. 
Zudem lässt sich jede einzelne 
Klangquelle anhand vieler ein- 
zelner Parameter vorab anpas- 
sen. Am interessantesten werden 
diese schon für sich interessanten 
Klänge aber mit der live steuer- 
baren Morphing-Funktion, bei der 
man mit zwei Reglern stufenlos 
zwischen den einzelnen Klang- 
quellen überblenden kann. Bei 
den Werksklängen bringen allein 
das vorhandene Klangmaterial 


SOFTWARE-SYNTHESIZER /MIND MAPPING 


MORPH 


‚LEILEE TucT 
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und das Morphing faszinierend 
vielschichtige Klänge hervor. 
Diese Klänge lassen sich über 
eine umfangreiche Modulations- 
matrix live verändern, etwa über 
Niederfrequenzosszilator (LFO), 
Hüllkurven, einen Sequenzer 
oder eine Modulationsmap. Auch 
die Performance-Sektion dazu, 
aus den sowieso schon komple- 
xen Klängen live noch mehr he- 
rauszuholen. Dort gibt es zwei 
MIDI-steuerbare XY-Pads für Live- 


Remixes sowie acht Regler, mit 
denen sich wählbare Klangpara- 
meter live beeinflussen lassen. 


EMPFEHLUNG Vom Klangpoten- 
zial her liegt Alchemy weit vor 
seinen Mitbewerbern. Mit einer 
flexiblen Klangarchitektur, dem 
Morphing, vielseitigen Bearbei- 
tungsmöglichkeiten für Samples 
und der variablen Modulation 
lässt das Plug-in kaum Wünsche 
offen. tp 


Mind Manager 9 für Mac 


Gutes Mind-Mapping-Tool für den 
geschäftlichen und privaten Einsatz 


Mindjet 
Preis: € 215, CHF 220 


Note: 2,0 gut 

Leistung (30%) an, 
Ausstattung (30%) 2 le 5 
Bedienung (20%) Nor, h 
Dokumentation (20%) 2,1 


Einfach und intuitiv zu bedienen, 
interaktive Folienpräsentationen, 
verbesserte Druckfunktionen, 
Schnelleingabemodus, Import von 
Free-Mind-Maps 


© Relativ teuer, läuft nur unter Snow 
Leopard oder Lion 


Alternative: Concept Draw Mindmap, 
Nova Mind, Free Mind 


Ab 0S X 10.6 oder 10.7 


www.mindjet.com 
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ind Manager hilft, im Ge- 
M schäftsleben thematische 
Zusammenhänge wie Ideen oder 
Informationen einfach und effizi- 
ent zu erfassen, zu strukturieren 
und zu kommunizieren. Mithilfe 
interaktiver Folienpräsentationen 
kann man nun Zielgruppen op- 
timiert ansprechen, indem man 
Detail-Ebenen individuell anpasst 
und sogar noch während einer 
Präsentation das Feedback der 
Teilnehmer erfasst. Man kann 
nun die gesamte Mind Map oder 
alternativ einzelne Zweignotizen 
ausdrucken. In hektischen Dis- 
kussionen kann man gute Ideen 
oder Stichwörter im Schnellein- 
gabemodus mitschreiben und 
später in die Mind Map einfügen 
und entsprechend strukturieren. 
Der Bedienkomfort wurde erheb- 
lich verbessert. Dazu trägt die 
neue Formatierungssymbollei- 
ste für Text bei. Darüber hinaus 
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kann man seine Mind Maps mit 
vielen neuen geschäftsbezogenen 
Symbolen und Stilen ausstatten. 
Wer Free Mind nutzt, kann damit 
erstellte Mind Maps importieren 
und mit vielen Funktionen aus 
Mind Manager erweitern. Ein 
kleiner Wermutstropfen: Nur wer 
als Betriebssystem bereits Snow 


Leopard oder Lion nutzt, kann die 
Vorzüge der neuen Programmver- 
sion wirklich genießen. 


EMPFEHLUNG Mind Manager 9 ist 
teuer, aber einfach und intuitiv zu 
bedienen. Die neuen Funktionen 
werten das Programm auf und 
empfehlen sich für ein Update. rw 
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Sandvox 2.1.9 


Intuitiv bedienbarer Webbaukasten 


mit vielfältigen Möglichkeiten 


Karelia Software 
Preis: € 57, CHF 70 
Note: 2,0 gut 


Leistung (50%) 2,0 
Ausstattung (20 %) 1,8 


Bedienung (20%) 15: 


Dokumentation (10%) 3,0 


Leicht zu bedienen, viele, auch 
interaktive Elemente, attraktive Vor- 
lagen, integrierter Medienbrowser 


von Karelia 


© Bild- und Textpositionierung nicht 


optimal, kein Vollbildmodus 


Alternative: iWeb, Rapid Weaver, 


Goldfish 
Ab Mac-OS X 10.5 


www.karelia.com 


er Webseitengestalter Sand- 
D vox präsentiert sich nach Art 
eines DTP-Layoutprogramms. Die 
zahlreichen gut gestalteten Vorla- 
gen sind in der Regel so gehalten, 
dass man damit gleich loslegen 
kann. Eine Stärke von Sandvox 
ist, dass man verschiedenste Ele- 
mente leicht auf einer Webseite 
platzieren kann. In unserem Test 
gelingt es problemlos, Elemente 
wie einen Facebook „Gefällt mir“- 
Knopf, ein Youtube-Video inklu- 
sive Option für Vollbildmodus, 
Amazon-Lieblingslisten, Twit- 
ter, einen Seitenbesuchszähler, 
externe RSS-Feeds und andere 
interessante sowie interaktive 
Objekte einzufügen. Wer mit den 
automatisch erstellten Vorgaben 
zufrieden ist, kann auch direkt 
HTML-Befehle einfügen. Das 
macht Sandvox zwar noch lange 
nicht zum Vollprofi-Programm, 
aber die Zielgruppe, die wohl nur 


WEBSEITENGESTALTER 


Tamaanın 1aar 


ausnahmsweise in die Tiefen der 
HTML-Tags einsteigen will, dürfte 
damit vollauf zufrieden sein. Als 
Nachteil an dem ansonsten stim- 
migen Programm empfinden wir, 
dass sich beispielsweise Bilder 
und andere Objekte nicht beliebig 
frei platzieren lassen und Fotos 
keine weiteren Bearbeitungen er- 
lauben, wie es zum Beispiel mit 
Rapid Weaver möglich ist. Eine 
Webseite findet ihren Weg in das 
Internet über Mobile Me, FTP, 
SFTP oder WebDAV. Das Hoch- 
laden der Webseite klappt in un- 


TEST 


serem Test auch über SFTP ein- 
wandfrei. Optional bietet Karelia 
vergünstigtes Hosting bei A2 an. 


EMPFEHLUNG Sandvox ist ein 
gutes Einsteigerprogramm für 
die Webseitengestaltung, das mit 
Funktionen wie Facebook-Knöp- 
fen oder Besucherzähler einige 
Extras zu bieten hat. Damit sind 
schnell und leicht professionell 
wirkende Homepages zu erstel- 
len. Wer nicht Einfluss auf jedes 
Detail einer Website nehmen 
muss, ist damit gut bedient. tha 


Neu: Version 7 mit 


« Neuer Benutzeroberfläche 
« Auto-Kategorien 

« Neuen Auswertungen 

und vielen weiteren 

neuen Funktionen und 
Verbesserungen 


Homebanking- 
Programme 


BEWERTUNG 07/2007 
SEHR GUT 


MAC 


Mit Sicherheit Internet-Banking 


Überblicken Sie Ihre Finanzen mit MacGiro. Überweisen Sie, 
verwalten Sie Ihre Daueraufträge und empfangen Sie die 
Kontoauszüge. Schon ab 49€ 


MacGiro beherrscht den Banken-Standard HBCI 
(Home Banking Computer Interface) in allen Varianten: 


« Sicherheit durch SSL-Verschlüsselung im PIN/TAN-Verfahren, 
z.B. mit mobiler TAN und chipTAN (auch optische Kopplung) 


« Digitale Signatur mit Schlüsseldatei, z.B. auf USB-Stick 


« Für höchste Sicherheit: Software mit Chipkartenleser zum 
Bundlepreis ab 69€ 


KFE 


EMPFEHLUNG 


01/2009 


www.maclife.de 
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3D-PROGRAMM 


Cinema AD 13 


Mit der inzwischen 13. Generation hat Maxon das 3D-Programm Cinema 


AD gründlich überarbeitet. Wir testen das mächtige Werkzeug ausführ- 


lich in der Praxis und zeigen die Neuerungen und Verbesserungen 


Professionelle 3D-Software für Mo- 
delling, Texturing, Animation und 
Rendering 


Maxon 


Preise : Prime R13: € 833, CHF 875; 
Broadcast R13: € 1547, CHF 1624; 
Visualize R13: € 1904, CHF 1999; 
Studio R13: € 3570, CHF 3747 


Maxon Service Agreements (jähr- 
lich): MSA Prime: € 183, CHF 193; 
MSA Broadcast: € 309, CHF 325; 
MSA Visualize: € 381, CHF 400; 
MSA Studio: € 595, CHF 625 


Note: 1,4 sehr gut 
Funktionsumfang (30%) 1,6 +... 
Geschwindigkeit (30%) 
Bildqualität (30%) 


Bedienung (10%) De, A 


Verbesserte Navigation im Editor, 
Stereoskopie in Kamera und beim 
Rendering, physikalische Kamera 
und physikalischer Renderer mit 
Schärfentiefe (DoF), Bewegungsun- 
schärfen (Motion Blur) 


© Hohe Systemanforderungen, 
stärkste neue Funktionen nur in den 
teureren Cinema 4D-Varianten, Aus- 
druck der Online-Hilfe schwierig 


Alternative: Maya, Lightwave 


Ab Mac-OS X 10.5.8, Mac mit Intel- 
Prozessor 


www.maxon.de 
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ach der letztjährigen Umstel- 

lung vom modularen System 
hin zu den vier beziehungsweise 
fünf Programmvarianten Prime, 
Broadcast, Visualize, Studio be- 
ziehungsweise Bodypaint 3D sind 
auch die neuen Funktionen von 
der jeweiligen Programmvariante 
abhängig. Alle Anwender profitie- 
ren bereits von der neuen Version, 
bevor Sie Cinema 4D starten. Alle 
mit Release 13 gespeicherten 
Cinema-4D-Dokumente zeigen in 
ihrem Symbol und sogar in der 
Vorschau den Szeneninhalt an. 


Organisation und Navigation 
Ein Streifzug über Oberfläche und 
Menüs zeigt einige Umstruktu- 
rierungen. Viele Funktionen und 
Werkzeuge wurden anders orga- 
nisiert, anhand einer eher aufga- 
benspezifischen Logik. 

Die als Tabs angelegten Ma- 
nager sind nun auch wahlweise 
links oder rechts als Register ein- 


stellbar. Wer für bestimmte Funk- 
tionen oftmals die gleichen Para- 
meter verwendet, kann dies über 
den einstellbaren Optionsmodus 
für die jeweilige Funktion separat 
vordefinieren. 

Die Navigation in der Szene 
wurde mit vielen kleinen und 
auch großen Änderungen verbes- 
sert. Dazu gehört zweifelsohne 
der Kameramodus für die Navi- 
gation. Je nach gewähltem Modus 
dreht sich die Editorkamera um 
den Objektpunkt, die Ansichts- 
mitte, ein aktives Objekt, um die 
eigene Achse oder einen beliebig 
definierbaren Punkt. Den dabei 
aktiven PDI (Punkt des Interesses) 
erkennt man am eingeblendeten 
Kreuzpunkt. 

Überhaupt zeigt sich die Ka- 
mera wesentlich unempfindlicher, 
was daran liegt, dass übermäßig 
schnelles Ein- beziehungsweise 
Auszoomen durch automatisches 
Abbremsen der Kamerabewegung 
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minimiert wird. Wer doch einmal 
durch zu starkes Navigieren in der 
Szene die Orientierung verloren 
hat, bekommt mit dem Außer- 
halb-Indikator per Pfeil den Weg 
zum aktiven Objekt gezeigt und 
kann sich per Klick darauf sogar 
von Cinema 4D automatisch hin- 
führen lassen. 


Modeling und Texturing 
Dieser neue interaktive Bedien- 
komfort zieht sich bis in die Ver- 
schieben-, Skalieren- und Rotie- 
ren-Werkzeuge. Unter anderem 
stehen hier Snapping-Funktionen 
zur Verfügung, mit denen sich die 
Achsen des selektierten Objektes 
virtuell verlängern lassen, um Ob- 
jekte wunschgemäß aneinander 
oder an deren Punkte beziehungs- 
weise Kanten auszurichten. 

Aus den verschiedenen Bear- 
beitungs-(Tweak)-Modi hat Ma- 
xon in Version 13 einen automa- 
tischen Tweak-Modus destilliert, 


Der Geländemasken-Shader eignet sich, um Materialien wie Schnee oder Gras oberflächenabhängig aufzubringen. 
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View Cameras Display Options 


Display Filter 


Pa 


Filter 


View Compare 


Panel 
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Animation 


00:05:47 (Stream 1) Size; 640x480 


TEST 


© Mike Batchelor 


Für die stereoskopische Erstellung von 3D-Bildern bietet Cinema 4D R13 verschiedene Aufnahme- beziehungsweise Verarbeitungsverfahren an. 


mit dem sich die zu bearbeitenden 
Elemente einfach mit der Maus 
selektieren und während der ge- 
drückt gehaltenen Maustaste ver- 
ändern lassen. 

Auch der Werkzeugwechsel 
kann „fliegend“ erfolgen, hier 
drückt man einfach so lange das 
Tastaturkürzel des Werkzeugs, 
um gleich nach dem Loslassen 
der Taste die nächste Selek- 
tion vornehmen zu können. Das 
„HyperNURBS“-Objekt kommt 
mit verbesserten Wichtungsei- 
genschaften. Dank überarbei- 
teter Interpolation zwischen den 
verschiedenen Wichtungstypen 
fallen die dazwischen liegenden, 
geglätteten Oberflächen nun 
merklich geschmeidiger aus. 

Der Bereich Texturing wartet 
mit einigen Überarbeitungen bei 
den Shadern auf. So wurden die 
Einstellungsparameter des Ziegel- 
Shaders mit noch mehr Optionen 
für Texturen und Schmutz aufge- 
wertet, die für realistischere Dar- 
stellung sorgen. Der Fresnel-Sha- 
der arbeitet nicht mehr nur auf 


Basis eines Gradienten, sondern 
auf Wunsch auch physikalisch 
korrekt unter Einbeziehung eines 
Brechungsindex. 

Speziell für das Texturieren von 
Landschaften bringt Version 13 
einen neuen Geländemaske-Sha- 
der. In andere Shader eingebettet 
lassen sich mit ihm oberflächen- 
abhängige Materialien realisie- 
ren, um beispielsweise Schnee 
oder Wiese gezielt aufzubringen. 


Animation und Rendering 
Zu den klassischen Problem- 
feldern bei der Animation gehört 
der sogenannte „Gimbal Lock“, 
bei dem die vorgesehenen Rota- 
tionsparameter falsch interpo- 
liert und in abenteuerliche Bewe- 
gungen umgesetzt werden. Um 
dies zu verhindern, kann man in 
Cinema 4D 13 eine Reihenfolge 
für die Abarbeitung der Rotati- 
onen vorgeben, die unerwünschte 
Bewegungsinterpretationen wei- 
testgehend verhindern sollte. 

Wer viel mit Spline- und Ani- 
mationskurven arbeitet, wird sich 


über die runderneuerten Funkti- 
onsgrafen freuen. Für die Interpo- 
lation neuer Keyframes steht jetzt 
eine eigene Seite in den Projekt- 
Voreinstellungen zur Verfügung. 
So lassen sich beispielsweise auf 
Wunsch durch bereits bestehende 
Keyframes bestimmte Interpolati- 
onsarten übernehmen. 

Dank einer neuen Keyeigen- 
schaft können die Winkel an den 
Tangenten eines Keyframes ge- 
sperrt und der anliegende Winkel 
beibehalten werden. 

Während die beiden Skripting- 
Sprachen C.O.F.F.E.E. und Python 
in der Vorgängerversion noch 
getrennt behandelt wurden, hat 
man beide Skriptsprachen nun 
unter anderem in einem gemein- 
samen Editor und Skriptmanager 
vereint und das Skriptmenü sinn- 
voll entschlackt. 

Ein Neuzugang (nicht nur) für 
die Charakter-Animation ist der 
Kollisions-Deformer. Mit ihm lässt 
sich eine kollisions- beziehungs- 
weise kontaktspezifische Verfor- 
mung erzeugen, um beispiels- 


weise Fußstapfen auf weichem 
Untergrund zu realisieren. 

Zur Broadcast-Version gehört 
unter anderem auch „MoGraph“, 
das Motion-Graphics-Paket von 
Cinema 4D. Hier sorgt der neue 
Python-Effektor für die Einbin- 
dung von Python-Code in die 
„MoGraph“-Funktionalität. Der 
Multi-Shader bekommt einige 
neue Funktionen spendiert; un- 
ter anderem lassen sich mit ihm 
jetzt automatisiert zusammen- 
gesetzte Mosaikbilder aus einem 
Sammelsurium an Einzelbildern 
generieren. Auch der zum Advan- 
ced Render gehörende Shader zur 
Streuung von Licht unterhalb von 
Oberflächen, dem „Subsurface 
Scattering“, wurde maßgeblich 
verbessert und liefert nun noch 
bessere Ergebnisse bei Materi- 
alien wie Haut oder Flüssigkeiten. 


Stereoskopie und physika- 
lischer Renderer 

Zu den Höhepunkten in Version 
13, die allen Anwendern zur Ver- 
fügung stehen, gehört die Unter- 
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Neu in Version 13 


- Verbesserungen beim Naviga- 
tions- und Modelling-Workflow 

- Erweiterte Ziegel- und Fresnel- 
Shader 

- Stereoskopie in Editor und Ren- 
dering 

- Python und C.O.F.F.E.E.-Skripting 
vereinheitlicht 

- Mehr Eigenschaften für Key- 
frames 


Neu in Broadcast 

- Neuer Subsurface Scattering- 
Shader 

- Mograph: Python-Effektor und 
verbesserter Multi-Shader 

- Physikalische Kamera und 
Renderer 


Neu in Visualize 

- Neuer Subsurface Scattering- 
Shader 

- Physikalische Kamera und 
Renderer 

- Geländemaske-Shader 


Neu in Studio 

- alle Neuerungen aus Broadcast 
und Visualize 

- Neuer XRef-Manager 

- Wiedereingeführtes, verbes- 
sertes Muskelsystem 

- Charaktervorlagen 

- Automatisierte Gehzyklen mit 
CMotion 
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stützung der Editor-Darstellung 
und des Renderings für stereosko- 
pische 3D-Bilder. 

Dabei bietet Cinema 4D ver- 
schiedene Aufnahme- bezie- 
hungsweise Verarbeitungsver- 
fahren an. Entsprechend weitrei- 
chend fällt auch die Ausdehnung 
auf die Arbeitsbereiche in Cinema 
4D an. Zahlreiche Einstellungs- 
möglichkeiten für die dreidimen- 
sional wirkenden Bilder finden 
sich außer im Render-Effekt auch 
in den Kamera-Objekten, zur Dar- 
stellung in der Editoransicht und 
auch im Bildmanager. 

Der physikalische Renderer 
in Release 13 ist weniger als Er- 
satz, sondern eher als Ergänzung 
zu Advanced Render zu sehen, 
dem einige fotografische Effekte 
bislang gar nicht oder wenig 
überzeugend gelangen. Zur ers- 
ten Gruppe gehören die Vignet- 
tierung sowie die chromatische 
Abberation, zur zweiten Gruppe 
die Schärfentiefe sowie die Be- 
wegungsunschärfe. Dabei lassen 
sich Render-Effekte aus den un- 
terschiedlichen Render-Paketen 
auch miteinander kombinieren, 
um neben der Qualität auch bei 
der Rechengeschwindigkeit das 
Optimum herauszuholen. Damit 
die physikalischen und fotogra- 
fischen Effekte auch exakt pro- 
duziert werden können, bietet 
das entsprechend aufgewertete 
Kamera-Objekt analog zu einer 


—— 


realen Kamera alle notwendigen 
Optionen - von der Blende über 
Verschlusszeit, ISO-Wert bis hin 
zur Blendenform. 


Charakter-Animation für Alle 
Release 13 bietet auch einige ex- 
klusive Funktionen für Studio-Be- 
sitzer. Dazu gehört beispielsweise 
der neue XRefs-Manager, der die 
Zusammenarbeit mit externen 
Quellen beziehungsweise Refe- 
renzen besser steuert. Während 
die Muskelfunktionalität für die 
Charakter-Animation in Version 
12 gestrichen wurde, hat sie nun 
in einer wesentlich verbesserten 
Variante wieder Einzug gehalten. 
Charakter-Animatoren dürften 
sich besonders über die Charak- 
ter-Vorlagen und Charakter-Kom- 
ponenten freuen. Genau genom- 
men handelt es hier um eine Art 
Baukastensystem, mit dem sich 
vom Insekt über den Vogel bis 
zum Zwei- und Vierbeiner alle 
erdenklichen Charakter-Typen 
zusammenstellen, auf beste- 
hende Modelle justieren, an das 
Mesh binden und mit Kontroll- 
elementen ausstatten und ani- 
mieren lassen. Die Basis für dieses 
Charakter-System bieten Charak- 
ter-Vorlagen, also Templates, die 
sich nicht nur weiter individua- 
lisieren, sondern auch komplett 
von Grund auf selbst erstellen und 
mit allen erdenklichen Kontrollen 
und Funktionen ausstatten lassen. 
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Abgerundet wird die neue 
Charakter-Funktionalität durch 
„CMotion“. Dabei handelt es sich 
um einen Generator für Gehzyk- 
len. Das Tool greift dazu auf die 
Kontrollelemente und Posen der 
Charakter-Vorlagen zurück und 
ermöglicht so sehr komfortabel 
verschiedenste Gangarten als pa- 
rametrischen Walkcycle. 

Schritte beziehungsweise Hubs 
der Gehzyklen können gebacken 
und über die einzelnen Schritt- 
Objekte noch exakter ausgearbei- 
tet werden. 


EMPFEHLUNG Den vollen Versi- 
onssprung hat sich Cinema 4D 
redlich verdient. Viele kleine 
und große Verbesserungen beim 
Workflow helfen spürbar bei der 
täglichen Arbeit. Zu unseren Fa- 
voriten gehören das neue Subsur- 
face Scattering, die physikalische 
Kamera mit Renderer sowie die 
überzeugend gelungene Umset- 
zung einer Charakter-Anima- 
tions-Lösung für Jedermann. 
In wie weit sich das Update für 
die jeweilige Programmvariante 
lohnt, muss jeder Anwender mit 
seinen eigenen Anforderungen 
abgleichen und entscheiden. Pro- 
fis scheinen auf längere Sicht mit 
dem Abo-Modell MSA (Maxon 
Service Agreement) am besten 
bedient. 

Andreas Asanger 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Aus den Angaben in der physikalischen Kamera produziert der physikalische Renderer wesentlich realistischere 


Schärfentiefen (Depth of Field). 


Was ergibt eigentlich 
einzigartig plus einzigartig? 


‚on oberen Bere 


BIEEESRG. BEWEGUNG 2. JUNI 


eng Die Stasi war noch stärker Bis zu 1600 Stellen könnten 
ER" Inden Tod Ohnesorgs involviert wegfallen. Es soll auch hoch 
F als bisher bekannt bezahlte Manager treffen 


| Die epochale App der FR und das epochale iPad 2 von Apple - 
FrankfurterRundsc 4 jetzt im kostengünstigen Paket. 


3 N 
DIENSTAG 02.08.2011 IPAD=EDING JEDEN TAG NEU A 


Täglich die epochale App der FR auf mein iPad 2 - für 24 Monate! 
Mein brandneues iPad 2 (alle Modelle) von Apple in Schwarz. 
Mein iPad 2 darf ich nach den 24 Monaten behalten. 

AppleCare Protection Plan - 24 Monate Extra-Service und 
Support durch Apple. 


Monatlich NUR: 


29,90 €" 


Gleich bestellen unter: 
fr-abo.de/ipad 


. = 
sich Zeit plus einmalige Zuzahlung ** 
Im US-Schuldenstreit ist ein omiss gefunden 

Doch die Tea-Party ter 


* Preise inkl. MwSt. Es gelten die unter www.fr-abo.de/ipad veröffentlichten AGB. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Die 
Eingabe der Bestellungen erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs. Der Kauf des iPad 2 steht unter Eigentumsvorbehalt. Mit vollständiger 
Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad-Gerät an den Käufer über. Nur solange der Vorrat reicht. 
Das Angebot kann nur online abgeschlossen werden und gilt nur in Deutschland und einmal pro Haushalt. Lieferung innerhalb von 14 Tagen 


** Die Zuzahlung ist abhängig vom gewählten iPad-Modell und variiert je nach Gerät zwischen 99,- und 399,- Euro. 


Die ausgezeichnete App der FR im Überblick: 


Hochwertiger Journalismus steht auch in Schalten Sie auf Multimedia-Modus. Das iPad wird immer flacher, die App So clever und interaktiv kann eine 
der App an erster Stelle. Dabei kopieren Mit bewegenden und bewegten Bildern, der FR geht immer mehr in die Tiefe. Zeitung sein: Markieren Sie Ihre 

wir die Zeitung nicht einfach nur, son- Audio-Slideshows und interaktiven Wir analysieren Hintergründe und Lieblingstexte mit der Lesezeichen- 
dern wählen aus und gewichten Inhalte Grafiken, die komplexe Inhalte auf fas- Zusammenhänge, ordnen ein, erklären Funktion. Empfehlen Sie Artikel via 
anders. Jeden Tag aufs Neue. zinierende Weise anschaulich machen. und beziehen deutlich Position. Facebook, Twitter oder E-Mail. 


In Zusammenarbeit mit: 


u y 


Wer es ll alu 


Neues Lesen. Weiter denken. 


[ GRAVIS ] Apple, the Apple Logo and iPad are Trademarks of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries. Appstore and AppleCare are Service marks of Apple Inc 
Handelsregister: Druck- und Verlagshaus Frankfurt am Main GmbH | Sitz Frankfurt am Main | Amtsgericht Frankfurt am Main HRB 7139 | Geschäftsführer: Karlheinz Kroke 
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Siberia v2 


Guter Kopfhörer für Games, Schwächen bei Musik 
Steel Series, www.steelseries.com 

Preis: € 95, CHF 115 

Note: 2,4 gut 

Fernbedienung, guter Grundton, bequem 

© Gepresster Klang, Störgeräusch des Mikrofons 


Alternative: Skullcandy Hesh, Sennheiser HD 218i 


er bequem sitzende Kopfhörer schottet 

Umgebungsgeräusche gut ab. Er bietet 
eine Fernbedienung für Mac, iPod, iPhone und 
iPad sowie ein ausziehbares Mikrofon. Das 
Kabel ist mit einem Meter für tragbare Player 
gut, für den Mac zu kurz. Die Wiedergabe 
der Grundtöne gelingt dem Siberia gut, zum 
gediegenen Musikgenuss fehlt aber die Spiel- 
freude. Beim an sich guten Mikrofon fällt ein 
leises rhythmisches Störgeräusch auf. tb 


4 


Sound Plattform SFQ-01 


iPod-Lautsprecher mit Bluetooth 

Soundfreaqg, www.soundfreag.com 

Preis: € 230, CHF 280 

Note: 2,4 gut 

Guter Klang, auch Bluetooth möglich, mit App 
© Hoher Preis 

Alternative: Teac SR-100i 


ernsteinfarbene Leuchtelemente vorne 
B und an den Seiten bietet der SFQ-01. Mit- 
geliefert ist ein simple Fernbedienung, mit der 
man das iPhone-Menü nicht steuern kann. Die 
Fernbedienung lässt sich hinter einer Klappe 
an der Seite verstauen. Der Bass ist für die 
Größe des Geräts ordentlich, Pop-Musik lässt 
sich so gut hören. Der Lautsprecher reicht 
zum Beschallen eines kleineren Zimmers, aber 
nicht für hohe Lautstärke auf einer Party. mas 
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PX 100 Ili 


Empfehlenswerter Kopfhörer mit Fernbedienung 
Sennheiser, www.sennheiser.de 

Preis: € 70, CHF 86 

Note: 2,0 gut 

Super Klang, Fernbedienung und Mikrofon 

8 Keine vergoldeten Stecker 


Alternative: AKG K 430, Sennheiser PX 200 Ili 


er faltbare PX100 Ili bietet eine Fernbe- 

dienung mit Mikrofon. Die Kabelzufüh- 
rung geht einseitig zum linken Kopfhörer. 
Die Fernbedienung mit Mikrofon sitzt günstig 
unterhalb vom Kinn. Die Tasten sind deutlich 
zu unterscheiden und sehr gut bedienbar. Die 
Mikrofonverständlichkeit ist sehr gut. Der 
Klang ist für einen offenen Kopfhörer sehr voll 
mit einem trockenen und kräftigen Bass sowie 
warmer Höhenabstimmung. tb 


> 


iHome iA17 


Leuchtender Radiowecker mit toller App 


SDI, www.macland.de 

Preis: € 100, CHF 120 

Note: 2,4 gut 

App für Wecker und Einstellung, Radio 

8 Klang nur Durchschnitt 

Alternative: SDI iHome iA63, Sony ICF-DS11iP 


ie mehrfarbige LED-Beleuchtung unter- 
Din das poppige Design des iHome 
iA17. Wer möchte, kann die Farben automa- 
tisch wechseln lassen. Die Tasten auf der Ober- 
seite lassen sich gut bedienen und die Hellig- 
keit des Displays ist regelbar. Der Lautsprecher 
klingt etwas nach Dose, für einen Wecker ist 
das aber in Ordnung. Klasse ist die zugehö- 
rige App „iHome+Sleep“ mit komfortabler 
Weckereinstellung sowie Wettervorhersage. tb 
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PMX 680i Sports 


Super Bügel-Sportkopfhörer für das iPhone 
Sennheiser, www.sennheiser.de 

Preis: € 65, CHF 80 

Note: 1,8 gut 

Guter Klang, bequem, Fernbedienung mit Mikro 
& Fernbedienungstasten schwer unterscheidbar 


Alternative: Philips SHQ4017 


urch die clevere Konstruktion stört der 

Bügel nicht beim Tragen einer Sport- 
brille. Die Bügelkonstruktion ermöglicht eine 
einseitige Kabelführung, das ist ideal bei Be- 
wegungen. Das Mikrofon und die Fernbedie- 
nung liegen unterhalb der Kinnhöhe. Das ist 
ideal für eine gute Sprachqualität aber für eine 
sichere Bedienung nachteilig. Der ausgegli- 
chene Klang zeichnet sich durch warme Hö- 
hen und ausreichend Tiefbass aus. tb 


AJ3270D 


Einfacher Radiowecker mit iPod-Dock 

Philips, www.philips.de 

Preis: € 60, CHF 75 

Note: 2,5 befriedigend 

Einfache Bedienung, zwei Weckzeiten 

© Keine IOS-App, keine Wecklautstärke einstellbar 
Alternative: SDI iHome iA63, Sony ICF-DS11iP 


eben einem Radio bietet der AJ3270D 
N zwei Weckzeiten und ein iPod-Dock. 
Für jede Funktion gibt es eine Taste auf der 
Oberseite. Die Bedienung ist bis auf das De- 
aktivieren des Weckers selbsterklärend. Das 
kontrastreiche Display hat vier Helligkeitsstu- 
fen. Klasse sind die Synchronisation mit der 
iPhone-Uhrzeit und der automatische Sender- 
suchlauf. Der Klang ist durchschnittlich, dafür 
ist der Radioempfang ordentlich. tb 
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Gorilla Mobile Ori 


iPad Hülle, Ständer und Schreibpult in Einem 
Joby, www.joby.com 

Preis: € 30, CHF 37 

Note: 2,9 befriedigend 

Guter Halt, bildet eine gute Einheit 

@ Farbliche Abweichung zu Apple-Aluminium 


Alternative: Keine 


ußer als Klapphülle, bei der das Glas des 
A sehr gut geschützt ist, lässt sich das 
Ori auch als Ständer und Schreibpult verwen- 
den. Der Klappmechanismus ist durchdacht, 
wirkt aber teilweise wackelig. Die Position als 
Monitorständer ist sehr hoch und praktisch 
bei Verwendung einer Tastatur oder Facetime. 
Eine Mikrofaserbeschichtung schützt das iPad- 
Display beim Transport, aufgeklappt dient sie 
als Schutz gegen Kratzer. tb 
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Fritz WLAN Repeater 300E 


Repeater zur Erweiterung des WLAN 

AVM, www.avm.de 

Preis: € 80, CHF 100 

Note: 2,2 gut 

Bis zu doppelte Senderate, Gigabit-Ethernet 
8 iPad/iPhone braucht eigene SSD 
Alternative: Netgear WN3000RP 


ie Reichweite des hauseigenen WLANs 

kann man mit diesem Repeater vergrö- 
ßern. Die Einrichtung gelingt einfach. Ver- 
gleichbar zur Fritzbox wird der Repeater über 
eine Webseite programmiert. Sehr praktisch 
ist der Gigabit-Ethernet-Port, mit ihm kann 
man etwa einen Fernseher WLAN-fähig ma- 
chen, was im Test mit HD-Video-Streams sehr 
gut funktioniert. Je nach Standort ist eine Ver- 
doppelung der Senderate möglich. tb 
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Go Flex 1,5 TB USB 3.0 


Derzeit größte externe 2,5“ Festplatte 
Seagate, www.seagateactive.com 

Preis: € 160, CHF 200 

Note: 1,8 gut 

Intelligentes Adapterkonzept, leise, flott 
© Datenrate für Firewire 800 zu niedrig 


Alternative: Lacie Little Big Disk 


as Freeagent Go Flex 1,5 TB bietet ein- 

fach wechselbare Schnittstellenmodule. 
Mitgeliefert wird eine USB-3.0-Schnittstelle, 
die man gegen eine Firewire 800 austauschen 
kann. Im Dauerbetrieb wird das Gehäuse nur 
handwarm und bleibt angenehm leise. Die Ge- 
schwindigkeit unter USB 2.0 ist mit 36/37,8 
MB/s (Schreiben/Lesen) sehr gut unter Fire- 
wire 800 mit 57,4/74,1 MB/s nur Durch- 
schnitt beim Schreiben. tb 


iStreamer 


Hochwertiger Analog-Wandler für iPod und Co 
HRT, www.higoto.de 

Preis: € 200, CHF 245 

Note: 1,4 sehr gut 

Exzellenter Klang, speist i0S-Geräte mit Strom 
@ Billig wirkendes Netzteil 

Alternative: Cambridge Audio ID100 + DacMagic 


erbindet man iPod und Co über einen 
Vo, Dock-Adapter mit einer Stereo- 
anlage, kann man nicht die optimale Musik- 
qualität übertragen. Hier hilft der iStreamer: 
Er greift das Audiosignal digital ab und wan- 
delt es mit seinen hochwertigen Bauteilen 
zu einem Analogsignal. Richtig auftrump- 
fen kann der iStreamer mit Musik im Format 
Apple Lossless. So steht er den wesentlich 
teureren Streaming Playern in nichts nach. tb 


TEST 


Supreme 


Bequemes Headset mit sehr guter Sprachqualität 
Jabra, www.jabra.com 

Preis: € 100, CHF 123 

Note: 1,7 gut 

Super Sprachqualität, Netz- und Auto-Adapter| 
8 Keine Transportbox mitgeliefert 


Alternative: Diverse Headsets 


lappt man das Headset auf, schaltet es sich 
Ka, Der Sitz ist sehr angenehm, ein Ohrbü- 
gel lässt sich optimal dem Ohr anpassen. Das 
Headset bietet eine gut wirkende Geräuschun- 
terdrückung für die eigene Sprache, aber auch 
für die Umgebungsgeräusche. Per deutscher 
Sprachsteuerung lassen sich Anrufe tätigen, 
ohne dass man das iPhone aus der Tasche neh- 
men muss. Das klappt indes nur gut mit Tele- 
fonnummern aus dem Adressbuch. mas 


Horizon 


Minimalistische Wandhalterung für iPad 1 und 2 
Just Mobile, www.macland.de 

Preis: € 60, CHF 75 

Note: 1,9 gut 

Dock-Anschluss frei, für Hoch- und Querformat 
8 Geringe Auflagefläche an der Wand 


Alternative: Halterungen von Loxone, LXB, Vogels 


in U-Profil aus Aluminium wird über eine 

Schiene mit der Wand verbunden - so sind 
keine Schrauben sichtbar. Dank zwei Gum- 
mieinsätzen passen das iPad 1 und iPad 2. 
Auch im Hochformat lässt sich der Home-But- 
ton bedienen und ein Dock-Kabel anschließen. 
Nachteilig an der minimalistischen Halterung 
ist, dass man bei unachtsamer Entnahme des 
iPad wegen der Hebelwirkung die Halterung 
von der Wand reißen kann. tb 
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den Mac 
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Mit dem App Store bietet Apple einen zentralen Anlaufpunkt für Software 
am Mac, aber auch außerhalb des Stores erscheinen interessante neue 
Programme. Monatlich stellen wir hier neue Programme für das OS X vor 


Quick Cal 3.0 


Die neue Lion-Version von iCal bietet 
bereits eine Funktion für das schnelle 


Erstellen von Terminen. Noch schnel- 
ler und effizienter geht die Zeitplanung aber 
mit Quick Cal, das Termine in Apples Kalen- 
derprogramm einträgt und kommende Ter- 
mine auflistet. Mit einem Tastenbefehl oder 
über ein Menüleistensymbol ruft man das Ein- 
gabefenster von Quick Cal auf (voreingestellt 
ist die Tastenkombination „Befehlstaste-C-Um- 
schalttaste“). Die Eingaben erkennt das Tool 
automatisch, man kann etwa mit den Einga- 
ben „Meeting“, „Freitag“ einen Termin am 


Wintelligente Erinnerungen ak 
ja ie weit en ein Ere 
r Itc t r ehr t V 
Erinnerung für alle Ereignisse: 


5 Minuten] 


Über eine Woche entfernt: rel, Tag vorl 


Über einen Monat entfernt: 1 Woche ı 


Sichern r 


Am Tag vor dem ganzt. Ereignis: 


Am Tag des ganzt. Ereignisses: 


7 Erinnerungen für Aufgaben aktivieren 


Warnton für die letzte Erinnerung: Glass 


78 


Dienstreise 18.2 20.2 @Berlin 


it Eingabetaste (+), öffnen ( T B+ chstes mit + 


Abbrechen 


ıert werden möchten 


nächsten Freitag anlegen. Als Titel des Ter- 
mins dient immer die erste Eingabe. Die Er- 
kennung von Titel, Zeit und Ort eines Termins 
kann man mit einigen Tricks unterstützen: 
Will man nach dem Titel die Zeitangabe ergän- 
zen, kann man mit der Tastenkombination 
Wahltaste („alt“)-Zeilenschaltung dies vorge- 
ben. Die Eingabe eines Ortes kann man durch 
ein vorangestelltes E-Mail-Zeichen, wie „@ 
München“ erzwingen. Aufgaben verwaltet das 
Tool auf Wunsch ebenfalls: Gibt man als Titel 
„Aufgabe“ oder „Todo“ ein, erstellt das Tool 


automatisch eine Erinnerung statt eines Ter- 


Dienstreise 
Sa., 18.02.2012 
Mo., 20.02.2012 


Berlin 


Eintragen 


Erinnern um 17:00 E 


“Erinnern um 08:00 x 


’ Schnell kann man mit Quick 
Cal eine iCal-Erinnerung oder 
eine Aufgabe eintragen. 


mins. Per Menüleistensymbole blendet man 
zusätzlich eine Liste der nächsten Termine ein, 
bestimmte Kalender lassen sich abwählen. 
Man ist übrigens nicht auf iCal beschränkt, 
man kann Termine auch direkt bei Google Ca- 
lendar und der Software Busy Cal eintragen. 
Praktisch sind so genannte „Intelligente Erin- 
nerungen“. Bei einem Termin in einem der 
nächsten Monate erinnert das Tool dann schon 
eine Woche oder einen Tag vorher an den Ter- 
min. Eine ausführliche Beschreibung aller Op- 
tionen bekommt man leider nur über die Web- 
seite des Herstellers. Stephan Wiesend 


Erstellt Termine und Aufgaben 
Smelley Puppet, www.quickcalapp.com 
Preis: € 2,39 

Note: 1,9 gut 

Schnelle Erstellung von Terminen 

© Bedienung erfordert Eingewöhnung 


Alternative: iCal, Caliander 
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a „Padliock Preferences 


General Preferences 


Start Padlock automatically at login 
M Show Padlock icon in the menu bar 
Lock the screen immediately 


‚Actions & Shortcuts 


Lock screen with your screen saver: ANHL 


Starts your screen saver and requires a password to unlock. 


Lock screen by sleeping displays: XOxL 


Padlock 1.0 


Macs per Tastenbefehl sperren 

Mizage, www.mizage.com 

Preis: € 2,39 

Note: 2,4 gut 

Bequemes Sperren des Mac, zwei Varianten 
8 Sperren u.a. auch Über aktive Ecken möglich 


Alternative: Lock Screen 


Um Dritten den Zugriff auf einen 
unbeaufsichtigten Mac zu verbie- 


ten, etwa in einem Cafe, bietet OS 
X einen Passwortschutz. Verknüpft ist dieser 
wahlweise mit dem Ruhezustand des Bild- 
schirms oder dem Bildschirmschoner. Padlock 
ermöglicht das schnelle Sperren des Bild- 
schirms per frei wählbarem Tastenbefehl und 
ein Menüleistensymbol. Wählen kann man 
zwischen beiden Varianten, dem Bildschirm- 
schoner oder Ruhezustand des Displays. sw 


zoralls 1 


Lo) 


Bonenesenenunnnenennnnnennnnne 


Mit Unschärfe-Effekten hebt Fo- 
cus Elemente hervor. Es gibt Vor- 
einstellungen für Porträts, Na- 


tur, Architektur, Makros und Tilt-Shift (ein 
Miniaturen-Effekt). Mit einem Mausklick 
wählt man das hervorzuhebende Objekt aus 
und bestimmt per Maus oder mit Gesten den 
Auswahlbereich. Über einen Regler kann 
man die Stärke des Effekts bestimmen. sw 
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I've Got to See You Again 
Lines on your face 

Don't bother me 

Down in my chair 

When you dance over me 


I can't help myself 
I've got to see you again 


Late in the night 
When I'm all alone 


Lycrics Seeker 1.0 


Anzeige von Liedtexten 

Bloop, www.bloop.it 

Preis: Freeware 

Note: 1,9 gut 

Gute Datenbank, legale Nutzung 
8 Kein Speichern der Liedtexte 


Alternative: iTunes Text 


Den Liedtext eines iTunes-Songs 
zeigt Lyrics Seeker als Growl-Mel- 
dung an. Die Freeware basiert auf 
dem werbefinanzierten Webdienst Metro Ly- 
rics, der die Songtexte von über einer Million 
Songs kennt. Per Antippen kann man das Aus- 
blenden vermeiden und den Text auf der An- 
bieterseite aufrufen. Aus rechtlichen Gründen 
kann das Tool den Text aber nur anzeigen. Zu- 
verlässig erkennt es englische Titel, deutsche 
Songs sind ihm leider meist nicht bekannt. sw 


Gut gemachte Foto-Effekte 

Coppertino, www.coppertino.com 
Preis: € 3,99 

Note: 2,4 gut 

Brauchbare Effekte, Gestensteuerung 
8 Tilt-Shift-Effekt kaum konfigurierbar 
Alternative: Tilt-Shift-Focus, Photoshop 


Eindrucksvolle 
Unschärfe-Effekte 
für Fotos. 


TEST 


Appalicious 1.0 


Suchprogramm für Apples Mac App Store 

Pro Vue, www.appaliciousapp.com 

Preis: US$ 13 

Note: 2,2 gut 

Statistiken, sucht deutschsprachige Apps 

© Zerklüftete Oberfläche, US-Store als Grundlage 


Alternative: Appshopper.com 


ä 


bietet Appalicious, etwa achtzehn Kategorien 


Apples App Store ist einfach bedien- 
bar, die Suchfunktionen aber recht 
eingeschränkt. Mehr Suchoptionen 


wie Neuerscheinungen, Rabatt, Bewertung 
und Größe. Eine Textsuche gibt es ebenfalls. 
Allerdings nutzt das Tool die US-Version des 
App Stores, der auch einige in Deutschland 
nicht erhältliche Tools bietet. Nach einer Test- 
phase, eine Anmeldung ist notwendig, kostet 
die Nutzung 13 US-Dollar pro Jahr. sw 


Shorts & Updates 


TUBBLER 1.3.2 ist ein Abspiel- 
programm für Youtube-Videos, 


u 


das sie außerhalb des Browser- 
fensters zeigt. Man kann das Abspielfens- 
ter über allen anderen Fenstern schweben 
lassen und einen Vollbildmodus nutzen. 
KOSTENLOS, NOTE 2,8 


INCOGNITO 1.5 soll die Proto- 

kollierung der Surfaktivitäten 

durch Web-Werbedienste ver- 
hindern und blockt dazu Google Adsense, 
Youtube, Twitter und Facebook-Dienste. 
KOSTENLOS, NOTE 2,4 


© 


konvertieren. Auch die Audio-Spur einer 
Video-Datei, etwa eines Youtube-Musikvi- 
deos sichert das Tool als MP3 oder in ein 
anderes Format. KOSTENLOS, NOTE 2,4 


MEDIA HUMAN AUDIO CON- 
VERTER 1.0 kann Audio-Da- 
teien in ein anderes Format 
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TEST iPHONE-APPS 


App-Nachschub 
fur das IPhone 


Das iPhone begleitet uns jeden Tag und muss entsprechend vielseitig 
sein. Es leistet praktische Hilfe im Alltag und ist zugleich der Spielge- 
fäahrte für unterwegs. Wir suchen deshalb für jede Ausgabe Apps mit 
viel versprechendem Ansatz heraus 


Fifa 12 


Wie auf den Konsolen startet die 
Fußballsimulation auch auf dem 


iPhone in eine neue Saison. Auch 
hier gibt es etliche internationale Ligen mit- 
samt der namensechten Protagonisten - dem 
großen Lizenzpaket sei dank. Hier kann man 
also vom FC Ingolstadt bis zum FC Barcelona 
fast alle wichtigen Teams und Nationalmann- 
schaften der Welt übernehmen. Beim Ausse- 
hen der Spieler geht die Liebe zum Detail aller- 
dings nicht so weit. Zwar haben manche Stars 
eine echte Fototextur auf dem Kopf, dennoch 
erkennt man kaum einen Spieler anhand sei- 
nes Aussehens. Die sonstige Optik und die Ani- 
mationen sind aber gelungen. Die spiele- 
rischen Werte der Pixelkicker unterscheiden 
sich teils deutlich von den Werten der Konso- 
lenversion. Es ist also keine direkte Umsetzung 
von Fifa 12. Insgesamt ist Fifa 12 auch auf dem 
iPhone ein prima Fußballspiel - für einen 
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Smartphone-Ableger. Es gibt das klassische 
schnelle Spiel gegen das iPhone und einen Ma- 
nagermodus. Hier übernimmt man die Ge- 
schicke eines realen Teams und muss nicht nur 
die Mannschaft aufstellen, sondern auch 
Transfers tätigen, Wünsche des Vorstands er- 
füllen und einiges mehr. Dieser Modus ist für 
eine mobile Fußballsimulation gut gelungen. 
Viel wichtiger ist aber das Spielgefühl auf dem 
Platz. Dieses passt weitgehend. Es gibt Flach- 
pässe, Steilpässe, Flanken, Tricks und ange- 
schnittene Schüsse. Dazu kann man Mitspieler 
nach vorne sprinten lassen oder ihnen per Fin- 
gertipp den Ball zuspielen. Dennoch ist hier 
beispielsweise das Aufbauspiel nicht so flüssig 
wie auf Playstation und Co. Das mindert den 
Spielspaß auf dem Pixelrasen. Zudem fehlt ein 
Mehrspielermodus, mit dem man gegen 
Freunde antreten könnte. Dennoch ist Fifa 12 
wohl das beste Fußballspiel für das iPhone. pw 
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Mehr App-Tests finden Sie in der aktuellen 
Ausgabe der iPhoneWelt: www.iphone 
welt.de/shop 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
einigen der hier vorgestellten Apps. 


Umfassende Fußballsimulation 

EA Sports, www.ea.com/iphone 

Preis: € 4,99 

Note: 1,4 sehr gut 

Enorm viele Teams und Spieler, Animationen 
8 Kein Multiplayer, >1 GB Speicherplatz nötig 
Alternative: PES 2012, Real Football 2011 
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Fleurop 


Blumenversand per iPhone 

Compuccino, http://compuccino.com 

Preis: Kostenlos 

Note: 1,8 gut 

Übersichtliche App, einfache Kaufabwicklung 
© Zahlung nur mit Kreditkarte möglich 


Alternative: Keine bekannt 


Der Blumenversand-Service Fleurop 

ermöglicht es iPhone-Besitzern, von 

unterwegs aus Blumengrüße zu ver- 
schicken. Der Blumenkauf ist schnell über die 
App erledigt, verschickt wird zum Wunschter- 
min. Allerdings akzeptiert die Anwendung als 
Zahlungsmittel nur Kreditkarten. Zusätzlich 
hält das Programm Pflegetipps für Schnittblu- 
men parat und erinnert den App-User, so ge- 
wünscht, an wichtige Anlässe wie Advent, Va- 
lentinstag und Ostern. ol 


Instagram 


Diese beliebte Fotografie-App 
verbindet das Prinzip eines sozi- 


alen Netzwerkes mit Retro-Foto- 
grafie und lässt den Nutzer ein kleines Fo- 
totagebuch führen, wie Twitter für Bilder. 
Mit der App kann man Fotos per iPhone 
aufnehmen oder bestehende aus dem Ar- 
chiv wählen. Anschließend gibt es ver- 
schiedene hübsche Fotofilter, die ältere 
klassische Kameras und den Look alter, 
verblichener Fotos simulieren. Die Effekte 
und Bildumrandungen sehen toll aus, es 
macht schon Spaß, dort die Auswirkungen 
der verschiedenen Filter auszuprobieren. 
Zusätzlich gibt es Schärfefilter, mit denen 
man künstliche Unschärfeeffekte erzielen 
kann. Kenntnisse in der Bildbearbeitung 
sind dafür nicht nötig. Diese Fotos landen 
im Fotostream des Nutzers, den man auch 
mit seinem Twitter- oder Facebook-Konto 
verbinden kann. In der App kann man an- 
deren Nutzern „folgen“ und sieht deren 
neuste Bilder dann in seiner Übersicht. pw 


Sources 


PDF-Provider 


Verwaltet und konvertiert PDFs 

Dar-Soft, http://dar-soft.com 

Preis: € 2,39 

Note: 2,3 gut 

Fügt mehrere PDFs zu einer Datei zusammen 
B Keine Bearbeitungsfunktion für PDFs 


Alternative: Keine bekannt 


PDF Provider wandelt Internet-Sei- 
ten, iWork-Dokumente und Micro- 
soft Word-Dateien ins PDF-Format 
um. Fotos, Adressbucheinträge und Inhalte 
aus der Zwischenablage des iPhone konver- 
tiert die App ebenfalls. Mit der iTunes-Datei- 
freigabe kann der Benutzer Dokumente vom 
Mac importieren und am iPhone mit anderen 
Programmen austauschen. Praktisch: PDF Pro- 
vider fügt Dateien verschiedener Formate zu 
einem PDF-Dokument zusammen. ol 


der_woody 


Tolle Retro-Fotoapp 


Burbn, http://instagram.com 

Preis: Kostenlos 

Note: 1,8 gut 

Leicht zu nutzen, viele Anwender, kultig 
8 Erfordert Nutzerkonto 


Alternative: Tumblr 


iIPHONE-APPS TEST 


ac Projekt 


nı na DER 
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iZeitraffer 


Videos im Zeitraffer erstellen 

Laan Labs, http://timelapse-iphone.com 
Preis: € 1,59 

Note: 2,1 gut 

Zeitraffervideos mit wenigen Handgriffen 
@ Hoher Stromverbrauch 


Alternative: Keine bekannt 


Die Foto-App nimmt Bilderserien in 
festgelegten Intervallen auf und er- 


stellt daraus Zeitraffervideos. Der 
Benutzer kann auch den Beginn der Aufnahme 
programmieren. Nach einer voreingestellten 
Anzahl von Bildern stoppt iZeitraffer und 
rendert ein Video aus den Fotos. Der Nutzer 
kann die Framerate verändern und die Filmse- 
quenz mit einem Soundtrack hinterlegen. Das 
fertige Video exportiert iZeitraffer zu Youtube, 
Facebook, Vimeo, per Wi-Fi oder E-Mail. ol 


Atem-Meditati® 


Setzen Sie sich DIVE schließen Sie 
Ihre Augen. 


Stress adieu! 


Stressbekämpfung per App 

Haufe, http://apps.haufe.de 

Preis: € 2,99 

Note: 3,2 befriedigend 

Hilft beim Strukturieren 

@ Wenige neue Infos, wenig Inhalt 


Alternative: ToDo-Apps 


Dank dieser App soll man die Arbeit 
entspannter angehen und sich Stress 


durch intelligente Arbeitsplanung im 
Büroalltag vom Hals halten. Zentraler Aus- 
gangspunkt der App ist ein Stresstest. Dieser 
ist jedoch etwas banal geraten und vorherseh- 
bar. Stress adieu hält einige Ratschläge für 
mehr Struktur im Alltag bereit. pw 
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TEST iIPAD-APPS 


Frische Apps 
fur Ihr iPad 


Wir haben diesen Monat neue Apps für Sie herausgesucht, 


die einen interessanten Eindruck machen. Ob die Apps diesem 


Eindruck standhalten können, verraten unsere Tests 


Luminance 


Ku 


Bildbearbeitungsfunktionen wie Beschneiden 


Foto-App für iPhone und iPad, die 
sich auf Helligkeits- und Farbkorrek- 
turen eines Fotos konzentriert. Auf 


und Schärfen muss man bei Luminance ver- 
zichten. Das eher für erfahrene Anwender ge- 
eignete Tool konzentriert sich voll auf die Kor- 
rektur von Helligkeit und Farbe eines Fotos 
und hat hier einiges zu bieten. Wahlweise 
wählt man über eine Liste mit Presets einen Ef- 
fekt aus oder korrigiert ein Foto manuell. Bei 
den schnell anwendbaren Presets stehen acht- 
zehn Effekte wie Cross Process, B&W und Twi- 
light zur Wahl. Das Ergebnis sieht man über 
ein Mini-Vorschaubild, jeden Effekt kann man 
über leicht bedienbare Regler weiter anpassen. 
Für die manuelle Bearbeitung wählt man aus 
einem Einblendmenü einen oder mehrere Fil- 
ter aus, zur Verfügung stehen Weißbalance, 
Belichtung, Helligkeit/Kontrast, Hue/Sätti- 
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gung, Tonkurven und ein Farbeffekt. Als Ef- 
fekte ergänzt man Sepia, Split Toning und Vi- 
gnettierung. Die Stärke des Filters legt man 
über Schieberegler fest, die Anwendung dau- 
ert wenige Sekunden. Offensichtlich arbeitet 
das Tool während der Bearbeitung mit einer 
verkleinerten Version des Fotos. Die Qualität 
der einzelnen Filter kann uns aber voll über- 
zeugen. Beim Filter Tonkurven kann man etwa 
neben Höhen und Tiefen auch Lichter und 
Schatten einstellen, der Effekt Farben bietet 
die Begrenzung von Hue, Sättigung und Hel- 
ligkeit auf bestimmte Farben. Nach dem Bear- 
beiten eines Fotos kann man die Einstellung 
kopieren und auf ein anderes Foto anwenden. 
Beim Sichern wählt man zwischen der Origi- 
nalgröße und drei Standardgrößen. Eine Be- 
schnittfunktion wird wohl in einer der nächs- 
ten Versionen kommen, EXIF-Daten gehen 
beim Export leider verloren. sw 
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Mehr App-Tests finden Sie in der aktuellen 
Ausgabe der iPadWelt oder unter www. 
macwelt.de/apps 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
einigen der hier vorgestellten Apps. 


Hochwertige Fotokorrekturen 

Subsplash 

Preis: € 0,79 

Note: 2,4 gut 

Gute Belichtungs- und Farbkorrekturen 

8 Vorwissen nötig, kein Beschnitt oder Drehen 


Alternative: Snapseed for iPad 
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Wo ist mein Wasser 


Niedliches Physik-Puzzle 

Disney, www.disney.go.com 

Preis: € 0,79 

Note: 1,9 gut 

Gut gemachte und unterhaltsame Level 
© Kaum Erklärungen der Aufgaben 


Alternative: Cut the Rope, Fruit Ninja 


Nett gemachtes Physik-Rätsel-Spiel 
| um einen kleinen Alligator. Der 


kleine Alligator Swampy hat ein Pro- 


blem: Er hat zwar eine Dusche, aber kein flie- 
ßend Wasser. Um ihn mit Wasser zum Duschen 
zu versorgen, müssen in einem Unterwelt-La- 
byrinth immer neue Tunnel gebohrt und Was- 
sermengen umgeleitet werden. Anfangs sind 
die Rätsel noch sehr einfach zu lösen, bald 
wird es jedoch immer komplizierter und an- 
spruchsvoller. sw 


Gameloft 9mm 


Knallharter Cop, Drogenhandel 
Gangster-Ghetto. Das ist der Kern 
von „9mm“. Dieses Gangsterepos 


ist ein Third-Person-Shooter und vereint 
branchenübliche Elemente. So ballert man 
Verdächtige über den Haufen oder verprü- 
gelt Dealer auf der Straße, um an Informa- 
tionen zu gelangen. 9mm ist zwar ein Spiel 
für Erwachsene (App-Store-Einstufung ab 


Magical Weather 


Schicke Wettervorhersage 

Sophiestication Software, sophiestication.com 
Preis: € 0,79 

Note: 1,9 gut 

Übersichtlich, umfangreiche Ortsangaben 

© Hoher Speicherbedarf, Details nur tagesaktuell 


Alternative: Weather HD Accuweather für iPad 


Die elegante Wetter-App bietet zu- 
verlässige Wettervorhersagen. Über 
eine Übersicht kann man zwischen 
mehreren Orten wählen, hier sieht man in 
Form kleiner Tasten bereits eine Kurzfassung 
des Wetters mehrerer Orte. Die Wetterdaten 
stammen von der zuverlässigen Meteo Group. 
Ein animiertes Hintergrundbild zeigt das aktu- 
elle Wetter des jeweiligen Ortes, darüber blen- 
det das Tool das Wetter für den aktuellen Tag 
und die nächsten sechs Tage ein. sw 


17), wirkt aber oft recht pubertär. Markige 
Sprüche, harter Bullen-Pathos. Die Grafik 
ist prima, der Spielfluss wird von vielen 
Zwischensequenzen aufgelockert. Bewe- 
gungsfreiheit hat man aber nicht, die Missi- 
onen sind streng linear. Dazu gibt es einen 
interessanten SloMo-Modus, um sich in 
Zeitlupe seiner Gegner zu entledigen. Die 
Steuerung kann nicht überzeugen. pw 


Gelungener, aber pubertärer 
Shooter 


Gameloft, www.gameloft.com 
Preis: € 5,49 

Note: 2,5 befriedigend 

© Grafik, aufwendig gemacht 
8 Steuerung, simple Story 


Alternative: GTA Chinatown 
wars 
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IPAD-APPS 


Pear Note 


Notizen-App mit Audio-Funktion 

Useful Fruit Software, www.usefulfruit.com 
Preis: € 3,99 

Note: 2,4 gut 

Synchronisiert Audio- und Textnotizen 

& Export nur über Dropbox, teure Mac-Version 


Alternative: Sound Note, Audio Note 


a Für Studenten ist Pear Note ideal, da 
es eine Audio-Aufnahmefunktion mit 
einer Notizenfunktion verbindet. Die 
Eingabe von Text erfolgt per Tastatur, gleich- 
zeitig kann im Hintergrund eine Tonaufnahme 
laufen. Das Tool merkt sich, zu welchem Zeit- 
punkt eine Texteingabe erfolgte. Tippt man 
während des Abspielens auf eine Stelle im 
Text, springt der Player automatisch zur ent- 
sprechenden Stelle der Aufnahme - so lassen 
sich Text und Aufnahme vergleichen. sw 


Jellydefense 


Niedliches Tower-Defense 

Infinite Dreams, www.idreams.pl 

Preis: € 0,79 

Note: 1,9 gut 

© Durchdachtes Gameplay, ungewöhnliche Grafik 
& Grafik und Musik nicht jedermanns Geschmack 


Alternative: Fieldrunners for iPad 


sion durch blaue und rote Monster, die etwas 


Dank niedlich gestalteter Angreifer 
und toller Grafik bietet Jelly Defense 
viel Unterhaltung. Nach einer Inva- 


an Pixar erinnern, muss man die Juwelen des 
Planeten Jelly verteidigen. Durch immer neue 
Karten und Power-Ups bietet das Spiel viel Ab- 
wechslung und Spielspaß. sw 
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TEST 


® Online 


Alles Wissenswerte über 
das iPhone 4S erfahren 
Sie unter www.ipho 
newelt.de. Hier finden 
Sie auch Beispielbilder 
und Beispielvideos des 
iPhone 4S. 


84 


IPHONE 45 
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Sprechen mit dem 
IPhone 45 


Außen bleibt fast alles beim Alten, doch im Inneren ist beim 
iPhone 45 kräftig modernisiert worden 


on Frust, dass es doch kein 
Mensa 5 gab, war beim Ver- 
kaufsstart nichts zu spüren: Die Bil- 
der von langen Schlangen vor den 
Apple Stores glichen denen beim 
Verkaufsstart früherer Modelle und 
Apple registrierte in den ersten 24 
Stunden nach Verkaufsstart bereits 


Das ist Neu 


= 
- A5 Dual Core Prozessor 


- 8-MP-Kamera mit verbesserter 
Optik 


- 1080p-Video-Aufnahme 
- Sprachassistent Siri 


- Unterstützt neben GSM auch 
CDMA 


- Unterstützt iCloud-Dienste 


- Verbesserte Antenne 


über eine Million Vorbestellungen. 
Das waren rund 400 000 mehr als 
vor über einem Jahr beim iPhone 4. 

Apple hat zudem ein iPhone-Port- 
folio geschnürt, das es in diesem Um- 
fang noch nicht gegeben hat: Neben 
dem iPhone 4S mit Speichergrößen 
von 16, 32 und 64 GB behält Apple 
sowohl den Vorgänger iPhone 4 wie 
auch den Vor-Vorgänger iPhone 3GS 
im Programm. Beide Modelle gibt es 
nur mit acht Megabyte Speicher und 
zu vergleichsweise günstigen Preisen 
von 519 Euro respektive 369 Euro. 
Während es übrigens das iPhone 45 
in Deutschland schon ab 14. Okto- 
ber zu kaufen gibt, musste man sich 
in der Schweiz und in Österreich bis 
zum 28. Oktober gedulden. 


Sprachgesteuerter Assistent 


Die spektakulärste Neuerung des 
iPhone 45 heißt Siri und sollte alle 
trösten, die ein iPhone 5 ersehnt hat- 


ten. Innerhalb kürzester Zeit kursier- 
ten zahlreiche Videos im Internet, 
die zeigen, wie der Sprachassistent 
Siri in der Praxis arbeitet. Damit Siri 
funktionieren kann, benötigt das 
iPhone 45 einen Internet-Zugang. 
Darüber sendet es Sprachbefehle an 
ein Rechenzentrum von Apple, in 
dem die Spracheingabe analysiert 
und die entsprechende Antwort be- 
ziehungsweise der entsprechende 
Befehl an das iPhone 4S zurückge- 
sendet wird. Google hat mit Voice Ac- 
tions einen ganz ähnlichen Dienst für 
Android-Smartphones im Angebot 
und auch hier werden alle Informati- 
onen im Internet verarbeitet. 

Was Siri von Google Voice Actions 
abhebt, ist die Tatsache, dass der 
Apple-Dienst mit einer Stimme und 
in menschlicher Form antwortet. 
Selbst auf nicht ganz ernst gemeinte 
Fragen wie „Was ist der Sinn des Le- 
bens?“ hat Siri in begrenztem Um- 


© Apple 
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iPhone Ausstattung 


und Bewertung 


IPHONE 4S TEST 


Modell 


Hersteller 


Preis 


Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (30%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (30%) 
Ergonomie (20%) 


Testurteil 


Technische Angaben 

Farben 

Unterstützung für Siri / Facetime 
Multitouch-Display 

Kamera / Video 

Unterstützte Netze 


Maße (BXHXT) inmm 
Gewichting 


iPhone 45 — 


Apple 


16 GB: € 629; 
32 GB: € 739; 
64 GB: € 849 


1,8 gut 


Robustes Gehäuse, verbesserte 
Antenne, tolles Display, flott, unter- 
stützt Siri und Airplay-Streaming 

© Akku-Laufzeit für Intensivnutzer 
zu Knapp, geringere Standby-Dauer 
als bei den anderen iPhones 


Weiß oder Schwarz 


ja/ja 
2,8 x 2,8 cm, 960 x 640 Punkte 
8 MP / 1080p 30fps 


UMTS/HSDPA/HSUPA; GSM/EDGE; 
CDMA; Wi-Fi 802.11b/g/n; Bluetooth 
4.0 


586x115,2x 9,3 
140 


iPhone 4 Zn 


Apple 
€ 519, CHF 549 


Günstig, robustes Gehäuse, tolles 
Display 


© Akku-Laufzeit für Intensivnutzer 
zu knapp, teilweise gestörter Emp- 
fang, nur 8 GB 


Weiß oder Schwarz 

nein / ja 

2,8 x 2,8 cm, 960 x 640 Punkte 
5 MP / 720p 30fps 


UMTS/HSDPA/HSUPA,; GSM/EDGE; 
Wi-Fi 802.11b/g/n; Bluetooth 2.1 
+ EDR 


586x115,2x 9,3 
137 


Anmerkung: Bis Redaktionsschluss sind keine Schweizer Preise für iPhone 45 bekannt. 


fang Antworten parat, die von einem 
schlichten „42“ (Douglas Adams lässt 
grüßen) bis hin zu „Über Fragen wie 
diese nachzudenken“ reichen. Hei- 
ratsanträge lehnt Siri eloquent ab. 
Um Siri zu aktivieren, hält man 
einige Zeit die Home-Taste gedrückt. 
Auf diese Art hat man schon am 
iPhone 4 die Sprachsteuerung ak- 
tiviert, die im Vergleich zu Siri nur 
sehr rudimentäre Funktionen bietet. 
Der Funktionsumfang von Siri ist 
in der deutschen Fassung nicht so 
umfangreich wie in der englischen 
Version, Apple stellt den Dienst der- 
zeit noch als Betaversion vor. Neben 
Deutsch und Englisch (USA, Groß- 
britannien und Australien) unter- 
stützt Siri derzeit nur noch Franzö- 
sisch, die Sprachen lassen sich in den 
Einstellungen umschalten. Siri kann 
allerdings nicht automatisch zu einer 
anderen Sprache wechseln: Möchte 
man beispielsweise auf einem iPhone 


iPhone 3GS 


Apple 
€ 369, CHF 399 


Günstig 


©) Akku-Laufzeit für Intensivnutzer 
zu knapp, veraltetes Produkt, nur 8 
GB Speicher 


Schwarz 

nein / nein 

2,8 x 2,8 cm, 480 x 320 Punkte 
3 MP / 480p 30 fps 


UMTS/HSDPA; GSM/EDGE; Wi-Fi 
802.11b/g; Bluetooth 2.1 + EDR 


62.1x1155x 12,3 
135 


45 mit deutschem System eine An- 
weisung auf Englisch geben, versteht 
Siri das nicht. Auch eine auf Englisch 
diktierte Nachricht kann der Assis- 
tent nicht umsetzen. 

Bleibt man jedoch bei der deut- 
schen Sprache, funktionieren ele- 
mentare Büroaufgaben schon recht 
gut. Aktiviert man Siri und sagt 
„Hilfe“, zeigt Siri eine Übersicht 
möglicher Funktionen. Beeindru- 
ckend ist, wie Siri sich an einem 
bestimmten Ort an etwas erinnern 
kann. Auf die Bitte: „Erinnere mich 
daran Mama anzurufen, wenn ich 
nach Hause komme“, gibt Siri an der 
angegeben Privatadresse des Benut- 
zers die Nachricht aus. Allerdings 
ist diese Aufgabe für Siri recht kom- 
plex und weicht man nur leicht von 
dieser Formulierung ab, muss Siri 
nachfragen. Eine Notiz zu verfassen 
sowie eine E-Mail oder SMS zu ver- 
senden, ist für Siri hingegen in den 


i0S 5.0 


Zeitgleich mit dem iPhone 4S hat 
Apple iOS 5.0 bereitgestellt 


Ein Update in diesem Umfang war 
vor einem Jahr noch kostenpflich- 
tig, i0S 5.0 ist kostenlos. Sämtliche 
iPhones ab 3GS lassen sich auf I0OS 
5.0 aktualisieren, außerdem jedes 
iPad und jeder iPod Touch ab der 
dritten Generation. Wir empfehlen 
das Update, da es neben vielen 
neuen Funktionen (mehr ab Seite 
104) teilweise auch höhere Ge- 
schwindigkeit bringt. 


meisten Fällen kein Problem. Auch 
Termineintragungen funktionieren 
sehr gut und sollte der Termin be- 
reits verplant sein, weist Siri darauf 
hin und löscht oder verschiebt ei- 
nen der beiden Termine. Recht gut 
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IPHONE 45 


Äußerlich unterscheidet sich das iPhone 45 (oben) kaum vom Vorgänger (unten): Lediglich der Stummschalter ist 
weiter nach unten gerutscht, einige Schutzhüllen des iPhone 4 passen daher nicht mehr optimal. 


iPhone 45 Leistungsvergleich 


Konessnenenesnnenenen nee nennen nennen nee 


klappt auch das Abspielen von Mu- 
sik oder das Stellen eines Weckers. 
Bei allem Komfort, den Siri bietet, 
sollte man bedenken, dass gespro- 
chene Inhalte automatisch erkannt 
werden und so die Informationen 
Apple ebenso zugänglich sind wie 
allen anderen Apple-Diensten. Durch 
die Verknüpfung dieser Informati- 
onen erhält Apple ein recht exaktes 
Bild eines Nutzers, beispielsweise in 
welcher Beziehung er zu Kontakten 
im Adressbuch steht. Auch durch 
den Ortungsdienst erhält Apple ein 
detaillierteres Profil des iPhone- 
Benutzers. Wie Apple mit den ge- 
sammelten Daten umgeht, kann man 
unter www.apple.com/de/privacy 
nachlesen und erfährt, dass Apple 
unter Umständen persönliche Daten 
auch an Dritte weitergibt. Wer seine 
Privatsphäre schützen möchte, kann 
Siri deaktivieren. Apple gibt an, ab 


.onsnoonnennnnnen 


ÜLEITEITETEETEITEITEITEITEITETEETEETEIIEIerT 


diesem Zeitpunkt alle Informationen 
des Benutzers zu löschen, die Siri bis 
dahin gesammelt hat. Ist Siri deakti- 
viert, lässt sich die schon vom iPhone 
4 bekannte Sprachsteuerung nutzen. 


Neue Antenne 
Aus dem Antennenproblem des 
iPhone 4 hat Apple gelernt und die 
Antenne des iPhone 45 überarbei- 
tet. Jetzt gibt es zwei Antennen, die 
laut Apple durch ein intelligentes 
Zusammenspiel für einen besse- 
ren Empfang sorgen. Neben GSM 
versteht das neue iPhone auch den 
Standard CDMA und lässt sich so 
besser international einsetzen. Auch 
unterstützt das iPhone 45 nun die 
doppelte Download-Geschwindigkeit 
von HSDPA. 

Bei unseren Tests messen wir 
auf einem iPhone 45 in direkter 
Nähe zu einem Sendemast eine 
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3D-Download-Geschwindigkeit 
von 5,6 MBit/s, das sind 1,6 MBit/s 
schneller als beim iPhone 4. Steigt 
die Entfernung zum Sendemast 
auf rund einen Kilometer, sinkt die 
Übertragungsrate des iPhone 45 auf 
1,4 MBit/s und ist geringer als beim 
iPhone 4, das bei diesem Test 2,1 
MBit/s erreicht. Dafür kann sich die 
Empfangsstärke für das Telefonnetz 
sehen lassen, sie ist in unseren Tests 
höher als beim iPhone 4. 

Auch bei unseren Tests tritt ein 
Problem auf, von dem schon andere 
iPhone-4S-Nutzer berichten: Verliert 
das iPhone 45 wegen einer schlech- 
ten Verbindung oder weil man den 
Flugmodus aktiviert, das Telefon- 
netz, kann es sich nicht wieder au- 
tomatisch einwählen. Erst nachdem 
man das iPhone 4S komplett aus- 
schaltet und neu startet, funktioniert 
es wieder. Die genaue Ursache des 
Problems können wir bis Redaktions- 
schluss nicht klären, doch es scheint, 
dass eine ältere Micro-SIM-Karte da- 
ran schuld ist. Wie einige Benutzer 
berichten, tritt der Fehler mit einer 
neuen SIM-Karte nicht mehr auf. 
Eine vorläufige Lösung des Problems 
ist, die SIM-Sperre zu deaktivieren 
und das iPhone nur durch die Code- 
Sperre zu schützen. 


Kamera 


Das iPhone 45 verwendet einen 
Bildsensor mit acht Megapixel Auf- 
lösung sowie ein neues Objektiv mit 
einer Blende von F2,4, das eine grö- 
ßere Lichtausbeute ermöglicht. Ein 
überarbeiteter Hybrid-IR-Filter sorgt 
für eine bessere Bildqualität. Dank 
des A5-Prozessors arbeitet auch die 
Kamera zügiger: Sie startet schnel- 
ler und ist bei Serienbildaufnahmen 


DELTEITEITETTETTETTETEITEITESTEITEIEEITEIIETEITIIDEOIEOIEeeT 


Rechenleistung App-Ladezeit bei Safari, Laden von Safari, Sunspider WLAN-Über- 3G Download mit 
mit iFractal Crazy Machines macwelt.de Bench tragungsrate Speedtest (Sicht- 
über 1 Meter weite Sendeturm) 

Einheit Sekunden Sekunden Sekunden Millisekunden MBit/s MBit/s 

iPhone 48 iOS 5.0 65 73 12,4 2208,6 14,2 5,6 

iPhone 4 iOS 5.0 27,0 OP) 11749) 35228) 52 4,0 

iPhone 4 iOS 4.3 27,4 Aal, 20,3 4138,6 112,3) sm 

iPad 2 iOS 5.0 23,6 75 11,4 1747,8 Pam 4,0 

iPad 2 i0OS 4.3 24,1 Un 15,0 233, fols) 4,2 
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Display und Akku Leistungsvergleich 


Akku-Laufzeit MP4- 
Video, halbe Helligkeit, 


WLAN/BT an 
Einheit Minuten 
iPhone 45 420 
iPhone 4 BE 
iPad 2 493 


Display-Helligkeit 


maximal 

cd/m? x1 
494,4 959 
462,8 1285 
350,4 594 


Anmerkung: Keine messbaren Unterschiede zwischen iOS 4.3 und i0OS 5.0. 


doppelt so schnell wie die Kamera 
des iPhone 4. Dies bestätigen unsere 
Tests. Mit iOS 5.0 dient der Plus- 
Schalter der Lautstärkeregelung als 
Auslöser und man kann Fokus und 
Belichtung für weitere Aufnahmen 
fixieren, indem man während einer 
Aufnahme auf ein Motiv tippt und ei- 
nige Zeit hält. 

Mit seiner technischen Ausstat- 
tung kann das iPhone 45 sogar Full- 
HD-Video-Aufnahmen mit 1080p 
und 30 Bildern pro Sekunde erstel- 
len, mit dem iPhone 4 ist maximal 
720p möglich. Bei unseren Testauf- 
nahmen stellen wir eine sichtbar 
bessere Video-Qualität des iPhone 
4S fest, allerdings liefert auch das 
iPhone 4 schon recht gute Videos. 
Die Bildqualität der Fotos ist deut- 
lich höher geworden, die Bilder sind 
rauschärmer und wirken natürlicher. 


Geschwindigkeit 

Das „S“ steht für Speed und tatsäch- 
lich hat Apple dem iPhone 4S einen 
schnelleren Prozessor spendiert: 
Der Dual-Core-Prozessor A5, bisher 
nur vom iPad 2 verwendet, löst den 
A4 ab. Laut Apple soll der A5 bis zu 
doppelt so schnell wie der Vorgän- 
ger sein und die Grafik um das bis 
zu Siebenfache gegenüber dem A4 
beschleunigen - zumindest rein the- 
oretisch. Die höhere Leistung geht 
laut den Angaben von Apple nicht 
auf Kosten der Batterielaufzeit, die 
wie beim iPhone 4 sein soll. Im Pra- 
xistest erledigt das iPhone 45 je nach 
Anwendung seine Aufgaben tatsäch- 
lich deutlich schneller als das iPhone 
4, wir messen allerdings maximal 
einen vierfachen Geschwindigkeits- 
zuwachs. Auch bei der Grafik hat 
das iPhone 45 kräftig zugelegt, Test- 
reihen mit der Benchmark-App GL- 


Benchmark für die Szene Egypt High 
ergeben eine 5,4-fach höhere Frame- 
rate als beim iPhone 4 mit iOS 5.0. 


Akku-Laufzeit 

Die Akku-Laufzeit ist nach unseren 
Tests noch besser geworden: Wir 
spielen bei voller Display-Helligkeit 
und aktiviertem WLAN sowie Blue- 
tooth einen Film ab und das iPhone 
4S hält sieben Stunden durch, im- 
merhin 70 Minuten länger als das 
iPhone 4. Dennoch: Apple gibt für 
das iPhone 45 eine Standby-Dauer 
von gerade mal 200 Stunden an, bei 
dem iPhone 4 und 3GS sind es noch 
300 Stunden. Bis Redaktionsschluss 
reicht die Zeit nicht, dies zu testen. 


Airplay 

Mit iOS 5.0 kann neben dem iPad 2 
auch das iPhone 4S Bildschirmin- 
halte per Airplay auf einen Fernse- 
her streamen. Allerdings ist dazu 
ein Apple TV 2 als Gegenstelle für 
den Fernseher nötig. So ausgerüstet, 
kann man Fotos und Videos, die sich 
auf dem iPhone 4S befinden, am 
Fernseher betrachten. 


Bluetooth 


Völlig untergegangen ist eine weitere 
Neuerung des iPhone 4S, denn Apple 
hat auch die Bluetooth-Schnittstelle 
auf den Stand gebracht: Jetzt nutzt 
das iPhone 45 Bluetooth 4.0, wie 
bereits die aktuellen Modelle von 
Mac Mini und Macbook Air. So soll 
mit geeigneten Gegenstellen eine 
deutlich höhere Reichweite möglich 
sein, als bei dem bisher vom iPhone 
verwendeten Standard 2.1: In der 
Theorie steigt die Reichweite von 
zehn Metern auf bis zu 50 Meter. 
Darüber hinaus verbrauchen Geräte, 
die Bluetooth 4.0 unterstützen, deut- 


Display 
Kontrastverhältnis 


IPHONE 4S 


Display Standard- 
abweichung Helligkeit 


cd/m? 
21,93 


27,30 


8,94 


«... Telekom.de = 09:54 


Sage zum Beispiel: 


Rufe Tobias an 


WI Spiele The Light ofthe Sun 
Sage Diana ich bin gleich da 
Termin um 9 einrichten 
Erinnere mich Mama anrufen 
Emaile Georg wegen Reise 


Wie wird das Wetter heute? 
(4) 


Siri ist ein vielseitiger Sprachassistent. 
Was er kann, verrät er, wenn man 
„Hilfe“ sagt. 


lich weniger Strom. Leider ist die 
direkte Datenübertragung via Blue- 
tooth nicht von Apple vorgesehen, so 
lässt sich nach wie vor keine Adresse 
von einem anderen Mobiltelefon via 
Bluetooth zum iPhone übertragen. 


Empfehlung 

Für einen Wechsel von einem iPhone 
4 reichen die technischen Neue- 
rungen des iPhone 45 nicht aus. Wer 
aber Siri verwenden will, kommt 
nicht umhin, sich für das iPhone 45 
zu entscheiden. Empfehlenswert ist 
das iPhone 45 vor allem für Besitzer 
eines iPhone 3GS, deren Vertrags- 
laufzeit zu Ende geht. Wer sein erstes 
iPhone kauft, dem raten wir eben- 
falls zum 48 - nicht zuletzt wegen 
der Wahlmöglichkeiten beim Spei- 
cherplatz, da iPhone 3GS und iPhone 
4 nur noch acht MB bieten. 

Markus Schelhorn, Christian Möller 
markus.schelhorn@macwelt.de 


TEST 


Reaktionszeit 


ms 
33,8 
46,2 


41,2 
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iPods im Test: 


Wir testen alle Modelle, 
die Apple derzeit ver- 
kauft 

- iPod Shuffle 

- iPod Nano 

- iPod Touch 

- iPod Classic 


iPOD 
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Neue IPods fur 
den Gabentisch 


Jedes Jahr, rechtzeitig vor Weihnachten, bringt Apple seine iPod- 
Palette auf Vordermann. Diesmal gibt es jedoch kaum Neues 


pple stellt dem schwarzen iPod 

Touch eine weiße Version zur 
Seite. Damit sind die Neuerungen 
technischer Natur schon aufgezählt. 
Interessant sind einige der neuen „al- 
ten“ iPods dennoch, denn Apple hat 
die Preise für den iPod Nano und den 
iPod Touch gesenkt, zudem nutzen 
diese beiden Player neue Betriebssy- 
steme. 


iPod Touch 
Auch der iPod Touch profitiert von 
iOS 5 (siehe auch Seite 105). Es 
erlaubt unter anderem die iCloud- 
Dienste zu verwenden sowie drahtlos 
mit iTunes zu synchronisieren. 
Musik und Spiele sind die häu- 
figsten Anwendungen auf dem iPod 
Touch. Doch der Player eignet sich 
für viele weitere Aufgaben, beispiels- 
weise als mobiles Video-Abspielge- 
rät, das man auch an den Fernseher 


anschließen kann oder als mobiles 


Das Zugpferd in der iPod-Familie ist der iPod Touch, den es nun auch 


in einer weißen Version gibt. 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Besonders am Mac kommt niemand um einen iPod herum, der 
einen Musik-Player sucht, der sich möglichst unkompliziert ver- 


walten und bedienen lässt 


Sehr gutes Zusammenspiel aller Player mit iTunes, iPod Touch mit hoher 


Funktionalität 


@ Apple zeigt sich gewohnt geizig beim mitgelieferten Zubehör 


SPORTLER Die Wah 


zwischen iPod Shuffle und Nano, die man beide bequem 


an die Kleidung klemmen kann, ist nicht schwer: Der Shuffle ist sehr klein 
und leicht, wer auf Display, Radio und Schrittzähler verzichten kann, fährt 


mit dem kleinsten iPod deutlich günstiger. 


ALLESKÖNNER Der iPod Touch ist der mit Abstand 
Test, seine Bandbreite reicht vom mobilen Büro mit Konta 
der und E-Mail bis zur Spielekonsole oder Fernbedienung 
er der einzige iPod, der das Update auf das neue i0S 5 


Neben dem Nano is 
ermöglicht. 


universellste iPod im 
en, Terminkalen- 
für Airplay-Geräte. 


MUSIKLIEBHABER Der unverändert gebliebene iPod Classic fasst auch eine 


umfangreiche Musiksammlung im verlustfreien Fo 
leistet gute Dienste als externe Festplatte. 


Büro mit Adressbuch, Terminkalen- 
der (über iCloud oder Mobile Me mit 
mehreren Geräten synchronisierbar) 
und zum Senden und Empfangen 
von E-Mails. Zudem ist der Empfän- 
ger des Sport-Kit Nike+iPod bereits 
in den Touch eingebaut. Wer beim 
Joggen mit dem iPod seine Wege ver- 
messen und protokollieren will, muss 
sich allerdings noch einen Sender für 
den Schuh anschaffen. 

Der iPod Touch verwendet ein 
eben so hochauflösendes Retina- 
Display wie das iPhone 4. Allerdings 
ist das Display nicht so hell und kon- 
trastreich wie das des iPhone. Die 
Ausstattung mit 8, 32 und 64 GB 
Speicher hat sich gegenüber seinem 
Vorgänger nicht geändert. Dafür sind 
alle Modelle deutlich günstiger ge- 
worden. 


mat Apple Lossless und 
Markus Schelhorn 


Dank seiner beiden Kameras kann 
der iPod Touch wie das iPad 2 und 
das iPhone 4(S) Facetime verwen- 
den. Wegen der hohen Datenflut bei 
einer Video-Verbindung ist die Vo- 
raussetzung dafür, dass alle Geräte 
einen WLAN-Zugang nutzen. Wie 
das iPhone 4 verwendet auch der 
iPod Touch einen A4-Prozessor von 
Apple. So erreicht er nahezu die Ge- 
schwindigkeit des iPhone 4. 


iPod Nano 

Außer UKW-Radio, Musik, einem 
Schrittzähler sowie einem Bildbe- 
trachter und einer Uhranzeige bietet 
der iPod Nano keine Funktionen. 
Auch das Update seines Betriebsys- 
tems auf Version 1.2 bringt keine 
Erweiterung, dafür etwas mehr Kom- 
fort. Statt bisher nur einer Uhr-Dar- 
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iPod Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 
Preis 


Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (30%) 
Ausstattung (30%) 
Handhabung (20 %) 
Ergonomie (20%) 
Testurteil 


Testergebnisse 


Display-Helligkeit / Kontrast bei 
50 % Helligkeit ! 


Display-Helligkeit / Kontrast bei 
100 % Helligkeit 


Akku-Betrieb Musik / Video ? 
lirrfaktor in Prozent 


Abweichung Frequenzgang 1 KHz 
bis 20 Hz/1 kHz bis 20 kHz ® 


Technische Angaben 
Farben 


Display 


Schnittstellen 


Unterstützte Musikformate 


Unterstützte Video-Formate 


Besonderheiten 


Maße (BxHxT) inmm 
Gewicht ing 


Apple 


8 GB: € 129, CHF 139; 
16 GB: € 149, CHF 159 


2,6 befriedigend 


Kompakt, mit Trage-Clip, gut funk- 
tionierendes Touch-Display, mit FM- 
Radio und Schrittzähler 


8 Sehr kleines Display, kein Ladege- 
rät im Lieferumfang, Ohrhörer ohne 
Steuerung, hoher Preis 


235 cd/m? / 152:1 


548 cd/m? / 163:1 


16:22 h / nicht möglich 
0,134 
-5,3/-0,1 dB 


Silber, Graphit, Blau, Grün, Orange, 
Pink (Rot nur im Apple Store) 
2,8 x 2,8 cm, 240 x 240 Punkte 


USB 2.0 
AAC, Protected AAC, HE-AAC, MP3, 


MP3 VBR, Audible, Apple Lossless, 
WAV, AIFF 


keine 


Quadratisches Touch-Display 


38,7 x 90,7 x 6,2 
21,1 


Apple 


8 GB: € 189, CHF 199; 
32 GB: € 289, CHF 299; 
64 GB: € 389, CHF 399 


1,7 gut 


Schöne und intuitive Oberfläche, 
hoher Funktionsumfang, vielfältiges 
Software-Angebot, hohe Akku- 
Laufzeit 

& Ohrhörer ohne Steuerung, kein 
Ladegerät im Lieferumfang, geringe 
WLAN-Reichweite 


147 cd/m? / 146:1 


446 cd/m? / 223:1 


26:58 h / 6:53 h 
0,068 
-4,6 / -2,0 dB 


Schwarz, Weiß (jeweils mit Chrom- 
rückseite) 

5,0 x 7,5 cm, Multitouch, 960 x 640 
Punkte 

USB 2.0, Wi-Fi (802.11b/g/n), Blue 
tooth 2.1 +EDR, Unterstützung für 
Nike + iPod 

AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, 
Audible, Apple Lossless, WAV, AIFF 


H.264 und Motion-JPEG (bis 1280 x 
720 Pixel); MPEG-4 (bis 640 x 480 
Pixel) 


Mit eingebauter Kamera (Video: 
720p; Foto: 1024 x 768 Pixel) 


589x1110x7,2 
101 
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iPOD 


iPod Classic 


Apple 
160 GB: € 229, CHF 239 


2,1 gut 


DIE: 
ls 


© Einfache Bedienung, 
lange Akku-Laufzeit, viel 
Speicherplatz, viele Funktionen 


8 Unverändert im Programm, kein 


Ladegerät im Lieferumfang 


174 cd/m? / 185:1 


536 cd/m? / 182:1 


36h/6h 
0,062 
- 1,71/ 1,36 dB 


Silber, Schwarz 


5,0 x 3,8 cm, 320 x 240 Punkte 


USB 2.0 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, 
Audible, Apple Lossless, WAV, AIFF 


H.264 und MPEG-4 (je bis 640 x 480 
Pixel) 


Letzter iPod mit Clickwheel-Steue- 
rung 


103.5 x 61.8 x 10.5 
140 


Anmerkungen: ! Voreingestellt sind bei allen iPods 50 % Display-Helligkeit. ? Eigene Messung. Musik bei voller Lautstärke, Display-Helligkeit für Video- 
Wiedergabe bei 50% (Video-Wiedergabe bei halber Lautstärke: 6:33 h:min) 3 Keine Abweichung ist ideal 


stellung kann man nun zwischen 16 
verschiedenen Zifferblättern wählen. 
Und wer die bisherige Aufteilung von 
vier Icons auf dem Bildschirm nicht 
mag, kann sich nach dem Update nur 
ein Icon anzeigen lassen. 

Erweitert hat Apple die Funktion 
Schrittzähler, die nun neben „Gehen“ 
den Eintrag „Laufen“ beinhaltet. Hier 
kann man unter anderem die Trai- 
ningszeit oder die Strecke einstellen, 


die man laufen möchte. Da der iPod 
Nano jedoch nur einen Schrittzähler 
verwendet, sind die Streckenanga- 
ben wenig genau. Beim iPod Nano 
wie beim iPod Touch lässt sich wie 
schon mit den Vorgängern das 29 
Euro teure Kit Nike+Sport einsetzen, 
ein kleiner Sender, der sich am Lauf- 
schuh befindet. Ist er aktiv, erscheint 
automatisch das entsprechende 
Menü im iPod Nano. 


Auf einen Gyrosensor, der die 
Lage des Geräts erkennt, muss man 
beim iPod Nano verzichten und statt 
dessen mit zwei Fingern die Menü- 
anzeige drehen - die einzige Multi- 
touch-Geste, die der Nano versteht. 
Dafür ist weiterhin ein Beschleu- 
nigungssensor eingebaut. So lässt 
sich auch mit dem neuen iPod Nano 
durch Schütteln des Players per Zu- 
fall ein anderes Lied abspielen. Da- 
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iPOD 


mit man auf holprigen Wegen nicht 
wahnsinnig wird, lässt sich die Funk- 
tion auch deaktivieren. 

Der iPod Nano unterstützt wie der 
iPod Shuffle die Voiceover-Funktion. 
Dank dieser Technik kann man den 
aktuellen Musiktitel ansagen lassen, 
28 Sprachen werden unterstützt. So 
wählt der Player für einen franzö- 
sischen Titel statt der eingestellten 
deutschen Sprache eine französische 
Stimme zum Vorlesen. In der Praxis 
funktioniert dies mit den meisten Ti- 
teln recht gut, allerdings ist der iPod 
Nano nur sehr unhandlich in der Be- 
dienung, wenn diese Funktion unter 
Bedienungshilfen eingeschaltet ist. 
Sinnvoller ist die Voiceover-Funktion 
mit einem Apple-Ohrhörer samt Ka- 
belfernbedienung zu nutzen, gerade 
für sportliche Aktivitäten ist er so 
eine große Hilfe. Da Apple mit dem 
Nano einen Ohrhörer ohne Fernbe- 
dienung liefert, fallen weitere 30 
Euro an. 

Für die Radiofunktion dient das 
Kopfhörerkabel als Antenne. Der 
Empfang ist in unserem Test mäßig 
aber für ein gutes Sendegebiet aus- 
reichend. Favoriten lassen sich leicht 
speichern, allerdings ohne Sender- 
namen. Eine Sendung lässt sich bis 
zu 15 Minuten anhalten und an der 
gestoppten Stelle wieder fortsetzen. 

Wir messen bei voller Lautstärke 
eine Akku-Laufzeit von 16:22 Stun- 
den. Die Klangqualität ist mittelmä- 
Big, allerdings wird man mit den mit- 
gelieferten Ohrhörern keinen großen 
Unterschied zum qualitativ deutlich 
besseren iPod Touch hören. Der Bass 
könnte wie auch beim iPod Shuffle 
druckvoller sein. 


iPod Shuffle 


Über eine Fünfwege-Steuerung be- 
dient man den winzigen iPod Shuf- 


Der iPod Nano ist gleichermaßen mo- 
disches Accessoire wie Musikplayer. 
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iPod Shuffle Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Hersteller 

Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (30%) 
Ausstattung (30 %) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (20%) 


Testurteil 


Testergebnisse 
Akku-Betrieb Musik ! 
Klirrfaktor in Prozent ! 


Abweichung Frequenzgang 20 Hz 
bis 1 kHz / 1 kHz bis 20 KHz 


Technische Angaben 

Farbe 

Schnittstellen 

Unterstützte Musikformate 


iPod Shuffle 2 GB 


Apple 


€ 49, CHF 59 
1,9 gut 


er on 
DI u 


Klein und leicht, sehr gut an der Kleidung 
zu befestigen, nützliche Sprachfunktion, 
viele unterstützte Audioformate 

© Magerer Lieferumfang, nur als 2-GB- 
Version erhältlich 


10:36 h:m 
0,098 
-4,6 dB / -1,9 dB 


Silber, Blau, Grün, Orange, Pink 
USB 2.0 
AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, Audible 


(Format 2, 3 und 4, Audible Enhanced Audio, 
AAX und AAX+), Apple Lossless, WAV, AIFF 


Maße (BXHXT) inmm 
Gewichting 21,1 


40,9 x 37,5 x 8,78 


Anmerkungen: ! Eigene Messung, Musik bei voller Lautstärke 


fle. Den Player kann man an der 
Kleidung anclippen, er hält auch 
bei schnellen Bewegungen gut. Auf 
der Oberseite des Players sitzt ein 
Schieberegler mit drei Einstellungen: 
Ausschalten, kontinuierliche Wie- 
dergabe oder zufällige Wiedergabe. 
Daneben findet sich ein weiterer 
Schalter für die Voiceover-Funktion. 
Außer zur Titelansage lässt sich über 
die Voiceover-Taste zu verschiedenen 
Wiedergabelisten springen. Und nur 
auf diese Weise gelangt man zu syn- 
chronisierten Podcasts oder Hörbü- 
chern, wenn zudem Musik auf dem 
iPod Shuffle gespeichert ist. 

Wie bei allen anderen iPod-Model- 
len lässt sich in iTunes die maximale 
Lautstärke begrenzen und Musik mit 
hoher Datenrate auf ein Platz spa- 
rendes AAC-Format mit 128 kBit/s 
konvertieren. 

Der Akku hält bei voller Lautstärke 
über zehn Stunden, ein guter Wert. 
Angesichts seiner Größe bei der Mu- 
sikwiedergabe schlägt sich der Kleine 
recht ordentlich. Mit hochwer- 
tigen Kopfhörern bemerkt man ein 


Grundrauschen, zudem ist der Player 
schwach im Bassbereich. Das ist bei 
dieser Größe durchaus üblich. Für 
einen musikalischen Begleiter beim 
Sport reicht die Tonqualität aus. 


iPod Classic 

Stolze vier Jahre ist der iPod Classic 
nahezu unverändert im Programm. 
Somit ist er der letzte iPod, der noch 
eine Steuerung über das Clickwheel 
bietet. Die Stärken des Classic sind 
ein starker Akku und viel Speicher- 
platz. So passt eine umfangreiche 
Musiksammlung auch in verlustfreier 
Qualität „Apple Lossless“ auf den 
160 GB fassenden Player. 

Von allen iPod-Modellen im Test 
bietet der iPod Classic die beste Mu- 
sikwiedergabe. Seine Frequenzkurve 
ist sehr stabil, so liefert der Player 
genügend Kraft für den Bass. Ge- 
rade für anspruchsvolle Hörer, die 
hochwertige Kopfhörer verwenden, 
eignet sich daher der iPod Classic für 
unterwegs am besten. 

Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Börsenertolg hat viele Gesichter. 
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VIRTUALISIERUNGSSOFTWARE 


Windows am Mac 


V’mware Fusion und Parallels Desktop sind Gold wert, wenn man ab und zu eine WindowS- 
software benötigt. Mit ihrer Hilfe kann man Windows 7 oder ein anderes Betriebssystem 
auf einem Mac installieren. Windows läuft dann wie ein weiteres Programm unter OS X 


Desktop 7 


Schnelle und komfortable Virtuali- 
sierungssoftware für die Nutzung al- 
ternativer Betriebssysteme am Mac 


Parallels 


Preis: € 80, CHF 117 


Note: 1,5 gut 

Leistung (50%) Ip A 
Ausstattung (20%) 1,4 . 
Bedienung (20%) 1 Genus 
Dokumentation (10%) 1,5 . 


Gute Leistung, komfortable Bedie- 
nung, gute Grafikleistung 


& Hoher RAM-Bedarf 


Alternative: Boot Camp, Vmware FuU- 
sion, Virtual Box 


Technische Angaben: 


Mac mit Core 2 Duo-CPU, ab Mac-OS 
X 10.5.8, 1 GB RAM 


www.parallels.de 


Fusion 4 


Schlichte und günstige Alternative 
zu Parallels Desktop für gelegent- 
lichen Einsatz 


Vmware 


Preis: € 45, CHF 53 (Einführungs- 
preis) 

Note: 1,7 gut 

Leistung (50%) 1,6- 3 
Ausstattung (20%) 
Bedienung (20%) 
Dokumentation (10%) 2,0... 


Gute Leistung, akzeptable Gra- 
fikleistung 


&@ Hoher RAM-Bedarf 


Alternative: Boot Camp, Parallels, 
Virtual Box 


Technische Angaben: 


Mac mit Core 2 Duo-CPU, ab Mac-OS 
X 10.6, 1 GB RAM 


www.vmware.de 
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ie beiden fast zeitgleich er- 
D schienenen neuen Versionen 
von Parallels und Fusion bieten 
moderne, übersichtliche Oberflä- 
chen und bessere Unterstützung 
von OS X 10.7. Gelungen ist das 
neue Startfenster von Parallels, 
das verschiedene Aktionen anbie- 
tet wie das Anlegen einer neuen 
virtuellen Maschine mit Win- 
dows, den Import von Windows 
von einem PC oder das Nutzen 
der Boot-Camp-Partition. Schritt 
für Schritt führt das Tool durch 
die Aktionen. Legt man eine 
Windows-Installations-CD ein, 
erkennt Parallels das System au- 
tomatisch. Weitere Einstellungen 
sind nicht nötig, Profis können 
optional einige Einstellungen än- 
dern. Als Alternative zu Windows 
bietet Parallels noch die direkte 
Installation von Chrome OS, Fe- 
dora und Ubuntu Linux. 

Die Oberfläche von Vmware 
Fusion ist schlichter aufgebaut, 
aber bequem und problemlos be- 
dienbar und immer noch bedeu- 
tend komfortabler als die kosten- 
lose Alternative Virtual Box von 
Oracle. Beim Erstellen einer vir- 
tuellen Maschine erkennt Vmware 
ebenfalls automatisch das System 
des Installationsmediums und 
führt Schritt für Schritt zum vir- 
tuellen System. Beide Programme 
importieren auf Wunsch virtuelle 
Systeme ihrer Konkurrenten, eine 
bestehende Boot-Camp-Partition 
ist verwendbar. Wie bei früheren 
Systemen ist es aber nicht mög- 
lich, eine Boot-Camp-Partition 
„anzuhalten“, man muss das Sys- 
tem bei jeder Nutzung komplett 
booten. Nach dem Import kann 
zudem eine erneute Aktivierung 
von Windows erforderlich sein. 
Ein bestehendes Windows-System 
von einem alten Aldi-Rechner im- 


portieren beide Systeme. Vmware 
unterstützt dabei nur die Migra- 
tion per Netz, Parallels überträgt 
das System alternativ per externer 
Festplatte oder über ein spezielles 
USB-Kabel. 

Insgesamt gelingt Parallels die 
Integration in das Mac-System 
besser. So kann man etwa die Pro- 
gramme eines Windows-Systems 
gezielt ins Launchpad von OSX 
10.7 aufnehmen, Windows-Pro- 
gramme mit Gesten steuern und 
über einen Ordner im Dock Win- 
dows-Programme direkt starten. 


Verbesserte Performance 

Mit bisher jedem Update hat Pa- 
rallels die Leistung weiter verbes- 
sert, das gilt auch für Version 7. 
Bei diesem Upgrade profitiert der 
Nutzer durch viele kleine Verbes- 
serungen wie 64-Bit-Unterstüt- 
zung, schnellere Festplattenzu- 
griffe und Zugriff auf Freigaben. 
Man kann der virtuellen Grafik- 
karte, die Directx 9.0/9EX und 
das Shader Model 3 unterstützt, 
bis zu einem Gigabyte an Grafik- 
speicher zuweisen. Außerdem 
bietet Parallels Unterstützung von 
Surround Sound 7.1 und einen et- 
was schnelleren Systemstart. Bei 


Parallels Mobile 
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Macbook-Pro-Modellen mit zwei 
Grafik-Chips soll es zudem den 
Akku weniger belasten. 

Die Leistung bei Computerspie- 
len verbessert sich allerdings nur 
marginal, wie die Messungen mit 
einem Mac Mini 2,53 GHz zei- 
gen. Mit dem Benchmark 3DMark 
2006 messen wir eine Leistung 
von 1511 Punkten, mit Parallels 6 
sind es 1438 Punkte. Für Compu- 
terspieler ist weiterhin Boot Camp 
die erste Wahl. 

Einen deutlichen Leistungs- 
sprung gegenüber der Vorversion 
können wir Fusion bescheinigen. 
Während Fusion 3 bei der Gra- 
fikleistung noch deutlich unter- 
legen war, hat sich dies bei der 
neuen Version geändert. Mit Fu- 
sion 4 erreichen wir mit 3DMark 
2006 akzeptable 1395 Punkte. 
Auch bei Festplattenzugriffen gibt 
es eine spürbare Beschleunigung 
und Fusion 4 unterstützt nun 5.1- 
Ton. Das komplette Hochfahren 
eines Windows-7-Systems dauert 
bei Parallels 104 Sekunden, bei 
Vmware verstrichen 96 Sekun- 
den. Viel schneller ist das Aufwa- 
chen eines gestoppten Systems, 
hier benötigt Parallels 15 und Vm- 
ware 16 Sekunden. 


Über eine kostenpflichtige i0S-App von Parallels kann man vom 
iPad und iPhone aus auf eine virtuelle Maschine zugreifen und sie 


fernsteuern 


Mit der neuesten Version kann man nun erstmals Ton übertragen und 
die Zwischenablage nutzen. Der Hersteller empfiehlt die Mobil-App 


etwa für die Nutzung von Flash. Die Nutzung is 


laut unseren Erfah- 


rungen recht flüssig möglich, die Gestensteuerung gut umgesetzt. Bei 
dem Abspielen von Youtube-Videos mit einem iPad 1 stellen wir aber 
störende kurze Tonaussetzer fest. Sehr bequem kann man mit der App 
auch den Mac selbst steuern, selbst der Zugriff per Internet funktio- 
niert problemlos - sofern der Mac läuft. 
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Neue virtuelle Maschine 


Parallels Wizard 


Gut gefällt uns der neue Startbildschirm von Parallels, der Schritt für Schritt 
eine einfache Installation ermöglicht. 


Nicht ändern können die bei- 
den Programmbhersteller den ho- 
hen Arbeitsspeicherbedarf. Die 
parallele Nutzung zweier moder- 
ner Betriebssysteme erfordert 
sehr viel RAM. Für sinnvolles 
Arbeiten empfehlen wir einen 
Mac mit mindestens 4 GB Arbeits- 
speicher, bei der Nutzung mit OS 
X 10.7 ist der Arbeitsspeicherbe- 
darf zudem noch höher als unter 
dem Vorgänger Snow Leopard. 
Kompatibilitätsprobleme mit Lion 
stellen wir in unserem Test nicht 
fest, Windows-Programme kann 
man per Launchpad verwalten, 
Resume und Mission Control ver- 
wenden. Der Vollbildmodus von 
Lion ist aktivierbar, auf Wunsch 
kann man aber auch Windows 
auf einem Monitor und OSX auf 
einem zweiten Monitor nutzen. 


Lion als virtuelle Maschine 

Ab OS X 10.7 erlaubt Apple erst- 
mals, dass man das System als 
virtuelle Maschine nutzen kann. 
Bisher erlaubte Apple dies nur für 
Server-Versionen. Die für viele 


Anwender weit interessantere Ins- 
tallation von OS X 10.6 ist leider 
weiter nur mit der teuren Server- 
Version erlaubt, die Installation 
von Lion auf einem Mac mit OSX 
10.6 ist ebenfalls nicht möglich. 
Interessant ist die virtuelle Ver- 
sion von Lion nur für Software- 
tester, für Heimanwender sehen 
wir kaum Nutzwert. So ist die vir- 
tuelle Version von OS X deutlich 
langsamer als eine echte Installa- 
tion, vor allem die Grafikperfor- 
mance ist mangelhaft. Bei beiden 
Lösungen installierten wir Lion 
mithilfe einer selbst erstellten 
Installations-DVD problemlos. Bei 
anderen Installationsarten, etwa 
per Rettungspartition stellen wir 
einige Probleme fest. 

TIPP Inoffiziell kann man sowohl 
unter Parallels als auch unter Fu- 
sion die Client-Version von OSX 
10.6 als virtuelles System instal- 
lieren. Dazu muss man dem In- 
staller ein Server-Betriebssystem 
vortäuschen, was mit einem sim- 
plen Terminalbefehl möglich ist. 
Der Vorgang ist etwa im Blog Rec- 


Virtualisierer Leistungsvergleich 


3DMark 2006 Komplett- 


wertung 
Einheit Punkte 
Boot Camp Vista 32bit 1902 
Desktop 7 ya 
Fusion 4 1395 


Punkte 
53 
4,3 
4,5 


Windows Leistungsindex 


VIRTUALISIERUNGSSOFTWARE 


IM Ki 
196479 bewertet 


Komponente 
Prozessor: 

Arbeitsspeicher (RAM): 3) 
Grafik 
Grafik (Spielek; uni 


Primäre Festplatte: Dat 


Garn 


TEST 


a 


Desitopleistung für 
Windows dere 


Vmware ist nur unwesentlich langsamer als Parallels und komfortabel be- 
dienbar, auch wenn die Oberfläche etwas schlichter aufgebaut ist. 


talogic nachzulesen. Dies verstößt 
allerdings gegen die Nutzungsbe- 
stimmungen von Apple. 

Mit Lion gibt es einen neuen 
Grund für die Nutzung einer Vir- 
tualisierungssoftware. Will man 
Windows-Programme wie Access 
oder Windows-Spiele auf einem 
Mac mit OS 10.7 nutzen, kann 
man mit der neuen Boot-Camp- 
Version ausschließlich Windows 
7 installieren. Nur der Lion-Vor- 
gänger Snow Leopard bietet eine 
Boot-Camp-Version mit Vista-Trei- 
bern. Mit Vmware und Parallels 
kann man auch ältere Windows- 
Versionen nutzen, sogar das Res- 
sourcen schonende Windows XP. 

Acronis Online Backup und 
Kaspersky Anti-Virus sind bei Pa- 
rallels als 90-Tage-Demo mit im 
Paket. Vmware kommt mit einer 
brauchbaren Zwölf-Monats-Ver- 
sion von Mcafee Virusscan. 

Mit Parallels 7 hat der Herstel- 
ler ein gutes Programm weiter 
verbessert. Die Verbesserungen 
machen sich im täglichen Ge- 
brauch aber kaum bemerkbar 


Gastsystem starten 


Sekunden 
nicht getestet 
104 
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und die neuen Funktionen sind 
kein Anreiz für das recht teure 
Upgrade. Mehr Sinn macht das 
für Nutzer von Vmware 3, die von 
einer deutlich höheren Leistung 
profitieren. Zur Einführung kostet 
Fusion 4 als Upgrade und für Neu- 
käufer 45 Euro. Besitzer einer al- 
ten Version von Fusion können für 
30 Euro auch Parallels 7 erwer- 
ben, ein sogenanntes Crossgrade- 
Angebot des Konkurrenten. 


EMPFEHLUNG Beide Lösungen 
bringen Windows zuverlässig auf 
den Mac, Parallels ist aber etwas 
schneller und komfortabler als 
der Konkurrent Fusion. Gemein- 
sam sind beiden die einfache Ins- 
tallation neuer Betriebssysteme 
und die gute Integration in OS 
X, sowie als Nachteile der hohe 
RAM-Bedarf und die teuren Up- 
grades. Schade, dass man Snow 
Leopard nicht problemlos ins- 
tallieren kann, das ist aber die 
Schuld von Apple. 

Stephan Wiesend 

ZZ christian.moeller@macwelt.de 


Gespeichertes System starten 


Sekunden 
nicht möglich 
15) 

16 
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TEST 


NETZWERK-FESTPLATTEN 
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Desktop-NAS Mit Ral 


Netzlaufwerke mit mehreren Festplatten bieten zum einen viel Speicher, 
zum anderen dank Raid zusätzliche Sicherheit bei einem Festplattendefekt. 
Wir testen zwei ganz unterschiedliche Vertreter 


Synology DS411 slim 


Kleines, schnelles und sparsames 
NAS für vier 2,5-Zoll-Festplatten 


Synology 
Preis: € 255, CHF 316 
Note: 1,5 gut 


Leistung (50%) ILS: send 
Ausstattung (20% 1,2 - 
Handhabung (10%) 1,6 - 
Ergonomie (20% 1,4 - 


Sehr gute Software mit vielen 
Optionen, Time-Machine-Unterstüt- 
zung, niedriger Stromverbrauch 


© Kapazität beschränkt durch 
kleines Festplattenformat 


Technische Angaben: 4 Einschübe 
für 2,5-Zoll-SATA-Festplatten,1x 
Gigabit Ethernet, 2x USB 2.0, 1x 
E-SATA 


Alternative: NAS-RAID von Qnap, 
Thecus, Promise, Netgear 


www.synology.com 


Patriot Javelin S4 
NAS für vier 3,5-Zoll-Festplatten 
Patriot Memory 

Preis: € 300, CHF 371 

Note: 3,2 befriedigend 


Leistung (50%) 3,4 . 
Ausstattung (20% 1,8 - 
Handhabung (10%) 1,6 - 
Ergonomie (20% 5,0 --e 


Viel Speicherplatz durch großes 
Festplattenformat 


@ Niedrige Schreibrate, keine Time- 
Machine-Unterstützung, hoher 
Stromverbrauch 


Technische Angaben: 4 Einschübe 
für 3,5-Zoll-SATA-Festplatten, 1x 
Gigabit Ethernet, 2x USB 2.0, 1x 

E-SATA 


Alternative: NAS-RAID von Qnap , 
Thecus , Promise, Netgear 


http://patriotmemory.com 
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\W: David und Goliath prä- 


sentieren sich die beiden 
Testgeräte: Die kleine Disk Station 
411 slim von Synology nimmt vier 
2,5-Zoll-Festplatten auf, und da 
sie ein externes Netzteil verwen- 
det, ist das Gehäuse entsprechend 
handlich geraten. Die Javelin 
S4 von Patriot ist dagegen für 
3,5-Zoll-Platten ausgelegt, und 
da das Gehäuse auch das Netz- 
teil beherbergt, hat man es mit 
einem entsprechend großen und 
schweren Objekt zu tun. 

Beide Geräte kommen als 
Leergehäuse, für die internen 
Laufwerke muss man selbst sor- 
gen. Für den Test bauen wir vier 
Seagate Momentus mit 750 Gi- 
gabyte in das DS 411 sowie vier 
Seagate Barracuda mit je zwei 
Terabyte in das Javelin 48 ein. 
Die Platten werden in Träger aus 
Plastik mit jeweils vier Schrauben 
montiert und dann in die Geräte 
eingeschoben. 


Raid einrichten 

Zum Einrichten der Disk Station 
verwendet man das Programm 
Synology Assistent, mit dem man 


Geräte im Test 


Wir testen zwei 
aktuelle Desktop-NAS 


Testteilnehmer: 
- Patriot Javelin S4 
- Synology DS411 slim 


die Server-Software Disk Station 
Manager installiert. Für den Test 
verwenden wir die aktuelle Ver- 
sion 3.2. Mit dem Assistenten 
wird auch das Raid eingerichtet, 
wobei neben den Raid-Konfigu- 
rationen 0, 1 und 5 auch das Sy- 
nology-eigene Format „Synology 
Hybrid RAID“ (SHR) zur Verfü- 
gung steht. Mit diesem auch im 
Test verwendeten Format ist es 
möglich, Festplatten mit unter- 
schiedlichem Speichervolumen 
einzubauen. SHR bietet Ausfallsi- 
cherheit für eine oder zwei Fest- 
platten, wobei wir im Test die Ver- 
sion für eine Platte wählen. 

Das Javelin S4 richtet man über 
einen Browser ein. Als Raid-Level 
hat man die Wahl zwischen den 
Versionen 0, 1,5 und 10. Für den 
Test nehmen wir Level 5, der Aus- 
fallsicherheit für eine Platte bie- 
tet. Beide Testkandidaten lassen 
sich nicht durcheinander bringen, 
als wir eine zufällig ausgewählte 
Platte im Betrieb entfernen. Alle 
gespeicherten Daten sind wei- 
terhin vorhanden. Schiebt man 
anschließend die entfernte Platte 
wieder in das Gehäuse ein, begin- 


nen beide Geräte automatisch mit 
dem Wiederherstellen des Raid. 
Währenddessen kann man die 
Laufwerke weiter verwenden was 
auch sinnvoll ist, da der Prozess 
mehrere Stunden dauert. 


Daten-Server 

SowoHl die Disk Station als auch 
die Javelin S4 unterstützen die 
Netzwerkprotokolle SMB, AFP, 
NFS und FTP. Das Apple-Protokoll 
AFP ist standardmäßig aktiviert, 
so dass die Standardfreigabe nach 
dem Einrichten des Laufwerks 
automatisch im Finder verfügbar 
ist. Die Verwaltung der Freigaben 
und die Einrichtung der Benutzer 
erfolgt bei beiden Laufwerken 
über den Browser. Für jede Frei- 
gabe lassen sich die zu verwen- 
denden Netzwerkprotokolle und 
berechtigten Benutzer festlegen. 
Die Disk Station unterstützt auch 
Time Machine. Aktiviert man den 
Dienst und legt einen Ordner für 
das Backup an, lässt sich dieser 
in Time Machine auswählen. Si- 
cherungen und Wiederherstellen 
von Daten funktionieren im Test 
klaglos. Auch die Javelin soll zu 


© Synology 


Synology DS411 slim 
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Netzlaufwerke Leistung und Ergonomie 


Test 


Patriot Javelin SA 


So testet Macwelt 


Schreiben 


: 19,2 MB/s 


: 38 MB/s 


NETZWERK-FESTPLATTEN 


: Lesen 


TEST 


Testumgebung Beide NAS sind per Ethernet mit einer Time Capsule verbunden. Für die Messung der Schreib- und Lesegeschwindigkeit verbinden 
wir die Time Capsule per Ethernet mit einem Mac Mini 2,26 GHz. Die Praxistests führen wir mit einem Mac Mini, einem Macbook Air und einem 


iPod Touch über eine WLAN-Verbindung zur Time Capsule durch. Der Stromverbrauch ist ein 
über mehrere Tage gemessener Durchschnittswert. 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen. Sämtliche Geschwin- 
digkeitsmessungen fließen in die Ü Leistungsnote (50 Prozent) ein. Die Anzahl der Einschübe 
und Anschlüsse finden sich in der Ü Ausstattungsnote wieder (20 Prozent). Die "| Bedienung 
und Handhabung bewerten wir mit 10 Prozent. Die 
mit 20 Prozent in die Gesamtnote ein. 


Lautheit und der Stromverbrauch gehen 


Time Machine kompatibel sein, 
im Test funktioniert dies jedoch 
nicht. Man kann zwar in der 
mitgelieferten Java-Anwendung 
„Dashboard“ die Time-Machine- 
Option auswählen, es gibt dann 
aber nur eine Fehlermeldung über 
einen beschäftigten Server. Das 
Dashboard scheint auch sonst 
nicht ausgereift zu sein, da es das 
Kopieren von Daten auf die Netz- 
platte nicht erledigt. 

Beide Netzlaufwerke haben 
zwei USB-2.0-Anschlüsse für ex- 
terne Festplatten oder Drucker. 
Bei der Javelin lässt sich im Test 
eine externe 500-Gigabyte-Platte 
(2,5 Zoll) nicht verwenden, da 
die Anschlüsse nicht genügend 
Strom für den Betrieb ohne eige- 
nes Netzteil liefern. Eine kleinere 
Festplatte und USB-Sticks funk- 
tionieren dagegen. Externe Fest- 


platten lassen sich sowohl als Da- 
tenspeicher verwenden als auch 
zum Sichern des Inhalts der inter- 
nen Festplatten. Der an die beiden 
NAS angeschlossene Drucker wird 
auf dem Mac in der Systemein- 
stellung „Drucken & Scannen“ 
automatisch als „Drucker in der 
Nähe“ erkannt. 


Medienserver 

Die Server der beiden Netzlauf- 
werke bieten mehrere Optionen, 
um Medien zentral zu verwalten 
und dann anderen Geräten im 
Netz zur Verfügung zu stellen. 
Beide verfügen über einen iTunes- 
Server, der jedoch auf Musiktitel 
beschränkt ist. Die Laufwerke 
erscheinen in iTunes in der Sei- 
tenleiste unter „Freigaben“ und 
man hat dann Zugriff auf alle 
Musiktitel. Desweiteren gibt es 


© Patriot Memory 


Patriot JAVELIN S4 


einen Medienserver, der DLNA/ 
UPnP unterstützt, den wir jedoch 
nicht getestet haben. Zusätzlich 
bieten beide Geräte einen Au- 
dio- und einen Photo-Server. Auf 
diesen kann man entweder über 
einen Browser zugreifen oder 
über kostenlose Apps für das iOS. 
Anders als es der Name vermuten 
lässt, können die Photo-Server 
auch Videos abspielen. Im Test 
verwenden wir einen iPod Touch, 
auf dem sich sowohl Musik und 
Videos abspielen als auch Bilder 
betrachten lassen. Der Audio-Ser- 
ver der Disk Station unterstützt 
außerdem Airplay, um die Musik 
auf dazu kompatiblen Geräten 
wie Apple TV und Airplay-fähigen 
Lautsprechern abzuspielen. Die 
Disk Station wartet darüber hi- 
naus noch mit weiteren Zusatz- 
optionen auf, wie beispielsweise 
einem Server zur Steuerung und 
Überwachung von Videokameras. 


Administration 

Die Verwaltung der Geräte erfolgt 
über die Browser-Oberfläche. 
Man kann sich unter anderem 
den SMART-Status und die Tem- 
peratur der Festplatten anzeigen 
lassen, Einstellungen für den 
Ruhezustand der Festplatten vor- 
nehmen und die Serversoftware 
aktualisieren. Bei der Javelin gibt 
es jedoch keine Option, direkt im 
Netz nach neuer Serversoftware 
zu suchen, so dass wir uns auf der 
Webseite des Herstellers nach ei- 
ner aktuellen Version umschauen 


müssen. Ebenfalls vermissen wir 
eine Option, alle Einstellungen 
auf die Werksvorgaben zurück- 
zusetzen. Man kann lediglich das 
Raid löschen. Außerdem funkti- 
oniert die Vorgabe zum Ruhemo- 
dus nicht zuverlässig, so dass die 
Festplatten des NAS länger laufen 
als in den Vorgaben festgelegt. 
Das wirkt sich auf den Stromver- 
brauch aus, der im Schnitt bei 33 
Watt liegt. Die Disk Station ist mit 
14,6 Watt deutlich genügsamer 
und zieht im ausgeschalteten Zu- 
stand keinen Strom, während sich 
die Javelin mit 13 Watt bedient. 


EMPFEHLUNG Unsere Empfehlung 
geht eindeutig zur Disk Station 
411 slim von Synology. Sie bie- 
tet zwar auf Grund des kleineren 
Festplattenformats weniger Spei- 
cherplatz, die Software ist aber 
deutlich besser und unterstützt 
auch Time Machine. Darüber hi- 
naus bietet die Disk Station eine 
deutlich höhere Schreibrate und 
verbraucht weniger Strom. 
Thomas Armbrüster 


DZ thomas-armbruester@t-online.de 


Danksagung 


Wir bedanken uns bei der Firma 
Alternate, die uns bei diesem Test 
unterstützt und uns die nötigen 
2,5- und 3,5-Zoll-Festplatten-Lauf- 
werke zur Verfügung gestellt hat. 
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PRAXIS ICLOUD 
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«|» || Alle einblenden 


iCloud 


iCloud 


iCloud speichert Ihre Inhalte und überträgt diese drahtlos an Ihre Geräte. 
Weitere Infos zu iCloud ... 


Macwelt 12/2011 


Bewegen Sie zuerst Ihren MobileMe-Account, um iCloud zu verwenden. 


Ihre vorhandenen MobileMe-Daten für „Mail“, „Kontakte“, „Kalender“ | Zu iCloud bewegen | 
und „Lesezeichen“ werden automatisch auf iCloud bewegt. 


I\Cloud 


5 GB ım Internet 


Jeder Besitzer eines Mac (iPhone, iPod Touch und iPad) erhält von Apple 5 
GB Speicherplatz im Internet - genannt „iCloud“. Dort werden Daten ge- 
speichert und zwischen den verschiedenen Geräten synchronisiert 


Mehr zum Thema 
Das ist iCloud 

iCloud einrichten 
Umstieg von Mobile Me 


FAQ: Das sollten Sie wissen 
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Seite 96 
Seite 98 
Seite 100 
Seite 101 


eit dem 12. Oktober ist Apples 
Son. Wolke für alle zugäng- 
lich. Wichtigster Punkt: iCloud ist 
kostenlos, setzt aber eine Anmel- 
dung bei www.icloud.com voraus 
(mehr dazu im nächsten Absatz). 
iCloud synchronisiert Dateien und 
Daten zwischen Rechnern und mo- 
bilen Geräten. Davon profitiert man 
am meisten, wenn man iPhone, iPod 
Touch und iPad benutzt, doch auch 
am Mac ist iCloud willkommen: Wie 
bei Mobile Me kann man mithilfe 
von iCloud Adressen („Kontakte“), 
Termine und Safari-Lesezeichen zwi- 


schen mehreren Macs synchronisie- 
ren - wenn auf beiden Macs wenigs- 
tens OS X Lion, Version 10.7.2 instal- 
liert ist. Diese Synchronisation ist 
anders als bei Mobile Me kostenlos. 
Zur Anmeldung bei iCloud benö- 
tigt man eine „Apple ID“, die man 
erhält, wenn man einmal etwas bei 
Apple im Internet kauft. Wer noch 
keine Apple ID hat, kann diese kos- 
tenlos auf der Internet-Seite erstel- 
len. Mit dieser Apple ID meldet man 
sich bei www.icloud.com an oder 
aktiviert den entsprechenden Dienst 
am mobilen Gerät oder am Mac. 
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Letzteres setzt aber an allen Geräten 
die aktuellste Version des Betriebs- 
systems voraus; sprich: iOS 5 bezie- 
hungsweise OS X 10.7.2. Wer einen 
Windows-PC nutzen will, muss dort 
wenigstens Windows Vista oder Win- 
dows 7 verwenden. 

Am Mac läuft die Anmeldung 
bei iCloud über die Systemeinstel- 
lungen: Dort gibt es ab OSX Lion 
(Version 10.7.2) den neuen Bereich 
„iCloud“. Auf den mobilen Geräten 
wird iOS 5 vorausgesetzt, dort findet 
man den neuen Punkt „iCloud“ di- 
rekt in den „Einstellungen“. 


iCloud am Mac 

Auf dem Mac führen mehrere Wege 
zu iCloud: Wenn man im Browser 
www.icloud.com aufruft, kann man 
dort mit einer neuen Apple ID starten 
oder bestehende Daten von Mobile 
Me übernehmen. Letzteres nennt 
Apple „Umzug“. Wer sich dazu ent- 
schließt, erhält eine ganze Serie von 
Hinweisen, die in aller Kürze be- 
schreiben, was wir ab Seite 101 in 
den Antworten zu iCloud beschrei- 
ben: E-Mail, Kalender, Adressen 
und Safari-Lesezeichen werden über 
iCloud synchronisiert. 

Dagegen laufen iDisk, Bilderga- 
lerien und Webseiten weiter wie ge- 
wohnt bei Mobile Me - allerdings nur 
bis 30. Juni 2012. Völlig abgeschal- 
tet wird auf dem Mac die Synchro- 
nisation von Dashboard-Widgets, 
Symbolen im Dock, Schlüsselbund, 
Account-Informationen, Signaturen, 
intelligente Postfächer in Mail sowie 
allgemein die Einstellungen der Pro- 
gramme. Alle diese Informationen 
werden nicht mehr zwischen zwei 
Macs synchronisiert, wenn man ein- 
mal ein Mobile-Me-Konto zu iCloud 
übertragen hat. 


Geräte ohne aktuelle Software 
Die Information von Apple ist un- 
missverständlich: Ohne iOS 5, Lion 
10.7.2 und iTunes 10.5 lässt sich 
iCloud nicht richtig oder gar nicht 
nutzen. Im Moment ist es aber ohne 
aktuelle Software trotzdem möglich, 
in einem Browser die Internet-Seite 
www.icloud.com aufzurufen und 
dort beispielsweise Termine einzu- 
tragen oder E-Mails zu lesen. 

Bei der Synchronisation mit einem 
Mac ohne OS X Lion erhalten wir ent- 
sprechende Resultate: In iCal sind 


iICLOUD 


00 iCloud 


[41 »] [Alle einblenden _ 


OO 


iCloud 


Accountdetails 


Abmelden 


& Mail & Notizen 


im) k Kontakte 


17, Kalender 


Ko) Favoriten 
4 8 Fotostream 


| Dokumente & Daten 


& Zugang zu meinem Mac 


e w Meinen Mac suchen 


iCloud-Speicher 


4 [ Vermalten ... 


Am Mac entscheidet man in den Systemeinstellungen unter „iCloud“, welche Daten 


vom Rechner zu iCloud übertragen werden. 


die Kalender von Mobile Me nicht 
erreichbar. Lediglich E-Mails von 
Mobile Me lassen sich (noch) mit äl- 
teren Versionen des Betriebssystems 
in Mail laden (getestet mit Mac-OS X 
10.6.8). Synchronisation von Adres- 
sen funktioniert nicht mehr. Bei Re- 
daktionsschluss war nicht klar, ob 
Apple plant, diesen Ausschluss äl- 
terer Geräte aufzuheben. 


Fazit 


iCloud startet am 12. Oktober 
2011 zunächst einmal etwas holp- 
rig; Download und Installation der 


000 Wechsel zu iCloud 


[ul] + Elntps:/mme.me.com/move/der 


Wechsel zu Cloud 


neuen Software sind weltweit eine 
Geduldsprobe - in der Redaktion 
erreichen wir Spitzenwerte von meh- 
reren Stunden alleine schon für den 
Update-Download. Danach läuft 
unser Test mit OS X Lion und iOS 5 
allerdings einwandfrei. Alle Abon- 
nenten von Mobile Me sollten sich 
schon heute überlegen, wie sie iDisk 
und den Webserver iWeb von Mobile 
Me ersetzen. Das gleiche gilt für alle 
Benutzer der Bildergalerien auf Mo- 
bile Me. 

Walter Mehl 

walter.mehl@macwelt.de 


Apple inc. & |LQ- Google 15) 


#@=. Newar Heimatr Themar Frankenmarer XRAY IDG-RSS- sinbward add Imtapaper inpagier - nachher 


lgme.com“ verwenden? 


Möchten Sie Mail, IChat, und iCal mit Ihrem Account 
Arge 


Sie können diesen Account später in den Systerneinstellungen oder 
innerhalb von Mail, iChat, oder iCal kanfigur 


Später | "Account hinzufügen | 


So übertragen Sie nach iCloud. 


Ar 5 Walter Mehl ( 


ind Zme.com) 


Wer bisher Abonnent von Mobile Me war, bekommt Hilfen für den Wechsel im 


Browser angezeigt. 
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ICloud auf dem Mac einrichten und verwenden 
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1. Apple-ID eingeben 


Nach der Installation von OS X 10.7.2 
und dem obligaten Neustart des Rech- 
ners öffnet sich automatisch die neue 
Systemeinstellung „iCloud“ 

Hat man schon eine Apple-ID, tippt 
man diese sowie das zugehörige 
Passwort unten im Fenster in die 
beiden Eingabefelder ein und klickt 
dann auf „Anmelden“. Wer noch 
keine Apple-ID hat, klickt stattdessen 
auf „Eine Apple-ID erstellen“. Soll 
iCloud noch nicht aktiviert werden, 
beendet man die Systemeinstellung. 


Apple-ID erstellen Schritt 1 von 2 


Eine Apple ID erlaubt Ihnen den einfachen Zugang zu 
iCloud, dem Mac Apple Store, dem iTunes Store, 
FaceTime und vielem mehr. 


Ort: | Deutschland , 


Geburtsdatum: | 1 | Januar ‚ 1986 + 


Abbrechen | |" Weiter | 


3. Optionen auswählen 


ee0 iCloud 
||» || Alle einblenden | Q 


iCloud 


iCloud speichert Ihre Inhalte und überträgt diese drahtlos an Ihre Geräte. 
Weitere Infos zu iCloud ... 


SER 


Konfigurieren Sie iCloud mit Ihrer Apple-ID. 


Kennwort vergessen? 


Apr @me.com 
Eine Apple-ID erstellen 


2. Apple-ID erstellen 


Nach dem Klick auf „Eine Apple-ID erstellen“ öffnet sich zunächst ein Fens- 
ter, in dem man das Land angibt, das Geburtsdatum einstellt und dann auf 
„Weiter“ klickt, um das nächste Fenster zu öffnen 

In diesem hat man die Möglichkeit, entweder eine schon vorhandene E- 
Mail-Adresse anzugeben oder „Gratis-E-Mail von @me.com“ zu markieren 
und dann in das Eingabefeld die gewünschte Adresse einzutippen. In bei- 
den Fällen muss man außerdem seinen echten Namen und ein Passwort 
angeben sowie die Geheimfrage festlegen. Mit einem Klick auf „Weiter“ 
wird dann die Apple-ID erstellt. Ist der Wunschname schon vergeben, 
öffnet sich das Eingabefenster erneut mit einem entsprechenden Hinweis 
sowie einem Aufklappmenü mit Alternativvorschlägen. Entweder nimmt 
man einen dieser Vorschläge oder versucht es erneut mit einem eigenen 
Vorschlag. 


Hat der Server die E-Mail-Adresse akzeptiert, ist zu- e0© ICloud 


erst eine Zustimmung zu den iCloud-Service-Bedin- 


gungen erforderlich 


fe) 


[=1»|[ Alle einblenden ] 


iCloud 


Man markiert das Ankreuzkästchen unten im Fens- 
ter, klickt auf „Fortfahren“ und kann dann im nächs- 
ten Fenster die zu verwendenden Optionen mar- 
kieren. Zum einen ist dies die Synchronisation der 
Kontakte, Kalendereinträge und Safari-Lesezeichen. 
Diese werden dann an iCloud gesendet und automa- 
tisch mit allen Macs und iOS-Geräten synchronisiert, 
auf denen man ebenfalls iCloud aktiviert. Zusätzlich 
kann man die Suchfunktion einschalten. Damit ak- 
tiviert man die Ortungsfunktion auf dem Rechner, 
die es dann erlaubt, auf einem anderen Gerät nach 
diesem Mac zu suchen. Mit dem Klick auf „Fertig“ im 
nächsten Fenster ist die Einrichtung abgeschlossen 
und iCloud synchronisiert nun automatisch Adres- 
sen, Freignisse und Lesezeichen. 


iCloud für Kontakte, Kalender und Lesezeichen verwenden 


Ihre Kontakte, Kalender und Lesezeichen werden übertragen und in iCloud 
‚gespeichert, damit Sie auf diese Daten von überall zugreifen können. 


„Meinen Mac suchen“ verwenden 


Mit „Meinen Mac suchen” kann dieser Mac auf einer Karte geortet, Ihm 
Mitteilungen geschickt, ferngesperrt oder gelöscht werden. 


Zurück | Weller) 


Macwelt 12/2011 


4. Mail und Notizen 


Um eine neue mit iCloud eingerichtete E-Mail-Adresse in Mail zu verwenden, 
öffnet man die Systemeinstellung „iCloud“ und markiert dort „Mail & Notizen“ 
Öffnet man anschließend Mail, ist das neue E-Mail-Konto schon eingerich- 
tet. Sollte sich das Fenster mit der Nachfrage nach dem Passwort einblen- 
den, schließt man es und öffnet stattdessen die Vorgaben von Mail und 
prüft, ob dort ein Passwort unter „Accountinformationen“ eingetragen ist 
(es wird verdeckt mit Punkten angezeigt). In der Regel erscheint es nach 
einer kurzen Wartezeit. Andernfalls tippt man es ein, schließt die Vorgaben 
und sichert sie zum Schluss. 


00 
||» || Alle einblenden | Q 


Mail, Kontakte & Kalender 


iCal, iChat, Mail und anderen Programmen ein. 


iCloud 


(@) „Mail, Kontakte & Kalender“ richtet Ihre Accounts für die Verwendung mit Adressbuch, 


Thomas Armbrüster Details... | 


5 Details ... 
— z Vers @ame.com - 
GENE a RETÄR — 
Bm & Mail & Notizen 
@ [524 
—. 1 
EEE C Kontakte 
1; FE 
FR EEE 20 =“ Kalender 
4 Favoriten 
4 EZ Fotostream 
[me 
iClou t 
[ ] | Verwalten ... |(?) 


6. iCloud im Web 


Um über einen Browser auf iCloud zuzugreifen, tippt man „https://www. 
icloud.com“ in die Adresszeile ein 

Auf der Webseite klickt man auf „Anmelden“, gibt seine Apple-ID (die kom- 
plette E-Mail-Adresse) und das Passwort ein und kann dann auf E-Mails, 
Adressen und Kalender zugreifen. Befindet man sich in einer dieser Anwen- 
dungen, gelangt man über einen Klick auf das iCloud-Symbol im jeweiligen 
Fenster zurück zur Übersicht. Hier ist auch die Option zum Abmelden. Sind 
andere Macs oder iOS-Geräte bei iCloud angemeldet und auf diesen die Or- 
tungsfunktion eingeschaltet, kann man über „Mein iPhone suchen“ sich den 
Standort der Geräte anzeigen lassen, eine Nachricht senden oder löschen. 


e00 Fotostream 
Ei: ww © 


Allgemein Erscheinungsbild Freigeben | Fotostream | Accounts Erweitert 


M Fotostream aktivieren 


Mit Fotostream werden Ihre Fotos der letzten 30 Tage auf iCloud 
geladen, gespeichert und auf alle Ihre Geräte übertragen. 


M Automatischer Import 
Fotostreamfotos in Ereignisse, Fotos, Gesichter und Orte übernehmen. 


M Automatischer Upload 
Alle neuen Fotos an den Fotostream senden. (?) 
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eo‘ iCloud 
4» || Alle einblenden | Q 


J Ä 2 Mail & Notizen 
& ij Kontakte 


DI. 


a Kalender 
iCloud 2 
: Se te Ss u Lesezeichen 
| Accountdetails 23 Be ser erture Weitere Informationen 
Ten & 2 Dokumente & Daten 


Zugang zu meinem Mac 


& ® Meinen Mac suchen 


Verwalten 


5. Adressbuch, iCal und Safari 


Weder im Adressbuch noch in iCal muss man etwas einstellen, um 
die Informationen über iCloud mit anderen Macs und mit i0S-Ge- 
räten zu synchronisieren, auf denen iCloud mit derselben Apple-ID 
aktiviert ist 

Öffnet man in den Programmen die Vorgaben und aktiviert dort 
die Abteilung „Accounts“, kann man sich die Informationen an- 
zeigen lassen und den Account für das jeweilige Programm auch 
deaktivieren. Letzteres geht alternativ in der Systemeinstellung 
„Cloud“ oder in der Systemeinstellung „Mail, Kontakte & Kalen- 
der“, wenn man hier „iCloud“ in der Account-Liste markiert. In 
Safari gibt es keine Vorgaben für die Synchronisation der Lesezei- 
chen, deaktivieren lässt sie sich nur in den Systemeinstellungen. 


eno «Cloud 
EI Appie (we ana + 


iCloud 


To use Cloud, first RER wi your 
‚Apple ID on a devioe‘ DS 5ors 
Mac witn OS X Lion VRR Not sure 
which Anpie ID to usa@lEsen More: 


LearnMore | Sianin 


7. Fotostream einschalten 


Um Fotostream verwenden zu können, muss auf dem Mac iPhoto 
11 Version 9.2 oder neuer installiert sein 

Dann lässt sich die Option in der Systemeinstellung „iCloud“ 
aktivieren. In den Vorgaben von iPhoto schaltet man die Option 
unter „Fotostream“ ein und kann wählen, ob alle Fotos, die auf 
den anderen Macs und iOS-Geräten neu erstellt wurden, automa- 
tisch importiert werden sollen und ob neu in iPhoto importierte 
Bilder über Fotostream versendet werden sollen. Um in iPhoto ein 
Bild manuell an den Fotostream zu senden, zieht man das Bild 


auf „Fotostream“ in der Seitenleiste. Thomas Armbrüster 
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Umstieg für Nutzer von Mobile Me 


ÜLELIITERTETEEIEILETEETEELERTELIETERLELEELESTERTELEETERTEITEREELEETEREETERLEITEREELLELERTELEETEETERTELLETEEEELLEREETEETERTEEELEILERTEEEETERTEITETEN 


1. Umstieg vorbereiten 


[: Walls) Über diesen Mac 
Wer bereits Apples früheren Webdienst nutzt, hat die halbe Strecke auf dem Weg zu 12, 
icloud schon hinter sich u 
So hat man in diesem Falle bereits eine Adresse mit @me.com und die zu übertra- \Y \ 


genden Daten befinden sich ebenfalls bereits auf Apples Servern. Anders als Mobile 
Me benötigt iCloud zwingend OS X 10.7.2 am Mac und iOS 5 auf mobilen Geräten. 
Nur wenn diese Voraussetzungen gegeben sind, ist ein Umstieg überhaupt sinnvoll. 


e90 ‚Cloud 


iCloud 


iCloud speichert Ihre Inhalte und überträgt diese drahtlos an Ihre Geräte. 
Weitere Infos zu ICloud 


em 


Bewegen Sie zuerst Ihren MoblleMe- Account, um ICloud zu verwenden 
Ihre vorhandenen MobileMe-Daten für ‚Mail‘, „Kontakte*, „Kalender“ Zu (Cloud bewegen 
und „Lesezeichen“ werden automatisch auf iCIoud bewegt 


3. Account umstellen 


Im Browser erklärt Apple schließlich in einigen Schritten, was 
iCloud ist und dass man iOS 5 und 10.7.2 benötigt 

Dies kann man zügig überspringen, wenn man bereits gut vorbe- 
reitet ist. Zum Schluss startet man den eigentlichen Umzug, der 
auf Apples Servern stattfindet. 


Ihr iCloud-Account wurde erfolgreich erstellt. 
Richten Sie nun Ihre Geräte ein. 


‚Achten Sie auf jedem Ihrer Geräte auf diese Meldungen: 


5. iCloud Me - Der Webdienst-Hybrid 


Solange Mobile Me noch existiert, führen Nutzer, die ihren Ac- 
count umgewandelt haben, ein Cloud-Doppelleben 

Es gibt nun zwei Systemeinstellungen am Mac. Eine für die ver- 
bliebenen Funktionen von Mobile Me und eine für die Dienste, 
die jetzt in iCloud neu sind oder weiter leben. In den Optionen 
zu Mobile Me findet man allerdings nur noch die iDisk. Alle an- 
deren Reiter verweisen auf iCloud. Auch in der Weboberfläche 
von me.com verweisen alle Punkte außer der iDisk auf iCloud. 
com. Dort findet man Webmail, Kalender, Dokumente und Or- 


tungsfunktionen von iOS-Geräten. Patrick Woods 


Mac OS X 


Version 10.7.2 


| Softwareaktualisierung ... 


2. Umzug einleiten 


Der eigentliche Umzug zu iCloud findet für Me-Nutzer im 
Browser über die Webseite statt 

Dazu besucht man die Webseite www.me.com/move. Man 
gelangt ebenfalls dorthin, wenn man den Knopf „Zu iCloud 
bewegen“ in der Systemeinstellung für iCloud unter 10.7.2 
drückt. Ab hier geht es Schritt für Schritt zu iCloud hinü- 
ber. Zunächst müssen Sie sich bei Mobile Me einloggen. 


Ihre MobileMe-Daten werden übertragen... 


Wird vorbereitet 


4. Letzte Schritte 


Wenn der Umzug auf Apples Servern abgeschlossen ist, müs- 
sen noch die einzelnen Geräte umgestellt werden 

Hier muss der Nutzer allerdings nichts aktiv unternehmen, 
sondern die Einstellungen werden automatisch angepasst, 
wenn man zum Beispiel die Systemeinstellungen öffnet 
oder das iOS-Gerät wieder benutzt. 


eon 


[+1 > [Ale einbtenden_] 


MobileMe 


| Mit MobileMe können Sie Ihre Daten auf Ihrem Mar, PC, iPhone, iPad und iPod touch 


MAQ, | bequem synchron halten. 


Syne | iDisk 


Angemeldet bei MobileMe 


Zugang zu meinem Mac 


Benutzername: | Abrnelden . 


Accountstatus Ihr MobileMe-Account wurde auf iCloud aktualisiert. 
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iICLOUD 


Die wichtigsten 


Antworten zu ICloud 


Wer sich aufmacht, Apples neuen Service zu erkunden, steht schnell vor 
einer Reihe von Fragen: Egal, ob er mit Mac, iPhone oder iPad arbeitet. 
Wir haben die 16 Wichtigsten recherchiert 


er Name iCloud steht für App- 

les Internet-Dienst, der Dateien 
(und Daten) zwischen Rechnern und 
Mobilgeräten synchronisiert. Zu den 
Geräten zählen das iPhone ab Ver- 
sion 3GS, iPod Touch (ab 3. Genera- 
tion) und alle iPad-Modelle; Voraus- 
setzung ist, dass dort iOS 5 instaliert 
ist (seit 12. Oktober 2011 erhältlich). 
Außerdem lassen sich die meisten 
Daten mit Macs synchronisieren (so- 
fern OS X Lion 10.7.2 installiert ist) 
und mit Windows-PCs (ab Windows 
Vista; für die E-Mail-Synchronisation 
braucht es dort außerdem Outlook 
2007 oder Outlook 2010). 
Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 


01 Anmeldung 


Was kostet die Anmeldung bei www. 
icloud.com? 


Nichts. 5 GB Speicherplatz bietet 
Apple kostenlos an. Außerdem erhält 
man damit die E-Mail-Adresse „[an- 
meldename]@me.com“ 


02 Was fehlt 


Was wird nicht synchronisiert? 


Von iPhone, iPad und iPod Touch 
sollten eigentlich alle Daten im 
Backup bei iCloud landen. Allerdings 
gibt es inzwischen eine E-Mail an 
Entwickler, die darauf hinweist, dass 
Einstellungen und In-App-Purchases 
nicht gesichert werden, wenn der 
Entwickler sich entschieden hat, 
diese innerhalb des Programms 
selbst zu speichern. Ohne in die tech- 
nischen Details gehen zu wollen, be- 
deutet das: Es wird bestimmte Apps 


auf iPhone & Co. geben, deren Ein- 
stellungen und Zusatzmodule nicht 
im Backup bei iCloud landen. Wenn 
man das Telefon komplett löscht und 
die Daten vom Backup zurück ko- 
piert, kann es deshalb sein, dass in 
manchen Apps Einstellungen oder 
andere Dinge fehlen. 


03 Welche Daten 


Werden alle Dateien vom Mac und 
vom iPhone übertragen? 


Nein. iCloud reduziert die Daten- 
menge mit allen möglichen Tricks. 
Apps, Bücher und Musik, die man bei 
Apple kauft, werden nicht bei iCloud 
gespeichert. Apple nutzt einfach die 
Einkaufsliste, die es auch schon bis- 
her gab, um diese Einkäufe auf allen 
Geräten verfügbar zu machen. Fehlt 
etwas auf einem Gerät, erhält man 
den Knopf, der die iCloud-Wolke 
zeigt. Damit kann man die fehlenden 
Einkäufe dann auf das Gerät la- 
den. Zumindest am Anfang ist esin 
Deutschland nicht möglich, einmal 
gekaufte Musik auf andere Geräte 
zu laden. Die entsprechende Option 
fehlt in iTunes, wenn man mit einem 
deutschen Account im iTunes Store 
angemeldet ist. Ob und wann diese 
Funktion, die heute schon in USA 
verfügbar ist, nach Europa kommt, 
ist derzeit unklar. 


04 Synchronisation 
Was wird synchronisiert? 


iCloud synchronisiert viele (aber 
nicht alle) Daten von den Mobilge- 
räten (Backup), außerdem Adres- 
sen, Termine und Aufgaben, E-Mails, 


Lesezeichen. Hinzu kommen die bei 
Apple im Internet gekaufte Musik, 
Bilder und Dokumente. Apple spei- 
chert die Namen der installierten 
Apps, die Titel der bei Apple gekauf- 
ten Musikstücke und Bücher. All das 
kann man bei Bedarf neu aus dem 
Apple Store im Internet laden - ohne 
dass man dafür neu bezahlen muss. 
Im Kleingedruckten steht allerdings, 
dass diese gekauften Dinge nicht 
wiederhergestellt werden können, 
wenn sie nicht mehr im Store erhält- 
lich sind. 


05 Aktualisierung 


Bleiben alle Daten auf dem Mac und 
iPhone bei Aktualisierung erhalten? 


Apple empfiehlt, ein Backup der Da- 
ten in iCal und der Daten im Adress- 
buch zu machen. Beides erreicht 
man im jeweiligen Programm über 
den Befehl „Ablage > Exportieren“. 
In iCal exportiert man ein iCal-Ar- 
chiv und im Adressbuch ein Adress- 
bucharchiv. Wir empfehlen, diese 
Dateien zur Sicherheit auf einen 
USB-Stick oder ein anderes externes 
Speichervolume zu kopieren, damit 
die Daten auf keinen Fall beschädigt 
werden können. 


06 Speicher 


Sind 5 GB nicht viel zu wenig Spei- 
cherplatz? 


Apple hat inzwischen die Preise für 
zusätzlichen Speicherplatz genannt: 
Für 10 GB mehr (insgesamt 15 GB) 
zahlt man 16 Euro pro Jahr. Insge- 
samt 25 GB kosten 32 Euro pro Jahr 
und insgesamt 55 GB kosten 80 Euro 
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pro Jahr. Bei den 5 GB Speicherplatz, 
die man kostenlos erhält, werden al- 
lerdings nur Dokumente (auch selbst 
gefilmte oder selbst importierte Vi- 
deos!), E-Mails sowie das Backup der 
Mobilgeräte berücksichtigt. Gekaufte 
(oder kostenlose) Apps, Musik und 
Bücher werden bei dem Limit nicht 
berücksichtigt, genauso wenig wie 
die Bilder. 


07 Musik 


Welche Funktionen bringt iCloud für 
Musik? 


In Deutschland (vorerst) keine. Nur 
in den USA ist es möglich, Musik, 
die man bei Apple gekauft hat, au- 
tomatisch auf mehrere Geräten zu 
laden. In Deutschland bleibt nur die 
alte Methode: Gerät am Mac (oder 
Windows-PC) anschließen und über 
iTunes die neu gekaufte Musik auf 
iPhone & Co. kopieren. Mit iOS 5 hat 
man dabei wenigstens den Vorteil, 
dass man das Mobilgerät nicht über 
USB anschließen muss, sondern die 
Musik per Wi-Fi übertragen kann. 


08 Bilder 


Wie funktioniert die Synchronisation 
der Bilder? 


Das Limit für Bilder liegt bei 1000 
Bildern und einer Aufbewahrungs- 
zeit von maximal 30 Tagen. Sprich: 
Apple speichert in iCloud maximal 


1000 Bilder für 30 Tage. Hat man 
die Bilder vom Mobilgerät (oder Mac 
oder Windows-PC) bei iCloud gespei- 
chert, kann man sie auf den synchro- 
nisierten Geräten ansehen (auch auf 
einem aktuellen Apple TV). Zählt ein 
Mac oder ein Windows-PC zu den 
synchronisierten Geräten, werden 
dort (vorausgesetzt die Internet-Ver- 
bindung funktioniert) die Bilder au- 
tomatisch in iPhoto geladen respek- 
tive in einem bestimmten Windows- 
Verzeichnis gespeichert. Umgekehrt 
kann man in iPhoto auch bestimmen, 
welche Bilder von iPhoto zu iCloud 
übertragen werden sollen. Es ist also 
beispielsweise möglich, Bilder mit 
einer Digitalkamera auf den Mac zu 
übertragen und von dort automa- 
tisch auf das iPhone zu übertragen. 
Allerdings gilt auch für diesen Über- 
tragungsweg: Maximal 1000 Bilder 
werden bei iCloud für höchstens 30 
Tage vorrätig gehalten. 


09 iTunes Match 


Was ist mit iTunes Match auch in 
Deutschland? 


iTunes Match gibt es (vorerst) nur in 
den USA. Dort ist es ein Angebot von 
Apple für die Musikstücke, die man 
von CD auf den Mac importiert hat. 
Wer das Jahresabo (25 US-Dollar) 
bezahlt, erweitert die Funktion von 
iTunes: Die Software vergleicht dann 
diese importierte Musik mit den Ti- 
teln, die im iTunes Store käuflich 


Überprüfen Sie, dass Ihre Kontakte und Lesezeichen 


zumindest auf einem Ihrer Geräte aktuell sind. 


inder und Lesezeichen, eha Sie sie nach iGloud übertragen. So I 


Und nun sichern Sie noch Ihre Kontakte, Kalk 


Zurück 


Wechsel zu iCloud 


Guter Tipp: Wir empfehlen dringend, ein Backup von iCal und Adress- 
buch zu machen, bevor man sich an das Update und den Wechsel zu 


iCloud wagt. 
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sind. Findet iTunes das identische 
Stück, erhält man zwei weitere Funk- 
tionen: Falls nötig, kann man das 
Stück in hoher Tonqualität (256 KBit 
AAC) auf den Mac laden und es pa- 
rallel auf allen anderen über iCloud 
synchronisierten Geräten laden. 


10 Backup 


Wie funktioniert das Backup (iPhone, 
iPod Touch und iPad)? 


Laut Apple wird einmal pro Tag ein 
Backup des mobilen Gerätes bei 
iCloud gespeichert - vorausgesetzt 
das Gerät ist am Stromnetz ange- 
schlossen und über Wi-Fi mit dem 
Internet verbunden. Im Backup spei- 
chert iCloud alle Einkäufe im Apple 
Store (Musik, Apps und Bücher), 
die Bilder auf dem mobilen Gerät, 
die Einstellungen und die Daten der 
Apps, die Anordnung der Apps sowie 
Text- und MMS-Nachrichten und die 
Klingeltöne. Damit lässt sich dann 
ein neues iPhone weitgehend auf den 
Stand bringen, den man auf dem al- 
ten Gerät beim Backup hatte. 


11 Browser 


Welche Daten von iCloud kann ich im 
Browser nutzen? 


Apple nennt nur vier Funktionen, 
die über www.icloud.com erreichbar 
sind: Mail, Kalender und Adressbuch 
sowie die Suchfunktion „Find My 


a._.02-de T 01:11 62%" 


Einstellungen Store 


Automatische Downloads 


Auf anderen Geräten getätigte neue 
Käufe (einschl. kostenlose) automatisch 


laden. 
(©) Musik rn 
©) Apps T (0) 


Ö Bücher (0) 


Mobile Daten T© 


Wenn keine Wi-Fi-Verbindung besteht, 
laden Sie Käufe über mobile Daten. 


Apple-ID: md un 


Die Synchronisation von Musik mit 
iCloud gibt es nur in den USA - in 
Deutschland fehlt auf dem iPhone (und 
in iTunes) der Knopf für „Musik“. 
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Die Säulen der Erde 


Ken Follett 


(J 


iPad Benutzerhandbuch 
Apple Inc. 


Das funktioniert auch ohne iCloud: 
Bücher, die man bei Apple kauft, erhält 
man seit einiger Zeit automatisch auf 
allen Geräten zum Download. 


iPhone“. Daneben gibt es unter www. 
icloud.com/iwork die Möglichkeit, 
Dokumente direkt im Browser zu be- 
arbeiten. Unter dieser Adresse sind 
die Dokumente sichtbar, die man 
mit Pages, Keynote und Numbers auf 
iPad, iPhone oder iPod Touch erstellt 
hat. Bei Redaktionsschluss war nicht 
klar, wie man am Mac mit Pages, 
Numbers und Keynote Dokumente 
zu iCloud überträgt. 


12 Speicher voll 


Wenn ich mehr als 1000 Fotos habe, 
löscht iCloud dann die ältesten Bilder? 


Ja, aber nur bei iCloud. Auf iPhone 
& Co beziehungsweise auf dem Mac 
oder Windows-PC bleiben die Bilder 
unangetastet. Das Limit von 1000 
Bildern und 30 Tagen gilt nur für 
die Synchronisation. Das heißt, dass 
iCloud nur maximal 1000 Bilder zwi- 
schen mehreren Geräten synchroni- 
siert und einmal bei iCloud gespei- 
cherte Bilder maximal für 30 Tage 
anderen Geräten anbietet. Damit 
Daten verloren gehen, müsste man 
beispielsweise mit einem iPhone für 
mehr als 30 Tage unterwegs sein und 
Fotos machen. Außerdem müsste 
man diese Bilder dann am iPhone 
löschen, ohne innerhalb von 30 Ta- 
gen einmal am Mac iPhoto zu star- 
ten. In diesem speziellen Fall wären 
die Bilder tatsächlich verloren - was 
sich aber leicht verhindern lässt, in- 
dem man die Bilder am iPhone nicht 


Speicher 


Gesamtspeicher 


Verfügbar 


Backup aktivieren ... 


Backup 


Automatisch Backup der Aufnahmen, 
Accounts, Dokumente und Einstellungen 
erstellen, sobald das iPhone 
anaeschlossen, aesnerrt und über WLAN 


iCloud-Backup 


Damit ein Backup der Daten vom 
iPhone bei iCloud gespeichert wird, 
muss eine Wi-Fi-Verbindung in das In- 
ternet bestehen. 


löscht. Für die Speicherung der Bil- 
der in iPhoto auf dem Mac gibt es 
kein Limit. Solange Platz auf der 
Festplatte ist, speichert iPhoto auf 
Wunsch automatisch die neuen Bil- 
der von iCloud auf der Festplatte. 


13 Einkäufe 


Was ist mit anderen Sachen, die man 
bei Apple im Internet kaufen kann? 


iPhone- und Mac-Apps sowie Bücher 
lassen sich auf alle Geräte synchro- 
nisieren. Das gilt aber ausdrücklich 
nicht für Filme und Fernsehserien. 
Auf den Internet-Seiten zu iCloud 
lassen sich keine Informationen zu 
Filmen und Serien finden. 


14 Vetorecht 


Kann ich entscheiden, welche Daten 
bei iCloud gespeichert werden? 


Wer keine Daten zu iCloud übertra- 
gen will, muss auf die Anmeldung 
bei iCloud verzichten. Andernfalls 
wird wenigstens die E-Mail auf allen 
Geräten synchronisiert, auf denen 
man sich bei iCloud anmeldet. Am 
iPhone, iPod Touch und iPad ent- 
scheidet man in den Einstellungen 
unter „iCloud“, welche Daten von 
diesem Gerät zu iCloud übertragen 
werden. Zuerst ist dort nur die Syn- 
chronisation der E-Mails eingeschal- 
tet. Darunter gibt es aber Schalter für 
Kontakte, Kalender, Erinnerungen, 


iICLOUD 


Mit iCloud wandern die Bilder vom 
iPhone automatisch über iCloud auf 
den Mac und sind dort in iPhoto 
sichtbar. 


Safari-Lesezeichen, Notizen und 
Bilder („Fotostream“). Ganz unten 
findet dort man die Einstellungen 
für „Speicher & Backup“. Dort gibt es 
einen Schalter, mit dem man das au- 
tomatische Backup des Mobilgerätes 
bei iCloud ein- oder ausschaltet. Um- 
gekehrt entscheidet man auf den Mo- 
bilgeräten in den Einstellungen un- 
ter „Store“, ob Apps und Bücher, die 
man auf anderen Geräten kauft (mit 
derselben Apple ID) automatisch auf 
dieses Gerät übertragen werden. 


15 Mehrere IDs 


Was ist, wenn sich meine Mobile-Me- 
ID von der Apple ID unterscheidet? 


Apple behandelt beides getrennt — 
eine Zusammenfassung mehrerer 
IDs ist nicht nötig. Die Mobile-Me- 
Adresse verwendet man weiter für 
iCloud und die Apple ID für den Store 
trägt man auf dem iPhone (oder in 
iTunes unter Mac und Windows) in 
den Einstellungen unter „Store“ ein. 


16 iPhoto 


Muss ich für den Mac iPhoto 11 kau- 
fen, um Bilder von iCloud zu laden? 


Ja, die Synchronisation auf dem Mac 
setzt iPhoto 11 (Versionsnummer 
9.1.5) voraus. Wer unter OSX Lion 
eine ältere Version von iPhoto nutzt, 
erhält das Update für rund zwölf 
Euro im Mac App Store. 
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Apple sprengt 
das Netz 


Der Server-Dienstleister 
Akamai misst mit dem 


„Real Time Web Monitor“ 


die Datenbewegung im 
Internet. Kurz nach der 
Veröffentlichung der 
Apple-Updates schießt 
der Traffic auf „76 Pro- 
zent über normal.“ 
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I0S 5: Gute Gründe 
fur den Wechse 


Es spricht viel dafür, den Sprung auf i0OS 5 zu wagen, denn 
das Update bringt viel Neues. Wir zahlen die wichtigsten 
Gründe und Neuerungen auf 


as Update iOS 5 ist in vieler- 

lei Hinsicht lohnend. Es bringt 
nicht nur neue Funktionen, sondern 
auch Verbesserungen in der täglichen 
Anwendung. Denn anders als beim 
Wechsel von iOS 3 auf Version 4 ist 
das iPhone hinterher nicht spürbar 
langsamer, sondern tendenziell sogar 
etwas schneller als mit iOS 4. 


Höhere Geschwindigkeit 

Nutzer, die ein iPhone 4 oder iPhone 
3GS auf iOS 5 aktualisieren, müssen 
sich keine Sorgen machen, dass das 
neue System ihr Smartphone aus- 
bremst. Die subjektive Reaktionszeit 
ist wie unter iOS 4, nicht langsamer. 
Dagegen sind einige Anwendungen 


Macwelt 
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Safari ist schneller, die restliche Nutzung zumindest nicht langsamer geworden. 
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Account-Chaos 


Mit iOS 5 müssen Nutzer noch 
etwas mehr darauf achten, mit 
welchen Konten und Identitäten 
sie das iPhone und iPad nutzen 


Denn jetzt gibt es nicht nur eine 
Apple-ID für den iTunes Store, 
sondern auch potenziell noch 

eine iICloud-ID mit @me.com, eine 
E-Mail-Adresse für iMessage und 
„Freunde suchen“, sowie für Face- 
time. Gleich bei der Einrichtung 
verlangt iOS eine Apple-ID. Hier 
sollte man seine Identität einge- 
ben, mit der man Inhalte wie Apps 
gekauft hat. Diese E-Mails-Adresse 
wird anschließend standardmäßig 
auch für iMessage zur Identifizie- 
rung genutzt, man kann aber wei- 
tere hinzufügen. 


Hier kann es schnell zu unab- 
sichtlichem Chaos kommen. Zum 
Beispiel muss man beachten, 

dass iCloud eine vollständige E- 
Mail-Adresse als Nutzernamen 
verlangt. Ein Name wie „Vorname. 
Nachname“ reicht hier nicht. Es ist 
jedoch wie bei Mobile Me nicht 
nötig, für iCloud und den App Store 
die gleiche ID zu nutzen. 


sogar etwas schneller geworden. Be- 
sonders beim Browser Safari bringt 
das Update einen recht bemerkens- 
werten Schub. Webseiten laden 
deutlich schneller. Dies zeigen auch 
die Messergebnisse: Spiegel Online 
ist um fast fünf Sekunden schneller 
sichtbar. Auch andere Messungen 
fallen leicht zu Gunsten von iOS 5 
aus. Die Grafikleistung ist leicht bes- 
ser, Ladezeiten und Leistungsbench- 
marks zeigen eine minimale Ver- 
besserung unter iOS 5. Das ist nicht 
unbedingt bemerkbar, langsamer ist 
das neue System aber definitiv nicht. 


Backup und Ortung mit iCloud 

Für Nutzer von Mobile Me ist der 
Sync-Dienst iCloud zunächst ein- 
mal nicht viel Neues. Auch Nutzer 
eines Google-Kontos kennen die 
wichtigsten Funktionen von iCloud 
schon: E-Mail und Kalenderabgleich. 
iCloud geht aber noch etwas weiter 
und ist in der Grundversion kosten- 
los. Er bringt die von Mobile Me 
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I} mail 
ia} Kontakte 


mm Kalender 


Erinnerungen 


Lesezeichen 


== Notizen 
Rx Fotostream 
1 Dokumente & Daten 


I) iPhone suchen 


iCloud ersetzt Mobile Me und bietet 
kostenlos E-Mail und Sync-Dienste. 


bekannten Ortungsfunktionen wie 
„Mein iPhone suchen“ und „Zugang 
zu meinem Mac“. iOS-Nutzer können 
iCloud auch als Backup-Speicherort 
nutzen und das Gerät aus iCloud he- 
raus wiederherstellen. 


Fotoflut 


Wer gerne unterwegs mit seinem 
iPhone fotografiert, hat einige prak- 
tische Neuerungen in iOS 5. So kann 
man jetzt auch direkt vom gesperrten 
Bildschirm aus die Kamera aufrufen. 
Dazu drückt man den Homebut- 
ton zwei Mal und klickt dann unten 
rechts auf das Kamerasymbol. Der 
Knopf „Plus“ der Lautstärketasten ist 
jetzt auch ein physischer Auslöser. 
Dazu kann man sich ein Hilfsraster 
einblenden lassen, um schiefe Bilder 
zu vermeiden. 

Zusätzlich gibt es jetzt eine rudi- 
mentäre Bildbearbeitung in iOS. Der 
iPhone-Fotograf kann rote Augen 
entfernen, Bilder drehen und be- 
schneiden, sowie eine Autokorrektur 
für Belichtung und Farbe wählen. 
Viele Fotoapps gehen da noch viel 
weiter, für die meisten Anwender 
werden die wenigen Apple-Funkti- 
onen aber reichen. Dank der Funk- 
tion „Fotostream“ in iCloud muss 
man das iPhone auch nicht mehr an 
den Mac anschließen und Bilder ma- 
nuell nach iPhoto importieren. Das 
iPhone lädt unter iOS 5 neue Bilder 
stattdessen automatisch per WLAN 
zu iCloud und so erscheinen sie auch 
in iPhoto. 
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m 02-.de © 16:53 30% BB 
icious Speicher & Backup 
Speicher verwalten > 

Mehr Speicher kaufen 
Backup 


iCloud-Backup 


1 @ 


Automatisch Backup der Aufnahmen, 
Accounts, Dokumente und Einstellungen 
erstellen, sobald das iPhone 
angeschlossen, gesperrt und über WLAN 
verbunden ist. 


Backup jetzt erstellen 


Letztes Backup: Gestern um 14:18 


Sogar das Backup kann man jetzt online 
erledigen, iTunes wird fast überflüssig. 


Auf Wiedersehen, iTunes! 

Die vielleicht praktischste Neuerung 
von iOS 5: Wir werden endlich von 
iTunes unabhängig. Ab sofort benö- 
tigt man die Verwaltungssoftware 
nicht mehr. Man kann das iPhone 
selbstständig einrichten und aktivie- 
ren, gekaufte Apps aus der iCloud 
laden, das Backup in der iCloud 
statt in iTunes sichern und auch Sys- 
tem-Updates für iOS direkt aus dem 
Netz auf das iPhone laden. Ledig- 
lich Musik und Filme müssen Nut- 
zer derzeit noch über iTunes auf ein 
iOS-Gerät schieben, hier gibt es in 
Deutschland noch keine praktischen 
iCloud-Downloads wie bei Apps und 
Büchern. Wer bei iTunes bleiben 
möchte, kann aber zumindest auf 
das Kabel verzichten. iTunes und 
iPhone können sich ab jetzt auch 
über WLAN abgleichen. 

T 


| 
Optionen ) 


Rasteransicht, neuer Auslöser und einfache Bildbearbeitung: kleine, 
nette Verbesserungen. 
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Schlechter Start 


Mit iOS 5 und iCloud hat Apple einen wahren Update-Marathon gestartet. 
Die Nutzer mussten dafür iTunes 10.5, OS X 10.7.2, iOS 5 und optional 
auch iPhoto 9.2 installieren 


Dies bleibt nicht ohne Folgen. Neben der nachvollziehbaren Überlas- 
tung der Server hatten einige Nutzer auch weitere Probleme während 
und nach den Updates. 

So konnten manche Anwender iOS 5 zunächst nicht einmal installie- 
ren. Hier war meist der Aktivierungsserver schlicht überlastet und 
nahm keine neuen Anfragen mehr an. Während dieses Problem einfach 
mit Abwarten gelöst wird, sind andere Probleme nachhaltiger. 

So kam es gleich bei etlichen Nutzern und auch mehreren Geräten in 
der Redaktion vor, dass iOS 5 zwar installiert wird, sich anschließend 
aber keine Apps starten lassen. Hier hilft nach unserer Erfahrung, das 
Gerät komplett neu „wiederherzustellen“. Die Ursache ist nicht eindeu- 
tig klar. In manchen Fällen haben Nutzer bei der Einrichtung des Ge- 
rätes eine falsche Apple-ID eingegeben oder eine neue eingerichtet, so 
dass die gekauften Apps nicht authentifiziert sind. Dazu kann dies aber 
offenbar auch willkürlich geschehen. 

Laut Nutzerberichten in den Apple-Supportforen kann es helfen, ein- 
fach eine neue App aus dem App Store zu laden. Dadurch, dass man 
beim Herunterladen der App seine Apple-ID und sein Passwort eingibt, 
sollen die streikenden Apps wieder aktiviert werden. Dies funktioniert 
offenbar bei einigen Nutzern, nicht jedoch bei unseren Redaktionsge- 
räten. 

Weitere Probleme hatten wir in einem Fall mit dem Abgleich von Erin- 
nerungen per iCloud. Neueinrichten half nicht, erst der älteste Tech- 
niktrick der Welt löste die Sync-Verspannungen: ein harter Neustart 
(Home- und Locktaste lange drücken). 

Generell gibt es in den ersten Tagen nach dem offiziellen Start von 
iCloud einige Stolperer. Mal ist der Mailserver nicht erreichbar, dann 
funktioniert der Dokumentenabgleich „Documents in the cloud“ nicht 
richtig und zerstört die auf dem iPad gespeicherten Pages-Dateien. 


Benachrichtigungen 


„ulo2-de = 
wu Kalender 


Wochenchronik Morgen, 12:30 


Premium-Newsletter Morgen, 14:45 


®@ SPON 


SPON Vor 1d 
EFSF: Slowakisches Parlament bremst Euro- 
Rettungsfonds 


® tagesschau 


tagesschau 
Eilmeldung 
Fluglotsen-Streik abgewendet 


tagesschau Vor 1d 
Eilmeldung 

Einigung in Slowakei über Erweiterung des 
EFSF-Rettungsschirms 


tagesschau Vor 1d 
Eilmeldung 
Slowakei stimmt gegen Rettungsschirm- 


Verpasste Meldungen sind zentral in 
der konfigurierbaren Mitteilungszen- 
trale zu finden. 


Die Mitteilungszentrale ist eine der 
zentralen Neuerungen in iOS 5. 
Diese wischt man per Fingerstreich 
auf den Bildschirm und findet dort 
verpasste Mitteilungen und aktuelle 
Infos via Widget. So sieht man das 
Wetter der nächsten Tage stets auf 
einen Blick und verpasste Anrufe 
und Benachrichtigungen ebenfalls. 
In den Systemeinstellungen darf der 
Nutzer jetzt festlegen, auf welche 
Art welche App auf sich aufmerksam 
machen darf. Es gibt weiterhin Pop- 
ups ähnlich wie die bisherigen Push- 
Nachrichten. Diese muss der Nutzer 
aktiv wegklicken. Dazu gibt es jetzt 
„Banner“, die am oberen Bildschirm- 
rand eingeblendet werden, aber von 
alleine wieder verschwinden. Eine 
angenehm dezente Form der Mittei- 
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Auch vom Lockscreen aus kann man 
jetzt gezielt per Streich eine Benach- 
richtigung öffnen. 


lung. Besonders gelungen ist auch 
die Ansicht bei gesperrtem Bild- 
schirm. Hier sieht man ebenfalls ver- 
passte Meldungen recht übersicht- 
lich untereinander. Man kann sogar 
direkt aus dem Sperrbildschirm in 
eine der Apps springen, die auf sich 
aufmerksam macht. Dazu zieht man 
das Icon der App aus der Meldung 
nach rechts. 


Mehr Kontrolle 


Unter iOS 5 gibt es deutlich mehr 
Möglichkeiten, das System wie ge- 
wünscht zu konfigurieren. So kann 
der Nutzer jetzt beispielsweise in den 
„Einschränkungen“ festlegen, dass 


7» 100% EM: 


Ortungsdienste 


Diagnose & Nutzung ( (6) 


Funknetzsuche 


Kompasskalibrierung 7 FW ) 


Ortsabhängige iAds eo 
Verkehr ao 
Zeitzone einstellen 


7 Ein lila Symbol für die Ortungsdienste 
wird neben einem Objekt angezeigt, 
das aktuell Ihren Standort verwendet. 


7 Ein graues Symbol für die 
Ortungsdienste wird neben einem 
Objekt angezeigt, das Ihren Standort 


Jetzt kann der Nutzer beispielsweise 
Ortungsdienste im Hintergrund detail- 
lierter regeln. 
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Abbrechen Erinnerung 


An einem Tag 


An einem Ort 


Eigene 


Lyonel-Feininger-Straße 26 80807 Mi 


Beim Verlassen 


Bei der Ankunft 


Ortsgebundene Erinnerungen sind ein 
praktisches Highlight der sonst kargen 
Aufgabenverwaltung. 


man das Passwort seiner Apple-ID 
jetzt bei jedem Kauf und Download 
eingeben muss. Bisher wurde es 
nach jedem Eintippen immer für 15 
Minuten gespeichert, alle in dieser 
Zeit vorgenommenen Einkäufe benö- 
tigten keine weitere Eingabe. Dies ist 
auch heute noch die Voreinstellung 
von Apple. Bei den Einschränkungen 
gibt es zudem weitere Neuheiten 
für mehr Kontrolle. Außerdem kön- 
nen wir in den Einstellungen der 
Ortungsdienste abschalten, dass be- 
stimmte ortsbezogene Nutzerdaten 
an Apple übertragen werden, dies 
gilt beispielsweise für iAds und Ver- 
kehrsanalyse. 


iMessage 

SMS waren gestern, heute gibt es 
iMessage? So leicht ist es dann doch 
nicht, aber die neue Nachrichten- 
form kann Geld sparen und leistet 
dabei noch mehr als die klassische 
SMS. Der Absender kann Bilder ver- 
schicken und erhält eine Empfangs- 
bestätigung. Zu sehen ist zunächst 
einmal nichts von iMessage. Es ist 
in die App „Nachrichten“ integriert. 
Man kann nicht gezielt wählen, ob 
man eine iMessage oder eine SMS 
senden will. Wenn iMessage möglich 
ist, weil der Empfänger darüber er- 
reichbar ist, dann wird Apples Gratis- 
Nachricht bevorzugt. Leider funktio- 
niert iMessage nur zwischen Geräten 
mit iOS 5. Immerhin sind nun aber 
auch iPod Touch und iPad Wi-Fi per 
Nachricht erreichbar. 


4 sırmn 


Bearbeiten 


| Cool, bin jetzt bei ) 
‚ Apple ) 
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Wenn verfügbar, nutzt i0S automatisch 
iMessage und kann auch Bilder ver- 
senden. 


Erinnerungen 

Es hat über vier Jahre gedauert, bis 
Apple die Erinnerungen aus iCal 
auch auf das iPhone gebracht hat. 
Leider ist die aktuelle Umsetzung 
noch relativ simpel gehalten, aber 
für die nötigsten Organisationshilfen 
im Alltag reicht es doch. Per iCloud 
verteilen sich die Merkhilfen auf alle 
anderen per iCloud angeschlossenen 
Geräte. Besonders praktisch: Apple 
nutzt hier auch die Funktion der 
„local notifications“. Dies bedeutet, 
dass man auch einen Ort statt einer 
Zeit als Auslöser für eine Erinnerung 
festlegen kann. „Hemden aus Reini- 
gung abholen“ wenn man die Arbeit 
verlässt, zum Beispiel. 


Freunde finden 


Nutzer von iOS 5 erhalten optional 
neue Apps. So kann man die An- 
wendung „Meine Freunde suchen“ 
kostenlos aus dem App Store instal- 
lieren. Damit kann man sich mit Be- 
kannten verbinden und so nachse- 
hen, wo diese gerade stecken. Dazu 
muss man anfragen, dass man den 
Standort des anderen sehen möchte. 
Anwender können ihren Standort 
auch nur temporär freigeben und 
dazu jederzeit deaktivieren, dass ihr 
aktueller Ort übertragen wird. 


Eigene Postkarten 

Eine weitere iOS-5-exklusive App 
ist „Cards“. Damit kann man indivi- 
duelle Postkarten mit Bild erstellen 
und so persönliche Grüße aus dem 
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Urlaub schicken. Mit 4,50 Euro pro 
Postkarte ist der Dienst aber deut- 
lich teurer als beispielsweise das 
vergleichbare Angebot „Funcard“ 
der Post oder die Macwelt-App „Lazy 
Postcard‘“. 


Tausend Details 


Neben den offensichtlichen Än- 
derungen wie iCloud oder der Be- 
nachrichtigungszentrale gibt es 
zahlreiche kleinere Änderungen, die 
nicht immer sofort auffallen, das 
iPhone-Erlebnis insgesamt aber doch 
angenehmer machen. Wir freuen uns 
über kleine Verbesserungen im Profil 
von Game Center oder darüber, dass 
man jetzt auch Mail-Ordner direkt 
auf einem iOS-Gerät anlegen kann. 
Auch die Twitter-Integration ist prak- 
tisch für mitteilungsfreudige Nutzer. 
Patrick Woods 
patrick.woods@macwelt.de 
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Freunde finden: Die Anwendung zeigt 
den Standort von Bekannten. 
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Zurück Außen Innen 


Umschlag 


GRÜSSE AUS DEN BERGEN 


Apple hat einen personalisierten Postkartenversand eingeführt - lei- 


der zu happigen Preisen. 
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% „Concert Vault Download Manager* installieren 
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e00o % „Concert Vault Download Manager“ installieren 


Willkommen bei: Concert Vault Download Manager 


© Einführung 


Sie werden durch alle Schritte geführt, die für die 
Installation dieser Software erforderlich sind. 


Zielvolume 


auswar n 
nstallationstyp 
Installation 


Zusammenfassung 


Ri, 


Zielvolume wählen 


Wählen Sie das Laufwerk, auf dem die Software „Concert 


© Einführung Vault Download Manager“ installiert werden soll. 


© Zielvolume 
auswählen (EB) 
Installationstyp 
— 
yalaton Macintosh HD 
Zusammenfassung 78,96 GB verfügbar 


Gesamt 120,47 GB 


Für die Installation dieser Software wird 766 KB freier Platz 
benötigt. 


Zurück _Fortfahren 


Ein eigenes Installationsprogramm führt detailliert durch das Aufspielen neuer Software. 


Software richtig 
installieren 


Es gibt viele Wege, um neue Software auf den Mac zu bringen; 
einige davon sind nicht ohne Tücken. Deutlich anspruchsvoller 
ist es dagegen, ein Programm wieder zu löschen 
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erglichen mit Windows und Li- 
Vi fällt die Programminstal- 
lation auf dem Mac eigentlich sehr 
simpel aus. Trotzdem gibt es immer 
wieder Probleme - vor allem, wenn 
etwas nicht funktioniert, wie es soll. 
Speziell beim Löschen von Software 
muss man aufpassen, damit nicht 
halb funktionierende Teile übrig blei- 
ben. Besonders wichtig ist das bei 
Programmen mit Aktivierung; dazu 
zählen beispielsweise fast alle Soft- 
ware von Adobe. 


Installation über den App Store 
App Store heißt die Software, die 
seit Mac-OS X 10.6.6 im Dock sicht- 
bar ist. App Store kommt von Apple 
und bringt die von iPhone & Co. be- 
kannte, einfache Handhabung von 
Programmen auf den Mac. 
PROGRAMME LADEN UND INSTALLIE- 
REN Im App Store sehen Sie verschie- 
dene Listen mit Programmen. Öffnen 
Sie die Detailansicht für eines davon, 


können Sie dort mit einem Klick die 
Software kaufen. Apple merkt sich 
alle Einkäufe, sie sind in App Store 
sichtbar, wenn Sie oben im Fenster 
auf den Knopf „Purchased“ klicken. 
Wer als Benutzer ohne Verwaltungs- 
rechte arbeitet (siehe Systemeinstel- 
lungen im Bereich „Benutzer“), muss 
bei jedem Kauf Benutzername und 
Kennwort eingeben und erst danach 
die Zugangsdaten für den App Store. 
Danach erhalten Sie in der Software 
„App Store“ unter „Purchased“ ei- 
nen neuen Eintrag. Software aus 
dem App Store wird im Ordner „Pro- 
gramme“ gespeichert, außerdem 
erzeugt das Betriebssystem automa- 
tisch einen Eintrag im Dock (und bei 
OS X Lion einen Eintrag in Launch- 
pad). Während des Downloads kön- 
nen Sie an anderen Dinge weiterar- 
beiten. 

Weiterer Vorteil des App Store 
ist die Aktualisierung der dort ge- 
kauften Programme: Starten Sie 


Zurück Fortfahren 


die Software App Store und kli- 
cken Sie auf „Updates“ und „Alle 
aktualisieren“ oder auf den Knopf 
„Aktualisieren“neben den einzelnen 
Programmen, um Updates vollauto- 
matisch zu laden und zu installieren. 
PROGRAMME LÖSCHEN Das Löschen 
von Software aus dem App Store 
funktioniert wie gewohnt auf dem 
Mac. Öffnen Sie den Ordner „Pro- 
gramme“, zum Beispiel über den 
Favoriten in einem Finder-Fenster in 
der linken Leiste und suchen Sie die 
zu löschende App. Ziehen Sie die 
App in den Papierkorb. Wiederum 
gilt: Wer als Benutzer ohne Verwal- 
tungsrechte arbeitet, muss an der 
Stelle Name und Kennwort eines Ad- 
ministrators eingeben. 

Leert man anschließend den Papier- 
korb, ist die App gelöscht, taucht 
aber weiterhin in der Einkaufsliste im 
App Store auf. Dort wird sie wieder 
mit einem Knopf zur erneuten Instal- 
lation gezeigt. Nicht vergessen: Auf 


Macwelt 12/2011 


eno % „Concert Vault Download Manager“ installieren e00 


SOFTWARE INSTALLIEREN PRAXIS 


% „Concert Vault Download Manager" installieren 


Standardinstallation auf „Macintosh HD“ 


| 
© Einfi 


Installation erfolgreich abgeschlossen 


© Einführung 


Kennwort: 


Installationsprogramm versucht, neue Software zu 
a installieren. Geben Sie Namen und Kennwort eines 
© Ins! ur Administrators ein, um dies zu erlauben. 


© Zielvolume 
auswählen 

© Installationstyp 

© Installation 


Die Installation war erfolgreich. 


© Zusammenfassung 


Die Software wurde installiert. 


diesem Weg entfernen Sie die Soft- 
ware aber nicht immer alle zum Pro- 
gramm zugehörigen Dateien, zum 
Beispiel Voreinstellungen, Hilfspro- 
gramme und Dokumente (mehr dazu 
auf der nächsten Seite). 


Installation von CD und Internet 
Software wird weiter häufig auf 
CD/DVD verbreitet oder kommt als 
Download auf den Mac. Websites wie 
Macupdate (www.macupdate.com) 
oder Versiontracker (www.versio 
ntracker.com, gehört jetzt zu CNET. 
com), sind hilfreiche Verzeichnisse 
für Mac-Software. 
INSTALLATION VORBEREITEN Für die 
Installation von einem Datenträger 
reicht es, eine CD oder DVD einzu- 
legen und das darauf gespeicherte 
Installationsprogramm mit Doppel- 
klick zu starten. Aus dem Web gela- 
dene Software besteht meistens aus 
einer Datei, deren Name auf „.dmg“ 
endet. Ein solches Disk-Image ist 
eine virtuelle Festplatte, die man erst 
mit einem Doppelklick öffnen muss: 
Dann wird (in den meisten Fällen) 
auf dem Schreibtisch die zusätzliche 
Festplatte mit der Software sichtbar. 
Viele Programmierer komprimie- 
ren die Installationsprogramme, da- 
mit der Download schneller erledigt 
ist. Deshalb liegen viele Installations- 


\ Ort für die Installation ändern ... 


Zurück Installieren 4 


programme (und manchmal sogar 
die DMG-Dateien) im Format Zip 
oder in dem früher weit verbreiteten 
Format Stuffit vor. Zip-Dateien ent- 
packt das Mac-Betriebssystem nach 
Doppelklick automatisch, Stuffit-Da- 
teien die kostenlose Software Stuffit 
Expander (www.stuffit.com/mac- 
expander.html). Wenn man Dateien 
aus dem Internet lädt und entpackt, 
fragt das Mac-Betriebssystem immer 
nach, ob man diesen Schritt wirklich 
unternehmen will und verweist da- 
bei auf die Herkunft der Datei. 

INSTALLATION VON PROGRAMMPA- 
KETEN Für die eigentliche Instal- 
lation gibt es grundsätzlich zwei 
Varianten. Kleinere Programme wie 
Shareware wird meistens als „Pro- 
grammpaket“ geliefert. Programm- 
pakete enthalten alle Teile der Soft- 
ware; weitere Komponenten gibt es 
nicht. Für die Installation reicht es 
aus, das Symbol des Programms von 
der CD oder einem geöffneten Disk- 
Image in den Ordner „Programme“ 
zu ziehen. Sprich: Man klickt dop- 
pelt auf die neue Festplatte auf dem 
Schreibtisch und zieht die Software 
aus dem dann sichtbaren Finder- 
Fenster in den Ordner „Programme“ 
Dieser Ordner ist in den Favoriten in 
der Seitenleiste des Finder-Fensters 
sichtbar. Falls nicht, öffnen Sie ein 


„SonogramOsx-1.zip“ ist ein Programm, das aus dem 
Internet geladen wurde. Möchten Sie es wirklich öffnen? 


WebProcess hat die Datei heute um 12:19 von www.macupdate.com 


geladen. 


(?) Webseite anzeigen 


| Abbrechen Öffnen 


zweites Fenster und drücken die Tas- 
tenkombination „Befehl-Umschalt- 
taste-A“ („emd-shift-A“). Wer als 
Benutzer ohne Verwaltungsrechte 
angemeldet ist, muss Name und 
Kennwort eines Administrators ein- 
tippen, erst dann wird das Programm 
kopiert. Um alles weitere - das Anle- 
gen von Einstellungen oder anderen 
Dateien in den vorgesehen Ordnern 
— kümmert sich das Programm auto- 
matisch. 

Manche Programme entpacken 
sich automatisch und stehen dann 
auf dem Schreibtisch oder im Ord- 
ner „Downloads“ bereit. Von dort aus 
können sie zwar auch gestartet wer- 
den, wir empfehlen, sie in den Ord- 
ner „Programme“ zu verschieben, 
zum Beispiel um sie nicht versehent- 
lich in den Papierkorb zu werfen. 
INSTALLATIONSPROGRAMME Kom- 
plexere oder umfangreiche Pro- 
gramme wie Microsoft Office für 
den Mac oder Adobe Creative Suite 
kommen mit einem Installationspro- 
gramm, das nach einem Doppelklick 
Schritt für Schritt durch die Einrich- 
tung führt. Sie können meistens das 
Zielvolume auswählen, die zu instal- 
lierenden Bestandteile, Pakete, Spra- 
chen, Zusatzmodule und erhalten 
am Ende eine Rückmeldung, ob die 
Installation erfolgreich war. 


Eine Sicherheitsmaßnahme ist 
diese Nachfrage beim Installieren 
von Software aus dem Web. 


\_Schließen | 
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Sonderfall: Programme mit Aktivierung 
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Einige Programme, wie zum Beispiel Adobes Creative Suite, müssen vor der Nutzung per Internet aktiviert werden und dürfen je nach Lizenz 
nur auf einer bestimmten Anzahl von Rechnern laufen 


Vergessen Sie nicht, vor einer Deinstallation (zum Beispiel für 
einen Umzug auf einen anderen Rechner) die Programme zu de- 
aktivieren, sonst ist oft ein Anruf beim Support nötig, um das auf 
dem neuen Rechner installierte Programm nutzen zu können. Pro- 
gramme mit Aktivierung speichern unsichtbare Dateien auf der 
Festplatte, die manchmal eine Neuinstallation erschweren. Da rei- 


Lion Apps 


In OS X Lion hat Apple 
die Benutzerrechte im 
Programmordner einge- 
schränkt. Beim Versuch, 
ein mitgeliefertes Sys- 
emprogramm wie iChat 
zu löschen, erscheint 
jetzt eine Meldung, dass 
dieses Programm vom 
System benötigt wird. So 
assen sich Systempro- 
gramme nicht mehr ver- 
sehentlich entfernen. 
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NACH DER INSTALLATION Nach der 
Installation sollte man wichtige Pro- 
gramme ins Dock oder an den ge- 
wünschten Platz im Launchpad von 
OS X Lion ziehen. Bei letzterem kli- 
cken Sie so lange auf ein Symbol, bis 
es zu wackeln beginnt und verschie- 
ben es an die gewünschte Stelle. Alle 
aktiven Programme halten Sie mit 
rechter Maustaste und „Optionen > 
Im Dock behalten“ griffbereit. 

Nicht mehr benötigte Disk-Images 
können Sie auswerfen, indem Sie 
diese wie eine CD auf den Papierkorb 
ziehen. Die dazu gehörige DMG- 
Datei können Sie löschen oder auf 
ein Backup-Medium für die erneute 
Installation sichern. Für manche 
Programme gibt es, auch wenn sie 
frisch aus dem Internet kommen, Ak- 
tualisierungen mit neuen Funktionen 
oder Fehlerbehebungen. Viele Pro- 
gramme suchen automatisch beim 
ersten Start nach neuen Versionen. 


Programme löschen 

Das Installieren von Programmen 
ist einfach, doch umgekehrt wird es 
schwierig. Vor allem, wenn es darum 
geht, sie restlos wieder zu entfernen. 


8e0ß0 _ AppDelete 


verhindert. 


PROGRAMMPAKETE LÖSCHEN Hin- 
ter einem Symbol im Ordner „Pro- 
gramme“ steckt meistens eine grö- 
ßere Hierarchie von Ordnern und 
Dateien. Damit sie wie eine einzelne 
Datei wirken, hat der Programmierer 
sie zu einem Programmpaket zusam- 
mengefasst. Um ein Programm zu lö- 
schen, ziehen Sie das Symbol in den 
Papierkorb. Nach Eingabe von Name 
und Kennwort eines Administrators 
wird es in den Papierkorb bewegt. 
ZUSATZDATEIEN ENTFERNEN Pro- 
gramme auf dem Mac legen, ohne 
dass es der Nutzer merkt, eine ganze 
Reihe von Zusatzdateien an, in de- 
nen etwa Programmeinstellungen 
gespeichert werden. Verschiedene 
Caches und mehr finden sich zum 
Beispiel im Benutzerordner in den 
Unterordnern „Preferences“ und 
„Caches“ im Ordner „Library > Ap- 
plication Support“. Ab OS X Lion ist 
der Ordner „Library“ übrigens nur 
sichtbar, wenn man im Finder die 
Wahltaste („alt“) gedrückt hält und 
den Befehl „Gehe zu“ wählt. 

So hinterlässt jedes Programm 
Spuren auf dem Mac, die bleiben, 
wenn man nur die Software aus dem 


R 1 von 2 ausgenählt 


AppDelete 


Uninstall Anything 


AppDelete 


Drag AppDelete to Applications to Install 


Auch wenn Programme am Schreibtisch funktionieren, 
besser aufgehoben sind sie im Ordner „Programme“. 


5 AppDelete 
Optionen 


Einblenden 
Beenden 


chen manchmal auch Reste einer Beta- oder Demoversion. Suchen 
Sie in diesem Fall beim Hersteller, ob er Uninstaller anbietet. Adobe 
bietet zum Beispiel ein Creative Suite Cleaner Tool an (www.adobe. 
com/support/contact/cscleanertool.html), das neben Installati- 
onsproblemen auch Konflikte zwischen verschiedenen Versionen 


Ordner „Programme“ entfernt. Wenn 
eine Software öfter abstürzt, ist das 
Löschen und Neuinstallieren nicht 
immer die Lösung: Startet die neu 
installierte Software mit den glei- 
chen Dateien und Voreinstellungen, 
bleiben die Probleme bestehen. Mi- 
crosoft Office hinterlegt zum Beispiel 
seine Datenbank für Outlook und 
Word-Sicherheitskopien im Ordner 
„Dokumente“ unter „Microsoft-Be- 
nutzerdaten“. Wird dieser Ordner 
nicht gelöscht, starten die Office-Pro- 
gramme mit den gleichen Daten wie 
vor einer Neuinstallation. 
ZUSATZDATEIEN MANUELL SUCHEN 
Dateien im Ordner „Application 
Support“ können wenige Kilobyte 
bis mehrere Gigabyte groß sein 
—- zum Beispiel wenn Multimedia- 
Programme darin ihre Vorlagen oder 
Filmclips speichern. Daher lohnt es 
sich, beim Löschen auch diese wieder 
los zu werden. Eine Methode ist das 
manuelle Suchen und Löschen nach 
den Zusatzdateien oder den Unter- 
ordnern von „Library“. 

Spotlight hilft beim systemweiten 
Suchen schon bei der Eingabe des 
Programmnamens. Wenn die Suche 


Im Dock behalten 
Bei der Anmeldung öffnen 
Im Finder anzeigen 


Alle Fenster anzeigen 


Alle Schreibtische 
Dieser Schreibtisch 


Über das Kontextmenü lässt sich Software dauerhaft im Dock able- 
gen und dort mit einem Klick starten. 
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Mit Spotlight lassen sich versprengte Reste einer Software aufspüren. 


massig Ergebnisse ausspuckt, wie 
zum Beispiel die Suche nach „Acro- 
bat“, bei der auch alle PDFs auf dem 
Rechner erscheinen, hilft es, die 
Suchanfrage zu verfeinern. Zum Bei- 
spiel, indem Sie direkt den Ordner 
„Library“ öffnen und mit „Befehls- 
taste-F“ („cmd-F“) eine neue Suche 
starten. Wählen Sie dann den Ordner 
„Library“ bei „Durchsuchen“. Nach 
Klick auf das Pluszeichen grenzen Sie 
die Suche weiter ein: Zum Beispiel 
indem Sie „Name enthält“ und den 
Programmnamen hinzufügen und als 
weiteres „Systemdateien“ als Krite- 
rium hinzufügen und „einschließen“ 
wählen (siehe Abbildung oben). So- 
bald Sie eine Fundstelle in der Liste 
markieren, zeigt OS X den genauen 
Speicherort am unteren Fensterrand. 
Sicherheitshalber sollten Sie die Zu- 
satzdateien nicht sofort löschen, da 


Hilfen für die Deinstallation von Drittherstellern 


manche von mehreren Programmen 
genutzt werden. Verschieben Sie die 
Dateien und Ordner schrittweise in 
den Papierkorb oder einen Ordner 
auf dem Schreibtisch zum Zwischen- 
lagern. Arbeiten Sie eine gewisse Zeit 
weiter. Erst wenn alles problemlos 
läuft, können Sie die Dateien endgül- 
tig löschen. 

UNINSTALLER VON PROGRAMMEN 
NUTZEN Manche Installationspro- 
gramme bieten eigene Software, 
deren Name mit „Uninstall“ beginnt. 
Diese helfen Schritt für Schritt beim 
Entfernen aller Dateien. Manche 
Uninstaller bieten an, nur das Pro- 
gramm oder alle Voreinstellungen 
zu löschen. Gute Uninstaller zeigen 
nach Abschluss eine Liste aller ent- 
fernten Dateien. Leider schwankt 
die Gründlichkeit der Deinstallati- 
onsprogramme enorm, daher sind 


Abbrechen 


Komfortabel aber nicht immer zuverlässig sind Uninstaller. 


im Zweifelsfall das manuelle Suchen 
nach Resten oder ein Blick in die Li- 
brary nötig. 


Fazit 


Es empfiehlt sich, vor großen Instal- 
lationen oder der Deinstallation ein 
komplettes Backup mit Time Ma- 
chine zu erstellen. Im Notfall können 
Sie dann Ihren Mac wieder in den 
Zustand vor der Aktion versetzen. 
Offizielle Deinstallationspro- 
gramme bringen meist das bessere 
Ergebnis als die hier unten genann- 
ten Hilfsprogramme, da erstere wis- 
sen, welche Dateien weg müssen und 
welche nicht. Selbst Uninstaller vom 
Hersteller putzen manchmal zu viele 
Dateien weg. Das manuelle Säubern 
ist mühsam, aber der sicherste Weg. 
Stefan von Gagern 
NO walter.mehl@macwelt.de 


Gibt es keinen offiziellen Uninstaller vom Softwarehersteller, helfen mit Glück auch spezielle Uninstaller von Drittherstellern, die auf das 
Entfernen von Apps und Zusatzdateien spezialisiert sind 


APP ZAPPER Zieht man ein Programmsymbol in das Hauptfenster 
von App Zapper (http://appzapper.com, Preis 12,95 US-Dollar), 
sucht das Programm automatisch nach allen zugehörigen Dateien 
und Ordnern und zeigt deren Größe und Ort an. In der Liste lassen 
sich Dateien per Haken vom Löschen ausschließen, ansonsten wan- 
dert alles nach Klick auf „Zap“ in den Papierkorb. App Zapper kann 
auch mehrere Deinstallationen in einem Rutsch ausführen und da- 
nach in einem zeigen, welche Dateien in den Papierkorb gewandert 
sind. Am unteren Rand zeigt die App den durch das Löschen ge- 
wonnenen Platz auf der Festplatte. 


APP DELETE Auf Knopfdruck erstellt die Software eine Liste aller 
installierten Programme oder aller zu einem Programm zugehö- 
rigen Dateien wie Widgets, Systemeinstellungen oder Plug-ins 


(www.reggieashworth.com/appdelete, Preis 7,99 US-Dollar). Vor 
dem Löschen wandern die Bestandteile erstmal in den Papierkorb 
und lassen sich sogar mit der Funktion „Widerrufen“ an den ur- 
sprünglichen Ort zurücklegen. 


VORSICHT Uninstaller von Drittherstellern sind bei einfachen Pro- 
grammen gute Helfer. Dennoch raten wir zur Vorsicht, denn sie 
können Probleme verursachen: Entweder sie putzen doch nicht 
alles aus dem System und es bleiben noch unsichtbare Dateien 
und Symbole zurück. In diesem Fall nicht schlimm, denn hier ver- 
schwenden Sie vielleicht ein wenig Platz auf der Festplatte. Schlim- 
mere Folgen hat das Gegenteil, wenn ein Uninstaller-Programm 
etwas löscht, was noch gebraucht wird. Danach können wichtige 
Programme nicht mehr richtig laufen oder gar komplett streiken. 
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E-Publishing 
im Eigenverlag 


Digitale Werke sind leichter und günstiger zu publizieren, als in gedruck- 
ter Form. Über das Format E-Pub lassen sich E-Books für Geräte wie 
IPad, iPhone, Kindle und den Rechner exportieren. Wir zeigen wie 
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uch wenn digitale Magazine 
Ar Form von Apps aktuell die 
größte Aufmerksamkeit auf sich zie- 
hen, sind digitale Bücher im Format 
E-Pub schwer im Kommen: Immer 
mehr Verlage und Autoren bieten 
ihre Titel auch auf Plattformen wie 
dem Kindle-Store, Apples iBook- 
Store oder anderen Plattformen zum 
Download an. 

Im Gegensatz zu Apps lassen sich 
digitale Bücher auf verschiedenen 
Geräten vom iPhone über Tablets 
und PCs bis zum speziellen E-Book 
Reader wie dem Amazon Kindle 


lesen. Mit einem speziellen E-Ink- 
Display erlaubt der Kindle bequemes 
Lesen ähnlich wie auf gedruckten 
Seiten. Der Kindle erlebte zunächst 
nur in USA einen Boom. Seit es auch 
einen deutschen Kindle-Store und 
den Kindle zum Preis unter 100 Euro 
gibt, wird er auch bei uns populärer. 
E-Books können aber ganz sim- 
pel auch auf jedem Mac oder PC 
mithilfe von Leseprogrammen, wie 
der kostenlosen Kindle-App für Mac 
(Download unter: www.amazon. 
de/kindle-apps) oder Adobe Digital 
Editions (www.adobe.com/de/pro- 


ducts/digitaleditions), einer auf Air 
basierten freien Leseapp, und ande- 
ren kostenlosen Programmen wie 
Plug-ins für Firefox gelesen werden. 
Wer schon mit Indesign CS5.5 
arbeitet, ist dank neuer Funktionen 
für die Produktion von E-Books be- 
stens gerüstet. Die E-Book-Erstellung 
unterscheidet sich beim Layouten 
nicht groß vom Gestalten für Print. 
Nur beim Export und dessen Vorbe- 
reitung gibt es einige Kniffe, die Sie 
kennen müssen. 
Stefan von Gagern 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


In sieben Schritten zum E-Book 


1. Abbildungen einstellen 


Für E-Books werden Abbildungen so eingestellt, dass sie sich der Bild- 
schirmgröße flexibel anpassen 

Zunächst erstellen Sie wie gewohnt Ihr Layout mit Text- und Bildrah- 
men. Erste und wichtige Besonderheit ist: Die Layouts werden hier 
nicht für eine bestimmte Pixelgröße (wie bei Tablets) oder ein festes 
Seitenformat (wie in der Print-Produktion) ausgelegt, sondern pas- 
sen sich automatisch an die Monitorgröße des Endgeräts an. Vorteil: 
Der Leser muss weniger scrollen, um die Buchseiten bequem auf dem 
Bildschirm lesen zu können. Für Layouter sicher ungewohnt, werden 
auch Abbildungen verschieden groß angezeigt, jeweils passend zur 
Seitenbreite auf dem Endgerät. Dafür müssen Sie die platzierten Ab- 
bildungen mit einer neuen Option einstellen: Markieren Sie das Bild 
im Layout und wählen Sie „Objekt > Objektexportoptionen“. Dieses 
Fenster ist in Indesign CS5.5 neu. Dort steuert man, wie Elemente 
beim Export konvertiert und später im E-Book dargestellt werden. Im 
Bereich „E-PUB und HTML“ aktivieren Sie „Benutzerdefinierte Ras- 
terung“ und dann bei Größe „Relativ zur Seitenbreite“, bei Format 
„PNG“ und hinter Auflösung „150 ppi“. Diese Einstellungen werden 
später beim Export angewandt und gelten übergeordnet zu anderen 
Einstellungen (zum Beispiel für das gesamte Dokument) im Fenster 
„Export“. Sichern Sie die Einstellungen mit einem Klick auf „Fertig“. 
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Objektexportoptionen 


| Alternativer Text PDF mit Tags \-EPUB und HTML.) 


M Benutzerdefinierte Rasterung 


Größe: | Relativ zur Seitenbreite +) ‚Auflösung (ppi): | 150 >] 


Format: | PNG r Qualität: | Hoch . 
Palette: | Flexibel (ohne Dithering) v Methode: Standard . 
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Warum E-Pub statt PDF? 


Layouts können einfach als PDFs auf iPad und iPhone gebracht werden. 


Wozu also mehr Aufwand betreiben? 


E-Pub (Kurzform für „Electronic Publication“) ist das gängige Format für 
E-Books. Der Vorteil im Vergleich zum Format PDF - das ein Dokument 


exakt wie gedruckt auf dem Monitor anzeigt - ist, dass man bei E-Pub 
Texte und Bilder automatisch an alle Bildschirmgrößen anpassen kann. 
Daher muss in einem E-Book auf dem kleinen iPhone-Display nicht 

ständig ein- und ausgezoomt werden. Zudem lesen fast alle Geräte das 
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Format. Eine der wenigen Ausnahme ist Amazons Kindle-Store, der das 
proprietäre Format „mobi“ nutzt, das nur die Software Kindle Reader 
(oder die Kindle-Lesegeräte) erkennt. Doch auch hier gibt es einen 
Trick: E-Pub-Dateien lassen sich etwa mit dem Tool Calibre (http:// 
calibre-ebook.com) in das Format „mobi“ umwandeln und sind damit 
der richtige Start zur Produktion für alle Endgeräte. Hinzu kommt, dass 
E-Pub-Dateien meist kleiner als PDF-Dokumente sind und die Sprach- 
ausgabe (für Hörgeschädigte) bei E-Pub erheblich besser funktioniert. 


Mein_EBook.htmi anp Mein_EBook.htmi 


2. Abbildungen im Layout testen Oo 


© Wa coogıe 


ale He l{r] 3 ne:st/users/koyak Desktop/Ebook_export/Mein ca 


ED BE Adressbuch” InDesign C53 Adobe InDes. einDesign » TE] BE Adressbuch” InDesign C53 Adobe InDes. # InDesign Datenschutz Facebook FRITZINOX 


Mit dem HTML-Export ist es einfach, das Layout mit ver- a une 
j . R R j Chesimut sureeis. Completed in 1847 by German &migns archiiect 
schiedenen Bildschirmgrößen auszuprobieren Te ee 
. . . . Pr des Vi in Paris, spherically tucked vo of th. 
Um zu testen, ob sich die Abbildung wie gewünscht auf acjining ba hape space next he museum Is Gabel and 


Löffel, one of the city’s oldest and most beloved restaurants. 


verschiedenen Geräten der Bildschirmgröße anpasst, eig- 
net sich der HTML-Export. Über „Datei > Exportieren ...“ 
öffnen Sie das Fenster „Export“ und wählen im unteren 
Bereich das Format „HTML“ und klicken auf „Sichern“. 
Danach erscheinen die HTML-Exportoptionen. Dort las- 
sen Sie alle Standardeinstellungen unverändert. Nach 
Klick auf „OK“ exportiert Indesign die HTML-Dateien 


und öffnet sie automatisch in Safari. Wenn Sie jetzt das en ee ee 
# . B esicents alike. So is ambulatory grazing. For a full meal afoot |, 
Browserfenster vergrößern oder verkleinern, sehen Sie, ee ee u 
r 


wie das Layout auf einem kleinen Smartphone oder grö- 
ßerem Tablet aussieht, und ob die Abbildungen entspre- 
chend mitskaliert werden. 


3. Texte vorbereiten 


Im Layout verwendete Absatz- und Zeichenformate wie Überschriften 
oder Fußnoten für den Export definieren 

Auch das Erscheinungsbild der Texte in einem E-Book passt sich an 
- und zwar so, dass Überschriften größer, Fußnoten kleiner erschei- 
nen. In E-Pub-Dokumenten aus älteren Versionen als Indesign CS5.5 
treten dabei manchmal Probleme auf, da sie Textblöcke mit dem Pa- 
ragraph-Tag „<p>“ exportieren, die dann per CSS (Cascading Style 
Sheets) in Form gebracht werden. E-Pub-Reader-Programme ohne 
CSS-Unterstützung lesen jedoch alle Textblöcke - egal ob Absatz 
oder Überschrift - gleich ein und stellen sie gleich dar, da sie nur 
die <p>-Tags und damit Absätze verstehen. Wer das Problem lösen 
wollte, musste den Code von Hand nachbessern. Mit Indesign CS5.5 
ist das einfacher. Öffnen Sie dazu über „Fenster > Formate > Ab- 
satzformate“ die gleichnamige Palette, in der Sie zuvor wie gewohnt 
mit Formaten definiert haben, wie ein Fließtext oder eine Über- 
schrift im Layout aussehen soll. Ein Doppelklick auf ein Format, zum 
Beispiel „Header“ für Überschriften, öffnet den Dialog „Format- 
optionen“. In der linken Spalte ganz unten steht der Eintrag „Tags- 
export“. Markieren Sie ihn und wählen Sie bei „E-PUB und HTML“ 
zunächst unter „Tag“ zum Beispiel „h1“, um eine der Standardaus- 
zeichnungen für Überschriften zuzuweisen. Mit dieser Standardaus- 
zeichnung (zur Auswahl stehen „p“ für Absatz und „h1“ bis „h6“ für 
Überschriften) stellen Sie sicher, dass alle Überschriften größer und 
fett dargestellt werden. Noch exakter lassen sie sich durch einen 


Automobile traffic is mostly banned from the cobblestone streets. 


Lining Coast Avenue from the park down the handful of blocks to Shoreline Highway are more lovingly 
preserved buiklings housing boutique start-ups, one-off clothing ahops, wine bars, restaurants, several 
community-focused non-proffts and a not-to-be-missed museum of Bavarian folk instruments. The quirky 
museum occupies a small storefront in the striking Haupfmann building, which fils the entire block 
between Tryon and Chesmut streets. Completed in 1847 by German €migr® architect Werner Haupfmann, 
{he mukti-use building incorporates ground-floor arcades similar ıo those Haupfmann admired on the Places 
des Vosges in Paris, Anmospherically tucked into two of the adjoining barrel-shaped spaces next 10 the 
museum is Gabel and Löffel, one of the city’s oldest and most beloved restaurants, 


‚Absatzformatoptionen 
Algemen Formatname: Header 
Grundiegenge Zeichentormare esten 
Emeiterte Zeichenformate Tagsexport 
Einzüge und Abstände _ EPUB und HTML 
Tabulatoren 5 
Tag: hi 2) 

Absatzlinien Ü 
Umbruchoptionen Klasse: my_headi 
Stbentrennung 
abends Exportdetails: 
Spaltenspanne. er [a 
Initalen und verschachtehe Formate font-family : "Vesaule Sıd!. serif 
Gun font-weigkt.: 500 

font-styie - narmal 
Aufeählungszeichen und Nummerierung, font-cze -2.17am . 
Serbanarbs tast-decaration © mans v 
Onemtype-Sunktionen 
Untererroichungseptianer — PDF 
Durchstreichungsogtionen A merere omatischh 
Tagsexport 
Vorschau (Abbrechen ) (OK) 


Eintrag hinter „Klasse“ formatieren. Tragen Sie hier einen Klassennamen 
wie „my_head1“ ein (beim Namen die Regeln Kleinschreibung, keine 
Leerzeichen und Umlaute beachten!), liefert Indesign alle Attribute wie 
Schriftart, -größe, -farbe oder Spationierung in einer Klasse im externen 
Stylesheet beim Export automatisch zur E-Pub-Datei mit. Eigene Klas- 
sennamen sind sehr empfehlenswert, denn sie transportieren die Optik 
von Formaten am exaktesten auf verschiedene Geräte. Alle Eigenschaften 
stellt der Eintrag unter „Exportdetails“ zusammengefasst dar. Wiederho- 
len Sie den Vorgang für alle Absatzformate. 

Fortsetzung von Schritt 3 auf der nächsten Seite 
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Fortsetzung von Schritt 3 


Nach dem gleichen Prinzip können Sie auch Zeichenformate exportieren. Öff- Zusätzlich ist es möglich, mit „Alle Exporttags bearbeiten 
nen Sie „Fenster > Formate > Zeichenformate“, dann per Doppelklick ein For- ...“ aus dem Kontextmenü der Palette „Formate“ alle Tags in 
mat und in den Zeichenformatoptionen unter „Tagsexport“ einen Tag - etwa für einem Rutsch festzulegen. Hier wird jedes Format aufgelistet. 
Bildunterschriften. Hier reicht oft ein allgemeiner Tag wie „strong“ für den ge- Unter „E-PUB und HTML“ können Sie jedem Format Tags 
wünschten Effekt - eine fette Darstellung der Bildunterschriften. und Klassen zuweisen. 
Zeichenformatoptionen ‚Alle Exporttags bearbeiten 
Algemein Formatname: Directory Subheads Einblenden: @ EPUB und HTML, () PDF ( OK ) 
Grundlegende Zichenfomate Pesiien z 
Erweiterte Zeichenformate Tagsexport [Formar Tag j Klasse “ Abbrechen 
Sr EPUB und HTML | Numbered Lists Red [Automatisch] 
er, Tag: strong 2) A] Numbered Lists Gr... [Automatisch] 
Durchstreichungsoptionen Klasse: N TOC subhead [Automatisch] 
Tagsaxport 
Exportdetails: N Directory [Automatisch] 
ame Ten nie dene rar vrfögen Ober kama ize ToC and Directory... h2 ®l my_TOcDIR_Hez 
N Stat Categories | [Automatisch] 
p 
N Stats | hl 
‚1 Note |v h2 
A bodycopyw/drop... | h3 ° 
A Directory bullet | ee r 
Vorschau "Abbrechen. 
mom) h6 
4. Texte im Layout testen 5. Objekte verankern 
Die Darstellung der Schrift nach dem Ex- Sicher stellen, dass bestimmte Objekte im E-Book zu anderen fixiert bleiben 
port im Browser überprüfen Die fließenden Layouts in E-Books funktionieren zwar prima auf verschiedenen Bildschirmgrö- 
Die Änderungen in Schritt 3 haben keine ßen, beinhalten jedoch die Gefahr, dass Objekte, die nebeneinander stehen sollen, auseinander 
Auswirkungen im Indesign-Layout, da sie gerissen werden. Dagegen hilft die Verankerungsfunktion in Indesign. Soll eine Grafik unbedingt 
nur den Export betreffen. Um zu prüfen, neben einem Textblock stehen, können Sie die Objekte verankern. Damit bleiben sie etwa hori- 
ob alles wie gewünscht im Format E-Pub zontal nebeneinander fixiert, während der Rest der Seite auf dem verfügbaren Platz fließt. Das 
aussieht, lohnt sich zwischendurch ein Verankern ist nicht schwer: Jeder Objektrahmen in Indesign CS5.5 trägt ein kleines blaues Käst- 
Test. Hier hilft wieder der Export ins chen (siehe Abbildung). Markieren Sie ein Objekt und klicken Sie auf die kleine blaue Box. Mit 
HTML-Format wie in Schritt 2 beschrie- gedrückter Maustaste ziehen Sie sie an die Stelle, zu der das Objekt fixiert werden soll, etwa eine 
ben. In Safari sehen Sie zum Beispiel, ob Stelle im Text. Hat alles geklappt, erscheint in der zuvor blauen Box ein kleines Ankersymbol. 


Überschriften wie gewünscht hervorge- 
hoben sind. 

Wer einen Blick in den Quellcode werfen 
möchte, kann in Safari „Darstellung > 
Quelltext anzeigen“ aufrufen und exakt 
nachvollziehen wie Indesign die Seite 
in HTML- und CSS-Code übersetzt. Mit 
„Befehlstaste-F“ können Sie im Quell- 
code nach bestimmten Stellen wie der 
im letzten Schritt festgelegten Klasse 
„my_head1“ suchen. Das Arbeiten und 
Editieren von Quellcode ist in der Regel 
nicht nötig, aber eine gute Methode, um 
Problemen auf den Grund zu gehen. 
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E- Books auf iPhone oder iPad testen 


ÜCKIEITERTEITELTERTEIEETERLEETERTERLEETELEELTEREELEELEELELTELLERTELTELEELIELERTELLIELEREELTEREITELTERTEIETER 


Für einen echten Test kann die fertige E-Pub-Datei jetzt auf i0S-Geräte wie iPhone, iPod Touch 
oder iPad kopiert werden 

Öffnen Sie dazu iTunes und wählen Sie „Ablage > Zur Mediathek hinzufügen“ und im Dialog 
die zuvor exportierte E-Pub-Datei, die dann unter „Bücher“ erscheint. Schließen Sie das Gerät 
an iTunes an und synchronisieren Sie. Markieren Sie das Gerät und achten Sie darauf, dass 
unter „Bücher“ die Option „Bücher synchronisieren“ und darunter „Alle Bücher“ aktiviert ist. 
Beim Synchronisieren kopiert iTunes dann alle neuen E-Pub-Dateien auf das Gerät. 

Auf dem iPad öffnen Sie die App iBooks. Die E-Pub-Datei erscheint im Bücherregal, und öff- 
net sich auf ein Antippen. Blättern Sie durch die Seiten im Hoch- und Querformat und prüfen 
Sie, ob Bilder wie gewünscht skaliert werden und alle Überschriften richtig erscheinen. Wenn 
Sie mehrere Geräte besitzen, am besten eines mit großem und eines mit kleinem Display wie 
iPhone und iPad, testen Sie das Layout auf beiden. 


“onnonnncree. 
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6. Inhalte für das E-Book organisieren 


Mehrere Layouts als Artikel für den Export zusammenfassen 

Ein E-Book besteht meistens nicht nur aus einem Indesign-Dokument: Ein 
Cover, ein Inhaltsverzeichnis, ein Mittelteil mit Bildern, ein Anhang mit In- 
dex und mehr. Mit der Palette „Artikel“ können Sie in Indesign die Reihen- 
folge der Dokumente vor dem Export festlegen. Öffnen Sie über „Fenster > 
Artikel“ die Palette, die zunächst noch leer ist. Markieren Sie zum Beispiel 
alle Elemente einer Seite und erstellen Sie daraus einen Artikel, indem Sie 
in der Palette „Artikel“ auf „Neuen Artikel erstellen“ klicken. Das gelingt 
auch mit einzelnen Seitenelementen, die Sie auf einer Seite, oder mit ganzen 
Seiten, die Sie in der Seitenpalette markieren. Nach dem Einfügen können 
Sie den Artikeln Namen wie „Inhaltverzeichnis“ oder „Titel“ geben. Die Rei- 
henfolge können Sie durch Ziehen und Verschieben der Artikel in der Palette 
ändern. Alle mit einem Haken markierten Artikel werden später exportiert. 


7. E-Pub-Datei exportieren 


Voreinstellungen für Bilder, Text und Seitenumbrüche wählen 

Jetzt geht es daran, das finale Ergebnis zu überprüfen. Der Export unter- 
scheidet sich nicht wesentlich von den Zwischentests im HTML-Format. 
Nach „Datei > Exportieren ...“ wählen Sie diesmal jedoch bei Format 
„EPUB“. Mit „Sichern“ öffnen sich die E-Pub-Exportoptionen. In „Allgemein“ 
legen Sie fest, wie das Deckblatt aussehen soll. Klicken Sie auf „Vorhandene 
Bilddatei verwenden“ und legen Sie nach „Auswählen“ fest, wo sich die Gra- 
fik befindet. Alternativ können Sie auch einfach die erste Seite des Doku- 
ments in ein Pixelbild wandeln. „Sortieren“ bestimmt die Reihenfolge der 
Seiten. Mit „Wie Artikelbedienfeld“ übernehmen Sie die zuvor definierte 
Abfolge aus der Palette „Artikel“. Deaktivieren Sie „E-PUB nach Export an- 
zeigen“. Jetzt können Sie das Ergebnis direkt auf iPad oder iPhone testen. 


Unter „Bild“ prüfen Sie ob als Bildgröße „Relativ zur Seite“ und allgemein 
„Aussehen aus Layout beibehalten“ ausgewählt ist. Unter „Inhalt“ kann zu- 
letzt bestimmt werden, dass Seitenumbrüche beim Absatzformat „Header“ 
erstellt werden und unter anderem per CSS die Schriftarten - soweit mög- 
lich - eingebettet werden. Mit „OK“ startet Indesign den Export mit allen ge- 
wählten Voreinstellungen. 


Noha Edell Neighborhood Guide :& „A A A 


E-BOOKS MIT INDESIGN PRODUZIEREN 


\M » Cover 
WM » OldTomn EB» mer 
Ir inhalt B, 
Mm » Green Light District 
u 4 <Table£ Eontents> =} 
“M » Directory U » OldTown 
M W Inhalt U » Green Light District 
T <Table of Contents> 4 » Directory 
Nicht zugewiesenes Seitenelement 5 


| ________ 
\ Nicht zugewiesenes Seitenelement > AH en j 


EPUB-Exportoptionen 


Allgemein 
EPUB 
X Dokumentmetadaten einbeziehen 


Verlagseintrag hinzufügen: Adobe Systems 
Eindeutige Kennung: e1ef3aß0-9e4c-4e7e-c25d68ba3c1347ft 


EPUB-Deckblatt 
O Ohne Deckblattbild 

Erste Seite in Pixelbild umwandeln 
@ Vorhandene Bilddatel verwenden 


Sortieren 
Basierend auf Seitenlayout 
Wie XML-Struktur 

@ wie Artikelbedienfeld 


(Auswählen ) demo: probe 2.Neighborhood_Guide Folder:ePub_ID Start and Final Files:Links:ePub_cover-02.png 


Formatierungsoptionen 
& Buchsteg: 1 Ems 

Aufzählungszeichen: [Nicht sortierten Listen zuordnen '®) 
Nummerlerung: | Sortierten Listen zuordnen J 


Ü EPUR nach Export anzeigen 


EPUB-Exportoptionen 
[Aero —] Bild 
pre | Blaussahen aus Layout beibahakın 
Auflösung (pol: | 150 159 
Bildgröße: | Relativzurseite 9] 
Bildausrichtung und -abstände 
sE= wis = 


0,5 im 5) 
ÜSeitenumbruch einfügen: Vor Bild ’ 
Einstellungen gelten für verankerte Objekte 


Bildumwandlung | Automatisch 19] 
CIF-Optionen 
Palette: | Flexibel (ohne Dithering) 


S Interlace 
JPEG-Optionen 
Bildqualität: |Moch Im] 
Formatmethode: "Standard 19) 


Objektexporteinstellungen ignorieren 


ennnennnernnee| 


non-profits and a not-to-be-missed museum of 
Bavarian folk instruments. The quirky museum 
occupies a small storefront in the striking 
Haupfmann building, which fille the entire 
block between Teyon and Chestnut streets. 
Completed in 1847 by German &migre architeet 
Werner Haupfmann, the multi-use building in- 
corporates ground-floor arcades similar to those 
Haupfmann admired on the Places des Vosges 
in Paris. Atmospherically tucked into two of the 
adjoining barrel-shaped spaces next to the mu- 
seum is Gabel and Löffel, one of the city’s oldest 
and most beloved restaurants. 


Automobile traffic is mostly banned from the 


cobblestone streets of Old Town!, making the 
district a pedestrian paradise. Window shopping 
is a regular pastime among visitors and residents 
alike. So is ambulatory grazing. For a full meal 
afoot that would make even the most adventur- 
ous foodie giddy, the newly established Tryon 
Row Market is a food cart diner's dream. Hip- 
ster kids, food bloggers and restaurant crities 
chat excitedly with the rest of the food curious 
lined up at an ever-changing array of catering 
wrucks that work culinary magic in phone booth 


sized kitchens.? 


I’ Motoreyeles and otber ta wheel möterized vehicle are al- 
dowei. 


2Tbis is another excoption to the no aute traffie rule 

Just across the park, the market stalls at 
Hazel Street maintained by the Heritage Grow- 
ers Association boast produce, meats, checses 
and prepared foods from local farmers and pur- 
veyors year round. Heritage Growers is a grass- 
roots eflort started by Old Town residents 
weary of the big-box supermarket model. In col- 


Tipp 


Bei E-Books, die nur wenige hochwertige 
Abbildungen enthalten (zum Beispiel für 


eine Bilderstrecke in der Mitte), können Sie 
300 ppi Auflösung wählen. Für Layouts mit 
hunderten Bildern empfehlen sich 72 ppi, 


damit die finale Datei nicht zu groß wird. 
Optimal ist das Format PNC. Es kompri- 
miert sehr gut und stellt auch Bilder mit 
Transparenzen dar. 
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Farbe Im Webdesign 


Farbe definiert die visuelle Identität einer Webpräsenz. Dieser 
Beitrag gibt Tipps, wie man Farbe im Web sinnvoll einsetzt 


orbei sind die Zeiten, als sich 

Webdesigner auf lediglich 216 
als „websicher“ eingestufte, handver- 
lesene Farben aus einem Farbraum 
von maximal 256 Werten beschrän- 
ken mussten. 


Viele Farbräume, viele Systeme 

Aktuelle Webbrowser verstehen sich 
längst auf die Farbsysteme RGB und 
HSL und seit der Einführung von 
CSS3 stehen Webdesignern erstmals 
zwei weitere Farbräume zur Verfü- 
gung, um ihre Kreativität durch den 
Einsatz von Farbe zum Ausdruck zu 


Barrierefreie Farbkombinationen 


Bei der Wahl von Farben gilt es, einen Kompromiss zwischen 


kreativer Freiheit und der Barrierefreiheit zu finden 


bringen: RGBa und HSLa (das „a“ 
steht für einen zusätzlichen Alphaka- 
nal, mehr dazu siehe Kasten „Farbe 
im Webdesign“ Seite 118). 


HTML-Elemente einfärben 


Die Farbe von Elementen einer Web- 
seite wie Text- und Layoutabschnitte, 
Rahmen, Hintergründe und derglei- 
chen mehr bestimmen so genannte 
CSS-Regeln unter Angabe eines Farb- 
codes. So verdanken zum Beispiel die 
Überschriften der ersten bis vierten 
Ebene (hl, h2, h3, h4) auf der Web- 
site www.macwelt.de ihre Farbe ei- 


HILFREICHE LINKS 


ner CSS-Regel wie der folgenden: 
h1, h2, h3, h4 {color: #B60E27;} 
Vor der geschweiften Klammer ste- 
hen die so genannten Selektoren, 
also Kennungen, die es dem Browser 
ermöglichen, die betreffenden Ele- 
mente der Webseite zu identifizieren 
(im Beispiel die Überschriften). Die 
geschweiften Klammern umfassen 
eine Sammlung von CSS-Regeln, 
die auf eben diesen Elementen An- 
wendung finden und Eigenschaften 
wie Farbe, Hintergrundfarbe, Breite, 


Fortsetzung auf Seite 118 


WCAG Web Content Accessibility Guidelines 


Bis zu zehn Prozent der Bevölkerung von Industrieländern http://www.w3.org/WAl/intro/wcag.php 
eidet unter Farbblindheit und nimmt daher die Kontraste Tools zum Testen der Kontrastwerte: 
einer Webseite nicht adäquat wahr. Das W3C-Konsortium 
hat unter dem Namen WCAG zahlreiche Richtlinien für die 
Textlesbarkeit veröffentlicht. Inzwischen gibt es viele Tools, 
die Farbkombinationen auf die Einhaltung der Richtlinien 
h 


in prüfen können. Es empfiehlt sich daher, Stylesheets und 


http://www.snook.ca/technical/colour_contrast/colour.html 
http://www.paciellogroup.com/resources/contrast-analyser.html 
Ti 


est der Unterstützung für ICC-basiertes Farbmanagement im Web- 
browser: 


p://www.color.org/version4html.xalter 


onkrete Farbkombinationen vor der Veröffentlichung ei- h 
ner Webseite zu validieren, um sicherzustellen, dass sie die Adobe Kuler 
größtmögliche Zielgruppe erreichen kann. http://kuler.adobe.com 


® wie 


Create 


CSS-Stile s= 


f Alle | Aktuell 


Bearbeiten von 
Webfarben in Kuler 
(http://kuler.adobe. 
com): Die so er- 


From a Color 
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scale 


Alle Regeln 


<style> 


Eigenschaften für "p 


Eigenschaft hinzufügen 


I SE - |.) 


zeugten Farbwerte 
schreibt man nun 
einfach auf, um sie 
in Dreamweaver 
einzusetzen. 


Kennt man den 
gewünschten Farb- 
code, kann man die- 
sen in Dreamweaver 


Farbauswahl direkt in den Code 
in der Code-Ansicht 
eintippen (Abbil- 

z= A,ı FT] eH2/8eü dung rechts). 
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TIPPS FÜR WEBDESIGN PRAXIS 


Farbe in Dreamweaver einstellen 


DLELLETIETEELISTEETELLEUEETTELTELEELLETERTESLELEELLELEETERTLETERTERTERTEREELLETEETLETERTERTEELERTEITERTERTEUEELEELLETERELETENTEREELTERTELLETERLLELEITERTEETERTEITETERTEN) 


Schritt 1 


Die Farbeigenschaft des CSS- 
Selektors auswählen 
Im Bedienfeld „CSS-Stile > 


CsS-Stile > = 


F Alle | Aktueiı 


Alle Regeln 
<style> Alle“ aktiviert man den be- 
m treffenden Selektor und klickt 
secti in das zugehörige Farbfeld 


der betreffenden Eigenschaft, 


um das Bedienfeld „Farbaus- 
Eigenschaften für "p" 


Eigenschaft hinzufügen 


wahl“ aufzuklappen. 


Farbauswahl 


ze A e#H2760u 


Schritt 3 


Aktuellen Farbwert in der neu- 


CSS-Stile 


— rar en Codierung übernehmen 


Alle Regeln In der oberen Leiste des Me- 


<style> 


5 nüs „Farbauswahl“ zeigt 
Dreamweaver den umgerech- 


Eigenschaften für "p" K 
DJ] rgb(182,14,39) 


Eigenschaft hinzufügen 


neten Farbwert an. Um die- 
sen Farbwert beizubehalten, 
notiert man diesen auf einen 


= A) 


Zettel und trägt ihn in das 


zugehörige Feld manuell ein. 
Um einen anderen Farbwert 
zu wählen, fährt man mit 
Schritt 4 fort. 


Schritt 4 


Neuen Farbwert erfassen 


Solange das Fenster „Farbauswahl“ geöffnet bleibt, ist die Pipette aktiv. 
Mit einem Klick an eine beliebige Stelle auf dem Bildschirm - auch auf 
Dreamweavers eigene Bedienelemente - kann man jetzt die Farbwerte 
des zugehörigen Pixels erfassen. So kann man auch eine Farbe direkt 
von einer Webseite erfassen, die in einem Webbrowser im Hintergrund 
liegt. Hierzu minimiert man einfach alle nicht benötigten Dreamwea- 
ver-Fenster, so dass sie die im Hintergrund liegende Webseite nicht 
verdecken, aktiviert in Dreamweaver die Pipette (Schritte 1 bis 3) und 
klickt auf die gewünschte Stelle der im Hintergrund geöffneten Web- 
seite (Dreamweaver muss im Vordergrund liegen). Dreamweaver über- 
nimmt die Farbwerte der zugehörigen Farbe in das aktive Farbfeld. 


& Dreamweaver Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Modifizieren Formatieren Befehle Site Fenster Hilfe 
T 


Schritt 2 


Farbformat wählen 

In dem nun geöffneten Fenster klickt man rechts 
oben auf das Dreieck, um das zugehörige Menü 
aufzuklappen, und wählt daraus den Menüpunkt 
„Farbformat“ und anschließend den Eintrag der 
gewünschten Farbcodierung, zum Beispiel „rgbO“. 
Diese Einstellung wirkt sich auf die künftig zu erstel- 
lenden CSS-Eigenschaften aus. 


C5S-Stile DE 


Fe | Aktuell 


Alle Regeln 


<style> 


Eigenschaften für "p" 


m of) 


Eigenschaft hinzufügen v Farbwürfel 


L Durchgehender Ton 
= Windows OS 
Mac 05 


Graustufen 


Farbformat 


rgba( ) 

hs ) 

hslal) 

3-stelliger Hexadezimalwert 
v 6-stelliger Hexadezimalwert 


Schritt 5 


Änderungen im CSS sichern 

Handelt es sich bei der CSS-Deklaration um ein so 
genanntes internes Stylesheet, speichert man jetzt 
die Änderungen an der Webseite ab. Befindet sich 
die geänderte Farbeigenschaft in einem externen 
Stylesheet, gilt es, dieses Stylesheet abzuspeichern 
(Dreamweaver hat den Namen mit einem Stern- 
chen gekennzeichnet). Zum Abspeichern der Ände- 
rungen muss man die betreffende Datei erst einmal 
öffnen oder aktivieren. Zum Aktivieren der Datei 
genügt es, einmal auf ihren Namen in der Leiste 
zugehöriger Dateien zu klicken. Der Code der ak- 
tiven Datei erscheint dann in der Ansicht „Teilen“ im 
Code-Abschnitt des Dokumentfensters. Der Befehl 
„Speichern“ (Befehlstaste-S, „Command-S“) sichert 
die Änderungen an dieser Datei und das Sternchen 
neben dem Dateinamen verschwindet. 


& Dreamweaver Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Modifizieren 


mv Or Av Designer » | BEE) OÖ cswve 


EB, ür är Designer » | O Stive | 


© > © © wunm.macwelt.de/kanal/testkauf/ipad/4 2 
. . Css-sule B 
Fate | acrucıı 
acwe u 
, 


Se 
Home Macosx RERENZM irnonewer internet ma 


Eigenschaften ur ?P 


Eigenschaft hinzufügen 


TESTEN SIE, WELCHES IPAD Eepetcn! 
AM BESTEN ZU IHNEN PASST! . 


index.html x K 


Live-Code external.php AMERSUITEINENETERTEEN default.is swfobjectjs gas jquery-1.3.2.min. 


Code [Teilen | Entwurf | fftivescode) 2 [rt ftivesansicht) | Überprüfen) I ©, mul 


een er ee) () [FE] 


© @ Adresse: file: // em 


body, a, Li, ul, input, 
hi, h2, h3, ha, 65, h6, 
Ps td, th, div, img, 
legend, fieldset { 
font-fami ly:"Verdana" 
‚Arial,Helvetica,sans-se 
rif; background: 
transparent; margin:&; 
padding:a; } 
19 hi, h2, legend { | 
font-size:i?px; } 
20 body, p, h3, „page { | 
font-size:i2ox: | 
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& Dreamweaver Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Modifizieren Formatier‘ 
Ev üv Av Designer v | [© kuler | & csuive | 


index.html X 


Quellcode external.php GEW defaultjs swfobjectjs ga.js dummy.js jquery-1.3.2.min.js jql 
f Code Teilen | Entwurf Live-Code | p® EA Live-Ansicht | | Überprüfen | I}, ©, Multi r 


Adresse: = a 


body, ul, h5, hö, p, td, th { color:#900008; } 
li, a «first_text, hi, h2, h3, ha, hr, 


26 body X width: 1914px;margin:5px;} Ss-Stile 


27 hi, h2, legend {padding-top:1dpx;padding 
25 P; -image_normal img, .image_big img, di 


f Alle | Aktuell 


div.text_image_small, div.text_image_no Alle Regeln bold} 
ul { padding-left:t4px; } 9 
li <padding-bottom :3px; List-style:squarg r " 
.bold, hi, h2, .first_text, .header_cont Eigenschaften für "hr" 
img {X border: none; } m 
table {border-collapse:collapse;} - 
table scand td Sbackgraund-color ;#ELE Bere r 
hr {background-co Lor :#B6BE27; Border: 8; height Uadiinebsendl 
‚right { floatiright; text-align:left;} margin 8px DO 
„left { float:left; text-align:left;} Eioenschaft hinzufüoen 
. . Salzes = [bee „uall 
hi.left {color:#ffffff; font-size:iipx; == A] 52 on > 


‚clearer {clear:both;} 
„Line {border-bottom:ipx #888285 dashed; 


margin-top :1dpx; margin-bottom :18px; background: transpa 


In der Code-Ansicht von Dreamweaver kann man mit dem integrierten Farbwähler auf den grafischen Editor von 
CSS-Eigenschaften zugreifen. Hierzu öffnet man einfach das Bedienfeld „CSS-Stile“ und setzt die Einfügemarke in 
der Code-Ansicht direkt in die betreffende CSS-Farbeigenschaft hinein. 


Fortsetzung von Seite 116 

die Position der Objekte und andere 
Attribute festlegen. Jede CSS-Regel 
beginnt mit der Bezeichnung der be- 
treffenden Eigenschaft, gefolgt von 
einem Doppelpunkt, gefolgt von dem 


Wert der Eigenschaft, und endet mit 
einem Semikolon. Statt CSS-Eigen- 
schaften wie Farbe direkt im Code 
der betreffenden Webdokumente zu 
bearbeiten, können Benutzer von 
Dreamweaver grafische CSS-Werk- 
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zeuge zu Hilfe rufen. In der Code- 
Ansicht von Dreamweaver kann man 
mit dem integrierten Farbwähler auf 
den grafischen Editor von CSS-Ei- 
genschaften zugreifen. Hierzu öffnet 
man das Bedienfeld „CSS-Stile“ und 
setzt die Einfügemarke in der Code- 
Ansicht direkt in die betreffende 
CSS-Farbeigenschaft hinein. So be- 
kommt man einen schnellen Zugriff 
auf den Farbwähler von OS X über 
das Farbauswahlfeld von Dream- 


Weaver. 


Farbe in der Code-Ansicht be- 
arbeiten 

Die Professionalität einer Webseite 
kommt oft am besten durch den 
Einsatz einer geschickt gewählten 
Farbpalette zum Ausdruck. Hierzu 
benötigt man ein Werkzeug, das 
nicht nur mit der höchstmöglichen 
Präzision arbeitet sondern die Er- 
stellung harmonischer Farbgruppen 
meistert. Webdesigner behelfen sich 
hierzu gerne externer Tools wie den 
kostenlosen Dienst Kuler von Adobe 
(http://kuler.adobe.com) oder Ad- 
obe Color Lava, einer Applikation für 
das iPad, und setzen lediglich die so 
abgestimmten Farbwerte in Dream- 
weaver ein. Anna Kobylinska, Filipe 
Pereira Martins 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


Farbe im Webdesign 


Im Webdesign findet überwiegend hexadezimaler Farbcode Verwendung (HEX). Aber auch dezimaler RGB-Code findet Verwendung und in sel- 


tenen Fällen finden sich sogar HSL-Farbcodierungen im Webdesign 


Die HTML- und CSS-Spezifikationen definieren außerdem 147 be- 
nannte Farben, etwa „red“ für Rot, „black“ für Schwarz oder „blue“ 
für Blau. Wer jedoch Webfarben mit der höchsten Präzision einset- 
zen möchte, kommt nicht umhin, sich die im Web üblichen Farb- 
codierungen einzuprägen. RGB-Farben im Webdesign lassen sich 
wahlweise in dezimaler oder hexadezimaler Notation ausdrücken. 
Hexadezimalen RGB-Farbcode erkennt man an dem ihm vorange- 
stellten Doppelkreuz: #rrggbb. Die hexadezimale Farbnotation re- 
serviert für jede der drei Lichtquellen rot, grün und blau jeweils zwei 
Zahlen zwischen O und F (die Zeichen A bis F sind im hexadezimalen 
System ganz gewöhnliche Zahlen), zum Beispiel #FFCCFF oder in 
Kurzform #FCF. 

Der niedrigste Wert, der einer Lichtquelle zugewiesen werden kann, 
ist demnach 00; dieser Wert entspricht dem Wert O in dezimaler 
RGB-Notation. Der höchste Wert in hexadezimaler Notation ist FF; 
er entspricht dem Wert 255 des betreffenden RGB-Farbkanals in de- 
zimaler Notation. So ergibt beispielsweise der Farbcode: 
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#D8D8D8 

ein neutrales Grau, denn alle drei Lichtquellen haben dieselbe Inten- 
sität. Macwelt-Rot trägt wiederum den Farbcode: 

#B60E27 

oder in dezimaler Notation: 

rgb(182,14,39) 

Alternativ ließe sich diese Farbe im HSL-Farbraum (Farbton, Sätti- 
gung und Licht) wie folgt ausdrücken: 

hsI(351,86%,38%) 

Aktuelle Browser verstehen sich auf die Farbeodierungen RGBa und 
HSLa. Diese Farbcodierungen beinhalten neben den drei Lichtquel- 
len zusätzlich noch einen Alphakanal für die Opazitätskomponente. 
Macwelt-Rot mit einer Opazität von 50 % entsteht einfach mittels: 
rgb(182,14,39,0.5) 

Zum Wechseln der voreingestellten Farbcodierung in Dreamweaver 
CS5.5 (zum Beispiel von HEX nach RGB) gilt es, die Schritte 1 bis 3 
der Anleitung „Farbe in Dreamweaver einstellen“ zu befolgen. 
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PRAXIS 


Word 2008/ 
Word 2011 


Für diesen Artikel nutzen 
wir Microsoft Word 2008 
und Word 2011. Wer 
Libre Office oder eine 
andere Textverarbeitung 
verwendet, kann unsere 
Tipps umsetzen, aller- 
dings sehen Fenster und 
andere Elemente dort 
deutlich anders aus. 


e00 


Normaltext 


KOMPLEXE TEXTE IN WORD 
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Wissenschaftlich 
arbeiten mit Word 


Deckblatt, Inhaltsverzeichnis und Fußnoten - Word eignet sich ganz 
gut für das Gestalten längerer Texte. Schwierig sind Literaturverzeich- 
nis, Formeln und Bilder - Lösungen dafür behandeln wir in einem 
zweiten Teil zu diesem Artikel 


ine schriftliche Arbeit, in der 

man sich länger mit einem 
Thema beschäftigt, hat meistens eine 
gewisse Länge: 20 Seiten sind schon 
an Schulen keine Seltenheit, 100 und 
mehr dann an Hochschulen. 

Die Vorgaben für eine solche Ar- 
beit sind leider selten so gefasst, dass 
man sie direkt in die entsprechenden 
Optionen der Formatierungspalette 
von Word eintippen kann. Üblich 
sind Vorschriften wie „Schrift: Times 
(oder „Times New Roman“) in zwölf 
Punkt, Absätze mit 1,5fachem Zei- 
lenabstand; außerdem drei Zenti- 


meter Rand (links, oben unten) und 
fünf Zentimeter Rand rechts“. Damit 
ist ein Grundlayout machbar, das 
man aber mit einigen typografischen 
Kniffen verschönern sollte. 


Die erste Formatvorlage 
Mit den wenigen Angaben, die die 
meisten Schulen festlegen, lässt sich 
das Grundlayout einrichten. Außer- 
dem kann Word damit die Seitenzahl 
berechnen - ein wichtiger Punkt. 
Wenn das leere Dokument (oder 
die ersten Textfragmente) in Word 
offen ist, beginnt man mit der Ar- 
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Wenn ich Thesen aufstelle, wäre es praktisch, wenn ich dafür Beweise 
lieferte und diese Beweise für spätere Generationen verständlich wären. 7 


Aber wer wollte da widersprechen? Vielleicht all jene Freunde des 
geringsten Aufwandes, die-an Schulen und Hochschulen schummeln — 
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spätestens bei wichtigen Schriftwerken (Stichwort: „Promotion“) muss man | 
allerdings damit rechnen, dass irgendeiner genauer hinsicht. Sollte er oder | 
sie tatsächlich Plagiate finden, wird die Promotion damit ungültig und der | 
Schreibende muss sich unter Umständen auf eine juristische Aufarbeitung ' 
bereit machen siehe „Betrug“. T ! 


re 11 Was „Schaffen“ bedeutet (Exkurs ins Schwäbische) T 


Denn das mit den Worten ist immer so eine Sache} mal fehlen sie, mal 
sammeln sie sich im Überfluß. 7 


„1.2Und danach ein Bier...” 
‚Aber bis.dahin wird.esnoch einige Zeit. dauern. T 
"4.2.1-Keine Unterstützung des -AlkolismusT 
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beit in der „Formatierungspalette“ 
- einem länglichen Fenster, das in 
Abschnitten ziemlich viele Einstel- 
lungen zum Aussehen von Buch- 
staben, Absätzen und Dokumenten 
enthält. In diese Palette gelangt man 
über den Befehl „Ansicht > Forma- 
tierungspalette“. Zweiter Punkt von 
unten sind die „Seitenränder des Do- 
kuments“. Dort stellt man die Werte 
ein, die von Schule oder Hochschule 
vorgegeben werden. In unserem Bei- 
spiel, links, oben und unten jeweils 
drei Zentimeter und rechts fünf Zen- 
timeter. Der Abstand der Kopfzeilen 
nach außen von 1,25 Zentimeter 
bleibt unverändert. Eingreifen muss 
man hier nur, wenn beim Ausdruck 
Fußzeilen abgeschnitten werden - 
dann experimentiert man mit 1,5 
Zentimeter oder mehr, bis die Fuß- 
zeilen komplett auf Papier landen. 
TIPP Beginnt man irgendwann mit 
einem neuen Dokument und über- 
nimmt bestehende Texte, muss man 
daran denken, die Seitenränder ein- 
zustellen - Word verwendet immer 
Standardmaße (2,5 Zentimeter an 
allen Rändern außer unten zwei Zen- 
timeter) und übernimmt diese Maße 
nicht, wenn man nur Text von einem 
Dokument in ein anderes kopiert. 
Anschließend kommt der wich- 
tigste Punkt, die Definition der ers- 
ten Formatvorlage: Entsprechend 
den genannten Vorschriften definiert 
man eine Formatvorlage für norma- 


Wenig Symbolleisten, dafür aber sicht- 
bare Seitenränder und Absatzmarkie- 
rungen - die lila markierten Elemente 
(oben) sollte man bei der Arbeit mit 
Formatvorlagen ignorieren. 
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Word versus Layoutsoftware 


Adobe Indesign, Quark Xpress und andere Layoutprogramme lassen sich auch für wissenschaftliche Arbeiten nutzen. Sie haben Vorteile im 
Layout und bei der Ausgabe der Bilder, doch dafür erfordern sie deutlich mehr Einarbeitungszeit als Word 


Wer höhere Ansprüche an das Layout des Textes hat - beispielsweise 
Texte, die neben dem Haupttext in einem eigenen Rahmen ste- 
hen sollen - stößt schon an die Grenzen von Word. Machbar ist das, 
aber der Aufwand für solche „Nebentexte“ ist hoch. Außerdem ist 
Word bei der Farbdarstellung nicht für den Profi-Druck geeignet. 

CMYK Tintenstrahldrucker verwenden wenigstens vier verschie- 
dene Farben (CMYK = türkis, rosa, gelb und schwarz); vom Prinzip 
her vergleichbar mit einer professionellen Druckmaschine wie sie 


im Zeitungs- und Magazindruck verwendet wird. Word aber kennt 
nur die Farben, die am Monitor sichtbar sind und die bestehen aus 
den Lichtfarben rot, grün und blau (RGB). Für den professionellen 
Druck ist Word deshalb nicht geeignet, da Profis die volle Kontrolle 
über die Umrechnung von RGB nach CMYK benötigen. Bei Word 
erledigt diesen Job (falls man nicht eingreift) der Druckertreiber; 
Farben sehen deshalb immer leicht anders aus, wenn man ein 
Word-Dokument auf einem anderen Drucker zu Papier bringt. 


len Text (Name: „Normaltext“). Der 
Knopf dazu („Neu ...“) ist sichtbar, 
sobald man den Befehl „Format > 
Formatvorlage“ aufruft (alternativ 
gibt des den Knopf „Neue Formatvor- 
lage“ in der Formatierungspalette). 


Formatvorlage definieren 

Für unser einfaches Beispiel genügt 
dieses eine Fenster; neben dem Na- 
men (Beispiel „Normaltext“) muss 
man nur die Schrift auswählen 
„Times New Roman“ und darunter 
in den Liniensymbolen das sechste 
von rechts anklicken, um den Zeilen- 


Inhaltsverzeichni . WI Times New Roman 


7: 


abstand auf 1,5 zu setzen. Wir emp- 
fehlen außerdem, die Option „Auto- 
matisch aktualisieren“ zu aktivieren 
—- dann ändert Word das Aussehen 
aller Absätze, die mit dieser Format- 
vorlage verknüpft sind, wenn man 
die Formatvorlage ändert. 

Wer das Aussehen weiter festle- 
gen will, klickt links unten auf den 
Knopf „Format“. Interessant ist bei- 
spielsweise die „Sprache“; sie sollte 
auf „Deutsch“ stehen, damit Recht- 
schreib- und Grammatikkorrektur 
korrekt arbeiten. Empfehlenswert ist 
dort ein Klick auf „Absatz“, um dann 
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Fuhrungslinien für direkte Formatierung anzeigen 


einen Wert für „Abstand > Nach:“ 
einzutragen. Wenn als Schriftgröße 
zwölf Punkt gewählt ist, sind sechs 
Punkt („6 pt“) ein guter Wert für ein 
schönes Schriftbild; der Layouter 
spricht von einem „Halbgeviert“. 


Überschriften in den Inhalt 


Bis auf die hellblaue Farbe sind die 
Standardformatvorlagen für Über- 
schriften brauchbar. Denn hinter 
diesen Überschriften verbergen sich 
automatisch „Gliederungsebenen“. 
Soll heißen: Wer die Formatvorlage 
„Überschrift 1“ (und ihre Schwestern 


Neue Formatvorlage 


Eigenschaften 
Name: Normaltext 
Formatvorlagentyp: Absatz *) 
Formatvorlage T Standard 
basiert auf: 


Formatvorlage für u 
nächsten Absatz: 


Formatierung 


Times NewRoman WI Iı2 = Ex ulA 
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Standard + Schriftart:Times New Roman, Zeilenabstand: 1.5 


Apple nennt den Wechsel auf Englisch „installation in place“. Auf Deutsch würde wir es 
„Aktualisierung“ nennen -- OS X-Lion lässt sich eigentlich nur installieren, wenn der Mac | 
berade mit Mac-OS X 10.6.6 (oder neuer) betrieben wird. Ausnahme von dieser Regel ist die | 
ä Installation auf-einer oxtamen Festplatte: Wenn man das Installationsprogramm auf’ einem i 
passenden Mac startet, kann man-Lion auf einer externen Festplatte installieren. Doch selbst I 
dafür gibt es Vorbedingungen: Wenn das Installationsprogramm ein startfähiges Mac-OS X | 
hufder externen Festplatte entdeckt (beispielsweise Mac-OS X 10.5), dann lässt sich diese H 
Festplatte während der Installation nicht auswählen. Man erhält den.lapidaren Hinweis, dass | 
jman ‚die Festplatte löschen oder-.das vorhandene Betriebssystem auf Mac-OS X 10.6 

ak ualiseren muss. 7 

Unsere Empfehlung lautet deshalb: Erst Backup, dann Update. Für ein Backup mit Time 

E Machine spricht die unkomplizierte Handhabung. Es genügt die zusätzliche Festplatte 
anzuschließen; nach einer Rückfrage übernimmt dann Time Machine alle weiteren Schritte. | 


Sicherungskopien gehen prinpzipbedingt deutlich schneller.” 


Nur das erste Backup mit Time Machine dauert richtig lange, alle folgenden 
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Abbrechen 


Die Vorschriften der Schule in einer 
Formatvorlage für „normalen Text“ - 
die Option „Automatisch aktualisieren“ 
sollte man unbedingt aktivieren. 


In Word 2011 fügt man das Inhaltsver- 

zeichnis auf Knopfdruck ein; jede Zeile 

: dort hat eine eigene Formatvorlage, die 
man anpassen kann. 
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Damit die Überschriften 
Nummern bekommen, 
muss man sie zum Teil ei- 
ner „Gliederung“ machen 
(hier ändern wir die Num- 
merierung der Überschrift 
zweiten Grades). 


Beispiel Word 2004, muss sich nach Ersatz umsehen. Solche Programme lassen sich mit Lion; 


nicht mehr starten. Die Liste der Power-PC-Programme erhält man mit System-Profiler 


Erst wenn eine der beiden Varianten des Backups perfekt eingerichtet sind, empfehlen wir 

den Wechsel auf O$ X Lion..Denn wenn dabei wirklich etwas schief geht, ist cin solches 

Backup die einzige Versicherung. Nur mit einem solchen vollständigen Backup kommt man } 
Zweifelsfall wieder zurück auf den Stand vor der Installation von Lion. 7 | 


außerdem: Wer heute unter Mac-OS X 10.6 noch Power-PC-Software nutzt, zum 


Ordner „Programme!Dienstprogramme“): Nach dem Start von System-Profiler wählt man 


Tinkennten.in der.Katannrie_ Software“ den Fintran. Pennramme“ Dann wird rechte danshen! 


mit höherer Nummer am Ende) ver- 
wendet, markiert damit zugleich den 
Inhalt des Inhaltsverzeichnisses. 
TIPP Um sich mit der Funktion „In- 
haltsverzeichnis“ vertraut zu ma- 
chen, empfehlen wir einen Test: Eine 
oder mehrere Zeilen mit der Format- 
vorlage „Überschrift 1“ und „Über- 
schrift 2“ auszeichnen, anschließend 
auf eine neue, leere Seite wechseln 
und den Befehl „Einfügen > Doku- 
mentelemente > Inhaltsverzeichnis“ 
aufrufen. Dann klickt man auf eine 
der fünf großen Tasten, in denen 
eine Vorschau des Inhaltsverzeich- 
nisses sichtbar ist. Wer experimen- 
tieren will, klickt einfach auf eine der 
anderen Tasten - so lange der Cursor 
im Inhaltsverzeichnis steht, fügt man 
kein zweites Inhaltsverzeichnis ein, 
sondern ändert lediglich das Ausse- 
hen des vorhandenen. 


Literaturverzeichnis und mehr 


Um die blaue Farbe zu entfernen, 
muss man die Formatvorlage ändern 
- eine Aufgabe, die man mehrmals 
erledigen muss, weil Word alle Über- 
schriftebenen blau einfärbt und auf 
eine Nummerierung verzichtet. Am 
schnellsten erledigt man diese Än- 
derungen über die Formatierungs- 
palette („Ansicht > Formatierungs- 
palette“). Dort wechselt man in den 
Abschnitt „Formatvorlagen“ und 
bewegt die Maus auf die Zeile „Über- 
schrift 1“. Dann wird rechts ein Pfeil 
sichtbar; ein Klick darauf öffnet ein 
Menü mit dem Befehl „Formatvor- 
lage ändern“. 


Änderungen an Überschriften 

1. TEXTFARBE AUF „AUTOMATISCH“ 
UMSTELLEN Im Fenster „Formatvor- 
lage ändern“ klickt man in der Zeile 
„Formatierung“ rechts auf den Pfeil 
neben dem Knopf mit dem unterstri- 
chenen „A“ - damit wird der Farb- 
wähler für die Schrift sichtbar, den 
man auf „Automatisch“ stellt. 

2. SCHRIFTART VEREINHEITLICHEN 
Im Fenster „Formatvorlage ändern“ 
wählt man für Überschriften dieselbe 
Schriftart wie für den restlichen 
Text; in unserem Beispiel „Times 
New Roman“. 

3. SCHRIFTGRÖSSE ANPASSEN Bei 
den Schriftgrößen empfehlen wir 
eine Abstufung zwischen Über- 
schriften ersten, zweiten und dritten 
Grades; wenn der normale Text zwölf 
Punkt groß ist, ergeben die Größen 
18 Punkt, 14 Punkt und zwölf Punkt 
ein relativ harmonisches Schriftbild 
- dabei werden aber nur die Über- 
schriften ersten und zweiten Grades 
auf „fett“ gestellt; die Überschrift 
dritten Grades bleibt „Normal“. 

4. ABSTÄNDE EINRICHTEN Damit 
Überschriften erkennbar sind, sollte 
man im Fenster „Formatvorlage 
ändern“ unten links auf den Knopf 


Microsoft liefert eine Verwaltung für die zitierten Quellen mit; leider ist sie so unflexibel, dass sich - spe- 
ziell am Mac - die Funktion von selbst verbietet 


Viele Hochschulen und Studiengänge haben sehr konkrete Vorschriften für die Auszeichnung von Zitaten. 


ENGLISCH ODER DEUTSCH Endnote ist eine recht teure Verwaltungssoftware für Zitate, wesentlich güns- 
tiger geht es mit dem Browser Firefox und der aktuell erhältlichen Erweiterung Zotero (http://www. 
zotero.org). In einer der folgenden Ausgaben erklären wir die Bilder und Formeln in Word sowie die Zu- 
sammenarbeit mit solchen externen Programmen zur Verwaltung von Zitatquellen. 
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„Format“ klicken und dort den Be- 
fehl „Absatz“ wählen — damit lässt 
sich dann einstellen, dass nach dem 
Absatz (mit der Überschrift) bei- 
spielsweise zwölf Punkt Abstand zum 
folgenden Text bleiben soll. Bei der 
Überschrift ersten Grades fügt Word 
automatisch 24 Punkt Abstand davor 
ein - wer in seiner Arbeit bei Über- 
schriften ersten Grades eine neue 
Seite beginnt, kann auf diesen Ab- 
stand verzichten; andernfalls kann 
der Wert bleiben. 


Die Kunst der Nummerierung 
Word unterscheidet fein zwischen 
Nummerierung und Gliederung; 
ersteres ist für Absätze mit fortlau- 
fenden Nummern, letzteres für Hi- 
erarchien wie 1.1 und 1.2.1. In den 
meisten wissenschaftlichen Arbeiten 
wird für Überschriften eine Gliede- 
rung verlangt. Um die Überschriften 
in Word entsprechend zu formatie- 
ren, bewegt man in der Formatie- 
rungspalette den Cursor auf eine der 
Überschriften und klickt rechts auf 
den blauen Pfeil. Über den Befehl 
„Formatvorlage ändern“ kommt man 
zum gleichnamigen Fenster. Dort 
klickt man links unten auf den Knopf 
„Format“ und wählt den Eintrag 
„Nummerierung“. 

Der entscheidende Eintrag steht 
im Fenster „Nummerierung und 
Aufzählungszeichen“. Dort wechselt 
man in den Bereich „Gliederung“ 
und wählt eines der Formate; meis- 
tens passt das erste oder das letzte 
Gliederungsformat - im Zweifelsfall 
muss man das Fenster mit einem 
Klick auf „OK“ schließen, die Ände- 
rungen an der Formatvorlage spei- 
chern und das Dokument prüfen. 


TIPP Die Nummerierung der Über- 
schriften wird automatisch in das 
Inhaltsverzeichnis übernommen. 
Wer den Cursor in das Inhaltsver- 
zeichnis setzt und durch die Zeilen 
bewegt, wird feststellen, dass Word 
im Inhaltsverzeichnis aber eigene 
Formatvorlagen verwendet („Inhalts- 
verzeichnisüberschrift“, Verzeichnis 
1“). Wenn das Inhaltsverzeichnis 
anders aussehen soll als vorgegeben, 
setzt man den Cursor in die entspre- 
chende Zeile und ändert dann - wie 
hier beschrieben - diese Formatvor- 
lagen. Da Word im Inhaltsverzeichnis 
automatisch die Schrift auf „Cam- 
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Wichtige Hilfen einschalten 


KOMPLEXE TEXTE IN WORD PRAXIS 


Wir empfehlen deutliche Änderungen in den Einstellungen von Word, damit wesentliche Teile der Arbeit (und Formatierung) sichtbar sind 


Kurz gefasst bedeutet die Umstellung: Möglichst wenig Menüleis- 
ten und möglichst viele Details in der Textansicht. 

EINSTELLUNGEN Wer die volle Kontrolle über den Text haben will, 
muss alles sehen; zum Beispiel Leerzeichen, Tabulatoren und Ab- 
satzmarken. Das alles schaltet man in den Einstellungen (Befehl 
„Word > Einstellungen“ oder „Befehlstaste-Komma“) im Bereich 
„Ansicht“ ein - wir empfehlen, dort alle nicht sichtbaren Zeichen zu 
aktivieren und die Textbegrenzungen im Bereich darüber. 
FORMATVORLAGENANZEIGE Ein einheitliches Aussehen bekommt 
man in Word nur mit Formatvorlagen. Das sind Anweisungen für 
Schriftart und -größe, Abstand und vieles mehr, die unter einem 
Namen gespeichert werden. Anschließend beeinflusst man das 
Aussehen ganzer Absätze - Word nennt das: „Man weist einem Ab- 
satz eine Formatvorlage zu“. Ihre Stärke spielen solche Formatvor- 
lagen aus, wenn man irgendwann das Layout ändert. Dann ändert 
man lediglich die Formatvorlage und alle Absätze, die damit forma- 
tiert wurden, erhalten das neue Aussehen (Voraussetzung ist, dass 
die automatische Aktualisierung eingeschaltet wurde). 


RECHTSCHREIBPRÜFUNG Word kann schon beim Schreiben eine 
ganze Reihe von Fehlern sichtbar machen. Fehler in der Orthogra- 
fie werden rot unterringelt, grün ist dagegen der Hinweis auf Zwei- 
fel an der Grammatik. Beide Prüfungen benötigen Rechenzeit; auf 
älteren Macs sollte man sich deshalb überlegen, ob man die Prü- 
fung im Hintergrund nicht abschaltet. Die entsprechenden Einstel- 
lungen finden sich im Bereich „Rechtschreibung und Grammatik“. 
Und wer gerade dabei ist, sollte die „AutoKorrektur“ und die au- 
tomatische Formatierung ebenfalls abstellen, da diese Korrektur in 
der Regel einen Text eher verschlechtert. 

ANSICHT Wer mit dem Befehl „Ansicht > Symbolleisten“ großzü- 
gig umgeht, reduziert damit die Menge sichtbaren Textes enorm — 
abhängig von der Monitorgröße geht bis zur Hälfte des Platzes für 
diese Leisten drauf. Wirklich wichtig ist keine davon, wer aber alle 
Formatvorlagen in einem Aufklappmenü sehen will, sollte die Sym- 
bolleiste „Format“ einschalten. Erst später wenn andere den Text 
Korrektur lesen, empfiehlt sich zusätzlich die Symbolleiste „Über- 
arbeiten“, mit der man Änderungen akzeptiert oder ablehnt. 


bria“ ändert, ist häufig die Änderung 
der Formatvorlagen nötig, da sonst 
im Inhaltsverzeichnis eine andere 
Schrift verwendet wird als im Rest. 


Neuer Abschnitt, neues Spiel 

Ein Sprung in Nummerierung ist 
nicht einfach; beispielsweise wenn 
eine Arbeit aus zwei oder mehr Teilen 
besteht und dort die Nummerierung 
wieder bei „1.“ beginnt. Dazu muss 
man das Dokument in Abschnitte 
einteilen — der entsprechende Befehl 
lautet „Einfügen > Umbruch > Ab- 
schnittsumbruch“. Dort stellt Word 
vier Möglichkeiten zur Verfügung; in 
den meisten Arbeiten wird man wohl 
mit „Abschnittsumbruch (nächste 
Seite)“ arbeiten. Damit beginnt der 
neue Abschnitt (und die neue Num- 
merierung) automatisch auf einer 
neuen Seite. Wer das nicht will, fügt 


stattdessen einen „Abschnittsum- 
bruch (fortlaufend)“ ein - der Seiten- 
umbruch entfällt. 

Um die Nummerierung der Über- 
schriften im neuen Abschnitt zu 
ändern, klickt man auf die Ziffer in 
der Überschrift (Word wählt dann 
die Ziffer und das Tabulatorzeichen 
aus) und öffnet das Kontextmenü 
für die Ziffer (Control-Taste halten 
und auf die Ziffer klicken). Im Kon- 
textmenü gibt es den Befehl „Neu 
nummerieren“. Um wieder zu einer 
fortlaufenden Nummerierung der 
Überschriften zu wechseln, geht man 
den selben Weg, wählt aber „Num- 
merierung fortsetzen“ (siehe unten). 


Fazit 

Wer komplexe Formeln oder Bilder 
mit genau definierten Farben ver- 
öffentlichen muss, sollte zu einer 


Warnung vor Word 2008 und der Autokorrektur 


Word 2008 enthält einen schweren Fehler: Solange die Autokorrektur aktiv 
ist, lässt sich die Nummerierung von Überschriften nicht ändern, weil die Au- 
tokorrektur sie sofort wieder auf den ursprünglichen Wert zurücksetzt. Wer 
Überschriften nach einem Abschnittswechsel neu nummerieren will, muss 


deshalb zuvo 


die Autokorrrektur in den Einstellungen von Word ausschalten 


(Befehl „Word > Einstellungen“, dann oben im Bereich „Autokorrektur“ die 
Option „Rechtschreibung und Formatierung während der Eingabe automa- 


tisch korrigieren“ ausschalten). In Word 2011 is 


dieser Fehler behoben. 


anderen Software greifen. Latex ist 
eine kostenlose Alternative, doch an 
die Auszeichnungssprache muss man 
sich gewöhnen. Quark Xpress und 
Adobe Indesign sind für Studierende 


günstig, brauchen aber Zeit zur Ein- \yord 2011 beherrscht die 


Kunst, Überschriften nach 
einem Abschnittsumbruch 
neu zu nummerieren (in 
Word 2008 muss man 
dafür die Autokorrektur 
abschalten). 


gewöhnung - beide arbeiten ganz 
anders als Word. 

Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 
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Zweifelsfall wieder zurück auf den Stand vor der Installation von Lion. ? 
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Wichtig außerdem: Wer heute unter Mac-OS X 10.6 noch Power-PC-Software nutzt, zum 
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Ordner „Programme/Dienstprogramme“): Nach dem Start von System-Profiler. wählt man 
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TIPPS & TRICKS 0SX 


Tipps & Tricks 


OSXLI 


ON 


Schneller Schreibtischwechsel 


Schreibtische über Tastatur umschalten 


© 


steuerung und zum Wechseln der Vollbildprogramme interessanter 


Viele haben Spaces unter Snow Leopard noch links liegen ge- 
lassen, in Lion ist die Funktion vor allem dank der Gesten- 


denn je. Bekanntlich wischt man per Dreifinger-Wischgeste seitlich 
durch die Schreibtische oder fensterfüllenden Apps auf dem Mac. 
Das funktioniert gut und schnell, doch wer die Tastatur bevorzugt 
oder kein (Magic) Trackpad zur Hand hat, kann sehr bequem auch 
mit Tastaturkürzeln seitlich durch die Arbeitsbereiche blättern. Con- 
trol-Taste („ctrl“) und Pfeiltaste links oder Pfeiltaste rechts, wechselt 
zum benachbarten Schreibtisch. Zudem können die Schreibtische 
gezielt angesteuert werden, zum Beispiel Control-Taste-4 („cetr!“) um 
den vierten (von links gesehen) direkt anzusteuern. Die Befehle sind 
sehr praktisch, doch leider ziemlich gebräuchlich. In manchen Pro- 
grammen kann es zu Konflikten mit Programmeigenen Kurzbefeh- 
len kommen, da die Kombination von Control- und Pfeiltaste (oder 
Zahl) dort ebenfalls zum Einsatz kommt. Einen Konflikt löst man 
mit eigenen Tastenkombinationen, die man in den Systemeinstel- 
lungen definiert. In „Tastatur > Tastaturkurzbefehle“ markiert man 
in der linken Leiste „Mission Control“. Rechts daneben werden mög- 
liche Kurzbefehle aufgelistet. Um sie zu verändern, klickt man auf 
einen der Kurzbefehle und gibt einen neuen ein, etwa mit zusätz- 
lichen Tasten wie „Befehl-Umschalt-Wahltaste-1“ für den ersten 
Schreibtisch. Die Taste „Zurücksetzen“ führt zum Standard zurück. 


eo 
|» || Alle einblenden | 


Tastatur 
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Zum Ändern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie auf den Kurzbefehl und drücken Sie die 


neue Tastenkombination. 


# Launchpad & Dock =“ Mission Control F9 
8 Bildschirm M Programmfenster F10 
3 Mission Control & Schreibtisch anzeigen F1l 
Tastatur & Texteing... & Dashboard einblenden F12 

" Bildschirmfotos & Mission Control 
Dienste K & Einen Space nach links bewegen ia 
@ Spotlight 4 Einen Space nach rechts bew... 2 
©) Bedienungshilfen [VI Zu Schreibtisch 1 wechseln xo#1 
A Programmkurzbefehle & Zu Schreibtisch 2 wechseln 2 
4 Zu Schreibtisch 3 wechseln 3 
=“ Zu Schreibtisch 4 wechseln 24 
Zu Schreibtisch 5 wechseln 5 


Zurücksetzen 


Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 


auswählen: 
Nur Textfelder und Listen 
@®) Alle Steuerungen 


‚Ändern Sie diese Einstellung über ctri-F7. 


Batteriestatus der « 


Tastatur: zur 


Bluetooth-Tastatur konfigurieren ... |(?) 


Treten mit den Standardkurzbefehlen für Mission Control Konflikte mit 
Programmen auf, kann man diese lösen, indem man eigene Variationen 
definiert. 


Alte Programme löschen 


Power-PC-Programme finden und 
anschließend löschen 


nicht mehr, da sich Apple vom 


Unter OS X Lion laufen äl- 
tere Power-PC-Programme 


Tipps in dieser Ausgabe 


OS X Die besten System-Tipps 


Forum Lion, Vorschau, iPad, iChat, Indesign 
Foto Photoshop Elements, Lightroom 


iPad Apps finden, Facetime, PDFs lesen 


Typo Tipps, Apps und Fonts 


Troubleshooting Die besten Problemlösungen 


126 


Hilfsprogramm Rosetta verab- 
schiedet hat. Auch auf noch recht 
aktuellen Macs, tummelt sich in 
vielen Programmsammlungen 
noch Power-PC-Software. Da man 
sie mit OS X Lion nicht mehr star- 
ten kann, verschwenden sie nur 


126 
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132 
134 
138 
140 


Platz für neue Daten oder Pro- 
gramme. Power-PC-Applikationen 
sind zwar leicht im Ordner „Pro- 
gramme“ aufzuspüren - sie sind 
an dem halb transparenten 
„Warnschild“ über dem Pro- 
grammsymbol erkennbar und ver- 
weigern nach Doppelklick den 
Start - doch Apple hat vergessen, 
eine Funktion ins neue System 
einzubauen, mit der man alle in 
einem Rutsch loswerden kann. 
Zwei Tipps erleichtern zumindest 
etwas das Aussortieren: Zunächst 
ist es praktisch, den Ordner „Pro- 
gramme“ nach „Programmkate- 
gorie“ anzuzeigen, indem man in 
der Symbolleiste unter „Ausrich- 


ten nach“ diese Anordnung wählt. 
Danach werden oben mit Sicher- 
heit schon mal die neueren Pro- 
gramme und die aus dem App 
Store aufgelistet. Ganz unten in 
der Kategorie „Anderes“ regiert 
noch Chaos: Hier mischen sich ak- 
tuelle und veraltete Software, die 
teilweise in Ordner einsortiert ist. 
Also müsste man jeden Ordner 
öffnen und einen Blick auf das 
Programmsymbol werfen. Dabei 
kommt die zweite Hilfe ins Spiel: 
Mit „Über diesen Mac“ aus dem 
Apple-Menü und „Weitere Infor- 
mationen ...“ öffnet man die Sys- 
teminformationen. Markiert man 
in der linken Leiste unter „Soft- 
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Airdrop für alle 


0SX TIPPS & TRICKS 


Airdrop über Ethernet und nicht-unterstützte Macs freischalten 


ständlichen USB-Sticks zu hantieren, verschiebt man Dateien zwi- 


Airdrop macht Spaß und ist sehr nützlich. Statt mit kompli- 
zierten Netzwerkverbindungen, lahmen E-Mails oder um- 


schen Macs mit der Maus hin und her. Leider gibt es zwei Abstriche: 
Macs, die über Kabel verdrahtet sind, müssen für den Dateiaustausch 
erst in das Wi-Fi-Netz, damit Airdrop funktioniert. Zudem gibt es ei- 
nige nicht unterstützte Mac-Modellreihen, auf denen zwar OSX 10.7 
läuft, aber nicht Airdrop (zum Beispiel einige Macbooks, Macbook 
Pro, Mac Minis oder Mac Pro aus dem Jahr 2008). Beide Probleme 
löst folgende Zeile, die man in das Terminal eingibt und mit Eingabe- 
taste bestätigt: 
defaults-write-com.apple.NetworkBrowser-BrowseAlllnterfaces-1 


Anschließend ist ein Neustart nötig und Airdrop sollte funktionieren, 
beziehungsweise auch mit dem Ethernet funktionieren. Vorausset- 
zung ist nur noch, dass sich beide Macs (mit OS X Lion) im gleichen 
Netzwerk befinden, jedoch kann ein Rechner im Wi-Fi und der an- 
dere im Ethernet verbunden sein. Dann sollte der andere Mac im Air- 
drop-Fenster auftauchen, sobald beide in einem Finder-Fenster „Air- 
drop“ in der Favoritenleiste markieren. Die Änderung hat allerdings 
eine Nebenwirkung: Die Verschlüsselung der Datenübertragung wird 
damit ausgeschaltet. Wer also zur Standardfunktion von Airdrop un- 
ter OS X Lion zurückkehren will, sollte auf jeden Fall folgende Zeile 
eintippen: 
defaults-write-com.apple.NetworkBrowser-BrowseAlllnterfaces-O 


ware“ den Eintrag „Programme“, 
erstellt die Software eine Liste al- 
ler installierten Programme. Mit 
„Ablage > Als Text exportieren 
...“ lässt sich der komplette Sys- 
tembericht, mit Detailinfos zu den 
Programmen, als RTF-Textdatei 
sichern. Die Textdatei öffnet man 
mit Textedit und sucht mit „Be- 
fehlstaste-F“ nach „powerpc“. 
Oben in der Leiste sieht man eine 
Anzahl der Ergebnisse (keine 
Angst, die tatsächliche Anzahl der 
Power-PC-Programme fällt tat- 
sächlich viel niedriger aus, weil 
auch Bibliotheken, Plug-ins oder 
Tools in den Ordnern dabei ge- 
zählt werden). Mit den Pfeiltasten 
neben dem Sucheingabefeld 
springt man von Fundstelle zu 
Fundstelle und kann dann zurück 
im Finder die Programme oder 
Ordner nach und nach in den Pa- 
pierkorb bewegen („Befehl- 
Löschtaste“). Die Mehrfachaus- 
wahl von Programmen und -ord- 


nern mit gedrückter Befehlstaste 
macht das Ganze schneller. Das 
Aufräumen auf diese Art bedeutet 
immer noch Handarbeit, aber im- 
merhin wird sie etwas erleichtert. 


Schneller aus Spotlight 


Quicklook und Drag-and-drop aus 


Suchergebnissen 

Unter OS X Lion sind im 
Spotlight-Menü des Fin- 
ders zwei praktische Feinheiten 
dazu gekommen. Gibt man einen 
Suchbegriff ein, klappt die be- 
kannte Liste der Fundstellen aus. 
Neu ist dabei, dass man die gefun- 
denen Bilder, Dokumente, Ordner 
und Zip-Dateien jetzt mit ge- 
drückter Maustaste direkt aus 
dem Menü herausziehen und be- 
wegen kann. Besonders praktisch 
ist die Funktion zum Beispiel für 
E-Mail-Anhänge, oder wenn Da- 
teien auf Server oder externe 


Festplatten kopiert werden sollen. 
Bei Zweifeln, ob man das richtige 
Dokument erwischt hat, hilft die 
Funktion „Übersicht“: Lässt man 
den Mauszeiger länger über einer 
der Fundstellen stehen, klappt 
eine Sprechblase mit einer Vor- 
schau des Dokuments aus. So 
kann man schnell Bilder betrach- 
ten, sowie in Dokumenten, Prä- 
sentationen oder E-Mail Nach- 
richten den Text lesen, bevor man 
ihn verschickt oder kopiert. 


Von fast überall twittern 


Twitter ist jetzt fest in OS X Lion 


integriert 

Der Kurznachrichtendienst 
Twitter ist jetzt festin OSX 
Lion eingebaut. Wer also lieber 
die 140 Zeichen für den nächsten 
Tweet in seiner gewohnten Umge- 
bung mit Rechtschreib- und 
Grammatikontrolle eingibt, kann 


zum Beispiel Textedit nutzen. 
Dort einfach den fertigen Text 
markieren und direkt an Twitter 
schicken. Einzige Vorraussetzung: 
Es muss die kostenlose, offzielle 
Twitter-App aus dem Mac App 
Store installiert sein. Danach mar- 
kiert man einen beliebigen Text, 
hält die Control-Taste gedrückt 
und klickt mit der Maus auf den 
Text und wählt dann den Befehl 
„Iweet“. Das funktioniert mit be- 
liebigen markierten Texten aus 
fast allen Programmen. Ob die 
Funktion im Lieblingsprogramm 
unterstützt wird, erkennt man da- 
ran, ob der Befehl „Tweet“ in die- 
sem Menü verfügbar ist. So lassen 
sich etwa Zeilen aus Mail, Datei- 
namen aus dem Finder, Termin- 
notizen aus iCal, Web-Zitate aus 
Safari, Straßennamen aus dem 
Adressbuch und vieles mehr di- 
rekt veröffentlichen. 

Stefan von Gagern 


walter.mehl@macwelt.de 
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ann jetzt auch Twi 
Mit Google suchen 


Ausschneiden 
Kopieren 
Einsetzen 


Schrift 

Rechtschreibung und Grammatik 
Ersetzungen 

Transformationen 
Sprachausgabe 
Layoutausrichtung 


Tweet 


Suche nach „Textedit kann jetzt auch ...“ 


schneller alle Power-PC- 
Apps finden. 


Bild rechts: Dank der 
Bibliotheken im Betriebs- 
system von 0S X Lion 
kann fast jedes Standard- 
programm direkt Tweets 
abschicken - so auch 
Textedit. 


vv 


New To-do Containing Selection as Note 
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TIPPS & TRICKS FORUM 


Tıpps & Tricks 


Forum 


Schreibtisch frei 


Resume beim Rechnerstart abschalten 


Eine der Neuerungen in Lion sieht man gleich: Programme 
und Dokumente, die man am Vortag geöffnet hatte, stehen 


beim nächsten Neustart wieder parat. Wer aber den Tag nicht mit 


dem Aufräumen des Schreibtischs beginnen will, kann Resume ab- 


schalten. Dazu geht man über das Apfel-Menü in die „Systemeinstel- 


lungen ...“ und wählt die Option „Allgemein“. Dann klickt man in 


der Checkbox „Fenster beim Beenden und erneuten Öffnen von Pro- 


grammen wiederherstellen“ das Häkchen weg und startet den Mac 


neu. Beim nächsten Neustart oder Ausschalten erscheint die Frage 


wieder und man muss den Haken nochmal entfernen. Die erste Op- 


tion bewirkt, dass Programme mit einem neuen Dokument starten, 


die zweite verhindert den Start von Anwendungen, die keine Anmel- 


deobjekte sind. hak 


System 


Digitale Bilder 


Bilder auch ohne Apples iPhoto 
importieren 


Apples iPhoto ist auf dem 
® Mac das Standardpro- 
gramm, wenn es um den Import 
von Bildern von Kameras, dem 
iPhone oder dem iPad geht - 
schließt man ein Gerät an, Öffnet 
sich iPhoto und bietet den Import 
der zuletzt aufgenommenen Bil- 
der an. Wer kein iPhoto auf sei- 
nem Rechner installiert hat oder 
das iLife-Programm nicht schätzt, 


Kein Programm 
E&, iPhoto 

Y & Digitale Bilder 
%& Vorschau 


( Autolmporter 


Weitere ... 


Das Skript Auto Importer kopiert 
Bilder von Kamera und iPhone au- 
tomatisch in den Bilderordner. 
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kann zum Import auch das Pro- 
gramm Digitale Bilder verwen- 
den. Dieses bietet eine weitere 
Option: Über ein Ausklappmenü 
links unten im Programmfenster 
bestimmt man, welches Pro- 
gramm den nächsten Import ver- 
antwortet. Wählt man die Option 
„Auto Importer“, muss der Mac 
bei der nächsten Verbindung 
eines iPad, iPhone oer einer Ka- 
mera gar nicht erst Digitale Bilder 
öffnen, das Skript überträgt die 
Bilder automatisch in den neuen 
Ordner „Auto Import“, den es im 
Ordner „Bilder“ anlegt. pm 


Bildschirmfotos ordnen 


Mehr Ordnung auf dem Schreib- 
tisch mit eigenen Ordnern 


Mit der Tastenkombination 
„Umschalt-Befehlstaste-3“ 
(„Shift-cmd-3“) kann man ein 
Bildschirmfoto erstellen, mit 
„Umschalt-Befehlstaste-4“ 
(„Shift-cmd-4“) lässt sich ein Aus- 
schnitt bestimmen, und drückt 


eo 


[>] Alle einblenden. | 


Allgemein 
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Erscheinungsbild: | F#J Blau 


Für das allgemeine Aussehen von Steuerelementen, Menüs und Fenstern 


Auswahlfarbe Blau 


Für ausgewählten Text 


Rollbalken einblenden: ®) Automatisch je nach Eingabegerät 


_) Beim Scrollen 


Immer 
Klicken in den 


Rollbalken bewirkt: ® Blättern um eine Seite 
") Anzeigen dieser Stelle 


IS Gleichmäßiges Bewegen verwenden 
Beim Doppelklicken in die Titelleiste 
das Fenster im Dock ablegen 


Größe der 


Mittel ‚ 
Seitenleistensymbole: ine 
Benutzte Objekte merken: | 10 * | Programme 
10 +) Dokumente 
10 » | Server 


IM Fenster beim Beenden und erneuten Öffnen von Programmen wiederherstellen 


IS LCD-Schriftglättung verwenden wenn verfügbar 


Text nicht glätten für Schriftgröße | 4 


man danach die Leertaste, ein ge- 
öffnetes Fenster. Alle Bildschirm- 
fotos, die man so erstellt, landen 
direkt auf der Schreibtischober- 
fläche. Wer hier nicht regelmäßig 
ausmistet, hat schnell den ganzen 
Schreibtisch zugemüllt. Mit einem 
einfachen Terminal-Befehl lässt 
sich zum Glück ein eigener Ord- 
ner bestimmen, in den die Bild- 
schirmfotos nach der Aufnahme 
wandern sollen. In unserem Bei- 
spiel legen wir auf dem Schreib- 
tisch einen Ordner „Bildschirmfo- 
tos“ als Zielordner an. Nachdem 
man das Terminal (Ordner „Pro- 
gramme > Dienstprogramme‘“) 
geöffnet hat, tippt man folgende 
Zeile (hochgestellte Punkte ste- 
hen für Leerzeichen): 
defaults-write-com.apple. 
screencapture-location-/ 
Users/<Benutzerordner>/Desk- 
top/Bildschirmfotos 

Den Pfad muss man dabei nicht 
extra eintippen. Man kann zu- 
nächst den Ordner auf dem 
Schreibtisch anlegen und ihn per 
Drag-and-drop in das Terminal- 


+| und kleiner 2 


Fenster ziehen, er erscheint dann 
dort als Pfadname. Nach einem 
Neustart beziehungsweise nach- 
dem man sich ab- und wieder 
angemeldet hat, ist der neue Pfad 
wirksam. mas 


Notizzettel mitnehmen 


Digitale Notizen von einem Rech- 
ner auf den anderen übertragen 


Arbeiten im Büro zu erledigen. 


Leider reicht die Zeit oft 
nicht aus, alle wichtigen 


Schlaue Arbeitgeber sorgen daher 
dafür, dass man auch abends 
noch von zu Hause Zugriff auf Do- 
kumente und Mails hat. Was ist 
jedoch mit den digitalen Notizzet- 
teln, die mittlerweile bei vielen 
Kollegen den digitalen Schreib- 
tisch bevölkern? Auch sie lassen 
sich auf das Arbeitsgerät zu Hause 
oder einen mobilen Arbeitsrech- 
ner übertragen, in dem man ein- 
fach die entsprechende Daten- 
bank auf den anderen Rechner 
kopiert. Man findet sie in der Li- 
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Die besten Video-Tipps 


Tipps in Video auf macwelt.de 


Oft steckt hinter 
einem Tipp mehr, 
als ein paar gedruckte Zeilen ver- 


acwelt TV seit kurzem unsere 
besten Ratschläge in kleine Pra- 
isvideos um. 


ets auf unserer aktuellen Heft- 
D, den kompletten Bestand auf 
unserer Website unter www. 
macwelt.de/video/list, in der Ru- 
brik „Tipps“. 


x 
Die neuesten Tipps finden Sie 
S 
® 


brary des eigenen Benutzerord- 
ners unter dem Namen Stickies- 
Database (auch bei einem deut- 
schen Mac). mbi 


Per Tastatur etikettieren 


Tastenkurzbefehle für die Vergabe 
von Etiketten definieren 


Die Finder-Symbolleiste 


von Lion kennt das neue 
Element Etiketten. Fügt man 
dieses in die Symbolleiste ein 
(Menü „Darstellung > Symbol- 
leiste anpassen“), kann man Da- 
teien und Ordnern auch über Tas- 
taturkürzel Etiketten zuweisen. 
Diese definiert man in der Sys- 


e0oc 


41» Alle einblenden 


mitteln. Daher setzt das Team von 


Hintergrundbilder helfen bei der Orientierung im Finder von OS X Lion. 


temeinstellung „Tastatur“ über 
die Schaltfläche „Tastaturkurzbe- 
fehle“. Zunächst wählt man in der 
linken Spalte die Programmkurz- 
befehle aus und öffnet mit einem 
Klick auf das Plussymbol ein Aus- 
klappmenü, in dem man den Fin- 
der als Programm wählt. In das 
Feld für „Menü“ schreibt man 
schließlich den exakten Namen 
des Etiketts (in den Finder-Ein- 
stellungen hinterlegt) und drückt 
die Tastenkombination der Wahl, 
beispielsweise „Control-Um- 
schalttaste-1“ („ctrl-Shift-1“). Die 
Tastenkombinationen funktionie- 
ren allerdings nur in Fenstern, in 
denen die Symbolleiste eingeblen- 
det ist. pm 


Tastatur 


BAESEITGE Tastaturkurzbefehle — 


Zum Ändern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie auf den Kurzbefehl und drücken Sie die 


neue Tastenkombination. 


#4 Launchpad & Dock 


@8 Bildschirm & 

& Mission Control "Finder 
Tastatur & Texteing... Rot 

" Bildschirmfotos Orange 

%# Dienste 

@ Spotlight 


(© Bedienungshilfen 
-& Programmkurzbefehle 


[717] 


Alle Programme 
Hilfemenü anzeigen 


Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 


auswählen: 
@) Nur Textfelder und Listen 
(Alle Steuerungen 

Ändern Sie diese Einstellung über ctri-F7. 


Batteriestatus der 


Tastatur: @ 100% 


Bluetooth-Tastatur konfigurieren ... |\?) 


Lion erlaubt die Zuweisung von Etiketten über Tastaturkurzbefehle. 


JPEG statt PNG 


Den Bildtyp von Bildschirmfotos 
ändern 


schirmfotos im Format PNG. Be- 


OS X Lion speichert ebenso 
wie seine Vorgänger Bild- 


vorzugt man jedoch ein anderes 
Dateiformat, kann man dies über 
das Terminal ändern. Möchte 
man beispielsweise den Dateityp 
auf JPEG ändern, tippt man fol- 
gende Befehlszeile ein: 
defaults-write-com.apple.screen 
capture-type-jpg 

Auch andere Dateiformate sind 
auf diese Art möglich. So kann 
man zum Beispiel statt „jpg“, 
das am Ende der Befehlszeile ge- 
schrieben ist, auch „bmp“, „gif“, 
„pdf“ oder „tiff“ eingeben. Nach 
einem Neustart ist die Änderung 
dann wirksam. mas 


Im grünen Bereich 


Signalstärke von Bluetooth-Gerä- 
ten zeigen 


jetzt in OSX 10.7: Ruft man „Sys- 
temeinstellungen > Bluetooth“ 


Eine weitere überaus nütz- 
liche Funktion findet man 


auf, kann man sich die Signal- 
stärke der jeweiligen verbun- 
denen Bluetooth-Geräte anzeigen 
lassen. Dazu hält man einfach die 
Wahltaste („alt“) gedrückt. So- 
lange diese Taste gedrückt ist, 
wird die Signalstärke eingeblen- 
det. mas 


FORUM TIPPS & TRICKS 


Vorschau 


Blättern ohne Animation 


Schnelle Seitenanzeige mittels 
Tastenkürzel 


Betrachtet man in Vor- 


schau PDF-Dokumente als 
Einzelseiten, also nicht in konti- 
nuierlicher Darstellung, und 
scrollt mit den Pfeiltasten über 
den oberen oder unteren Seiten- 
rand, zeigt das Programm beim 
Seitenwechsel eine Animation. 
Die sieht zwar zugegebenerma- 
ßen ganz nett aus, stört aber, 
wenn man schnell zwischen zwei 
Seiten wechseln will, zum Bei- 
spiel um etwas zu vergleichen. 
Um ohne diese Animation schnell 
zur nächsten oder vorherigen 
Seite zu wechseln, hält man zu 
der Taste Pfeil nach unten/oben 
gleichzeitig die Wahltaste („alt“) 
gedrückt. Vorschau springt dann 
zum gleichen Bildausschnitt auf 
der jeweiligen Seite. Nach dieser 
Methode kann man auch in der 
Monatsdarstellung von iCal ohne 
Animation blättern. maz 


iPad 


Infoleiste nutzen 


Auf dem schnellstem Weg wieder 
nach oben scrollen 


Es gibt diese Webseiten, 
die sich scheinbar ins Un- 


endliche nach unten erstrecken. 
Gerade am iPad resultiert daraus 
reichlich Hand- beziehungsweise 
Fingerarbeit. Wenn man sich 
schließlich bis zum Ende einer 
Website durchgearbeitet hat, aber 
schnell wieder ganz nach oben 
will, gibt es einen kleinen Trick, 
der den Nutzer sofort wieder an 
die Ausgangsposition bringt. Es 
genügt nämlich ein Klick auf die 
Infoleiste der App. Diese befindet 
sich am obersten Rand des Dis- 
plays. Die meisten Apple-eigenen 
Apps beinhalten diese Funktiona- 
lität (Safari, Mail, iPod, iTunes 
...). Sie steht aber allen Entwick- 
lern zur Verfügung, so dass auch 
viele Apps von Drittherstellern in 
der Lage sind, diese Funktionali- 
tät zu bieten. cf 
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TIPPS & TRICKS FORUM 


Tipps für Mac-OS X 10.5 


Immer wieder bitten uns Leser um Rat, die nicht mit den aktuellen 
Versionen des Mac-OS oder gängiger Programme arbeiten 


Artikel und Tipps unserer 

aktuellen Ausgaben drehen 
sich überwiegend um die jüngsten 
Versionen. Wer sich jedoch unsere 
kostenlose App MacTipps Free aus 
dem iTunes Store auf das iPhone 
lädt, erhält auf einen Schlag 100 
Tipps für Mac-OS X 10.5, Indesign 
CS4 und mehr. Ganz aktuell ist da- 
gegen die kostenpflichtige Version 
der MacTipps, da sie sich bei jedem 
Update die neuesten Tipps aus un- 
serer Datenbank nachlädt. 


Mehr Infos unter http://apps. 
macwelt.de 


Mobiles Lesen 


Externe Bücher mit iBooks auf 
dem iPad lesen 


lung an Lektüre. Es passiert aber 


Apples iBookstore bietet 
eine umfangreiche Samm- 


immer öfter, dass sich auf der ei- 
genen Festplatte Bücher sam- 
meln, die aus anderen Stores 
kommen. Will man die komplette 
Bibliothek auf dem iPad haben, ist 
das kein großer Aufwand. Dafür 
öffnet man die Desktop-Version 
von iTunes und wechselt in die 
Abteilung „Bücher“. Im Finder 
geht man zu seinem Ordner mit 
externen Büchern und zieht diese 
per Drag-and-drop in die iBooks- 
Sammlung von iTunes. Die iBook- 
App versteht sich auf die Formate 
PDF und E-Pub. Wenn sämtliche 
Bücher kopiert sind, kann man 
das iPad mit iTunes synchronisie- 


Bücher 


Unbekannter Autor 


e-paper Macwelt_10_2... 


für besseres Drucken 
u Drucker regelmäf 
at, Kann mit Dessore 
Apple Mouse begreifen 
sollten P f 


Apples Begrüßungsfilm von... 
ie hat den B Bu m gut > 


'eckt. der immer nach 


7 ildschirmfotos erstellen 


tograflerer 


„ Dateivorschau im Vollbildmo... 
M 1 t sie j 


ren. Im Anschluss an die Synchro- 
nisation erscheinen alle impor- 
tierten Bücher in der eigenen 
iBooks-Sammlung. hak 


Indesign CS4 


Rahmen ohne Linien 


Tastenkombis für Rahmen und Fül- 
lung in Indesign und Illustrator 


mierer von Indesign (oder Illus- 


Wenn man nach den Vor- 
stellungen der Program- 


trator) arbeitet, legt man erst ein- 
mal Farbe und Füllung für einen 
Rahmen fest und zieht ihn dann 
erst auf. Aus langjähriger Erfah- 
rung wissen wir aber, dass ge- 
schätzt 90 Prozent aller Grafiker 
und Layouter anders arbeiten: 
Erst Rahmen aufziehen und dann 
die Farben korrigieren. Dafür 


CHED Asoren 


Kategorien 


Über Psychoanalyse 


Sigmund Freud 


Mit Unterstützung von iTunes kann man auch Bücher aus anderen Quellen in 
seine iBookK-Sammlung aufnehmen und dort lesen. 
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sollte man sich einige Tasten und 
Tastenkombinationen einprägen: 
Mit „X“ wechselt man zwischen 
dem Farbwähler für Rahmen und 
Füllung, drückt man „Umschaltta- 
ste-X“ („shift-X“) tauscht man die 
beiden Farben aus. Am besten 
aber gefällt uns das Doppelkreuz 
„#“ - damit entfernt man die je- 
weilige Farbe. Mit Komma (,„,“) 
respektive Punkt (,,.“) wählt man 
die Standardfarbe beziehungs- 
weise den Standardfarbverlauf für 
Rahmen oder Füllung aus. wn 


iTunes 


Compilations ja oder nein 


In iTunes alle Songs eines Interpre- 
ten anzeigen 


doch die kann vollständig aus 


iTunes führt eine Liste aller 
Interpreten und Alben, 


dem Ruder laufen, wenn man 
viele aktuelle Alben importiert: 
Steht dort etwa bei zehn Stücken 
als Interpret „P!nk“ und beim elf- 
ten Song aber „P!nk Feat. Travis 
McCoy“, dann ist diese CD für 
iTunes eine „Compilation“ auf der 
zwei verschiedene Interpreten zu 
hören sind. Solche CDs gruppiert 
iTunes automatisch als Unterord- 
ner unter „Compilations“ ein. Das 
wirkt besonders in der Liste mit 
Interpreten merkwürdig, weil 
man dort die CD unter „Compila- 
tions“ suchen muss. Ein Ausweg 
wäre, bei den entsprechenden 
Stücken den Interpret zu ändern 
- eine mühsame Angelegenheit. 
Zwei andere Wege sind: Sucht 
man nach dem Begriff „P!nk“, 
werden alle passenden Stücke an- 
gezeigt; auch Compilations. Der 
andere Weg verlängert die Liste 
der Interpreten enorm, kann aber 
trotzdem hilfreich sein: Unter 
„Darstellung > Spalten-Browser“ 
deaktiviert man ganz unten die 
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Option „Album-Interpreten ver- 
wenden“. Dann wird jeder ein- 
zelne Eintrag in der Liste der In- 
terpreten angezeigt; also „P!nk“ 
und „P!nk Feat. Travis McCoy“. 
wm 


iChat 


Frage zur Verschlüsselung 


iChat-Konversationen vor anderen 
schützen 


ZN Wer Abonnent von Apples 
© Online-Dienst Mobile Me 
ist, kann in iChat wählen, ob Kon- 
versationen mit anderen Mobile- 
Me-Abonnenten verschlüsselt 
werden sollen. Dann ist die Unter- 
haltung auf dem kompletten Weg 
von einem Mac zum anderen un- 
leserlich. Für diesen Komfort ist 
aber ein „Zertifikat“ nötig. Es wird 
von Apple ausgestellt und erhält 
unter anderem die Information 
über die E-Mail-Adresse bei Mo- 
bile Me. Dieses Zertifikat ist aber 
nicht unbeschränkt gültig, des- 
halb erhält man in der Regel ein- 
mal pro Jahr eine etwas wirre 
Fehlermeldung, die im Kleinge- 
druckten verrät, dass ein Assistent 
gestartet werden muss, um das 
Zertifikat zu erneuern. Wir emp- 
fehlen, die Verschlüsselung in 
iChat zu nutzen (so möglich), 
deshalb sollte man auf den Knopf 
„Assisstenten starten“ klicken. 
Wer noch nie verschlüsselt kom- 
muniziert hat, kann sich getrost 
auch für „Deaktivieren“ entschei- 
den. Unklar ist derzeit, ob die Ver- 
schlüsselung über den Sommer 
2012 hinaus verwendbar ist - 
Apple hat angedeutet, dass mit 
Ende von Mobile Me (wahrschein- 
lich ab August 2012), auch ver- 
schlüsselte Gespräche mit iChat 
nicht mehr möglich sind. wn 
Redaktion: M.Buschbeck-Idlachemi 
DI walter.mehl@macwelt.de 


db 


Es gibt ein Problem mit Ihrer iChat-Verschlüsselung. 


Sie können die Verschlüsselung für zukünftige iChat-Sitzungen deaktivieren oder den 
Assistenten zur Verschlüsselung verwenden, um das MobileMe-Zertifikat zu erneuern. 


® ( Deaktivieren 


Weitere Infos ... 


Wenn das Zertifikat für verschlüsselte Konversationen ausläuft, erhält man 
von iChat eine eher unverständliche Rückfrage. 


«Kein Problem, ich bringe 
einfach alle Hefte mit.» 


= IDG Vernetzte Kommunikationslösungen für die digitale Welt 


Busnde 


TIPPS & TRICKS 


FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 
Fotografle 
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Portrait als Zeichnung 


Bessere Zeichnung mit Photoshop-Filtern erreichen 


nung umwandeln. Als Vorlage eignet sich hierzu am Besten ein Por- 


In nur wenigen Schritten kann man mit Photoshop 
Elements ein Portrait in eine recht realistische Zeich- 


trait vor neutralem Hintergrund. Nachdem man das Foto geöffnet 
hat, erstellt man eine Kopie der Hintergrundebene. Diese wandelt 
man in Schwarz-Weiß um, hier kann man gut die Schwarz-Weiß- 
Umsetzung von Photoshop Elements verwenden („Überarbeiten > 
In Schwarz-Weiß konvertieren“). 

Von diesem Schwarz-Weiß-Bild erstellt man erneut eine Kopie auf 
einer eigenen Ebene und invertiert dieses Bild mit „Befehlstaste-I“. 
Für die invertierte Ebene wählt man die Füllmethode „Farbig abwe- 
deln“; eine weiße Fläche erscheint. Die invertierte Ebene zeichnet 
man nun mit dem Gaußschen Weichzeichner („Filter > Weichzeich- 
nungsfilter > Gaußscher Weichzeichner“) weich. Je höher man den 
Radius wählt, desto mehr Konturen treten beim Bild hervor. 

Als Feinarbeit kann man danach die Stellen, bei der man mehr 
Zeichnung wünscht, mit einem weichen, schwarzen Pinsel nachma- 
len. Die Deckkraft des Pinsels sollte man auf maximal zehn Prozent 
stellen, um so behutsam vorgehen zu können. Ist man fertig, blen- 
det man nur die beiden schwarz-weißen Ebenen ein und reduziert 
diese auf eine Ebene. Möchte man die „Zeichnung“ einfärben, re- 


In nur wenigen Schritten kann man ein Portraitfoto in eine Zeichnung 
verwandeln. 


duziert man einfach deren Deckkraft, so dass die darunterliegende 
Hintergrundebene mit dem Ausgangsbild etwas durchscheint. Wer 
möchte, kann noch eine Ebene anlegen und diese mit dem Muster 
„Künstlerpapier“ füllen (siehe Tipp „Muster nach Wunsch“) und 
hier die Füllmethode „Multiplizieren“ sowie eine passende Deck- 
kraft wählen. 


Vignettierung 


Unerwünschte Randabdunklung 
als Effekt nutzen 


grafieren durch das Objektiv ent- 


Eine Randabdunk- 
lung, die beim Foto- 


stehen kann, möchte eigentlich 
jeder Fotograf vermeiden. Doch 
gezielt eingesetzt, peppt dieser Ef- 
fekt, „Vignettierung“ genannt, ein 
Bild auf.Eine exakt ausgerichtete 
eigene Randabdunklung ist 
schnell gemacht: Dazu erstellt 
man eine neue Ebene mit einem 
Verlauf von Schwarz zu Transpa- 
rent. Der Verlauf soll nur sehr ge- 
ring sein, etwa ein Zehntel der 
Bildhöhe reicht völlig. Das 
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schwarze Ende des Verlaufs be- 
ginnt am unteren Bildrand. Sehr 
wichtig ist, dass der Verlauf exakt 
senkrecht steht. Dazu hält man 
die Umschalttaste gedrückt, wäh- 
rend man den Verlauf aufzieht. 
Der Verlauf wird nun mit dem Fil- 
ter Polarkoordinaten zu einem 
Passepartout umgewandelt. Dazu 
öffnet man den Filter unter „Filter 
> Verzerrungsfilter > Polarkoor- 
dinaten“ und wählt „Rechteckig > 
Polar“. Mit dem Gaußschen 
Weichzeichner, zu finden unter 
„Filter > Weichzeichnungsfilter“, 
zeichnet man den Rand des Passe- 
partouts weich. Hier kann man 
ruhig den Maximalwert von 250 
Pixel angeben. Die Deckkraft 


kann man nun nach eigenem Ge- 
schmack verringern. Fällt die 
Randadunklung zu breit aus, 
kann man sie mit dem Filter 
„Helle Bereiche vergrößern“, zu 
finden unter „Filter > Sonstige 
Filter“, weiter zum Rand drängen. 


Gleiche Farben 


Weißpunkt auch für andere Bilder 
übernehmen 


dern anhand der Einstellungen 


Möchte man den Weißab- 
gleich einer Serie von Bil- 


eines der Fotos korrigieren, dann 
klappt dies nur bei einem benut- 
zerdefinierten Weißabgleich. Da- 


her muss man den Weißabgleich 
des Referenzfotos einfach auf „Be- 
nutzerdefiniert“ stellen. Die 
Werte ändern sich dabei nicht, 
lassen sich so aber auf andere Fo- 
tos übertragen. 


Auswahl nach Maß 


Werkzeug für das Freistellen mit 
Hilfslinien 


Lightroom bietet ein kom- 

fortables Werkzeug für das 
Freistellen an, das man mit der 
Taste „R“ aufrufen kann. Zur bes- 
seren Beurteilung des gewählten 
Ausschnitts ist ein Raster in Drit- 
telaufteilung voreingestellt. Mit 
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der Taste „O“ kann man allerdings 
andere Hilfsraster einblenden las- 
sen, die man alternativ über das 
Menü „Werkzeuge > Freistel- 
lungsüberlagerung“ direkt an- 
wählt. Mit „Umschalttaste-O“ las- 
sen sich asymmetrische Raster 
spiegeln. 


Muster nach Wunsch 


Eine Fläche mit beliebigen Mus- 
tern füllen 


Gerade Einladungskarten 
es wirken mit einem pas- 
senden Hintergrund einfach net- 
ter. Photoshop Elements bietet 
hier schon viele Vorlagen, die man 
unter „Fenster > Inhalt“ findet. 
Diese sind sehr reichhaltig und 
lassen sich nach mehreren Krite- 
rien sortiert anzeigen, beispiels- 
weise „Jahreszeiten Herbst“. 
Möchte man ein sich wiederho- 
lendes Muster als Hintergrund, 
stehen unter „Bearbeiten > Ebene 
füllen“ unter „Füllen mit > Mus- 
ter“ schon viele Muster bereit. 
Klickt man im Dialogfenster 
„Ebene füllen“ auf das kleine Vor- 
schaubild „Eigenes Muster“, öff- 
net sich ein Auswahlfenster mit 
weiteren Mustern. Am rechten 
Rand befinden sich zwei weiße 


Software-Tipp 


Pfeile, sie führen zu einer wei- 
teren Auswahl an Mustern. Man 
ist aber nicht nur auf die vor- 
gegebenen Muster beschränkt, 
sondern kann eigene Muster ein- 
fügen. Dazu öffnet man ein Bild, 
das als Muster dienen soll, und 
wählt „Bearbeiten > Muster fest- 
legen“. Es steht dann später als 
Muster zur Auswahl. 

Eigene Muster malt man selbst 
oder verwendet ein eigenes Foto 
als Vorlage - beispielsweise eine 
spanische Fliese. Einen schier 
endlosen Fundus bietet auch das 
Internet: Sucht man in Google 
nach den Stichwort „Muster“ oder 


Beeindruckende Effekte mit drei Klicks 


Möchte man auf die Schnelle 
einen schönen Look für sein 
Foto haben, dann kann man das kos- 
tenlose Programm PixlIr-o-matic 
(http://pixIr.com/o-matic) zu Hilfe 
nehmen. Diese Anwendung ist unter 
anderem für das OS X und iOS er- 
hältlich. In drei Stufen lassen sich 
hier wirklich sehenswerte Effekte 
zaubern. Das Tool lädt zum Experi- 
mentieren ein. 


Durchaus sehenswerte Effekte bietet 
das äußerst simpel bedienbare und 
darüber hinaus kostenlose Tool PixIr- 
o-matic. 


FOTOGRAFIE 


5S5%% D Dis noeh Gr 


„Pattern“, erhält man Tausende 
von Mustern. Möchte man ein 
solches Bild aus dem Internet als 
Muster verwenden, klickt man 
im Webbrowser mit der rechten 
Maustaste darauf und wählt aus 
dem Kontextmenü „Bild kopie- 
ren“. Wechselt man nun zu Pho- 
toshop Elements und legt eine 
neue Datei an („Befehlstaste-N“), 
übernimmt Photoshop die Vor- 
gaben aus der Zwischenablage. 
Man muss dann nur noch das 
Bild mit „Befehlstaste-C“ einfügen 
und kann es als Muster festlegen. 
Im Internet gibt es zudem einige 
Muster-Generatoren, mit denen 
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Ein Bild lässt sich 

in Photoshop Ele- 
ments mit einem 
Muster füllen. So 
kann man beispiels- 
weise besondere 
Einladungskarten 
gestalten. 


man eigene Muster erstellen 
kann. Empfehlenswert ist zum 
Beispiel http://bgpatterns.com. 


Bildergalerie nach Maß 


Fotos nach eigenen Wünschen 
sortieren 


Möchte man in Lightroom 

die Sortierfolge der Bilder 
für eine Bildergalerie nach eige- 
nen Wünschen ändern, dann ar- 
beitet die Einstellung unter „Bibli- 
othek > Ordner“ nur für einen 
Ordner, der keine Bilder mit Un- 
terordnern enthält. Um dies zu 
umgehen, muss man zunächst 
eine Sammlung des Ordners in- 
klusive Unterordner anlegen und 
kann anschließend die Bilder in 
der Sammlung nach Belieben an- 
ordnen. 


SW auf Knopfdruck 


Schnelle Schwarz-Weiß-Ansicht 
eines Fotos 


Möchte man beurteilen, 
wie ein Foto in etwa in 


Schwarz-Weiß wirkt, muss man in 


Lightroom nur die Taste „V“ drü- 
cken. Gefällt einem die Wirkung 
in Schwarz-Weiß, dann kann man 
mit der Schwarz-Weiß-Mischung 
an die Feinarbeit gehen. Die 
Schwarz-Weiß-Mischung ruft 
man im Modus „Entwickeln“ mit 
„Befehlstaste-3“ auf und klickt 
„S/W“ an. 

Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Tipps & Tricks 
IPad 


Gelöschte Apps finden und laden 


Sollte der Speicherplatz einmal zu knapp werden, dann kann man Apps 
löschen und bei Bedarf neu laden 


Apps auf dem iPad sind oft mehrere hundert Megabyte groß. 
[-] Da wird selbst bei Besitzern eines 64-GB-iPad der Speicher 


knapp. Nach dem Löschen einiger Apps auf dem iPad ist immer noch 
die komplette Sammlung in iTunes verfügbar, falls Sie in letzter Zeit 
synchronisiert haben. Zudem können alle gekauften Apps beliebig 
oft aus dem App Store geladen werden. Das Problem dabei war frü- 
her jedoch, überhaupt herauszufinden, welche Apps schon gekauft 
wurden. Leichter geht es heute mit dem Menüpunkt „Gekaufte Arti- 
kel“ im App Store. Hier finden Sie eine Liste aller Einkäufe, die Sie 
nach Aktualität oder Name sortieren können. „Installiert“ zeigt, wel- 


che Apps sich aktuell auf dem iPad befinden, bei gelöschten er- 
scheint eine kleine Wolke zum erneuten Laden. Ein Tipp ganz oben 
auf „Nicht auf diesem iPad“ listet alle gekauften, aber nicht instal- 
lierten auf und sortiert nach iPhone- oder iPad-optimierten Apps. So 


Wozu immer sämtliche Apps auf dem iPad horten? Mit „Gekaufte Artikel“ 


können Sie Platz sparen, den Home-Bildschirm sauber halten und 


bleiben die gelöschten Apps im Überblick und sie sind erneut schnell aus 


Apps bei Bedarf nachladen. 


dem Store geladen. 


Einige der Echtzeiteffekte lassen 
sich mit den Fingern tippen 


zige Effekte auf Lager, die Sie 


Der spaßige Fotoautomat 
Photobooth hat einige wit- 


durch Antippen des Symbols in 


der linken unteren Ecke des Start- 
bildschirms überblicken. Bei man- 
chen Effekten lässt sich mit Ges- 
ten noch viel mehr herausholen: 
Bei „Kaleidoskop“ können Sie 
durch Auseinander- oder Zusam- 
menziehen zweier Finger die 
Größe der Dreiecke im Bild steu- 


ern. Bei „Spiegel“ ziehen Sie Ori- 
ginal und Abbild auseinander 
oder schieben es zusammen. Im 
„Leuchttunnel“ verändern Sie den 
Radius des runden Bildaus- 
schnitts, der im Tunnel verzerrt 
wird. Bei den Verzerrungen „Wir- 
bel“, „Strecken“ und „Quetschen“ 
verschieben Sie mit einem Finger 
den Ausgangspunkt der Bildver- 
zerrung über den Bildschirm. 


PDFs in iBooks lesen 


E-Mail-Anhänge oder längere Do- 
kumente auf dem iPad aufbereiten 


Viele wissen nicht, dass die 
-] kostenlose iBooks-App von 
Apple auf dem iPad nicht nur E- 


Effekte en masse erreicht man in 
Photobooth durch Gestensteuerung. 


Books verkauft, sondern auch 
prima als PDF-Leseprogramm zu 
nutzen ist. Tippen Sie lange auf 
einen Anhang im PDF-Format an 
einer E-Mail und dann auf „Öff- 
nen in...“, und wählen Sie iBooks 
als App zum Öffnen. Hier haben 
Sie praktische Funktionen zum 
Lesen längerer Dokumente wie 
eine Lupe, einen Schieberegler für 
die Helligkeit des Displays oder 
Lesezeichen. Nach dem Öffnen 
des ersten PDFs in iBooks legt die 
App ein Regal für die PDFs an, in 
dem sie immer gut zu überblicken 
sind und griffbereit bleiben. 
Wenn Sie PDFs vom PC übertra- 
gen wollen, fehlt leider die Mög- 
lichkeit, sie über die Dateifreigabe 
in iTunes direkt zu kopieren. Al- 
ternativ klappt es jedoch, sich das 
Dokument per Mail-Anhang zu 
schicken. 
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Wie gut ist das Netz? 


iPad 3G: In der Statusleiste die Qualität der Netzverbindung erkennen 


Die Statusleiste am oberen Rand beim iPad ist wichtig, um zu erken- 
nen, ob die Netzverbindung nur zum Abfragen der E-Mails oder zum 
Video-Streaming oder Laden neuer Apps ausreicht. Hier ein Über- 
blick: 


MOBILE EMPFANGSQUALITÄT Am linken Rand zeigen - wie bei jedem 
anderen Mobiltelefon auch - fünf Balken an, wie stark der Empfang 
des mobilen Datennetzes ist. Je mehr Balken sichtbar sind, desto bes- 
ser und schneller. Mehr Ausschlag bedeutet weniger Aussetzer und 
Abbrüche. Ist überhaupt kein Empfang vorhanden, zum Beispiel in 
Gebäuden oder wenn der ICE gerade durch einen Tunnel fährt, er- 
scheint statt des Namens des Mobilfunkproviders „Kein Netz“. 


DATENNETZ Neben dem Namen des Mobilfunkproviders 
zeigt die Statusleiste Infos über die Qualität der Datenverbin- 
dung an. Im Optimalfall steht dort „3G“, dann ist man mit der 
schnellsten Variante des Datennetzes verbunden, bekommt 
also beim Download UMTS- (oder HSDPA)-Geschwindigkeit. 
Spürbar langsamer wird es, wenn dort „E“ steht. Dann ist man mit 
EDGE unterwegs, einem Vorgänger von UMTS, der zum Surfen und 
Mailen zwar ausreicht, aber deutlich langsamer vonstatten geht. In 
Gebäuden oder ländlichen Gegenden gibt es oft statt 3G nur EDGE. 


Videos optimieren automatisch. In der Liste können 


Sie die Namen der betroffenen 
iTunes: Videos, die das Synchroni- 


sieren verweigern, für das iPad 


Dateien ablesen. Markieren Sie 
die Videos in Ihrer iTunes-Media- 
thek (unter „Filme“ oder nutzen 
Sie die Suchfunktion). Mit „Er- 
weitert > Eine Version für iPad 


Wenn iTunes nach dem 


Synchronisieren meldet, 


iPAD TIPPS & TRICKS 


Richtig schneckenlahm wird es, wenn an der Stelle „o“ steht. Dann 
surft man mit GPRS, dem Datennetz, das zu Zeiten von WAP und 
Schwarz-Weiß-Displays aktuell war. Damit sind Surfen und Mailen 
kein Vergnügen mehr, denn GPRS braucht auch lange, um die Gra- 
fiken einer Webseite auf den Schirm zu holen. 


WI-FI Zu Hause, zu Besuch bei Bekannten (von denen man die Zu- 
gangsdaten bekommen hat) oder an einem öffentlichen Hotspot er- 
scheint das Wi-Fi-Symbol. Je besser der Empfang beim drahtlosen 
Netz, desto höher der Ausschlag, also umso mehr von den „Wel- 
len“ sind ausgefüllt. Wi-Fi ist noch einmal deutlich schneller als 3G 
(UMTS), und man sollte die gute Gelegenheit nutzen, um alles zu 
erledigen, was Bandbreite braucht. 


FLUGZEUGMODUS Wenn statt der Signalanzeige für Mobilfunk und 
Wi-Fi einfach nur ein kleines Flugzeug zu sehen ist, sind auf dem 
iPad gleichzeitig alle Netzverbindungen ausgeschaltet. Über „Einstel- 
lungen > Flugzeugmodus“ können Sie alles wieder einschalten. 


KEINE SIM Wenn keine SIM-Karte eingelegt ist, erscheint dieser Hin- 
weis. Sie können ein iPad 3G aber auch ohne SIM innerhalb von Wi- 
Fi-Netzwerken nutzen. 


Facetime-Miniatur tung, in die das Bild wandern soll, 


und es rückt in die entsprechende 
Verdeckte Miniatur per Wischgeste 


verschieben 


Ecke des Bildschirms - horizontal 
oder diagonal. 


Während des Video-Anrufs 


mit der Facetime-App se- Lautstärke begrenzen 


dass einige Videos nicht auf das 
iPad kopiert wurden, ist der 
Grund dafür, dass sie nicht in 
einem für das iPad geeigneten 
Format vorliegen. Kein Problem, 
iTunes erledigt das Aufbereiten 


oder Apple TV erstellen“ können 
Sie die Umwandlung in ein geeig- 
netes Format starten. Nach dem 
nächsten Sync sollte die Fehler- 
meldung verschwinden und die 
Filme aufs iPad kopiert werden. 


hen Sie Ihr eigenes Bild in einer 
Miniatur in einer der Ecken. 
Wenn die Miniatur etwas im 
Hauptbild verdeckt, können Sie 
die Position per Wischgeste ver- 
schieben. Wischen Sie in die Rich- 


Maximale Lautstärke der iPod-App 
sperren 


Wer sein Gehör schützen 
#4) will, der kann durch eine 
Einstellung die Lautstärke der 


o 


Einige der Videos in Ihrer iTunes-Mediathek, 
einschließlich des Videos „P1190125.MOV“, wurden 
nicht auf das iPad „iPad“ kopiert, da sie nicht auf 


diesem iPad wiedergegeben werden können. 


Um eine Liste der Objekte anzuzeigen, die nicht kopiert werden 
konnten, klicken Sie unten auf das Dreieck. 


I Nicht erneut warnen 


” Insgesamt 10 Probleme 


Einige der Videos in Ihrer iTunes-Mediathek, einschließlich d 


+ 


Um eine Liste der Objekte anzuzeigen, die nicht kopiert werden konnten, 


„P1190168.MOV" wurde nicht kopiert, da das Videoformat vom iPad „IPad" nicht unterstützt wird. b4 


„P1190167.MOV" wurde nicht kopiert, da das Videoformat vo... 


„P1190166.MOV" wurde nicht kopiert, da das Videoformat vo... Und dem Computer übertrat 
“ 


er) 


Nicht für das iPad optimierte Videos lassen sich direkt in iTunes umwandeln 
und werden beim nächsten Synchronisieren kopiert. 


Auch Facetime-Miniaturen 
lassen sich mit Gesten am 
iPad beliebig verschieben. 


Einstellungen Maximale Lautstärke 


& Fiugmosus an I 
Gl wiri 


Benachrichtigungen Ein 


AirKowalski 


54 Ortungsdienste Ein 


Code für max. Lautstärke eingeben 


III | 1 


3 Netzbetreiber 02-de 


I wobite Daten 


Wer das iPad mit seinen Kindern teilt, aber nicht deren Meinung über die 
optimale Lautstärke von Musik und Sounds, kann eine Obergrenze setzen. 
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Akku-Laufzeit maximieren 


Mit folgenden Tipps geht dem iPad nicht so schnell der Saft aus 


HELLIGKEIT RUNTER Per Standard ist die Option „Auto-Helligkeit“ 
aktiviert. Diese sollten Sie eingeschaltet lassen, denn damit wird die 
Hintergrundbeleuchtung automatisch in dunklen Umgebungen ge- 
dimmt. Das spart Strom. Zudem ist es möglich, mit „Einstellungen > 
Helligkeit & Hintergrund“ und dem Schieberegler die Beleuchtung 
manuell zu reduzieren. 


APPS BEENDEN Einige Programme verhindern das Dimmen oder 
Ausschalten des iPad-Displays. Sie verkürzen aber auch die Laufzeit 
des iPad. Solche Apps sollten Sie bei Nichtgebrauch beenden, indem 
Sie den Home-Knopf drücken. 


RECHENINTENSIVE APPS MEIDEN Apps wie Spiele, die intensiv mit 
hochaufgelösten Grafiken, Animationen und Sounds arbeiten, brin- 
gen den Prozessor ins Schwitzen und brauchen mehr Strom. 


STREAMING UND DOWNLOADS MEIDEN Große Updates, Downloads 
von Apps oder lange Videostreams belasten den Akku. Wenn Sie sie 
nicht sofort brauchen, warten Sie, bis ein Wi-Fi-Netz und eine Steck- 
dose in der Nähe sind. 


BLUETOOTH AUS Benutzen Sie gerade weder ein drahtloses Headset 
noch Kopfhörer oder Tastatur, dann schalten Sie über „Einstellungen 
> Allgemein > Bluetooth“ diese Funktion aus, bis Sie solche Geräte 
verwenden wollen. 


BENACHRICHTIGUNGEN AUS Viele Apps schicken Push-Benachrichti- 
gungen, die zwar stets schnell informieren, aber auch den Akku des 
iPad belasten. Programme, die besonders häufig Benachrichtigungen 
schicken, sollten Sie abschalten oder über „Einstellungen > Benach- 
richtigungen“ die Funktion komplett abschalten. 


PUSH-MAIL DEAKTIVIEREN Bei jeder Abfrage von Mails muss das iPad 
eine Verbindung aufbauen. Besonders häufig, wenn Push-E-Mail- 
Empfang aktiviert ist. 

In „Einstellungen > Mail, Kontakte, Kalender“ können Sie unter „Da- 
tenabgleich“ die Push-Option deaktivieren. Um optimal Strom zu 
sparen, fragen Sie Ihre Mails nur bei Bedarf ab, wählen also unter 
„Laden“ die Einstellung „Manuell“. 


AUF NETZE HINWEISEN AUSSCHALTEN Gerade unterwegs und es gibt 
kein Wi-Fi-Netz in der Nähe? Oder schauen Sie gerade einen Spiel- 
film? Dann schalten Sie mit „Einstellungen > Wi-Fi“ das drahtlose 
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Netz komplett aus. Auch bei eingeschaltetem Wi-Fi hilft es, die Op- 
tion „Auf Netze hinweisen“ zu deaktivieren, zum Beispiel wenn Sie 
sowieso immer nur bekannte Netzwerke nutzen wollen. 


3G NUR, WENN NÖTIG Beim iPad 3G wird der Akku in Gegenden mit 
geringer Abdeckung stark belastet. Etwa auf langen Zugfahrten, auf 
denen Sie einen Film schauen oder Musik hören, sucht das iPad im 
Hintergrund ständig nach Mobilfunknetzen. Über „Einstellungen > 
Mobile Daten“ lässt sich der mobile Datenverkehr ausschalten. 


FLUGMODUS VERWENDEN Ein guter Stromsparhelfer ist der Flug- 
modus. Aktivieren Sie diesen über „Einstellungen > Flugmo- 
dus“ so häufig wie möglich, damit der Akku lange durchhält. 
Der Modus schaltet auf einen Schlag sämtliche Netzwerk- und 
Ortungsverbindungen aus und wieder ein. 


EQUALIZER AUSSCHALTEN Der Equalizer in der iPod-App soll die 
Klangqualität verbessern, sorgt aber meistens nur dafür, dass der 
Prozessor ständig beim Abspielen rechnen muss und mehr Strom 
verbraucht. Unter „Einstellungen > iPod >Equalizer“ können Sie ihn 
abschalten. 


ORTUNG NUR, WENN GEBRAUCHT Tools wie „Karten“, die aktiv Or- 
tungsdienste nutzen, belasten den Akku. Die Ortung lässt sich über 
„Einstellungen > Allgemein > Ortungsdienste“ deaktivieren. Bei Be- 
darf kann man sie aus vielen Apps direkt wieder einschalten. 


STANDBY EINSCHALTEN Ist eigentlich logisch, wird aber gern auch 
mal vergessen: Verwenden Sie Ihr iPad einige Minuten nicht, dann 
sperren Sie es. Dazu drücken Sie die Standby-Taste. 


AKKU MONATLICH KOMPLETT ENTLADEN Apple empfiehlt, einmal im 
Monat einen kompletten Zyklus, also komplettes Entladen und wie- 
der volles Aufladen auf 100 Prozent. Spezielle Batterie-Management- 
Apps kümmern sich um diesen Vorgang, wie zum Beispiel „Battery 
Doctor Pro“. 


ZUSATZ-AKKU MITNEHMEN Für Reisen gibt es externe Akkus als Zu- 
behör, wie zum Beispiel den Gumgum Plus von Just Mobile. Mit den 
mobilen Akkus haben Sie eine Stromreserve in der Tasche. Achten 
Sie beim Kauf darauf, dass der zusätzliche Akku auch für das iPad 
geeignet ist, also genug Strom liefert. Akkus mit 4000 mAh Leistung 
oder „Made for iPad“-Zertifikat sind optimal. 
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iPod-App begrenzen. In „Einstel- 
lungen > iPod > Maximale Laut- 
stärke“ schieben Sie den Regler auf 
den gewünschten Wert und tippen 
auf „Maximale Lautstärke sperren“. 
Dann legen Sie einen vierstelligen 
Code fest, der zum Entsperren der 
Lautstärke abgefragt wird. 


Schneller im Kalender 


Mit dem Finger über die Monatsleiste 
streichen 


ge) Auf welchen Wochentag fällt 
E beispielsweise der 1. Juni 
2012? Um diese Frage mit der Kalen- 
der-App zu beantworten, müssen Sie 


nicht mühsam Monat für Monat nach 
vorne tippen. Ziehen Sie einfach mit 
dem Finger über die Zeitleiste. Am 
rechten Rand erscheint daraufhin 
eine Sprechblase, die durch die Mo- 
nate in der Zukunft blättert. 

Stefan von Gagern 


walter.mehl@macwelt.de 
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Tipps & Tricks 
Typografie 


Webfonts 


Schriftbild am Monitor testen 


Ob sich eine Schrift für den Einsatz am Monitor eignet oder 
nicht, kann letztlich auch nur am Monitor entschieden wer- 
den. Mit der Website Fontdragr (www.fontdragr.com) ist dieser Test 
jetzt so leicht möglich, dass auch Nicht-Programmierer auf schnelle 
Art und Weise zum Ergebnis kommen. Dabei lässt sich Fontdragr auf 
zwei verschiedene Weisen nutzen. Zum einen ist es möglich, jede 
vorhandene Website in jeder auf dem Rechner verfügbaren Schrift 
darzustellen. Dazu zieht man das Fontdragr-Symbol, das auf der 
Website zu finden ist, in die Lesezeichenleiste. Ruft man nun eine 
beliebige Seite auf und klickt auf das Lesezeichen, erscheint im obe- 
ren Bereich der Website eine Leiste. Hier platziert man die ge- 
wünschte Schrift per Drag-and-drop, und schon ändert sich die 
Schrift der gesamten Website — eine gute Möglichkeit, sich einen 
ersten Eindruck der Schrift zu verschaffen. Für die zweite Funktion 
öffnet man die Website von Fontdragr, zieht die zu beurteilende 
Schrift auf die dafür vorgesehene Fläche und wechselt dann zum 
Editor. Hier bieten Beispieltexte in verschiedenen Größen und Grau- 
werten sowie andere Vergleichsschriften mühelose und schnelle 
Entscheidungshilfen. Fontdragr unterstützt Schriften in den For- 
maten Truetype, Opentype und WOFF sowie die meisten Browser 
ausgenommen Safari. 


Ästhetischer Schwede 
Neue und erweiterte Schnitte für 
Kumlien 


1943 hat der schwedische 
Buchkünstler und Maler 
Akke Kumlien die Schrift Kumlien 
entworfen. Seine Arbeiten als Kal- 
ligraf, Typograf, Designer, Maler 
und Buchgestalter sowie als Autor 


Kumlien P 


Regular + Medium + Bold - Condensed 
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beeinflussten die Kunst des zwan- 
zigsten Jahrhunderts. Seine 
Schrift Kumlien wurde von vielen 
Buchverlagen eingesetzt. Jetzt ha- 
ben der Canadier Patrick Griffin 
und der Brite Kevin King die 
Schrift überarbeitet, um mehrere 
Schnitte erweitert und digitali- 
siert. Erschienen sind zwanzig lie- 
bevoll gezeichnete Schnitte mit 


Sro 
Beau 


« Talic, 
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ABCDEFGHIJK 
LMNOPORSTU 
VWXYZ 
obcdefghijkl 
mnopgrstuvw 
xyz 
1234567890& 
8.710 


Body Body Body Body 


kalligrafischem Charakter. In der 
Pro-Version sind die Kursiven mit 
ästhetischen Schwüngen verse- 
hen, die geraden Schnitte zeich- 
nen sich durch diverse Alternativ- 
buchstaben aus. Die einzelnen 
Schnitte kosten je 40 US-Dollar, 
das gesamte Paket mit 20 Schnit- 
ten 150 US-Dollar, erhältlich bei 
Myfonts (www.myfonts.com). 


Loves the Art 6x xperience 
Knowleögeable in Fistory 


tiful 


i 


Modern Worti 


Crafiy 


ei 


10 Gebote zur Typografie 


Kostenloses Plakate mit Typo- 
Richtlinien zum Download 


gm Im Frühjahr 2011 verstarb 
im Alter von 89 Jahren der 
Designer und Typograf Kurt Wei- 
demann. Er entwarf das Logo der 
Deutschen Bahn, Wappen und Na- 
menszug von Porsche und prägte 
unter anderem mit seiner Schrift 
Corporate A.S.E. das Erschei- 
nungsbild von Daimler-Benz. Un- 
zählige Reden und Vorträge sowie 
zahlreiche Fachbücher machen 
ihn zu einem streitbaren und 
gleichzeitig unvergessenen Künst- 
ler. In einer seiner bekanntesten 
Veröffentlichungen unter dem Ti- 
tel „Wo der Buchstabe das Wort 
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Immer in Bewegung 


Ausstellung Moving Types im Gutenberg-Museum Main 


H5 (Francois Alaux, Herve de Crecy & Ludovic 
Houplain), „Logorama“, Kurzfilm, 2009, 
© Autour de minuit, Paris 


In einem der ältesten Druckmuseen der Welt, im Gutenberg-Mu- 
seum Mainz, lädt die Ausstellung "Moving Types - Lettern in Be- 


wegung" zu einer spannenden Reise in die Welt der bewegten Buchsta- 


ben ein 


MOVING TYPES zeigt Werbeclips, Musikvideos, Filmausschnitte und 
Trailer wie beispielsweise das bekannte Intro von Matrix, in dem be- 
wegte Buchstaben die Hauptdarsteller sind und mit Bildern, Ton und 
Bewegung zusammengeführt werden. Darüber hinaus zeigen über 200 
internationale Filmemacher und Designer in der Medienlounge ihre 


führt. Ansichten über Schrift und 
Typografie“ stellte Weidemann im 
Jahre 1994 die legendären 10 
Thesen zur Typografie auf, die mit 
dem berühmten Satz enden: „Gott 
schütze uns vor der vagabundie- 
renden Kreativität der Typoma- 
nen.“ 

Andreas Maxbauer, Vorstands- 
mitglied der Allianz deutscher 
Designer (AGD), hat dem großen 
Typografen zu Ehren aus den 
handgeschriebenen „Zehn Gebo- 
ten zur Typografie“ zwei Plakate 
gestaltet. Zum Andenken an Kurt 
Weidemann stehen die Plakate 
im Hoch oder Querformat unter 
www.agd.de/929.html kostenlos 
zum Download. 


App Atypo Picture 


Bilder und Texte miteinander kom- 
binieren 


und Texten. Die kostenlose App 


Und wieder geht es um die 
Kombination von Bildern 


Atypo Picture legt Typo auf ein be- 
liebiges Bild. Die Schriftart und 
die Farben von Texten und Mus- 
tern bestimmt der Anwender, 


ebenso wie den Text selbst, der 
aus einer Reihe von Angeboten 
herausgesucht werden kann. So 
wird aus jedem noch so langwei- 
ligen Schnappschuss ein kleines 
typografisches Kunstwerk. Wer 
mit dem Ergebnis zufrieden ist, 
verschickt es direkt per Mail oder 
sichert es in seiner Bibliothek. 
Wer das ganze aber noch einmal 
überarbeiten möchte, schüttelt 
das iPhone und mischt damit die 
Buchstaben für den nächsten Ent- 
wurf neu. Die App steht ebenfalls 
den Besitzern von iPhone, iPod 
und iPad zur Verfügung. 


Schriften fummeln 


Kostenlose Kleinbuchstabenschrift 
namens Fummel 


Auf der Typo 2011 hat Lars 
Krüger mit seiner Schrift- 
schablone Fontfummler Pro für 
Aufsehen gesorgt. Mit dieser 
Kleinbuchstabenschablone lassen 
sich auf die Schnelle Worte kons- 
truieren. Der Kollege Alexander 
Roth hat passend zu dieser Scha- 
blone ein komplettes Alphabet 
entworfen und als Opentype-Font 


H5 ‚, „The Child“, Musikvideo für Alex Gopher, 
1999, © bei den Autoren 


TYPOGRAFIE 
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Oskar Fischinger, „Kreise“, Werbefilm, 
1933, © The Elfriede Fischinger Trust 
and Oskar Fischinger 


Arbeiten, bei denen die Inhalte durch Buchstaben vermittelt werden. 
Ein besonderes Highlight der Ausstellung ist die Bespielung der Fassade 
des Gutenberg-Museums (www.gutenberg-museum.de). Die Besucher 
sind dazu aufgefordert, SMS-Nachrichten an ein Projektionsgerät zu 
senden, das diese Nachrichten auf der Fassade zum Tanzen bringt 

und möglicherweise nach Ende der Ausstellung zur Dauerinstallation 
werden könnte. Die Ausstellung ist vom 20.10.2011 bis 22.04.2012 

zu sehen, ein Vorabeinblick ist bei Youtube (www.youtube.com/ 


watch?v=LzaRjT40ctM) möglich. 


kostenlos unter www.fontshop. 
com/freefonts im Internet bereit- 
gestellt. Weitere Vorschläge für 
Großbuchstaben sind übrigens 
willkommen! 


Scheufelen-App 


Design-Standard-Infos auf dem 
iPhone 


© 


gleich an seinem Fachwissen 


Wer den Name Scheufelen 
nicht kennt, muss nicht 


zweifeln - wer allerdings die von 
Scheufelen bereitgestellte gleich- 
namige App nicht kennt, macht 
sich vielleicht mehr Arbeit als nö- 
tig. Scheufelen ist eine Papierfa- 
brik in Baden-Württemberg, die 


die ne 
fumme 


Vo N 


alexander roth 


mit ihrer App dem Designer und 
Typografen häufig benötigte Stan- 
dards bereitstellt. So lassen sich 
mit der App auf die Schnelle das 
Papiergewicht für ganze Auflagen 
errechnen, benötigte Bildgrößen 
abhängig von Rasterweiten und 
Pixelgrößen bestimmen, DIN-For- 
mate ablesen oder Scanauflö- 
sungen berechnen. Die App ist 
kostenlos und im iTunes App 
Store für iPhone sowie iPad und 
iPod verfügbar. 

Claudia Korthaus 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


„ul ABC 5 7:07 AM = 
FILE SIZE 
500 500 
16 0 


Calculate 


2053.77 KB / 2.01 MB 


IMAGE SIZE FILE SIZE SCAN RESOLU 
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TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 
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Keine Versionen 


Auf Netzlaufwerken funktionieren die automatischen Versionen nicht 


Problem: Speichert man in einem Programm, das wie Pages, 
Vorschau oder Textedit die automatische Sicherung von ber] 
unterstützt, ein Dokument auf einem Netzlaufwerk und 
schließt die Datei nach einer weiteren Bearbeitung oder beendet das 


Programm, erscheint ein Hinweisdialog, dass das permanente Si- 
chern von Versionen nicht möglich ist. 

Lösung: Um automatisch Versionen zu sichern, legt OS X Lion auf 
dem Datenträger ein verstecktes Verzeichnis an und speichert dort 
die Änderungen. Dieses Verzeichnis kann das System aber nur auf 
Volumes anlegen, die im Mac-eigenen Format „Mac OS Extended 
(Journaled)“ eingerichtet sind, was auf Netzlaufwerke nicht zutrifft. 
Dazu zählt auch die Time Capsule. Auch bei im Windows-Format 
eingerichteten Datenträgern wie beispielsweise USB-Sticks funktio- 
niert darum die automatische Sicherung von Versionen nicht. Klickt 


Auf Netzlauf- 
werken und Vo- 
lumes im Win- 
dows-Format 
funktioniert das 
automatische 
Sichern von 
Versionen nicht. 


Das Dokument „Troubleshooting 12_2011“ 
befindet sich auf einem Volume, das das 
permanente Sichern von Versionen nicht 
unterstützt. 


Sie können nicht auf ältere Versionen dieses Dokuments 
zugreifen, nachdem es geschlossen wurde. 


| Diese Meldung nicht mehr anzeigen 


__ Abbrechen 


Schließen 


man im Hinweisdialog auf „Schließen“, wird der aktuelle Zustand 
der Datei gespeichert. Damit man beim Schließen eines Dokuments 
nicht immer wieder denselben Warnhinweis erhält, kreuzt man 
noch die Option „Diese Meldung nicht mehr anzeigen“ an. Dann 
sichert das Programm zukünftig automatisch den aktuellen Stand 
beim Schließen der Datei, jedoch keine Versionen. 


System 


Navigation 


Der Unterschied zwischen Blättern 
und Wischen 


Problem: In OS X Lion ist 
für das Trackpad standard- 


mäßig die Option „Mit zwei Fin- 
gern horizontal blättern“ in der 
Systemeinstellung „Trackpad“ 
eingestellt. Dann kann man zwar 
in Safari zwischen den zuletzt an- 
gesehen Seiten vor- und zurück- 
blättern, aber weder im Finder, im 
iTunes Store noch in Firefox sich 
per Geste durch die letzten An- 
sichten bewegen. 

Lösung: Das Blättern funktioniert 
zur Zeit nur in Safari, Vorschau 
und Cover Flow. Um mit einer 
Geste in anderen Anwendungen 
zwischen den zuletzt aufgeru- 
fenen Ansichten zu wechseln, 
muss man in der Systemeinstel- 
lung „Trackpad“ unter „Weitere 
Gesten“ das Wischen mit drei Fin- 
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gern aktivieren. Der einzige Nach- 
teil: Das Umschalten zwischen 
Programmen im Vollbildmodus 
und den Schreibtischen erfordert 
dann eine Vier-Finger-Geste. Ak- 
tiviert man das Wischen mit zwei 
oder drei Fingern, kann man mit 
zwei Fingern blättern und mit 
drei Fingern wischen. Analog gilt 
dies auch für die Magie Mouse: 
Dort muss man vom Blättern mit 
einem Finger auf das Wischen mit 
zwei Fingern beziehungsweise 
mit einem oder zwei Fingern um- 
stellen. In diesem Fall gibt es dann 
aber keine Geste zum Umschalten 
zwischen den Schreibtischen und 
Anwendungen im Vollbildmodus. 


Zurückblättern 


Zu einer früheren Ansicht des 
Finder-Fensters zurückkehren 


Problem: Hat man im Fin- 
der-Fenster hintereinander 
verschiedene Ordner geöffnet und 


möchte nun zu einem zuvor ange- 
zeigten Verzeichnis zurückkeh- 
ren, muss man entweder über die 
Pfeilsymbole im Fenster oder mit 
einer Wischgeste mehrere Schritte 
zurückgehen. 

Lösung: Klickt man auf den Zu- 
rückpfeil im Finder-Fenster und 
hält die Maustaste gedrückt, öff- 
net sich ein Menü mit der Liste 
aller zuvor geöffneten Ordner. 
Dann kann man direkt zu einem 
zuvor geöffneten Verzeichnis 
zurückkehren, indem man den 


betreffenden Ordner auswählt. 
Auch beim Vorwärtspfeil blendet 
sich ein Menü ein, wenn man wie- 
der nach vorne blättern möchte. 


Schrift löschen 


In der Schriftsammlung lassen sich 
keine Schriften löschen 


Problem: Markiert man als 
normaler Benutzer im Pro- 
gramm Schriftsammlung „Alle 
Schriften“ und löscht dann aus 


oe® @ thomas 
(ale) E = DIVE Er) (a 

© Privat Name *| Änderungsdatum Größe Art 
8] Dokumente >» 3 Applications 30.09.11 -- Orc 
EI Updates >» öl Bilder 04.07.11 -- Orc 
8 Filme >» 2] Dokumente 12.09.11 - Orc 
@ thomas » [S] Downloads Vor drei Tagen -- Orc 
Hl Macwelt >» (Hl Filme 23.09.11 - Or 
] Dokumente 4 |» [0] Musik 14.09.10 -_ Orc 
EEE >» (1 Öffentlich 29.01.09 - Orc 
>» 3] Schreibtisch Gestern -- Orc 
» [2] Websites 10.11.08 - Orc 


9 Objekte, 135,27 GB verfügbar 


Der Pfeil zum Blättern im Finder-Fenster zeigt ein Menü aller zuvor geöff- 
neten Ordner, wenn man die Maustaste gedrückt hält. 
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der Liste „Schrift“ über den Befehl 
„Entfernen“ im Kontextmenü die- 
jenigen Zeichensätze, die man 
nicht benötigt, wird die Schrift 
trotz Eingabe von Name und Pass- 
wort eines Administrators nicht 
aus der Liste entfernt, nur eine 
Kopie landet im Papierkorb. 
Lösung: Es handelt sich hier um ei- 
nen Fehler von OS X Lion. Es hilft 
auch nicht, sich als Administrator 
am System anzumelden. Dann 
wird die Schrift ebenfalls nicht 
gelöscht, es landet aber zumin- 
dest keine Kopie im Papierkorb. 
Abhilfe schafft momentan nur, 
die Schrift zu markieren, dann 
im Kontextmenü der Schrift „Im 
Finder zeigen“ aufzurufen und 
die Schrift unter Angabe des Ad- 
ministratorpassworts manuell aus 
dem Ordner „Fonts“ in den Pa- 
pierkorb zu legen. Auf keinen Fall 
darf man jedoch die Schriften aus 
dem Ordner „System/Fonts“ auf 
diese Weise entfernen, da sie von 
OS X und den Programmen benö- 
tigt werden. Systemschriften er- 
kennt man gut daran, dass in der 
Schriftsammlung der Befehl zum 
Entfernen und Deaktivieren in ih- 
rem Kontextmenü deaktiviert ist. 


Leopard aktualisieren 


OS X Lion auf einem Mac installie- 
ren, der unter Leopard läuft 


auf dem Snow Leopard vorhan- 


Problem: Lion lässt sich nur 
auf einem Mac installieren, 


den ist, da nur dort der App Store 
verfügbar ist. Das gilt aber auch, 


Scrollen und Klicken 


e00 
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Kein Postfach ausgewählt 


Aals)le)l fi} 


Lt | 


EJ Ausblenden | Eingang * Gesendet” Entwürfer 
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p| 


POSTFÄCHER N 
> 2) Eingang 

>» 5U Gesendet 

» 5 Papierkorb 


» [El Werbung 


INTELLIGENTE POSTFÄCHER 
&% Ein- und Ausgang 


LOKAL 
YAHOO 


ICLOUD 


+ a #% 


Startet man Mail mit gedrückter Umschalttaste, sind keine Postfächer und Nachrichten ausgewählt. 


wenn man das neue System von 
einem selbst erstellten oder bei 
Apple gekauften USB-Stick instal- 
liert. Wie lässt sich ein Mac mit 
OS X Leopard aktualisieren? 
Lösung: Der einzige Weg besteht 
darin, die interne Festplatte zu 
löschen, Lion zu installieren 
und anschließend die Daten aus 
einem Backup wiederherzustel- 
len. Nachdem man die Daten gesi- 
chert hat, schließt man den Stick 
mit der Lion-Installation an, star- 
tet den Mac mit gedrückter Wahl- 
taste („alt“) neu und wählt im 
Startmanager den Stick als Start- 
volume aus. Der Mac startet nun 
von dem Stick und aktiviert das 
Fenster „Dienstprogramme“. Mit 
dem Festplatten-Dienstprogramm 
löscht man nun die interne Fest- 
platte, beendet die Anwendung 
wieder und klickt anschließend 
auf „OS X Lion installieren“, um 
das neue Betriebssystem auf den 
Rechner zu übertragen. Nach der 
Systeminstallation holt man sich 
dann die Daten aus dem Backup 
wieder auf den Rechner. 


Die Geschwindigkeit für das Scrollen und den Doppelklick einstellen 


© 


Problem: Weder in der Systemeinstellung „Trackpad“ noch in der 
Systemeinstellung „Maus“ der Magic Mouse lässt sich die Ge- 


schwindigkeit für das Scrollen und den Doppelklick einstellen. Unter 
Snow Leopard gab es diese Einstellungen dagegen noch. 


Lösung: Die Entwickler haben diese Optionen in der Systemeinstellung 
„Bedienungshilfen“ versteckt. Öffnet man dort die Abteilung „Maus & 
Trackpad“ beziehungsweise „Maus“ und klickt dort auf „Trackpad-Op- 
tionen“ und „Mausoptionen“, blendet sich ein Fenster mit den entspre- 
chenden Schiebereglern ein. Für das Trackpad lässt sich dort auch der 
Nachlauf ein- oder ausschalten sowie das Bewegen der Objekte nach 
dem Antippen einschalten. 


Mail 


Fehlerhafte Mail 


Mail stürzt beim Anzeigen einer 
Nachricht ab 


eingetroffenen Nachrichten in der 


Problem: Mail stürzt sofort 
ab, wenn man eine der neu 


Liste des Eingangspostfachs an- 
klickt. Beim nächsten Start stürzt 
Mail dann sofort wieder ab. 

Lösung: Die Nachricht weist einen 
Defekt auf, mit dem Mail nicht 
zurechtkommt. Da man die Nach- 
richt aktiviert hat, bevor Mail das 
erste Mal abgestürzt ist, versucht 
das Programm beim Neustart wie- 
der, diese E-Mail anzuzeigen. Um 
das zu verhindern, startet man 
Mail mit gleichzeitig gedrückter 
Umschalttaste („shift“). Dann ist 
im Fenster nicht markiert. Nun be- 
wegt man den Mauszeiger auf die 
Trennlinie zwischen der Liste und 
dem Vorschaubereich, bis dort ein 
Pfeilsymbol erscheint und zieht 
entweder die Linie ganz nach 
rechts oder macht einen Doppel- 


Doppelklick-Intervall 


@®. 


Langsam Schnell 
M Scrollen mit Nachlauf — 
Bewegen | ohne Einrasten 


klick. Dann verschwindet der Vor- 
schaubereich. Nun kann man das 
Eingangspostfach auswählen, die 
defekte Nachricht markieren und 
löschen. Um den Vorschaubereich 
wieder einzublenden, klickt man 
entweder doppelt auf den rechten 
Fensterrand oder zieht diesen mit 
der Maus nach links. 


Pages 


Duplizieren 


Kopie erstellen und zum Original 
zurückkehren 


& 


tei Änderungen vornehmen und 


Problem: Bisher konnte 
man in Pages an einer Da- 


dann mit „Sichern unter“ eine Ko- 
pie erstellen, die diese Ände- 
rungen enthält und zugleich das 
zuvor bearbeitete Dokument 
schließen, ohne dort die Ände- 
rungen ebenfalls zu speichern. 
Den Befehl „Sichern unter“ gibt es 
aber in der aktuellen Version von 
Pages unter Lion nicht mehr. 


Geschwindigkeit beim Scrollen 


Langsam Schnell 


Integriertes Trackpad ignorieren, falls die Mausbedienung aktiviert ist 


Integriertes Trackpad ignorieren, falls eine Maus oder 
ein drahtloses Trackpad angeschlossen ist 


Fertig) 


Die Scrollgeschwindigkeit und den Doppelklick stellt man unter 05 X 


Lion in den Bedienunsshilfen ein. 
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Rettungspartition 


Die Recovery-HD nach einem Klonvorgang wiederherstellen 
R Problem: In ein Macbook hat man eine größere Festplatte eingebaut und die bisherige Festplatte in ein 
externes Gehäuse umgezogen. Anschließend hat man den Inhalt der bisherigen Festplatte, auf der 05SX 
Lion schon installiert war, mit dem Programm Super Duper auf die neue Platte geklont. Auf dieser fehlt an- 
schließend aber die Wiederherstellungspartition (Recovery HD). 


Lösung: Super Duper überträgt nur den Inhalt des Volumes mit der Systeminstallation, nicht jedoch die unsicht- 
bare Recovery HD. Dasselbe gilt auch für Carbon Copy Cloner. Um die Recovery HD auf der internen Festplatte 
wiederherzustellen, installiert man OS X Lion einfach nochmals. Programme und Daten werden dabei nicht 
verändert. Um dieses Problem zu umgehen, überträgt man den Inhalt der alten Festplatte auf die neue mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm. Dazu startet man von der Recovery HD der alten Platte, startet das Festplatten- 
Dienstprogramm und wechselt in die Abteilung „Wiederherstellen“. Nun zieht man das Volume der alten Platte 
in das Feld „Quelle“ und das Volume auf der neuen Festplatte in das Feld „Zielmedium“ und klickt auf „Wieder- 


Lösung: Man verwendet nun den 
Befehl „Ablage > Duplizieren“, 
um denselben Fffekt zu erhalten. 
Hat man ein Dokument bearbeitet 
und möchte die Änderungen in ei- 
ner neuen Dateiversion speichern, 
ohne diese in der bisherigen Datei 
zu sichern, ruft man „Duplizie- 
ren“ auf. Im sich öffnenden Di- 
alogfenster klickt man dann auf 
„Duplizieren und letzte Version“. 


4 


im Duplikat enthalten. 


zur vorherigen Version zurückkehren. 


Duplizieren und letzte Version 


Dann erstellt Pages ein Duplikat 
mit den Änderungen und kehrt 
in der bisher bearbeiteten Datei 
zum zuletzt gesicherten Zustand 
zurück. Die Kopie muss man noch 
speichern und ihr einen Namen 
geben. Beendet man Pages, ohne 
das Duplikat zu sichern, wird es 
beim nächsten Programmstart 
wieder geöffnet, da Pages jede 
Datei automatisch sichert. 


Dieses Dokument wurde seit dem Öffnen geändert. Ihre Änderungen sind 


Falls Sie dieses Dokument versehentlich geändert haben, können Sie nach dem Duplizieren 


Abbrechen 


| Duplizieren 


Beim Duplizieren eines Dokuments kann man in Pages in der bisherigen Da- 
tei den zuletzt gesicherten Zustand wiederherstellen. 


herstellen“. Das Festplatten-Dienstprogramm kopiert sowohl das Startvolume als auch die Rettungspartition. 


iCal 


Ganztägig 


In der Monatsübersicht keine 
ganztägigen Ereignisse anlegen 


m 


doppelt auf einen Tag, um ein 


Problem: Klickt man in der 
Monatsübersicht von iCal 


neues Ereignis anzulegen und 
tippt nur den Namen des Ereig- 
nisses ein, legt iCal automatisch 
ein ganztägiges Ereignis an. 

Lösung: Um ein Ereignis mit ei- 
ner Zeitdauer von einer Stunde 
zu erstellen, tippt man nach der 
Eingabe des Ereignistitels ein 
Leerzeichen und dann die Uhrzeit 
für den Beginn des Ereignisses im 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Mission Control 


iTunes/Player- 
Steuerung 


Launchpad 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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Format „15:45“ ein. iCal legt dann 
ein Ereignis mit der Dauer von 
einer Stunde an, das zu diesem 
Zeitpunkt beginnt. Um Ereignisse 
mit einer anderen Zeitdauer zu 
erstellen, gibt man auch die End- 
zeit für das Ereignis im Format 
„15:45-17:30“ mit an. 


Textedit 


Rechtschreibkontrolle 


Die vorgeschlagene Korrektur der 
Rechtschreibkontrolle übergehen 


einem Korrekturvorschlag ein, 


Problem: Textedit blendet 
ein kleines Fenster mit 


wenn man sich vertippt hat und 
die automatische Korrektur wäh- 
rend der Texteingabe eingeschal- 
tet ist. Es ist jedoch umständlich, 
den Vorschlag anzuklicken, um 
ihn anzunehmen oder auf das 
Kreuz zu klicken, um die Korrek- 
tur abzulehnen. 

Lösung: Möchte man den Vor- 
schlag annehmen, genügt es, ein- 
fach die Leertaste zu drücken und 
dann weiterzuschreiben. Ist der 
Vorschlag nicht korrekt, drückt 
man zur Ablehnung die Escape- 
Taste („esc“) und schreibt an- 
schließend weiter. 

Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


em 


5 


Umschalttaste 


Control-Taste 
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Leertaste 


@-Taste 


Rückschritttaste 


Pfeiltasten 


Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. +49-89-36086 108 
Fax +49-89-36086 124 


Mail pbeck@idgmagazine.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 
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Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Dresden 
Am Brauhaus 5 
01099 Dresden 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.cyberport.de 


cyberport 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 
Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 


store.leipzig@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.gravis.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Leipzig Für Sie geöffnet: 
Neumarkt 29-33 Mo-Sa 10-20 Uhr 
04109 Leipzig 


www.cyberport.de 


cyberport 


connect 


Ihr Ansprechpartner in Berlin 
Netzwerkinstallation und Vor-Ort- 
Service, Datenrettung und Werkstatt, 
großer Showroom mit Demogeräten, 
Finanzierung und Leasing, 
umfangreicher Onlineshop mit mehr 
als 40.000 Produkten Apple und 
PCs und europaweiter Versand 


& Autorisierter Händler 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 
Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 
store.berlin@gravis.de 


my 
Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Berlin-Steglitz 
Walther-Schreiber-Platz 1 
12161 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberport.de 


Store Berlin-Mitte 
Friedrichstraße 50-55 
10117 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberport.de 


cyberport 


Store Berlin Steglitz 


GRAVIS Store Berlin Steglitz 
Schloßstraße 89 

12163 Berlin 

T 030. 7 20 11 970 
store.berlin-steglitz@gravis.de 
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Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.gravis.de GRAVIS 


Ein Basiseintrag im 
Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 


Store Hamburg City 


GRAVIS Store Hamburg City 
Steinstraße 8 

20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 
store.hamburg.city@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 
Corwvis} 


www.gravis.de 


Store Hamburg Uni 


GRAVIS Store Hamburg Uni 
Grindelallee 25 

20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 
store.hamburg.uni@gravis.de my 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


www.gravis.de Loravıs 9 


Arndt 


Bleibohm 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 
& Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 
Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 
store.luebeck@gravis.de 


my 
Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 
aus 


www.gravis.de 


€85,- 


“onsonnnennnnennee 


5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Kontaktdaten: Petra Beck 


Telefon: 089-360 86 108 » Mail: pbeck@idgmagazine.de 


GRAVIS Store Bremen 
Knochenhauerstraße 20-25 
28195 Bremen 

T 0421.17 0000 


store.bremen@gravis.de my 


Mo-Sa 10-19 Uhr Pe) 


www.gravis.de Leaavıs } 
Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


PLZ 3 


ÜLLELTELERTUSEETEITEIEEEETEIEEIEUERTEN) 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 
Ernst-August-Galerie 
Ernst-August-Platz 2 | 30159 Hannover 
T 0511.161 2358 


store.hannover@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 
Lorwvıs] 


www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 
Wellehaus/Am Bach 20 
33602 Bielefeld 
T0521.121221 


store.bielefeld@gravis.de m) 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 
Loravıs } 


www.gravis.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden/Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

braunschweig-schlossarkaden@gravis.de 
T 0531. 123 37 78 


2 


Mo-Sa 9.30-20 Uhr 


www.gravis.de 
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SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 7 


Sosonennnneneeneenenennenen nennen onen 


PLZ 4 


ÜLELEETERTERTESTERTERTETEETEETTEEETEELEETERTELTELTERTELEEREEIETEETEETIITERTEIEET 


PLZ 6 


Konnnenennenennenennennnnenen nenn nenne 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 
Berliner Allee 59 

40212 Düsseldorf 

T 0211. 37 50 11/-12 


store.duesseldorf@gravis.de mi 


Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 


www.gravis.de Loravıs 2 


Düsseldorf 
Birkenstraße 94 
0211 671067 


Autorisierter Autorisierter Solution Expert 
Serviceprovider Händler Education 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 
Kampstraße 42 

44137 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 


store.dortmund@gravis.de wu 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


www.gravis.de 


Loravıs } 
Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 
Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234. 12001 


store.bochum@gravis.de m % 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


www.gravis.de Loravıs 2 


GRAVIS Store Essen 

Limbecker Platz 5-6 | Ecke Kibbelstr. 
45127 Essen 

T 0201. 20 07 01 


store.essen@gravis.de m % 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de L oravıs 9 
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Store Münster 


GRAVIS Store Münster 
Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 


store.muenster@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de Loravıs } 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 
Herrenteichsstraße 15-16 

49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 
store.osnabrueck@gravis.de my 


Mo-Sa 10-19 Uhr Ne) 


www.gravis.de L cravıs 7 


PLZ 5 


Kosneosnnnnennenneennennen nennen ne 


GRAVIS Store Köln 
Ehrenstraße 2 


50672 Köln 
T 0221. 5 46 24 88 


store.koeln@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 


www.gravis.de cıB 


GRAVIS Store Aachen 
Theaterstraße 74 
52062 Aachen 

T 0241. 303 03 


store.aachen@gravis.de wu 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de Lcravıs 7 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 
store.bonn@gravis.de 


Sa 10-16 Uhr 


m% 
Mo-Fr 10-19 Uhr Pe) 


www.gravis.de 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 
Kaiserstraße 9 

60311 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 


store.frankfurt@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 


www.gravis.de Loravıs } 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 
Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 
store.wiesbaden@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de L aravıs } 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621.41 44 41 


store.mannheim@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


www.gravis.de 


PLZ? 


Shop im Breuninger 


GRAVIS Store im Breuninger Stuttgart 
Marktstr. 1-3 

70173 Stuttgart |T 0711.25 99 48 6 
breuninger-stuttgart@gravis.de 


w 
Mo-Fr 10-20 Uhr e 


Sa 9.30-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de Loravıs } 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 24 
70173 Stuttgart 

T 0711.62 7863 


store.stuttgart@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 


www.gravis.de 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 


store.karlsruhe@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 
Schnewlinstraße 6b 
79098 Freiburg 

T 0761.20857 41 
store.freiburg@gravis.de 
Sa 10-16 Uhr 


my 
Mo-Fr 10-19 Uhr 5 


www.gravis.de Loauvıs } 


PLZ 8 


Store München 


GRAVIS Store München 
Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 


store.muenchen@gravis.de m % 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de Loravıs } 


PLZ 9 


Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 


store.nuernberg@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 
L eravıs } 


www.gravis.de 


Anzeigeninfo 


Hotline 
089-360 86 108 


Unser Service für Macwelt-Leser 


Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen 
und auf zahlreichen Kanälen verfügbar. Klicken 
Sie doch mal rein! 


Macwelt-News-App 

Alle News rund um Apple jeden Tag auf 
Ihrem iPhone 
http://apps.macwelt.de 


Macwelt-App am iPad 

Lesen Sie die Macwelt komfortabel direkt 
auf dem iPad, inklusive Online-CD 
http://apps.macwelt.de 


Macwelt auf Facebook 


Top-Themen und Ratgeber hier zuerst lesen. 


Diskutieren Sie mit anderen Lesern und stellen 
Sie Fragen an die Redaktion 
www.facebook.com/macwelt 


Macwelt auf Twitter 

Erfahren Sie wichtige Meldungen hier 
zuerst. Sie können hier auch Nachfragen an die 
Redaktion schicken 
www.twitter.com/macwelt 


SL Macwelt-Testcenter auf Twitter 
Schauen Sie unseren Hardware- 
ee euren direkt beim Testen über die 
Schulter. Erfahren Sie wichtige Benchmark- 

Ergebnisse sofort 


Macwelt-Morgenmagazin (Premium) 
Als Premium-Abonnent von Macwelt.de 
erhalten Sie jeden Morgen die wichtigsten News 
des Tages vorab und auf Wunsch auch als Volltext 
per E-Mail 

www.macwelt.de/premium 


|Macweit | 


( =) Macwelt-TV auf Youtube 

Aullıbe) Hier finden Sie Video-Tests von 
aktuellen iPhone- und iPad-Apps. Sehen Sie sich 
neue Apple-Produkte wie iPhone-, iPad oder 
Macbooks in der Praxis an 
www.youtube.com/Macwelt 


Macwelt-Podcast in iTunes 
Ein Muss für den engagierten Apple-Fan. 
Der wöchentliche Podcast fasst die wichtigsten 
Apple-News einer Woche zusammen. Kostenlos, 
jeden Montag neu in iTunes! 
http://bit.Iy/mw-podcast 
Macwelt-Forum 


[Macwelt] Hier haben die Leser das Wort: 
Meinungen, Fragen, Erfahrungsaustausch 
www.macwelt.de/forum 


72 makingapps.de 
2239 Alles Wichtige rund um die Entwicklung 
für Smartphones und Tablets: News, Know-How, 


Weitere Publikationen aus der 
Redaktion 


Sie interessieren sich eher für 
Workshops, neue Apps, iPhone oder 
iPad? Dann sind Sie hier richtig: 


Banane DIT) 


mymac 

Die zweimonatliche 
Publikation für 

Ein- und Umsteiger, 
an ausgewählten 
Verkaufsstellen oder 
direkt unter 
http://mymac. 
dgshop.de 


iPhoneWelt 

Alles Wichtige zu 
Apples Smartphone, 
alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
www.iphonewelt.de/ 
shop 


mE iPadWelt 


zum Apple-Tablet, 


News, Apps und Tipps 


www.twitter.com/macweltTestlab 


Macwelt-Newsletter 


www.macwelt.de/newsletter 
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VORSCHAU 


Macwelt 12/2011 


Die nächste Macwelt erscheint am | 
Mittwoch, dem 7.12.2011 M 


© Kingston 


iTunes MeuinrTunes WasistiTunes? WasgibtsinTunes? Ei [ts 


Dein Entertainment, 
überall. 


Benutzer & Gruppen 


Walter Mehl 
Admin 


#] dau 
tar rd 


ns 
Stand Erweiterte Optionen 


ı Gastbenutzer Apple-ID: | Einstellen ... 
Deaktiviert 


| Kennwort zurücksetzen ... 


E 


Valist, Name: Hans Mustermann 


Test 
SSD-Festplatten im Mac 


Ein Generationswechsel bei Flash-Festplatten steht an. Mit dem SATA- 
3-Standard verdoppelt sich die theoretische Datenrate auf sechs Gigabit 
pro Sekunde. Einige SSD-Hersteller werben bereits mit über 500 Mega- 
byte pro Sekunde in der Praxis. Wir testen, ob die aktuellen SSD-Platten 
auch mit Macs klarkommen und geben Tipps für Ein- und Umbau. 


Publish 
Gutes Webdesign 


Das Zusammenstellen von Farbsets ist im Website-Design reizvoll wie 
aufwendig. Erst das Zusammenspiel verschiedener Nuancen erweckt 
beim Betrachter Emotionen und lässt die Inhalte wirken. Das beste Bei- 
spiel bietet Apples eigene Webseite mit Elementen, die traditionell in 
kühl wirkenden hellen Grautönen und purem Weiß gehalten sind. 


Praxis 
Tempo-Boost 


Um einen Mac zu beschleunigen, gibt es zwei Tricks: Mehr Arbeitsspei- 
cher einbauen oder - wie in unserem Fall - eine schnelle SSD-Festplatte 
nutzen, um den Benutzerordner auszulagern. Selbst eine kleine SSD- 
Festplatte kann man ganz gut als Beschleuniger für den Mac einsetzen. 
Wie das funktioniert, erklären wir in der nächsten Ausgabe. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Jetzt im Handel und im Webshop 


Neu am Kiosk 
iPadWelt 6/2011 


Jetzt steht die neue Version des iOS 
für Ihr iPad bereit. Mit neuen Funk- 
tionen und Apps wie iCloud, Find my 
Friends und iMessage läutet Apple 
am iPad den nächsten Entwicklungs- 
schritt ein. In der neuen iPadWelt 
zeigen wir Ihnen, wie Sie die neuen 


'en Se die (even INad-Funnelanen 


Funktionen nutzen. 


o 60 Power-Tools 


www.ipadwelt.de/shop 
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Jetzt am Kiosk 
mymac 6/2011 


50 geniale Lion-Tipps warten in der 
neuen mymac auf ihren Einsatz. 
Wer noch mit dem Update auf 10.7 
kämpft, findet Workshops und Tools 
für die Datenrettung, für den Um- 
stieg von einem Windows-PC oder für 
mehr Sicherheit. 


http://mymac.idgshop.de 


Hier tippen! 


Chris Nelson* and Boogpad. 
Create, store, present, and review your ideas on paper and iPad 2. 


Boogpad ist erhältlich bei einem Booq-Händler in Ihrer Nähe, siehe stores.booq.com 


Songwriter, Musician & Artist | www.chrisnelson.cn ® Photo: Erik Borzi (erikborzi.com) 


Die neue Samsung SSD 830: Transformiert Ihren PC. 


Schneller. Zuverlässiger. Ausdauernder. 


Geben Sie Ihrem FC einen dauerhaften Leistungsschub. Die neue 
interne SSD 830 von Samsung durchbricht die Grenzen des bisher 
Möglichen. Beste SATA Performance, höchste Zuverlässigkeit und 
bequemste Migrationslösung aller Zeiten. 

Von außen betrachtet mag er aussehen wie Ihr alter PC - aber 
innen ist nichts mehr wie es war. TURN ON TOMORROW 


SSD 830 mit SATA 6 Gb/s 


www.samsung.de/ssd 


